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Bier Alben „rolf“! 


Sozialdemokraten haben in Mil- 
waukee gefiegt. 


Erfolge der „Kafen“: 


Gewinnen 39 Jlinoijer Orte zus 
rüd. 


Demofratifhes Dotum in Hanfas und 
anderwärts ift gewadhjen. 


Bluerlei von ber „Rahliladt". 


Wiskonſin. 

Milwaukee, 6. April. Bei den ge⸗ 
ſtrigen Wahlen dahier wurde der So: 
zialdemofrat Emil Geidel, ein Mos 
dellmacher (der jchon bei der lebten 
Maporswahl ein ftartes Votum erhal« 
ten hatte, zum Bürgermeiſter gewählt, 
über den Demofraten ®. %. Schoened 
jr. und den Republifaner Dr. John M. 
Beffel. Seidel Pluralität ift zwar 
nicht ganz fo groß, wie man gejtern 
Nacht gefhägt hatte, beträgt aber im- 
merbin 7109 Stimmen und ift jomit 
die größte in Milmautees Stabtmah- 
len mit Ausnahme ber von 1898, als 
ber Demofrat David S.Rofe eine Plu- 
ralität von 7849 Stimmen erhielt. 
Auch kontrolliren die Sozialdemotras 
ten den neuen GStabtrath. 

Zugleich ift diefer fozialdemofrati- 
je Wahlfieg der erfte in einer Groß: 
ftabt der Ber. Staaten! 

Viktor 8. Berger, der vielgenannte 
Sozialiftenführer, ift ald Stabtrath- 
präfibent auserjehen. 

Das Gefammtootum nad) den lek- 
ten ift: 

Seidel 27,622; ®. %. Schoeneder 
jr. 20,513; und Dr. Yohn M. Beffel, 
11.262. 

Der neue Stabtrath befteft aus 
21 Sozialdemokraten, 10 Demoftraten 
und 4 Republifanern. 

Im neuen Superpiforenrath werben 
11 Sozialdemofrafen, 8 Republilaner 
und 2 .Demotraten figen. 

Die Sozialdemotraten ermählten 
audb 2 von 7 Zinilrichtern, nämlich 
Joſeph E. Cordes und Richard Els— 
ner. 5 andere Kandidaten kamen auf 
parteiloſen parteilichen Wahlzetteln 
durch, nämlich: John J. Gregory, 
Joſeph G. Donnelly, Michael Blenski, 
Kohn F. Donavan und Henry Cum⸗ 
mings. 

Zehn Fragen betreffs Ausgabe von 
Schuldſcheinen für ſiädtiſche Verbef- 
ſerungen wurden in bejahendem Sinne 
beantwortet. 

Durch das Ergebniß der Mil- 
waukee'r Wahl erhalten die Sozial⸗ 
damokraten ſogut wie vollſtändige Kon⸗ 
trolle über die Stadt für die nächſten 
zwei Jahre. Sie planen die Durch— 
ſetzung einer ganzen Maſſe Reformen, 
darunier auch die Verſtadtlichung öf— 
fentlicher Nutzbarkeiten ſo weit wie ir⸗ 

end möglich, 3 Cents Straßenbahn— 
Fahrten, billigeres Ga8 ufm. Aber zum 
Theil werben die beftehenden Gerecht- 
fame der betreffenden Korporationen 
und nod manches Andere im Wege 
fein! 

Someit die Geträntefrage in Be- 
trat fommt, fiel da8 Votum in die: 
fem Staate allermeiiten? zuguniten ber 
„Naffen“, refp. zuguniten von Li- 
zenfen aud. Nem Richmond, das fait 
givei Kahre „troden“ war, entfchie) id) 
mieder für bie Wirtbichaften, dagegen 
Edgerton mit 9 Stimmen Mehrheit 
gegen biejelben. 

Illinois. 

Springfield, Ill. 6. April. Die Ab⸗ 
ſtimmungen in 260 Illinoiſer Städten 
und „Towns“ über die Wirthſchafts— 
frage ergab eine förmliche Umwälzung 
im Vergleich zu dem Ergebniß vor 2 
Jahren! 

39 wichtige Illinoiſer Orte, welche 
„trocken“ waren, ſind wieder in die 
„naſſe“ Kolonne abgeſchwenkt. 

Darunter iſt Rockford, die größte 
Stadt im mittleren Weſten, die bisher 
ohne Wirthſchaften war. Ferner De⸗ 
catur, Dixon, Dekalf, Belvidere und 
Pontiac. 

Galesburg ſtimmte ‚troden“, aber 
mit bedeutend verringerter Mehrheit. 
Die eifrigen Verſuche der Wirthſchafts⸗ 
Er Städte mie Danpille, Aurora, 
soliet und Bloomington zu gewinnen, 
ſchlugen ſchnöde fehl. In Blooming- 
ton iſt die Mehrheit zugunſten der 
Wirthſchaften verdoppeli. 8 

Kanfas. 

Zopefa, Kanf., 6. April, Berichte 
bom ganzen Staate zeigen große de= 
mofratijche Gewinne bei den Stabt- 
mahlen. Mehrere ftarf republitanifche 
Stäbte und „Zomns“ find diesmal de- 
mofretiih „gegangen“, jo Emporia, 
Pittöburg, Manhattan und Zola. 

Miffouri. 

Kanfas City, Mo., 6. April. In 
165 bon 196 MWahlbezirten fielen hier 
auf Darius X. Bromn, den republita- 
—* —— 18,068 

fimmen, auf feinen bemofratijchen 


— — — — — 


St. Joſeph, Mo., 6. April. Hier 
wurde der Demokrat Alvah P.Clayton 
als Bürgermeifier mit 2504 Stimmen 
miedergemäßlt. Sein Gegner mar 
der (tepublitanifche) Polizeikommiſſär 
Frank B. Fulkerſon. Clayton 309 
das ganze demokratiſche „Ticket“ mit 
fih, ausgenommen ben Aubitord- 
fanbidaten. 

In Sefferfon City, der Staats— 
hauptftadt, fonnten die Republikaner 
diesmal feine einzige Ward gewinnen. 

Michigan. 

Detroit, 6. April. Das Gejammt- 
botum im Gtaate Michigan, bei den 
jüngften Wahlen über die Wirth- 
Ichaftafrage, ergabt 15,572 Stimmen 
für die „Naffen“ und 9353 für bie 
„Zrodenen”. Lebtere müffen baber 
ihren Plan, dem ganzen Staate Pro- 
bibition aufzuhalfen, fallen Iafjen. 

Soma. 

Dubugue. Ja., 6. April. Eaſt 
Dubugque bat auch bei der diesmaligen 
Wahl fih für die Wirthichaften ent- 
Ichieden, mit 235 gegen 62. 

Oklahoma. 

Oklahoma City, 6. April. Mus—⸗ 
kogee, Bartlesville und mehrere andere 
Plätze dieſes Staates ſtimmten für die 
Einführung der Kommiſſionsregierung. 

Mit wenigen Ausnahmen verloren 
die Republikaner durchweg in Okla— 
homa die Kontrolle über Ortsverwal⸗ 
tungen, ſoweit ſie ſolche gehabt. 

Waſhington. 

Walla Walla, Waſh., 6. April. Mit 
einer kleinen Mehrheit hat Waitsburg 
„trocken“ geſtimmt. 

NewYork. 

Jamestown, N. Y., 6. April. Bei 
der geſtrigen Wahl dahier ſiegten die 
Republikaner faſt vollſtändig. Sa— 
muel A. Carlſon wurde als Bürger— 
meiſter wiedergewählt. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite.) 


2andesvater ift verärgert? 
Präfident Taft fagt feinen Befuh in 

Indianapolis ab. 

Waſhington, D. K., 6. April. 
Präſident Taft hat ſeinen, für den 
5. Mai angekündigten Beſuch in In— 
dianapolis abgeſagt. 

Man glaubt, daß dies eine direkte 
Folge der gemeldeten Vorgänge auf 
der republikaniſchen Staatskonvention 
für Indiana ſei, welche ſich bekannt⸗ 
lich für die „Inſurgenten“ erklärte. 

Bom Kongrek. 

Wafhington, D.’R6: April. Unter 
etwas MWiderftand von demokratischer 
Seite, wurde im Wbgeorbnetenhaus 
mit 120 gegen 76 Stimmen eine Vor= 
lage angenommen, melde dem Er- 
Präfidenten Roofevelt und allen ande- 
ren Er-Präfidenten der Ber. Staaten, 
fomwie ihren Wittwen, das Boftfranta= 
turprivilegtum auf Lebenszeit ges 
währt. 

E3 gab vorher einen Kleinen Zu= 
fammenftoß zwifchen dem Vorfigenden 
Cannon und dem Abg. Henry (Dem.) 
bon Terad, welcher dagegen proteftirte, 
daß Hr. Cannon verjchiedentlich Ge- 
Ihäfte im Haus erledigen laffe, ohne 
fih zu bemühen, ein befchlußfähige 
Mitgliederzahl aufrechtzuerhalten. E3 
fand jchließlih ein Namensaufruf 
ftatt, und 270 Abgeorbnete antmorte- 
ten, da8 genügte zu einem „Quorum“. 

Die fozialen Fragen. 
Grubenleute in Weftpennfplvanien mögen 

30 oder mehr Tage ausitehen! 

Pittsburg, 6. April. Die Gemerf- 
Thaftsgrubenarbeiter von Mejtpenn- 
plvanien merden mahrfcheinlich 30 
Zage — mindeftens! — im Aus— 
ftande bleiben. 

‚Nac zmweitägiger Konferenz haben 
die, Lohnausfchüife der. Arbeiter und 
ber Grubenbefiger im Diftrift Nr. 5 
fich endgiltig vertagt! Man fonnte ab» 
jolout feine Cinigung über bie 
Sprenaftofffrage erzielen. 

‚Es ift nur noch wenig Kohle im 
Pittsburger Diftrift vorhanden, und 
man fürchtet eine längere Kohlennoth! 

E3 ift indeh möglich, dak gegen 
Ende diefer Woche eine weitere Konfe- 
ten; bon Vertretern beider Parteien 
ftattfindet. 

Louispille, 6. April. Der Fuhr- 
mannsverband dbahier hat in den 
Streit der Tabakftengelarbeiter gegen 
die „American Tobacco Co.“ einge: 
griffen, indem er die Megbeförderung 
einer großen Quantität Blättertabat 
aus einer der gejchloffenen Fabriken 
auf Erjuden von Streiferinnen ver- 
binderte. 

E3 ereignetee fich mehrere neue Un- 
ruben im Iabafdiftrikt, aber feine be- 
denklichen. 

Frau Sayler bricht zuſammen! 

Watſeka, Ill, 6. April. Die 
Wittwe von J. B. Sahler brach bei 
der Weiterverhandlung des Gatten— 
Mordprozeſſes auf dem Zeugenſtande 
zuſammen, als ſie von der bekannten 
Tragödie zwiſchen ihrem Gatten und 
dem Dr. Miller ſprach, und ſie verfiel 
in einen Weinkrampf. 


Kolorado’er Baufraub. 


MWeldona, Kolo., 6. April.” Räuber 
fprengten Spinben der „Weldona Val- 
Iey State Banf“ mit Dynamit, erbeu- 
teten $2000 und bewerfftelligten ihr 
Entkommen. 


Dampfernachrichten. 
fiin Arene v 
Angekommen an i 
> Trieft; kit di Beffie — — 


8 von Gou ton 
Holebelphie: Gaberfurd Son Sinkrpnel” 


Ren York: 


Chicago, Mittwod), den 6, April 1910.—5 Uhr-Ausgabe. 


Kein, republikaniſches Jahr“ 


Das Ergebniß der geſtern vorgenommenen 
Gemeindewahl. 


Zürfifhe Regierung beforgt! 


Wirft ftarfe Truppenmacht nach Albanien. 


Konftantinopel, 6. April. Vierzehn 
Bataillone türfifher Truppen find 
nach dem nördlichen Albonien megen 
des erwähnten Aufſtandes beordert 
worden. 

Man führt diefen jüngften Aufftand 
bauptfächlic auf Empörung über die 
neuen Steuern zurüd. Die Regierung 
ilt jehr beunruhigt. 


RoofeveltsS Rombefuh 3u Ende, 


Rom, 6. April. Heute mar der Iehte 
bon Dberft Theodore Roofevelt’3 Be- 
fu dahier; und e8 war ein jehr ge- 
jchäftiger Tag. Zmei Stunden brauchte 
Herr Roofevelt allein zum Durchjehen 
feiner Boftfahen und Telegramme. 
Später befuchte er Prof. Giacomo 
Boni, den befannten Altertfumsfor: 
jeher; dann erhielt er einen Bejuch von. 
Baron Fapa, den früheren italienifchen 
Botichafter in Wafhington. Weiterhin 
mohnte er einem Mahle bei, welches der 
Gejhichtsfchreiber Guglielmo Yerrero 
gab; jpäter einem folchen beim ameri- 
kaniſchen Botſchafter Leiſhman. 

Um halb ſechs Uhr wohnten die Roo—⸗ 
ſevelts einer Theepartie bei, die zu ihe 
ren Ehren im kapitoliniſchen Muſeum 
gegeben wurde. Dann folgte ein Diner 
ſeitens der Stadtverwaltung von Rom. 

Um Mitternacht fuhren Herr und 
Frau Taft nach Spezia ab. Von da 
werden ſie eine Kutſchenfahrt nach Ge⸗ 
nua machen und damit ihre Hoch— 
zeitsreiſe wiederholen; auf ihr Erſu— 
chen halten ſich alle Preßkorreſponden— 
ten von dieſer Fahrt fern. 

Von Genua aus führt das Rooſe— 
velt'ſchen Paar mit der Eiſenbahn 
nach Porto Maurizio, nahe der fran⸗ 
zöſiſchen Grenze. Dort bleibt es 3 
Tage in der Villa von Frl. Carow, der 
Schweſter von Frau Rooſevelt. Hr. 
Roofevelt wird dort Niemand empfan- 
gen, ausgenommen den ErsOberförjter 
Pinot. 

Kermit Roofevelt und Frl. Ethel 
bleiben bi3 Samftag in Rom und fah- 
ten dann unmittelbar nad) Porto 
Maurizzio. 

Wien, 6. April. Das Staatädiner 
des Kaiſerkönigs FranzJoſeph zu Eh— 
ren des amerikaniſchen Ex-Präſiden— 
ten Rooſevelt wird am 16. April zu 
Schönbrunn gegeben werden. 

Am Abend des 15. April wird Graf 
v. Aehrenthal, der öſterreichiſch-unga— 
riſche Miniſter des Auswärtigen, Hrn. 
Rooſevelt ein Diner geben. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Trieſt: Oceania von New Vork. 
Genua: Buca di Genova und Florida von New 


orf. 

Rotterdam: Birma, von New Vork nah Btbau. 

Glasgow: Furneffia von New Mork. 

un; Prinz Adalbert von Baltimore, 
Dr 


enpel: Andiana nah New Mork. 


Zofalberidht. 


Dertheidigt im nicht. 


Der Prozeß gegen William 5. Phillips 
auf morgen verfchoben. 

William ©. Phillips, der Präfibent 
der „America Merico Minirg & 
Developing Company“, melcher die 
Käufer der Aktien diefer Gejellichaft 
um $600,000 bejchwindelt haben fol, 
erklärte heute vor Bundesrichter Qan= 
dis, als fein Prozeß beginnen follte, 
daß er fich nicht gegen die Anklage ver» 
theidigen würde. Der Richter verfchob 
darauf da3 Zeugenverhör auf morgen. 
Die Anklage lautet auf Mißbrauch der 
Poſt zum Betrug. 

— — — 
Hatte Urſache zur Eiferfudht. 


Vor Richter Gemmill im Stadtge- 
richt fam heute die Klage zur DVer- 
handlung, welche die Gattin de3 ehe- 
maligen lutheriſchen Paſtors Theodore 
Tillmanns gegen dieſen angeſtrengt, 
weil er ſie angeblich mittellos im Stich 
gelaſſen hat. Die Verhandlung, wel⸗ 
che ergab, daß Tillmanns ſeiner Frau 
vielfach Grund zur Eiferſucht gegeben 
hat und wider ihren Willen junge 
Frauenzimmer ſogar als Hausgenoſ⸗ 
ſinnen bei ſich aufgenommen hat, ſoll 
am 3. Mai fortgeſetzt werden. In⸗ 
zwiſchen hat Tillmanns der Frau wö⸗ 
chentlich 33 zu zahlen. Er hat übri⸗ 
gens gegen ſie, wegen angeblicher 
grauſamer Behandlung, die Schei⸗ 
dungsklage angeſtrengt. 

— — —— — 
Zwei ſinder verletzt. 


Der vierjährige Edmond Dem⸗ 
kowski trat in der Küche der Eltern⸗ 
wohnung, 2038 Pleaſant Str., geſtern 
früh auf eine Kaffeebohne, ſtürzte und 
brach ein Bein. Er liegt im Counth⸗ 
hoſpital. 

Louis Brella, ein 16jähriger Knabe, 
211 Plymouth Place, hängte ſich hin⸗ 
ten an den Wagen des Fuhrmanns 
Tom Clanch, 1230 W. Madifon Str., 
nach Jungenart und fiel. Ein Rad 
zermalmte ſeine linke Schulter. Louis 
iſt im Grace-Hoſpital. 

— — — 


Zu Tode gequetſcht. 


Ein Mann, vermuthlich ein Ange— 
ſtellter, wurde heute Nachmittag in ei⸗ 
nem Fahrſtuhl des Geſchäfts von 
Louis Weber & Eo., Ban Buren und 
Clark Str., zu Tode gequetfcht. 


* Mährend Frau Kohn a 


heute Nachmittag in ihrem Keller, Nr. 
6355 AInglefide Une, war, ftieg ein 
Einbrecher in ihre Wohnung, plünberte 


fie und fiedkte fie in Brand. 


Wr 


Ungebliy verführt. 


Senfationelle Ausfagen in einem Schei- 
dungsprozeß in Ausficht. 

Heute Nachmittag wird vor Richter 
Dupun im Superiorgericht über die 
Scheidungstlage von Albert 3. Davis. 
dem Präfidenten der „Inbuftrial Con- 
ftruction Company“, 216 N. Clinton 
Eir., und über die Gegentlage feiner 
Frau, Dora Belle Davis, verhandelt. 
Die Zeugenausſagen dürften ſenſatio— 
nell werden, da Frau Davis behauptet, 
eine Andere hätte ihren Mann ver— 
führt und ihn von ihr und den drei 
Kindern fortgelockt. Beide Parteien 
werden Briefe zum Beweiſe ihrer Be— 
hauptungen vorlegen. 

Frau Davis erklärt, daß ihr Mann 
im Hauſe Nr. 976 Flournoy Str. mit 
einer gewiſſen Florence Wilſon oder 
„Lillian Baker“ oder „Frau Frank La 
Chapelle“ gelebt hätte. Mit dieſer ſoll 
er auch Reiſen gemacht und im Hotel 
Schäfer, an Webſter Abe. und N. Elark 
Straße, gewohnt haben. Andererſeits 
wirft Davis ſeiner Frau Beziehungen 
zu anderen Männern und Trunkſucht 
vor. 

— — —— — 
Gemuſegärtner erſchlagen. 


Anthony Van Bergen der Schuld an dem 
Tode von Albert Koller bezichtigt. 


Die Gemüſegärtner Albert Koller, 
7025 Paxton Ave. und Anton Van 
Bergen, Nr. 7035 Palmer Xpe., er⸗ 
neuerten Sonntag Nachmittag in ber 
Nähe von Kollers Heim einen Streit, 
und jchließlich Toll Ban Bergen ben 
Widerfacher mit einem ftumpfen Xn= 
ftrument über den Kopf gefchlagen ha= 
ben. Der Berlekte begab fich heim, 
Hagte Montag über Schmerzen und 
Thilderte feiner Gattin den Vorfall. 
Dieje rief einen Arzt, der den inzmi- 
Then bemußtlos gemordenen Mann ins 
Eounty-Hofpital bringen ließ, mo Ieh- 
terer in ber verfloffenen Nacht geftor= 
ben ift. Van Bergen wurde verhaftet, 
bermeigert aber alle Ausfunft. Am 
Yreitag wird der Leichenbefchauer den 
Vorfall unterfuchen, und einen Tag 
fpäter wird der Gefangene im Stadt- 
gericht3hof in Hyde Park fein Vorber- 
hör haben. Koller war 55 Jahre alt, 
Dan Bergen ift ein Yahr jünger. 


Aerztelommiffion ernannt, 


Sie wird 370 Angehörige der Polizei auf 
ihre Tauglichfeit unterfuchen. 

Polizeichef Steward fündigte heute 
die Ernennung der Kommiffton von 
Uerzten an, die 370 Angehörige ber 
Polizei auf ihre örperliche Befchaffen- 
beit unterfuchen follen, um feftzuftellen, 
ob fie noch dienfttauglich find. Ihr ge— 
hören an Gejundheitsfommiffär Dr. 
Epvand, Dr. W. K. Murray von ber 
Ausmufterungsbehörde und Dr. €. T. 
Dlfen von der Zipildienftbehörde. Dr. 
Evans und Dr. Murray wurden von 
Mayor Buffe ernannt und mählten ala 
drittes Mitglied der Kommiffion Dr. 
Difen. Die Unterfuhung beginnt 
nädhfte Woche. E3 werden täglich zehn 
Perfonen unterfuht merden. Die, 
melche für untauglich erflärt merden, 
werden aufgefordert werden, ihren Ub- 
Tchieb zu nehmen. Nur Angehörige der 
Polizei, die Anfpruc auf Penfion ha= 
ben, werben unterfucht werden. Das 
runter befinden fich die Anfpeftoren 


Wheeler und Lapin. 
— — — — 


Seine Reiſekaſſe. 


Auf dem Bahnhof an der La Salle 
Straße wurde heute früh ein alter 
Herr von einem heftigen Herzkampf 
befallen. Man ſchaffte ihn nach dem 
a En mo er fich bald 
mwieber erholte. Bei der Durchſuchung 
ber Taſchen des ohnmächtig zufam— 
mengebrochenen Kranken fand die Po⸗ 
lizei unter Anderem in deſſen Beſitz 
ſieben Kaſſenſcheine im Betrage von je 
$1,000. Der ſo trefflich mit Reife- 
geld ausgeſtattete Herr iſt ein Dr. C. 
E. Fraſer aus Auburn, N. M. und er 
befindet ſich auf der Heimreiſe von 
— wo er Verwandte beſucht 

— — — 


Zu viel Gift. 


An zuviel Morphium iſt, wie die 
ärztliche Unterſuchung ergab, heute 
Trüh ber Apothefer A. E. Hiß, State 


und 38. Straße, in ſeiner Wohnung, 


513 Oſt 32. Straße, geſtorben. 
Das Wetter. 


Chicago and Umgegend: ur Abend und mors 

en im WUllgemeinen ar; beute Abend andauernd 

ühl_und während der Naht viglleiht etimas Froft; 

3 u nachlaſſende nordöſtliche, ſpäter wechſelnde 
n 


e. 

Uinois: Heute Abend und morgen im allgemeis 
I tlar; andauernd fühl und mährend rn 
wenigen leichter Froft. * 

Indiana: Heute Abend Mar; während dee Nacht 
ee * sficttth en u en 
ebie en borau ziemli ; 
gen Mar und in ben ndrblien und mittleren * 


wãrmer. 
eute Abend Regen oder Schnee 


regen ar. 

ente Abend und morgen 
meinen Kar; während der Naht Foo dung 
Der Temperaturftand in Chtango ftellte fih von 
eitern Abend biß_beute Mitfag wie folgt: Abends 
Uhr 0 Grad; Nahts 12 Uhr tab; Morgens 
6 Uhr 40 Grad; Mittags 12 Uhr 41 Grad, 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 


—1 +9. —— 

veröffentlicht Heute 
394 : 

Kleine Anzeigen _ 

Mer Urbeitöfräfte verlangt, wer 
— * are etwas zu —* 
zu vertau oder zu vermi t, 
erreicht feinen Zmed Durch bie „Kleinen 


— 


Die neue Zuſammenſetzung des Stadtraths. 


Mit überwältigender Mehrheit anti⸗prohibitioniſtiſch. — Die 
Angliederung der Außenbezirke Morgan Park, Ediſon Park 
und Oak Park unterbleibt, aber nicht infolge der Einſicht 
ſtädtiſcher Wähler. — Republikaniſche Maſchine der 25. 
Ward von den unabhängigen Elementen wiederum beſiegt. 
— Nur etwa zwei Drittel der eingeſchriebenen Wähler haben 
ſich an der Wahl betheiligt. — Demokraten erlangen die 
Mehrheit im Stadtrath, werden aber nicht verſuchen, dieſen 
Umſtand in parteipolitiſchem Intereſſe beſonders auszunutzen. 


Die Stadtwahl hat mancherlei 
Ueberraſchungen gezeitigt, aber keine 
für die Verbündeten Vereine, deren 
Vorausſetzungen und Berechnungen 
durch das Ergebniß faſt ausnahmslos 
beſtätigt worden ſind. Es kam in er— 
ſter Linie darauf an, dem Stadtrath 
eine Zuſammenſetzung zu geben, die 
keinen Zweifel darüber laſſen würde, 
wie die Maſſe der Wählerſchaft pro— 
hibitioniſtiſchen und muckeriſchen Um— 
trieben gegenüber fich ftelt. m vos 
rigen Jahr brachten bei der Gemeinde- 
rathswahl die Verbündeten Bereine 
23 Kandidaten für volle Amtstermine 
durch, dazu Anton %. Cermaf bei der 
Grjagmwahl in der 12. Ward. Die 


damals auf je zmei Jahre gemählten | 
gehören dem Stabtrath no für ein | 


meitered Jahr an, und auf Grund der 
geftern vorgenommenen Abjtimmung 


21—*+Charles M. Buell. ...........- NR. 
Francis W. Taylor............ R. 

22 —*Bernard F. Clettenberg...... R. 
erman J. Bauler D. 

23 —*Frederick A. Britten. ......... R. 
DREIER ae NR. 
24— Lohn Häderlein b 
Auguft Krumhols.............D. 
25—+Charles M. Thomfon.. Unabh. R. 
Winfteld B. Dunn. ........... NR. 

26 —*Peter Reinberg............. D. 
William F. Lipps............. 


R 
© 
R 
27 Frank J. Wilſon 9 
R. 

28 ⸗Charles Twigg. .............. 2 
D 

R 

8 

D 


—S era n. h 
29 —Frank MeDermott ............ 
Matthias A. Mueller.......... 
30 — Joſeph T. Mahoney............ 
Michael MegJnerney........... 
31—Henry B. Bergen .......... D. 
— R. 
32* James Rea................. R. 
I AR al RR RE N. 
33—Engene Blod.......coccnere. D. 
Charles E. Reading 


kommen nun 24 Mitglieder hinzu — 34James Donahoe 


darunter der ohne nennenswerthe Op⸗ 
poſition auf zwei Jahre wiedergewähl—⸗ 
te Cermak — die von den Verbünde— 
ten Vereinen entweder direkt empfoh— 


S ::::::::: 3 
35 —*Charles J. Forsberg. ........ N. 
Sohn ©. Elarl.......... ee D. 


+MWiedergewählt. **Schon früher Mit- 


Ien oder für annehmbar erklärt mor= | lied des Stadtraths geweſen und jetzt 
ben find. Das heit, der Stabtrath ; Miebergemwäßlt. 


fteht mit mehr als zwei DrittelnMehr- 
heit auf entjchievden antiprohibitioni- 


fiifchem Standpunft, momit aber nicht | no bis zum nächlten Yahre im Amte 


gejagt ift, daß die von den Verbünde- 
ten Vereinen nicht außbrüdlich befür— 
morteten Mitglieder fämmtlih am 
Strange der Prohibitioniften ziehen. 

Was die vorgefchlagene Angliede- 
rung der Außenbezirfe Morgan Park, 


| 


| 
| 


Dal Park und Edifon Park betrifft, | 


fo ift die an bie Chicagoer Wähler 
ergangene Warnung zwar großen- 
theilö beherzigt worden — e3 ijt ge= 
gen die Ungliederung ein meit ftärfe- 
red Votum abgegeben” worden, al3 
früher gegen folche Vorfchläge je hat 


| 
| 


Die VerbündetenVereine hatten bon 
den im vorigen Jahre gemählten und 


berbleibenden NRathamitgliedern bie 
nachgenannten entmweber befürmortet 
oder — mas ben Standpunft in ber 
Temperenzfrage anbetrifft — für an= 
nehmbar erflärt: 

Kenna, Emerfon, Egan, Scully, 
Eullerton, Zimmer, Lamley, Utpatel, 
Gitts, Brennan, PBomerd, Taylor, 
Bauler, Hey, Krumholz, Littler, 
Mueller, Meinerney, Kearns, Read: 
ing, Ryan und Clarf. 

Bei der geftrigen Wahl find in glei- 
cher Weife unterjtügt oder für an 


aufgebracht werben fünnen — aber die | nehmbar erklärt worden die nunmehr 
„Sroßmannsfucht“ murzelt denn he | gemählten Stabtrathämitglieber: 
zu tief, al3 daß fie fchon beim eriten | 


Berfuch hätte ausgerottet werben kön— 
nen. Zum Glüd find aber in den Aus 
Benbezirken felbit die Befürworter der 
Anglieverung in ber Minderheit ge= 
blieben, und fo mirb der Stabt ein 
Zumad3 erfpart, an dem fie auf die 
Dauer menig Freude gehabt haben 
würde. Das Abjtimmungdergebnif 
über diefe Frage mar zahlenmäßig 
folgende3: 


Coughlin, Shufelt, Richert, Mar- 
tin, Derpa, Fid, Vavricek, Daniſch, 
Germaf, Budley, Lucas, Beilfuß, Ko- 
ralesti, Healy, Bowler, Clettenberg, 
Britten, Häbderlein, Reinberg, Wilfon, 
Tmigg, MeDermott, Mahoney und 
Donahoe. 

Aeußerſt ſchlecht abgeſchnitten hat 
bei der Wahl geſtern die ſogenannte 
„Municipal Voters' League“, eine 
Vereinigung, die — ohne im Beſitz 


Angliederung von Morgan Park: entſprechender Vollmachten zu ſein — 
In der Stadt 125,963 Stimmen da-⸗ 


für, 91,978 dagegen; in Morgan Park | Stabtrathafandidaten 


— 319 Stimmen dafür, 412 dagegen. 

Angliederung von Dat Park: in der 
Stabt, 128,108 Stimmen dafür, 90,- 
369 dagegen; in Dat Park, 739 
Stimmen dafür, 2,296 dagegen. 

Angliederung von Edifon Part: 
in der Stabt, 129,036 Stimmen ba= 
für, 93,868 dagegen; in Edifon Part, 
52 Stimmen dafür, 71 dagegen. 


Der neue Stadtrath. 


Der Stabtrath wird fih auf Grund 
bes Abftimmungsergebniffe8 zufam= 
menfeten, mie folgt: 

Ward — 
1 ⸗*John I. Coughlin. ⸗ 226* 
Michael D. Kenna........ 
2--Bilfon Shufelt.......... PR 
George F. Harding jun...... 
— RA Bringle. „....ne... 


nn... ©..... 


„.....m..»> 


B-—#HCharles Martin. ooansrsamar 
Bohn 3. Sheahan....oumearee. 
6 William R. Parker. ..... 
Theodore K. Long......... 
7—*B. W. Sno . 
Charles ©. Merrian...un.....- 


9-—Henry 8. id 
Deunid 3. Egan..-.oosnesce.. 
— 3. Bapricet. „on cmar.. 
homas F. Scully. —e — ——2 ... 
11 anf P. DENE une 
3 Gillecrten 
12 ⸗*Anton 


13 James R. Buckley -m-........... 
Arthur W. Fulton. e e ⸗⸗ e—⸗ — 
14 *Charles 4 Lucas... —— 
James H. Lawley. -.......... 
15 ⸗*Albert W. Beilfuß 222 
Henry Atpatel 
16 Frank W. Koraleski. „„....... 
Stanley H. Kunz. — 2224—2 
17 William E. Dever .... 
Lewis 


⸗ 
„..n.n.....s 


Cermak 
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ſich eine Art von Zenſurrecht über die 
anmaßt und 
dieſes mit Hilfe der engliſchen Tages— 
preſſe auszuüben verſucht. Es ſind 
nun zwar auch diesmal wieder zahl⸗ 
reiche Kandidaten gewählt worden, 
welche die Liga unterſtützt hat, es er— 
ſcheint jedoch zweifelhaft, ob die Be— 
treffenden ihre Wahlerfolge dank die— 
ſer Unterſtützung oder trotz deren er— 
zielt Haben. Die Liga hatte faum ei- 
nen anberen Kandidaten heftiger an- 
gegriffen, al3 den früheren Alb. Mar- 
tin von der 5. Ward, und beffen Ge- 
gentandidaten, den Ald. MeKenna, 
marm empfohlen. Da3 Ergebnif mar, 
daß Kenna von Martin mit einer Plu- 
ralität von 1320 Stimmen gefchlagen 
murbe. Für die 19. Warb hatte die 
Liga die Wieberermählung des Alp. 
Botoler eifrig befämpft und der Wäh- 
lerfchaft den proßibitioniftifchen Kan 
bidaten Bent empfohlen. Diefer hai 
daraufhin ganze 162 Stimmen be- 
fommen. 
finn abgefägt. 

Für die 20. Warb befürmortete bie 
Liga die Wiedererwählung des Alp. 
Yinn, gegen bejfen Befähigung und 
allgemeines Verhalten im Stabtrath 
fi auch garnicht? hat einmenden laj- 
fen — mit Yusnahme der Bereitwil- 
ligfeit, womit diefer Herr für alle Ber- 
fuche eintrat, weit ausgedehnte Bezirke 
der Stadt für „Anti Saloon“-Gebiet 
zu erklären. Diefe feine Bereitwillig- 
teit Koftete Herrn Yinn bie Unterftüß- 
ung ber Verbilndeten Vereine und ver- 
anlaßte die „Abendpoft” zu ausbrüc- 
licher Stellungnahme gegen ihn. Er ift 
geitern in ber Ward, bie er feit 
acht Jahren im GStadtrath ver- 
treten bat, von bem Sepublitaner 
Murray mit einer Pluralität von 
nahezu 1400 Stimmen gefchlagen 
morden. Und dabei gilt die 20. Warb 
keineswegs 
republikaniſche Ward, und das 

no ſcheint nicht gerade ein 


Be 


für eine befonbers ftart| 11. 


Die „Abendpost” 


veröffentlit Beute 


+94 


Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— Ro. 81 


tanifches Jahr“ zu fein. 


Die Betheiligung an der Wahl hak 
te, in Anbetracht der obmaltenden Vers 
hältniffe, ftärfer jein follen, als fie ges 
mefen ift. Nach den bisher vorliegen« 
den Berichten haben von den 429,299 
eingejchriebenen Wählern in der Stabt 
Chicago nur 287,172 ihrer MWahl- 
pflicht genügt, alfo nur etwa 66 Pros 
zent der Gejammtheit. Für demofras 
tifche Kandidaten find im ganzen rund 
117,000 Stimmen abgegeben morben, 
für republitanifche 99,000, für unabe 
hängige 19,000, für folizialiftifche-15,= 
000, für prohibitioniftifche nicht ganz . 
8,000. Nachftehend folgt eine Ueber: 
ficht des ziffernmäßigen Ergebniſſes 
ber Abftimmung: 6 

1. Ward. 

Towonfend, Rep, 1123; Coughlin, Dem, 
3736; Pendell, Proh., 198; Guftaffon, Soz.y! 
172 


ia 
Coughlin’s Piuralität: 2613. 
2. Bard. 

Shufelt, R-p., 3619; Montgomery, Dem,,, 
2376: Ringle, Proh., 81; Kurth, Soz., 1285| 
Snow, Unabh. Nep., 19; Wright, Unabh.: 
Rep., 1583; Mentworth, Unabh. Rep. 1081.; 

Shufelt’3 Pluralität: 1243. 

3. Ward. 

Pringle, Rep., 3370; Marihall, Dem, 
2888; Johnjon, Proh., 204; Brown, Soz, 
149 


Pringle's Pluralität: 482. 

4. Bard. 

Richert, Dem., 3470; Morrifon, 
131; Megeher, Soz., 433. 

Richert’S Pluralität: 3037. 

5. Ward. 

MeKenna, Rep., 2802; Martin, Dem, 
4122; Zug, Proh., 117; Gauger, Soz., 1955 
Fraelig, Unabh., 287. 

Martin’3 Pluralität: 1320. 

6. Ward. 

Parker, Rep. 5265; Coleman, Tem. 
8724; See, Proh., 255; Demuth, Soz., 187. 

Parker's Pluralität: 1541. 

7. Ward. 

Snow, Rep., 6888; Behrer, Dem. 20871 
Wilſon, Proh. 421; Buſh, Soz., 276. 

Snow's Pluralität: 3401. 

8. Ward. 

Eyffe, Nep., 2096; Derpa, Dem., 32607: 
Edwards, Proh., 132; Berndt, Soz., 298]. 
Aones, Unabh. Mep., 2477. 

Derpa’s Pluralität: 783. 

9. Ward. 

Abrahams, Tem., 1867; Lejfer, Soz. 
150; Fid, Unabh. Tem., 2008. 

Fid’3 Pluralität: 141. 

10. Ward. 

Vavricek, Dem., 2063; Stala, Soz., 5105 
Novotny, Unabh., 1048. 

Vapricet’s Pluralität: 1015. 

11. Ward. 

Novak, Nep., 2522; Dantih, Dem., 29525 
Dan Dyre, Prob, 87; Neumann, Sog, 
296; einen, Unabh. Dem., 693. 

Danish’ Piuralität: 430. 

12. Ward. 

Germat, Dem., 7115; Terwell, Prob, 
446; Cherney, Sor., 1175. 

Cermat's Pluralität: 5940. 

13. Ward. 

Evans, Mep., 4617; Budley, Dem., 47194 
Mafon, Proh., 291; Huggins, Soz., 178. 

Budley’3 Pluralität: 102. | 

14. Ward. 

Qucas, Nep., 4145; Maher, Dem., 34664 
Hnatt, Proh., 204; Collins, Soz., 298. 

Qucas’ Pluralität: 679. 

15. Ward. 

Beilfuß, Rep., 4699; Yacobus, Pzoh, 
245; Hammersmart, 1337. : 

Beilfuß’ Pluralität: 3362. 

16. Ward. 

Lesniak, Nep., 2726; Koralesti, Dem. 
8064; Lipp, Proh., 83; Alfter, Soz., 297. 

Koraleski's Pluralität: 338, 

17. Ward. 

Ryberg, Nep., 1484; Dever, Dem., 2 
Nelfon, Proh., 74; De Boer, Soz., 17 
Waltomwiat, Unabh. Dem., 1825. 

Dever’3 Pluralität: 807. 

18. Ward. 

Healy, NRep., 3431; Conlon, Dem., 24615 
Mortimer, Proh., 75; Drexler, Soz., 183, 

Healy’s Plurglität: 970. 

19. Ward. 

Boiler, Dem., 3595; Bent, Proh,, 
Horn, Soz., 349. 

Bowler’s Pluralität: 3246. 

20. Ward. 

Murray, Rep., 5096; Finn, Dem., 3712; 
Eperecott, Broh.,. 152; Rodriguez, Soz., 324, 

Murray’3 PBluralität: 1384. 

21. Ward, 

Foell, Rep., 4453; Bowen, Dem., 31595 
Sorber, Proh., 292; Chaje, Soz., 857, 

Toell’8 Pluralität: 1300. 

22. Ward. 

Glettenberg,. Rep., 3467; Sullivan, Dem, 
2756; Hangquift, Proh., 104; Schuler, Sog. 
306. 


Glettenberg’3 Pluralität: 711. 
23. Ward. . 
Britten, Rep., 3644; Schmit, Dem., 34024 
Lehmann, Proh., 154; Yordy, Soz., 485. 
Britten’8 Pluralität: 242. 
24. Ward. 
Strail, Nep., 3284; Haeberlein, Dem, 
Pe, Sheppard, Proh., 138; Grant, Sog 


Haederlein’g Pluralität: 1179. 
25. Ward. 

MeMoberts, Mep., 5847; Millin, Dem. 
1682; Hays, Proh., 247; Nobel, Soz., 400% 
Thomfon, Unabh. Rep., 8116. 

Thomfon’3 Pluralität: 2269. 

26. Ward. 

Reinberg, Dem., 5826; Hoyt, Proh., 1 
Magiion, 8. 1987. 2 — 

Reinberg's Pluralität: 4589. 

27. Ward. 

Glanch, Rep., 5997; Wiljon, Dem,, 72885 
gaiftrom, Vrob,, 664; Hauer, So, 14515 

tierly, Unabh., 32. 

Wilfon’3 Pluralität: 1311. 

28. Ward. 

Blenco, Rep., 4002; Tmwigg, Dem., 565 
Sarfen, Vroh., 270; Wintelhofer, Soy., AL 

Twiggs Binrafität::1655. — 

29. Ward. ni 

Golombiewsti, Rev., 3771; MeDermoik, 

Dem., 4781; Kuories, Proh., 93; Wanee 


miller, Soz., 326. 
Medermott’s Puralität: 1010. 
80. Ward. 
Burns, Rep, 8305; Mahonen 


us; * Begh., 187; Sullivan, 


Proh., 


1623 
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Eee Frei 


unSgegeden an bie erften Zb-erfolgreitken Kirüinener an btefen RächipL. 
Lowenthal, 712 W. Madifon Str. ber beliebte Piano-Naufmann. 


Säueibet biefe Stüde aus unb Hebt fie auf einen feparaten Bogen Papter. 
Meine lanntädrige Erfahrung im BianoWelhäft bat mi melehzi, Me MWiinfde der Biane- 
Möufer zu ftubiren. Ich merde 92500 meines Wroftts an die eriten 25 evfolgreihen Theil 
nehmer twergeben, indem id Ihnen ein Bertififat im Weride bon Gundert Dollar mufditee, 


bak bon dem Metall - Werkaufspreis irgenb 


eines Bianod In meins Saben abaenonen mer- 


"ben lann. Nur ein Rertifilet ticb an eins Kamille ausnsneden und nur ein Hertififat wird 
als Theil der Baarzablung angenommen. Crite Untworten werben amerft berüdiiätint. Dies 
MR eine Belenenbeit für fünfundatwanaig Thellnehmer Geld au fhasen. Das Bewerben Ihlieht 
am 15, April 1910. Antworten auf biefe Näthfel werden fpäter nicht angenommen. 


“  LOUIS LOWENTHAL, 


Rsnteft Department 


Ber Mann im Keller. 
Aoman von Palle Rofentrang. 
er (21. Fortfegung.) 


Ah — Mrs. Weſton führte wie⸗ 
der ihr Taſchentuch an die Lippen. 


te und Miß Derry ſcheinen ja gute | 


be zu fein. Wer it Mik Derry 
eigentlich?“ 

Mr. Nielfen hat fie bei mir ein» 

‚ Mabame. Er muß fie aljo 


ibeiler iennen, ala ih. hr neuer 


Mechtöbeiftand wird Yhnen volle Aus« 


| ‚Aunft über die Dame geben fünnen.“ 


Nielfen nidte, und Mıs. Weiton 
‚Fahr ruhig fort: „Gut, dann brauchen 
kpir und auch nicht länger mit ihr auf- 
rn ... Geien Sie alfo fo gut 
und madhen Gie die Abrechnung 
fertig.“ 

Gie hatte fich erhoben. 

„Wollen wir gehen, Mr. Nielfen?” 

Auch Niclfen erhob fi, und Arm- 
lzong folgte ihnen bis zur Thür. „Ich 


. möchte mit Ihnen noch fprechen, Dir. 


Mieljen“, jagte er. 

„D, das hangt von Mrs. Weiton 
ab“, erwiderte Nielfen entjchieden. „Ich 
bin ihr Anwalt und darf nur gemäß 
ihren Wünfchen handeln. Iſt es Ihnen 
recht, Mrs. Meiton, da ich mit Mr. 
Armftrong noh eine lnterrebung 
babe?“ 

Die - Gefragte blidte mit einem 
Lächeln zu Armftrong hinüber. „X 


Bin gewiß, daß Mr. Armitrhrign bes 


greift, aus welchem Grunde ich, fein 
Bertrauen zu ihm habe; dagegen finde 
ich nicht den geringften Grund, andere 
Leute davon abzuhalten, Mr. Arm 
ftrong mit ihrem Vertrauen zu be> 
ehren. Handeln Sie alfo nad) Belie- 
ben, Mr. Nielfen. Nur meine ich, wir 
follten uns über da3 foeben . Gehörte 
noch bejprechen, und wenn e3 Ihnen 
zecht ift, gehen twir jet nach dem Haufe 
Cranbourne Grove. Da das Haus mir 
TR und Gie e3 gemiethet haben, fo 
ind mir dort alle beide zu Haufe.” 
Rieljen hielt die Ihiir geöffnet. „Ich 
werde Sie vielleicht heute Nachmittags 
—— Mr. Armſtrong“, ſagte er im 


n. 

„D, bitte fehr“, verfeßte diefer mit 
beheuchelter Höflichkeit, „bemühen Sie 
ſich nicht nieinetwegen.“ — Er ſchien 
eutſchloſſen, zu guter Letzt noch den 
‚Meberlegenen zu fpielen. ber Nieljen 
mnb Mı3. Mefton machten feinen Bes 
merkungen ein Ende, indem fie, ohne 
ein Wort zu erwibern, daß Zimmer 
perließen. 


‚| AXVIL Rapitel, 
AMedame Sivertſen war nicht leicht 
muß Ährer Ruhe zu bringen. Xhr fet- 
fe8, friedliches Antlid zeigte in der 
Dresel teinerlei Ausprud — aber als fie 
a ehrlich gemeintem, freund» 
j Lächeln Nielfen die Garten» 
i e Dffnete und neben biefem die 
1 , elegante Dame erblidte, da 
‘rallte fie doch vor Erftaunen zurüd. 
‚  Rielfen mußte lächeln und Märte fie 
Bi auf: „Das ift meine Hausmwir- 
| ‚ fagte er. 
0,0," rief Madame Sivertfen, mie- 
‚Der in ihre alte Apathie zurüdfallend, 
\ „bie Dame, der das Haus gehört?“ 

„Ganz recht.” 

Mabame Sivertjen trat zur Seite, 
um den beiden den Weg frei zu geben, 
Jedoch in dieſem Augenblick erſchien je 
mand auf der Bildfläche, an den keiner 
gedacht hatte: mit der ſtolzen Miene 


eines zum Hauſe Gehörigen nämlich 


— den Schwanz im Winkel von fünf⸗ 


undvierzig Grad in die Höhe gerichtet, 


lam die Katze den gepflaſterten Gar— 


8 tenmeg gemächlich herunterge-Hritten. 


Auf Madame Sivertjens Antlit er= | 


wieber das breite Lächeln. „Sa, 


‚Mielfen, Buß bat fich inzwiichen : 


sortrefflich erholt,“ faate fie. -Dann 
wendete fie jich der Dame zu, um ihr 
mit milder Stimme auf Englifch zu 
berichten: „Sie wiſſen wohl, Madame, 
daß dieſe Katze eigentlich Ihnen ge— 


Hört? — Die Herren nannten ſie im⸗ 


als fie fich plößlich, wie aus -der | 


E Eat Puß. Halbverhungert war 


d gefrocgen, in der Küche norfand, 


amd wenn fie jebt jo did und rund ge- 
worden 


iſt das nur meine 


iſt, ſo 


= CEhuld! Nicht wahr, Puffy?“ 


Buß jöhnurrie. 


uß verdantt in der That mir Re-' 


m und freiheit,” fagte Nielfen. „Ich 


— ni 5 
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GASTORIA fisigingudkite, 


Gegenüber Yohn M. Smuths 


muß Yhnen nämlich erzählen, daß ich 

die Hape auß dem Seller unter dem 

Speifezimmer, mo fie eingefchloffen 

war und fih Nachts durch ihr Kläg« 

liche Micuen fundthat, befreit habe.“ 
Er fprad} in entfchloffenem Ton und 
| beobachtete Mrs. Wefton dabei jcharf. 
Sie murde todtenbleih und begann 
beftig zu zittern. 

„Laßt uns ‚hineingehen,“ forderte 
Nielfen fie auf, während die Hape fich 
gartiH an daß Kleid ber Dame 
ſchmiegte. 

„Mr. Nielſen,“ erwiderte ſie ſtam⸗ 
melnd, „mir — mir iſt nicht ganz 
wohl. Ich glaube, ich thäte gut, eine 
Droſchke zu nehmen und nach dem Ho⸗ 
tel zu fahren. Mir iſt nicht wohl.“ 

Madame Sivertſen ſchaute ſie groß 
an — Nielſen dagegen legte leicht ſeine 
Hand auf ihren Arm und ſagte halb 
flüſternd: „Ich beſtehe darauf, daß Sie 
mit mir hineinkommen. Hören Sie, 
ich beſtehe darauf.“ 

Eine Blutwelle ſtieg ihr ins Geſicht, 
dann wurde ſie wieder bleich und ließ 
ſich von Nielſen faſt mit Gewalt durch 

die Hausthür führen. Er öffnete die 
Thür zum Salon, faſt mechaniſch trat 
ſie ein und nahm auf einem Lehnſtuhl 
am leeren Kamin Platz. Nielſen blieb 
vor ihr ſtehen. 

Da verbarg ſie ihr Geſicht in den 
Händen und begann zu weinen. 

Nielſen verhielt ſich ſchweigend. 

Endlich ſchaute ſie trotz ihrer Thrä⸗ 
nen auf, wendete ihre flehenden Augen 
voller Verzweiflung auf ihn und ſagte 

ſchluchzend: „Das alſo war es.... 

Sie haben mich gehetzt wie ein wildes 

Thier — Sie, Mr. Nielfen, dem ich 
bertraute — der einzige auf der Welt, 
dem ich vertraute!” 

Nielfen war von ihren Worten hef- 
tig ergriffen, er fühlte, mie fein Herz 
zu ihr hingezogen twurbe, aber mie eine 
Vifion tauchte in feiner Erinnerung 
das jcharf gefchnittene, ſarkaſtiſch lä— 

| helnde Gefiht des Doktor auf. War 

| jeßt der große Augenblid der Entfchei- 
| dung gelommen? Bebeuteten ihre 
| Worte ein Geftändniß ihrer Mitfchuld? 

„Mrd. Weiton,” jagte er, „ich ver— 

| ftehe Sie nit. ch habe Sie durd- 

! au8 nicht wie ein wildes Thier gehebt. 
Sch bin bereit, Ihnen zu helfen und 
beizuftehen — jebt mie biöher. Aber 
ich verlange eines von Ahnen — Of» 

fenheit!“ 

Sie antwortete nicht, ſondern weinte 
vor ſich hin, daß ihr ganzer Körper 
mitbebte. 

„Mrs. Weſton,“ wiederholte Niel⸗— 

| fen, „jeien Sie offen; maß auu, ges 
Ihehen fein mag, ich werde Gie nicht 

verlaffen. — Nur Offenheit verlange 


ich. 

Sie fhaute auf. „Später,” fagte 
fie, „[päter. Jetzt kann ich nicht, Iaffen 
Sie mid) nad) Haufe gehen, Yaffen Sie 
mich ruhen. ch bin nur ein Meib, 
dies ift zu viel für mid. Wenn Sie 
mid töbten wollen, dann thun Sie e8 
— aber jtehen Sie nicht da und fehen 
Sie mich nicht jo ftarr an. Ich 
Thmöre Ihnen, daß ich unfchuldig bin 
— wirklich unſchuldig.“ 

Nielfen ergriff ihre Hand und fah 
fie mit einem Blid an — mit einem 
Blid, der viel, viel märmer mar, ala 
Doktor Koldby für diefe Situation 

| pailend gefunden hätte. 
| Da richtete fie fich auf und fehlang 
ihre Urme um ihn: „DO, helfen Sie 
mir — belfen Sie — nehmen Sie 
mich fort von diefem Ort. Ih — 
liebe Sie ja, ich will immer bei hnen 
fein — immer die Yhrige fein. Ach 
; Tiebe Sie ja.“ 
| Und Nielfen fühlte ihre Wange, noch 
| bon Thränen benett, gegen die feine 
ı gedrüdt; da nahm er fie in feine Arme 
und füßte ihr die Thränen fort. 
Madame Sipertfen war an diejem 
Zage ehr mißpergnügt — und fie 
| wurde es noch mehr, “als Nieljen fie er= 
' fuchte, das Zimmer Doktor Koldbyg 
| für die fremde Lady einzurichten. Sie 
mar doc engagirt worden, für zwei 
; Herren die Mirthichaft zu beforgen. 
| Uber fie war doch eine erfahrene 
' Berfon und verftand, Aufträgen Folge 
| Und Nielfen war augen 
| Icheinlich auch nicht in der Stimmung, 
| Widerfpruch zu dulden. 
; Und fie machte da8 Zimmer bereit, 
ı doch als die Dämmerung fiel und fie 
fi in ihrer Kammer zur Ruhe begab, 
30q fie vorber noch Puffy auf ihren 
Scho$ und fagte zu ihr: „Siehft Du, 


— — — 


zu leiſten. 


7rãgt die 
Unterschrift- 


— — — — 


Puſſh, nun haben wir Damendefuch 


re EEE Es 
r ” “ 


— 


bekommen. Jetzt ſind unſere guten 
Tage vorbei! O, wie wahr iſt es doch, 
daß wir Ladies die Urſache zu allen 
Sorgen und Mühen in der Welt bil» 
den 

Puſſy nämlich war auch eine Lady. 


XXIX. Kapitel. 
Granbourne Grove 48, 15. Juli 10 .. 
Lieber Doktor! 

Ah vermiffe Sie wenig! Mit 
biefer Erklärung will ich beginnen, 
denn fie macht hnen bereits flat, 
wie bie Dinge hier liegen: das 
Schickſal hat mich erreicht, ich bin, 
tie Sie e3 zu mennen beliebten, 
Amys Kater gemorden.: ch Tiebe 
Amy, und Amp liebt mid. Die er- 
ftere von beiden Thatfachen Tannten 
Sie fon, für die zweite müfjen Sie 
mein Wort nehmen. — In intel» 
Ieftueller Hinfiht waren Sie mir 
immer überlegen, fühl und fcharffin- 
nig, wie Sie find. ch jende Ihnen 
darum einen Bericht über das Ver» 
hör, daß ich über die Angeklagte 
Namens Amy Wefton abgehalten 
babe; prüfen Sie die MWahrjchein« 
lichkeit deffelben und erklären Sie, 
ob Sie mit der Schlußfolgerung, bei 
der ich ala Unterfuhungsrichter ans 
gelangt bin, einveritanden find. Zu- 
por aber will ich Ahnen eine Ueber⸗ 
ficht über den Yall mit allen feinen 
Einzelheiten vorlegen, und bitte Sie, 
fich diefe Bemerkungen vor Augen 
zu halten, wenn Sie die Dokumente 
prüfen. 3 ift ein jehr fomplizirter 
Fall gemefen, und jeine einzelnen 
Theile haben ung zu vielen gemein» 
famen Berathungen veranlaßt, nur 
zu ben legten Schritten haben bie 
Umftände mich allein gezwungen. 
ch babe die Unterfuchung pollendet, 
und der Fall fieht feiner richterlichen 
Erledigung entgegen. 

Der Fall hat zwei Seiten: eine 
theoretifche und eine prafttiche. Er 
beruht auf einer Thatfache: Am 4. 
Mai fanden wir beide im Seller de3 
Haufes Cranbourne Grove 48 bie 
Reiche eines erwachfenen Mannes. 
Das Gefiht war untenntlih, und 
nur wenige ober, in der That, gar 
feine Anzeichen, die auf bie Perjon 
des Todten hätten hindeuten fünnen, 
waren vorhanden. Unbererfeit3 be- 
ftand fein Zmeifel, daß hier ein Ver⸗ 
brechen begangen worden mar, daß 
heißt eine That, die die Staatsbe— 
börbe veranlaßt hätte, einzujchreiten 
und die Thäter zu bejtrafen. 

Die theoretifche Seite ift dann 
folgende: War e3 unfere Pflicht, Die 
Staatögewalt, in diefem Falle alfo 
die Londoner Polizei, herbeizurufen 
und ihr die Angelegenheit zur Ver: 
folgung zu übergeben? 

Mir debattirten über dtefe Frage 
und famen zu dem Schluß, daß und 
die Sache nicht3 anging, und daß 
wir das Recht befaßen, fie unbeachtet 
zu laffen. 

Gleichzeitig aber ftimmten mir 
darin überein, daß uns als Mitglie— 
der der Menjchheit der Fall intere]- 
firte und daß dies eine Gelegenheit 
mar, den Fall vom rein menjchlichen 
Standpuntt aus zu berfolgen und 
durch unſere Nachforſchungen zu ent- 
ſcheiden, ob hier der gewöhnliche Be— 
griff des Verbrechens angewendet 
werden könne. Dadurch waren wir 
auch imſtande, alle jene zu ſchonen, 
die bei einer normalen Verfolgung 
der Sache manchen Unannehmlich— 
keiten ausgeſetzt geweſen wären; wir 
konnten die Oeffentlichkeit, die in 
ſolchen Fällen immer Schaden an⸗ 
richiet, ausſchließen, und wir fonn= 
ten, ohne die vielen Nebenwege zu 
verfolgen, die die Behörde berückſich— 
tigen muß, einfach geradeaus gehen. 

Unſeren Zweck haben wir erreicht, 
denn wie Sie aus beiliegenden Do— 
kumenten erſehen können, iſt der Fall 
nunmehr völlig aufgeklärt. Ob 
die That ein vollendetes Verbrechen 
iſt oder nicht, dürfte Geſchmacksſache 
ſein. Worüber Sie zu entſcheiden 
haben, iſt: ob wir die Behörde zum 
Einſchreiten veranlaſſen ſollen oder 
ob wir den Fall ohne Gerichtshof er⸗ 
ledigen dürfen. 

Die praktiſche Seite der Sache 
Tiegt anders: Wir fanden den Er» 
mordeten, wir fanden bie abe, bie 
una mtttheilte, daß fie einer gemiffen 
Amp gehörte, und wir fanden zwei 
Amys: Major Johnfons Amy und 
meine Amy. Dann ftellten wir daß 


Trio Mefton, Throgmorton und: 


Sohnfon auf, mährend wir Mik 
Derryg und Mr. Urmitrong mehr 
außer Betracht ließen. Wir folgten 
dem Trio und fanden die zmeite 
Amy. Dann mifchten fich höhere 
Mächte in unfere Affäre, bliefen in 
der Nordfee einen Sturm zujammen 
und ſetzten Throgmorton außer 
Spiel. Wie hielten damal3 Mafor 
Kohnfon für den Ermorbeten und 
die beiden anderen für bie Thäter. 
Dad mar ein Sritfum, denn e3 
dauerte nicht ange und mir gelang- 
ten zu der Anficht, daß der Mann, 
der fich MWefton nannte, der Major 
fein müffe. Und er ift thatfächlich 
der Major, mährend Mr. Weiton 
der Todte ift, der in unferem Keller, 
mit Kalt bebedt, Iiegt. — Den Na= 
men des Ihäters fchließlich erfehen 
Sie aus einliegendem Dofument. 
Mir haben jfomit das Verbrechen 
— um den technifchen Ausdrud zu 
gebrauchen — mit unfehlbarer Gi- 
cherheit aufgebedt, und zwar in ber 


Zeit vom 4. Mat bis zum 15. Yult, | 


mas in Anbetracht der vorliegenden 
Umftände eine recht achtbare Lei- 
ftung ift. 

Menn wir nun unfere theoreti- 
ſchen Erfahrungen mit unferen 
prattifehen vergleichen, fo finden 
mir, daf die von uns gewählte Me- 


thode, vom praftifchen Standpunft” {oder 


aus geſehen, vorkrefflich iſt. Theo⸗ 
retiſch dagegen befriedigt ſie weniger. 


Alle Umftände, benen gegenüber mwir | 


Da I ve 


noch vorhanden oder doc; ein großer 


Theil von ihnen. Mißgriffe und 
Behelligungen der Schuldlofen find 
‚Jicher vermieden morden, aber die 
Hauptfrage ift noch unbeantwortet 
geblieben, und ich will verfuchen, 
diefe in eine folcde Form zu Kleiden, 
daß Sie Yhr Urtheil darüber ab» 
geben fünnen. Die Frage lautet 
folgendermaßen: „Liegt irgendein 
für und zwingender Grund vor, den 
al der geſetzlichen Behörde vorzu⸗ 
legen und deren Urtheilsſpruch her⸗ 
auszufordern?“ 

Sch ftelle die Frage ganz ar, jo 
daß Sie nur mit ja oder nein ant=» 
morten fönnen. 


Und im Anjchluß hieran will ich 
eined bemerfen: Ym Laufe unjerer 
KHorfhungen und der Ereigniffe, die 
da gejchahen, während wir unfere 
Fäden fpannen, bin ih — in gejeh- 
lihem Sinne — meine3 Umte3 uns 
fähig germorden. Theoretiſch genom⸗ 
men, bedeutet biejes für ung eine 
Niederlage, denn. e3 beweiſt, daß das 
Sindividuum megen feiner ererbten 
NReqgungen und überhaupt der ganzen 
menjhliden Natur nah gar nicht 
imftande ift, die Gewalt der Gefell« 
Tchaften zu vertreten. Das ift an fih 
nichts Neues, ich wünjche nur Ihre 
Aufmerkfamfeit darauf zu Ienten. 
Someit ic überbliden Tann, ift e3 
eined ber ungelöften Erijtenzpto- 
bleme, wie die \ntereffen der einzel» 
nen Perſon — des Ichs — mit des 
nen der Gefelfehaft — der anderen 
— vereinbart werden follen, ic, 30» 
gere jedoch nicht, mit dem berühmten 
Philoſophen Leibniz zu erklären, daß 
ich glaube, eine Löfung der Frage 
daburch herbeiführen zu fönnen, daß 
bei jeder Handlung das ch des Ein- 
zelnen bie Hauptrolle zu fpielen hat. 
Und indem ich diefe Frage Ahnen 
zur Entfeidung übergebe, lege ich 
jedenfalls den Beweis dafür ab, daß 
ich den ehrlihen Wunfch habe, un 
fere Angelegenheit au vom alte 
ruiſtiſchen Standpunkt aus zu bes 

‚tradten.... Nah biefer Einlei- 
tung überlaffe ich Xhnen das Gtus 
dium ber Dofumente, die ich ber 


Mirklichleit möglichft entjprechend | 


abgefaßt habe, jo dat Sie imftande 
fein werben, die Angelegenheit ganz 
unparteiifch zu richten. Zeugen ma= 
ten beim Verhör leider nicht zus 
gegen, da ich Mabame GSibertjen 
nicht aut hereinrufen konnte, und 
AUmys Kate nicht dazu geeignet tft, 
obmohl fie eine wichtige Rolle in der 
Affäre gefpielt hat. 
SH erwarte Ihre Antwort und 
verbleibe Ihr aufrichtiger 
Holger Nielfen. 
(Fortfehung folgt.) 


Lokalbericht. 


Univerſitãt braucht Geld. 


Dreizehn nene Gebäude und neue £ehrs 
ftühle erfordern es. 


Sn feinem foeben veröffentlichten 
Ssahresbericht mweift Präfident Yudfon 
bon der Univerjität Chicago auf die 
Nothmwendigfeit einiger großen Geld: 
Thenfungen hin. Er fagt, der Werth 
der Univerjität3-Gebäude betrage jept 
54,369,805 und die Yonb3 beliefen 
fih auf $13,775,317. Die Anftalt 
ftehe jet auf geficherter finanzieller 
Grundlage, und der jährlich wiederkeh— 
rende ehlbetrag merde nach dem 1. 
Suli verfehminden, aber damit feien bie 
ftetig machjenden Bebürfniffe der Uni: 
verfität feinesmegd abgethan, denn 
Geld, viel Geld fei erforberlih zum 
Bau von dreizehn neuen Gebäuden, zur 
Ausführung der in lehter Zeit entwor- 
fenen Pläne und zur Einrichtung meh: 
rerer neuen Rehrabtheilungen. 


Cuticura heilte 
zwei Brüder. 


Des einen Geſicht war mit juden- 
dem Ausichlag bededt. u Das 
Angenlicht war bedroht. — Node, 
judende Tslechten breiteten fich in 
einem einzigen Tage vom Kopf 
bi zu den Füßen aus. — Gräß- 
liche 

Torturen der Hant weichen 

leichter Behandlung. 


Sm Jadre 1007 brachen in meinem Geſicht 
eine Menge von duckenden Schwären aus, die 
ſchließlich mein Augenlicht 
mh ch brobirte 
mehr 

ver Unze tofteten, 

ohne Erfolg. Ein | 
drang in m cura⸗ 
Ceife und CuficuraSalde 
su probiren aus 


ener 

folges fider mar. 

, braudte die Euticura-Salde 

für etwa f Boten. 

nachdem 15 sarünbliche 

Waſchungen mit Euticuras 

Sei * ie a 

ti polllommen und, 

eb ee A elkmittein — Ich 

— ——— 

—A uſende 

Fhur D Gribley 882 Dean Str. Erootlyn. 
N. 9. April 1909.” 


T k 
„Mitten in der Nacht am_30. zaen erwachte 
ih infolge eines judenden Brandes in meinen 
beiden Händen, und id hätte auseinander 
ze en. Am Morgen hatte das 
meine Bruft erreicht und während bes 
—— 4 3 ar — 
war ro nb ro 
Eopte und das” Juden Bereitete mir beitändige 
Qualen. IK Lonnte mweber liegen nod figen. 
Bufälig Tas ih don ben Enticura-Heilmitteln 
und dachte ihnen eine Probe au — ch 
nahm ein gutes Bad mit der Cuticurg⸗Seife 
und gebrauchle die Cuticura⸗Salbe. Ich legte 
Kopf 513 zu den Füßen auf und ging 
Bett, Am erften April fühlte ih mie 
;  iezseik uk 
. fubr m e Euticura un 
Salbe fort und das Juden verließ mi im 
Laufe de8 Tages end rant Gridley 325 
Dit 43. Gtr., Neid Yar Cith, 27. April 1909. 
. Volftändige äußerlihe und innerlihe Behandlung 
fr ie Heutleiden von Säuglingen, Kindern und 
twadfenen befteht aus Euticura-Geife (25c.) zur 
Reinigung * uticura⸗ e (50) 3 
-Seilung der Haut u 
R ß Form mit Chotolade Übergogener 
in Släfhchen von 60) zur — 
n der ganzen Welt verkauft. Potter Drug 
or». 
Bo 


an, f 


Blutes, 

& Che 

bus 

er 
e 


* Eigenthümer, 185 Colum« 
uticura-Buch Seiten, 
bie Behandlung 2. Beute und 


— 


—— | 


Ein großer April 
K loſſſal heißt das Wort welches am Deutlichſten die Größe 
von The Hubs März, oder Vor-Oſter-Geſchäft ausdrückt; 
April wird jedoch faſt allgemein als der große Früh— 
jahrs⸗K let ber- Monat betrachtet, und wir erwarten ein Re 
torb brehendes Gefhäft in jedem Sinne de Worte, 


Nie feit feinem Beftehen ftand „Ihe Hub“ fo hoch 
und feſt in der Meinung des Publikums als wie 
jetztt, — nie wurde ſeine Wichtigkeit als der größte Abſatzplatz der 
Welt von Männer-Kleidern ſo gründlich erkannt und gewürdigt als wie 
heute; überlegt Euch die Thatſache; wir zeigen über 18,000 Anzüge für 
Männer und Jünglinge auf unſerm zweiten Floor; die wunder— 
bare Ausſtellung erregt das Erſtaunen aller Beſucher. 


Heute legen wir ſpezielle Betonung auf The Hubs überlegene Kraft im 
‚Werthegeben; mir offeriren mehrere Humbert ber allerfeinften Anzüge für Männer zu einem au= 
Berordentlichen Preis; in der That betrachten tir diefe Anzüge ald die beiten Werthe die wir 
je indiefer Saifon des Jahres geboten haben; fie find von ben eriten Fabrifanten 
bon ben feinften importirten und hiefigen Xmeebs, Caffimeres und Kammgarn gemadt, in den neueiten 


Schattirungen und elegantejten 


ganz mit ber theuerften Seide gefüttert, mie fie von feinem Kun- 
denſchneider für weniger ala $40 biß $50 zu haben find; ‘wir offeriren Euch die Aus- 
wahl aus der ganzen Partie — für morgen und fo lange fie reihen—für 


Mufter-Effetten, ebenfalla in einfachen blauen Serges; viele bapon 


825 


Bejeht die Audlage in deu State Straße Fenſtern. 


Verſonal Aachrichten. 


—————— Kreiſe der Sänger des Geſangver⸗ 
eins Harmonie feierte geſtern Abend Herr 
— Link, der wohlbekannte Sänger und 
erwalter der Lincoln Turnhalle, feinen 
Geburtstag, wobei es einige Stunden bei 
Geſang und Unterhaltung recht gemüthlich 
zuging. Wie alt Herr Link geworden ift, 


konnte nicht ermittelt werden, aber feinen | 


Freunden ift e8 noch im Gedächtniß, daß er 
am 1. April vor 20 Jahren das Schwaben: 
alter itberfchritten hat. 


— Nach einer kurzen, von Paſtor Karl F. 
Lohſe geleiteten Feier im Trauerhauſe in 
South Chicago wurde geftern auf dem 
Friedhofe Graceland die verſtorbene Frau 
Marie Hummel, geb. Almendinger, beftattet. 
Nachdem die Badrtischträger, die Herren 
Lohn Hartmann, W. Lübbe, U. Gödte, Plas 
ra, ©. Kraßer und Karl Rabdag, ihres Amz 
tes gewaltet, hielt Paftor Sohfe an dem von 
zahlreihen Leidtragenden umftandenen 
Grabe eine ergreifende Gedächtnikrede, tvos 
rauf» der Genefelder Lieberfranz zivei 
Trauerlieder fang. Das Grab wurde mit 
vielen fjchönen Blumenfpenden .gefchmlidt. 
Frau Hummel, vor 60 Jahren non deutfchen 
Eltern geboren, war deutjch in ihrem ganzen 
Wefen und hochgefchägt von Allen, die jie 
fannten. 


— — — 
Relie Houſe. 


Stammgäſte wie gelegentliche Beſucher er— 
freuen ſich jeden Abend in großer Zahl an 
dem ſchönen Konzert, das Mangolds tüchti— 
ges Orcheſter in der volksthümlichen alten 
Herberge gegenüber dem Lincoln Park gibt. 
Infolge der Geſchäftskenntniß des Wirths, 
Herrn Weis, ſind die Gäſte dort auch im 
Punkte der Verpflegung gut aufgehoben. 


BREOWRN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


lindern fofort Huften und wehen Hals. Unübertzoffen 
für die Aläruna ber Stimme. 25, 50 Et. und $1.00 
die ga toben frei verlandt von 


1 . BROWN & SON, Boston, Mass. 


Möhte noch amtiren. 


$rüherer Richter greift eine Beftimmung 
der Stadtgerichts-AUfte an. 


Sn einem Mandamus-Berfahren, 
das der frühere Stadtrichter Frant P. 
Sabler beim Staat8-Obergeriht in 
Springfield gejtern eingeleitet hat, ver= 
langt der Geſuchſteller, daß dem Vor— 
ſitzer des Stadtgerichts, Richter Olſon, 
befohlen werde, dem ‚Richter“ Sadler 
einen der Stadtgerichtshöfe zuzuwei— 
ſen. Das Verfahren Sadlers bedeutet 
einen Angriff auf die Stadtgerichts— 
Akte, die im Jahre 1905 von der Le— 
gislatur erlaſſen wurde, indem es ſich 
auf die angebliche Verfaſſungswidrig— 
teit der Abſchnitte jenes Geſetzes grün— 
det, durch welche die Amtstermine der 
Richter auf zwei, vier und ſechs Jahre 
feſtgeſeßt wurden. Sadler wurde im 
Jahre 1906 für einen zweijährigen 
Termin gewählt, der bis zum 1. De— 
zember 1908 dauerte. In ſeinem Ge— 
ſuch behauptet er, die Verfaſſung von 
1870 ſchreibe vierjährige Termine für 
die Richter der ſtädtiſchen Gerichtshöfe 
vor, mithin verſtoße die Stadtgerichts— 
Akte gegen die Verfaſſung, denn nach 
dieſer hätte ſeine Amtszeit bis zum 1. 
Dezember 1910 dauern müſſen. Mit» 
beflagt find Sabler3 Amtsnachfolger 
%ry, Stewart und Uhlir. Nach Richter 
Dlfons Anfiht würde ein Erfolg des 
Sadler'ſchen Geſuchs eine Umwälzung 
im Chicagoer Stadtgerichtsweſen be— 


deuten. 
— 


Aus Bereinstretien. 


Der nächfte gemüthliche Abend des 
Gefangvereind „Harmonie“ Für bie 
Mitglieder und deren Familien findet 
am nächiten Dienftag Abend, dem 12. 
April, in der Lincoln-Turnhalle. Statt. 
Freunde des Mereins können durch 
Mitglieder eingeführt werden. Das 
Vergnügungs-Fomite hat ein reichhal- 
tige Programm aufgeftellt und ver- 
fpricht jedem Iheilnehmer einige an- 


nehme Stunden in gemüthlicher Ge- 
jelfchaft. Nah. der Unterhaltung 
— inzträngeien ftat. 


m. 


ellıtover 
>> the (Z 


Benachrichtigung 


ift erbeten wenn Sie 


umzichen 


E3 ermöglicht und, die nöthigen Worbes 
reitungen zu treffen und erleichtert auc) 
bedeutend die Arbeit der Einrichtung in 
Ihrer neuen Wohnung. 


Scyreiben Sie uns jett 


Chicago Telephone Gompany 


Main 294, Kontraft- Departement. 
203 Washington Str. 


Prüfung der Feuerwehr. 


Merriam-Kommifjion wird fih morgen | 
daran machen. 


Die Merriam - Kommifften mird 
morgen Vormittag um 10:30 Uhr eine | 
Prüfung des Feuerwehr-Departements | 
mit einer öffentlichen Verfammlung 
einleiten. Beauftragte der Kommil- 
fion haben mehrere Wochen hindurch 
die Bücher de3 Departement3 dburchges 
fehen, und ihr Bericht wird bie Grund: | 
lage bes Merhörs bilden, welches 
Feuerwehrchef Horan und ſeine Beam— 
ten zu bejtehen haben werben. Die Un- 
terfuchung wird fich auf die Einfäufe, 
namentlich die von Kohlen, erjtreden, 
meil behauptet morben ijt, das De: | 
partement bezahle fehr theuer für feine 
Kohlen und habe große Vorräthe in 
Lagern, die nicht por dem Weiter ge 
fhüßt find, fo daß bebeutende Ver: 
iuſte entſtanden ſeien. Auch die Ein— 
käufe von Schläuchen und Pferden ſol— 
len nachgeprüft werden. 

— —— — 

* GSrtra Pale Pilfener und „Bat 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäfern. Tel: Calumet 730 und S69. 


— —— — — 
Frachtmarder? 


höchſten 
Preife für 


„Upright“ Pianos, Flügel 
und Pfeiſen-Orgeln der 


W. W. Kimball Co. 
augeiprodhen für Ton, Material, 
Bauart und Dauerhaftigfeit. 
Neue Kimballs, 
wärt3 von 

Bargaind in gebrauditen 
Inftrumenten. 


Leidhte Zahlungen! 


W W, KIMBALL CO, 


&.:B.:ECde Wabafh Avenue und 
Iadion Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 
‘ Denticher Berfäufer, 


Angeblih auf friiher Chat ertappt und | 


nach aufregender Hab verhaftet, | 


Angeblich auf frifeher That ertappt | 


wurden heute Morgen von Detettives , 
der Hauptimadhe auf den Srachthöfen | Des Arbeiters Frau 


der Alinois-Zentralbahn in derNähe und feine Kinder 


der Dft 16. Str. vier Fracdhtmarbder. | . finden in 

Die Kerle gaben, als fie der Häfcher 72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 

@elegenbeit, Bette, mich uud Bund für 10 


anfichtig murden, Ferſengeld. Nach 

aufregender Haß, in deren Verlauf die 

Beamten ihnen. eine Anzahl Schüffe und 15 Cenis ſervitt zu bekommen, 
Dieſer Play ift ezllufin für Srauen und Kinde® 

— 5 entfam. Die Häflinge ga= HARRY PLOHR, 

ben ihre Namen an ald George Han- 72 Oft Ubams Str. 


nachgelandt hatten, wurben drei der 
Ausreißer dingfeſt gemacht. Ihr 





‚nigausbruches wurde Frank Bares zu 


Fheidigung 


i 


Es ift Hoffnung 


vorhanden für den Aräntften bei dem redhtzeitigen Gebraud von 
$orni’s 


Alpenkräuter 


Kein Fall ift fo fchlimm, Keine Krankheit fo Hoffnungsls3 
itbewährte Kräuter-Heilmittel nicht Gutez gethan. 


wo biejes alte, ze 


geivefen, 


Rheumatismus, Leberleiden, Malaria, Terdauungsihwähe, Ver: 
ftopfung und eine Menge anderer Befchwerden verfdwinden ſehr 


ſchnell bei ſeinem Gebrauch. 


Er iſt ehrlich aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern hergeſtellt. Wird nicht in Apotheken verkauft, ſondern durch M 
Special⸗Agenten, angeſtellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY @ SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


— 
j 


Telegraphifche Depefchen. 


Geliefzrt Don der ""Associated Press”. 
Inland. 


Bun — 


Von unſerer Flotte. 


dltlantiſches Geſchwader ſpaziert nach 


Enropa. 
Bafhington, D. K., 6. April. Pläne 


Für eine Kreuzfahrt unferes Atlanti= | 
dem ı 
Mittelländifhen Meere im nädhiten ; 


hen Flottengeſchwaders nach 


Herbſt werden von zuſtändiger Seite 
bald fertiggeſtellt ſein. 
Man erwartet, daß das Geſchwader 


Am nächiten November von den Hamp- | 


ton Roads abfährt. E& wird berichtet, 
dab nur Shlahtichiffe diefe Fahrt 
mitmachen follen. Nachdem e3 die Dit- 
lichen Gemäffer erreicht, joll 63 Ge: 
ſchwader in vier Untergeſchwader ge— 
theilt werden, und jedes dieſer ſoll Mit— 
telmeerhäfen getrennt beſuchen. 
Kontreadmiral Seaton 


genſchiff wird „Konnekttikut“ ſein. 

Penſacola, Fla. 6. April. Das neue 
Torpedoboot „Fluſſer“ hat bei der 
Schnelligkeitsprobefahrt im Mexikani— 
ſchen Golf eine Geſchwindigkeit von 
über 35 Meilen per Stunde vier 
Stunden hindurch unausgeſetzt auf- 
rechterhalten. Damit hat es alle Lei- 
ſtungen von Flottenſchiffen der Ver. 
Staaten übertroffen. 


Wahlitreiflidhter. 

Sante Fe, N. M., 6. April. Diefe 
Stadt, die gewöhnlich republifaniich ; 
ift, ermählte den Demokraten Arthur | 
©. Seligman zum Bürgermeiiter. 

Dtlahoma Eity, 6. April. Berichte | 
aus 40 von 50 Oflahoma’er Städten | 
ergeben fajt durchweg große demofras | 
tiſche Gewinne. 

Helena, Mont., 6. April. 
Montana'er Stadtwahlen ſiegten faſt 
allgemein die Demokraten und die Un— 
abhängigen. Eine Mehrheit der Al— 
dermen hier ſowie in Butte, Miſſoula 
und Anoconda ſind Demokraten. 

Hartford, Konn. 6. April. Zum 
erſten Male ſeit ſechs Jahren, brachten 
hier die Demokraten ihren Mayors— 
kandidaten, Edw. T. Smith, mit einer 
Mehrheit von 360 Stimmen durch. 
Im Uebrigen ſiegte der republikaniſche 
Wahlzettel. 

Es wurde eine Mehrheit von 4979 
Stimmen für Wirthſchaftslizenſen ab— 
gegeben. 


In den 


ı (Zpezialfabeldepeihe der 


| Sadhjen-Meiningen 


I .. 
hungen zwiſchen 


gute ſind, 
Des Herzogs älteſter Sohn, Erbprinz 


deren Verüber 
Nachforſchungen der 


Reiche! 


Auslaud. 
Rathhaus zerſtört! 


Schwerer Verluſt für Deſſau. — Vandalen⸗ 


that in Berlin. 
‚R. V. 
Berlin, 6. April. Einen großen 
Verluſt hat die Stadt Deſſau erlitten. 
Das dortige Rathhaus, ein prächtiger, 
erſt zehn Jahre alter Bau, wodurch 
das im Jahre 1561 errichtete alte 
Rathhaus am Kleinen Markt erſetzt 
wurde, iſt niedergebrannt. Es enthielt 
werthvolle Holzſchnitzerei und koſtbare 


Staats zeitung“.) 


Bilder, namentlich von der Meiſter— 
hand Franz Skarbinas. 


Der, am 2. April begangene 84. Ge— 
burtstag des Herzogs Georg II. von 
iſt amtlich voll— 
ſtändig ignorirt worden. Die Blätter 


beklagen das gänzliche Ueberſehen des 


Ereigniſſes von amtlicher Seite und 
betonen, daß der „Reichs-Anzeiger“ 


und die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 


— | tuna“ f ied desfü nd 
Schroeder ! tung” fonit jeden Bundesfürften und 


oird den Oberbefehl führen; jein Flag- | 


Prinzen bei folhem Anlaß warm zu 
begrüßen pflegen. (Daß die Bezie- 
dem Berliner und 
Meininger Hof nicht fonderlich 
iſt ſeit Langem bekannt. 


dem 


Bernhard, iſt mit des Kaiſers älteſter 


Schweſter, Prinzeſſin Charlotte, ver— 


mählt.) 

Allgemeine Entrüſtung gibt ſich über 
eine Vandalenthat in Berlin kund, 
trotz der eifrigſten 
Polizei bisher 
nicht ermittelt werden fonnten. Buben- 
bände haben nächtlichermweile den Adler 
verftümmelt, welcher die Marmorbänfe 
bei der Fontäne frönt, und die mar= 
mornen Büften umgeftürzt. 


Die Kammerfängerin Frieda Hem- 
| pel von der Berliner Hofoper hat die 
| ihr zuertheilte Hauptrolle in Nerinzg’ 


Dper „Boia“ zurüdgefandt. Sie ilt 
durch die Sängerin Florence Cajton 
erjeßt worden. 

Sn Dresden hat DellingersDperette 
„Der lebte Jonas“ eine. freundliche 
Aufnahme gefunden. 

In Deutihland droht Bau: Streit. 

Berlin, 6. April. Wieder droht ein 
Streit der Bauhandmwerfer im ganzen 
Er mird, wenn er ausbricht, 
mahrfcheinlich noch umfangreicher wer: 
den, al3 der frühere. Nicht nur haben 


| 300,000 organilirte Bauhandwerfer, 


die unter fozialiftifchem Einfluß Stehen, 
den Zohntarif der Baumeijter zurücdae- 
miefen, jondern auch 35,000 Bauhand- 


| merfer, die zu chriftlichen Fachbvereinen 


Lynchmorde in Texas. 
Houſton, Tex. 5. April. Im Ges | 
Gefolge eines jenjationellen Seräng= | 


Genterville gelynchmordet. Das war 
vergangene Naht. Sein Sohn Dols- 
Iy wurde aleihfall3 aufgehänat, aber | 
wieder abgejchnitten, ehe das Leben 
entflohen mar. 

Die Beiden waren die Müdelä: | 
führer bei jenem Ausbruch nziweien, 
bei mweldhem fie und der Gefänanip: ı 
märter &t. Yohn verwundet wirrdben. | 
Uffe außgebrochenen Häftlinge wurden | 
wieder eingefangen. 

Bon Sayler-Mordproseh. 

Watſeka, IL, 5. April. Die, Ver: 
im Gapler:Gattenmord- 
progeß Tuchte ihre Behauptung, daß | 
Dr. Miller nur in Nothmehr den | 
Bankier Sayler erfhofien babe, weiier | 
Badburcd zu ftärlen, daß fie den Dr. 
Mear als Sadyperfiändigen vorführte; 


diefer hatte Dr. Miller am Abend nad) | 
und fagie 


der Tragodie behandelt 
über deilen Wunde am rechten Arme 
aus, die anaeblid von Sapyler mit 
einem Handbeil verurſacht wurde. 
(Am 11. Juli 1909.) Im Kreuzverhör 
mußte er jedoch zugeben, daß eine ſol— 
che Verletzung auch durch etwas An— 
deres, oder ſogar durch einen bloßen 
Sturz, hätte verurſacht werden kön-⸗ 
nen. 

Dreicentsſyſtem bewährt ſich doch 

noch. 

Cleveland, 6. April. Die Dreicent⸗ 
rate hat ſich bei der Clevelander Stra— 
Benbahn nicht nur als einträglich er— 
wieſen, ſie wird ſogar, ſo viel ſich jetzt 
ſchon nach einem Monat ſagen läßt, 
der Straßenbahngeſellſchaft einen hüb— 
ſchen Nutzen abwerfen. Nach dem 
vorliegenden Bericht für den Monat 
März ergibt ſich für die Geſellſchaft ein 
Ueberſchuß von 66 Cents über die 
durchſchnittlichen Betriebskoſten für 
einen Wagen pro Meile. Der Ge— 
winn überſteigt die Betriebsausgaben 
einſchließlich der im Freibrief vor⸗ 
geſehenen Dividende von ſechs Prozent 
um beinahe 814,000. 
Er-Kronprinzeffin verläht Gatten. 

Berlin, 6. April. Dem „Berliner 
Lotfalanzeiger" wird aus Florenz, 
Stalien, gemeldet, dab die früher 
Kronprinzeffin Luife von Sachfen fi 
pen ihrem jegigen Gatten, dem Kla— 
pierdirtuofen Iojeli, nunmehr daus 
ernd getrennt hat. Sie befindet Tich 
mit ihren Kindern in der Schweiz und 
fol im Begriff jtehen, dort eine Schei- 
dungsklage anzuſtrengen. 

Man wußte ſchon ſeit langer Zeit, 


iſt nicht belannt, was den vollſtän⸗ 
n Bruch herbeigeführt hat. 


ei das Paar in Unfrieden lebte: aber 


-. — 


ein bitterer Kampf zu 


bringt 


tikans“, worin er ſagt, 


gehören, haben einſtimmig dasſelbe ge— 


than. Andererſeits verhalten ſich die 
Vauunternehmer ſchroff ablehnend ge— 


| gen die Forderung der Arbeiter, daß 


der Zohntarif gemeinschaftlich von ei- 


| ner gleichen Anzahl Vertreter beiter 


Parteien entworfen werde. ES jcheint 
erwarten zu 
fein! 

Rooſevelt und Papſft. 

Rom, 5. April. Der „Meffagero” 
einen Wrtifel unter dem 
„Der Bankerott de3 Bas 
der Papſt 
Wilhelm, den 
König Edward, den damaligen 
Reichsfanzler vo. Buelom und den 
jebigen deutfchen Kanzler v. Betymann 
Hollmeg — ſämmilich Proteſtanten — 
empfangen, ohne ihnen die Beſchrän— 
kungen aufzuerlegen zu ſuchen, welche 


4 


Titel: 


habe den Kaiſer 


er Rooſevelt aufzuerlegen geſucht hat. 


Was Hrnu. Rooſevelt beſonders 
peinlich iſt, das ſind die Aeußerungen 
des methodiſtiſchen Rev. B.M. Tipple, 
welcher in einer heißſpornigen Rede 
davon ſprach, Rooſevelt habe mit ſei— 
ner Nicht-Annahme der Bedingungen 
für den Vatikanbeſuch „den größten 
Schlag für Freiheit und Recht im 
zwanzigſten Jahrhundert geführt!“ 
Kurzum, es war ſo eine Art „Revb. 
Burchard-Rede“. 

Vielfah wird dem päpftlichen 
Staatsfefretär Merry del Val die ein- 
zige Schuld an der Haltung des Vati- 
fans gegeben. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

Libau: Rujiia nah New York. 

Priftol: Monmoutb nah St. NXobn. 

Lucnstown: Garonia, von Liverpos! nah New 


Nr 
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and:Sapolio 
fonmt einem mil: 
den türfifhen Bad in 
vielen von deflen Dor: 
zügen gleih. Es bedarf 
nicht ertremer Hite oder 
Kälte, aber es entfernt 
jden Schorf, befei: 
tigt die fortwährend 
abiterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Helegenheit, neues 
geben zu affimiliven, 


Gefegraphifche Kolizen. 


Inlanud. 


— Gouvb. Harmon von Ohio unter⸗ 
zeichnete die dortige Vorwahlenbill. 

— Neuer Streikkrawall an einer der 
Anlagen des Tabattrufts zu Zouisdille. 
Eine Anzahl Verletzte. 

— Ein Neger und eine Negerin, 
Beide des Gattenmordes geklagt, 
wurden zu Keo, Ark., gelynmdrbet. 

— Als des Raubmordez von Frl. 
Martha B. Bladftone bei Springfield, 
Maff., verdächtig, murde der 26jährige 
Bertram ©. Spencer verhaftet. 

— Beim Frühftüd in einem Klub» 
haus zu Richmond, Va., ftürzte der 
Bigarrenfabrifant Wm. Cameron tobt 
nieder. 

— Der Kontraftor Clinton W. Taft, 
ein entfernter Verwandter des Präf. 
Iaft, ftarb zu Lertngton, Ky., im Ul- 
ter von 58 Jahren. 

— Bei einem Banfraub zu Me- 
Kee's Rocks, bei Pittsburg, wurde der 
Geſchäftsleiter Samuel Friedman und 
ſein Aſſiſtent Iſaak Schwarztz erſchoſ⸗ 
ſen! 4 Verletzte. 85000 geraubt. 

— Zu Trenton Junction, N. J., er⸗ 
ſchoß der Nachtwächter John Connolly 
zufällig den Droſchkenkutſcher Frank 
Fracella und beging aus Verzweiflung 
Selbſtmord. 

— Die Angeſtellten faſt aller wich— 
tigen Bahnen, welche in Cincinnati 
einlaufen, forderten ebenfalls Lohnzu— 
lage und Aenderungen in den Arbeits- 
bedingungen. 

Im Sahyler⸗-Mordprozeß zu 

Watſeka, Ill. betrat noch geſtern Dr. 

Miller, welcher den Bankier Sayler er— 

ſchoß, den Zeugenſtand und ſchilderte 

die Erſchießung als einen Akt ber 

Nothwehr. 

— Nach 12 erfolgreichen Flügen mit 
feinem Eindeder murde zu Buffalo, 
N. Y., der Mpiatifer X. 2. Pfigner 
beim 13. Fluge verlegt, gerade al? er 
landen wollte. Der rechte Flügel der 
Mafchine wurde zertrüimmert. 

Auf dem Heimmeg bon einer 
Mahlfeier wurde bei Calumet, Midh., 
der 80jährige Chippewahäuptling 
Charles Benichie, der letzte Führer ſei— 

| nes Stammes, von einem Zuge der 
South Shorebahn überfahren und ges 
tödtet. 

— Bei Carmi, ., erfchoß der 26- 
jährige Farmerfnecht George Wheeler 
den AOjährigen Herman Parker, für 
den er arbeitete, und der ihn wegen 
Mithandlung eines Pferdegefpanns 
ausfchalt. Wheeler jtellte fich der Po- 
lizei. 


Blinddarm: 
Entzündung 


Wie man ihr und einer wundärztlichen 
Operation entgeht, erzählt von 
einem, der e3 weiß. 


Eine einfade Methode, die immer wirfiam 
tft. Piobe-PBadet frei. 


E3 jind erjt einige Jahre her, feit 
man fand, daß eine munbdärztliche 
Operation Blinddarm » Entzündung 
zu bejeitigen vermöge, thatfächlih ijt 
e3 noch nicht lange her, feit die Kranf- 
beit entbedt und Senannt wurde. 

Wenn immer der Blinddarm fi in 
entzündetem Zustande befindet, verur- 
facht durch feitgepadte Theilchen in der 
tleinen Höhlung, die in die Eingemeide 
öffnet, fo hat man Blinddarm-Ent- 
zündung. 

Die älteren Aerzte nannten Dies 
Eingemeide-Entzündung, fannten aber 
deren Ursprung aicht. 

Sozat jet, nach gründlicher Kennt: 
niß der Kranfheiz, vermag uns fein 
Arzt zu jagen, weshalb mir einen 
Blinddarm haben, warum er da tft, 
mo er tft oder melches feine Funktio— 
nen jind, falla er deren melche befikt. 

Die Krankheit, welche die Operation 
befeitigt, wird gemöhnlich durch Un 
verdaulicpkeit verurfacht und ift in vie= 
ien Füllen die Folge eines großen, un: 
verdaulichen Mables. 

Aerzte haben dis vor Kurzem zur 
Operation gerathen, aber jetzt, nach— 
dem man weiß, daß ſie durch Unver— 
daulichkeit verurſacht wird oder Dys— 
pepſie, iſt eine Heilung ohne Operation 
geſichert. 

Wird der Patient mit Stuart's 
Dyyspepſia Tablets behandelt, ver- 
ſchwindet der ungeſunde Zuſtand bald, 
der Magen und die Eingeweide werden 
auf ihren normalen Zuſtand zurückge— 
führt, jedes Organ des Körpers arbei— 
tet, wie es ſoll, und die Entzündung 
wird beſeitigt und die Operation un— 
nöthig. 

Gewiſſenhafte Aerzte, denen das 
währe Intereſſe ihrer Patienten am 
Herzen liegt, halten ſtets einen Vor— 
rath von Stuart's Dyspepſia Tablets 
vorräthig in ihrer Office, ſo daß ſie in 
Fällen von plötzlichem Erkranken an 
Unverdaulichkeit ſie ihren Patienten 
ſofort Linderung verſchaffen können. 

Man weiß von keinem Fall von 
Blinddarm-Entzündung, in welchem 
Magen und Eingeweide in geſundem 
Zuſtande waren und die Nahrung von 
Mahlzeit zu Mahlzeit ordentlich ver— 
dauten. 

Keinen beſſeren Rath kann man ir— 
gend Jemandem geben, der Anfälle 
von Unverdaulichkeit hat oder dem 
Blinddarm-Enzündung droht, als 
ihm zu ſagen, nach der Apotheke zu 
gehen, 50 Cents zu zahlen und eine 
Schachtel von Stuart's Dyspepſia 
Tableis mit nach Hauſe zu nehmen. 

Wer an Sodbrennen, Magengaſen 
oder Eingeweidegaſen, Herzkrankheit, 
ſaurem Aufſtoßen, Säure oder Gäh— 
rung leidet, ſollte ſofort handeln. Man 
nehme eine Doſis der Tabletten und 
ſichere ſich Linderung ſo ſchnell wie 
möglich. 

Son jeder Apothefe—50 Cents. 

Schidr uns Seute Euren Namen 
und Adreffe, und wir fenden Euch fo- 
aleich per Boft ein Probe-Padet frei.— 
Adr.: F. U. Stuart Eo,, 150 Stuart 
Blng., Marfhall, Mi. 
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Qludland. ] 


— Neue Kämpfe zwifchen türfifchen | 
Truppen und aufftänd.Tchen Neaktio- ı 
nären im norböftlichen Albanien! 

— 9 Todte und 20 Schwerverlehtet 
fei einer Panik in Verbindung mit eis! 
nem Siiergefeht zu Zacatacecas, 
Merito! 

— Der frangöfifche: Senai bemil- 
ligte 160 Millionen Franken für bie 
fofortige Erbauung zmeier Riefen- 
Thlachtichiffe von je 23,500 Tornen. 

— Bei einer ungemöhnlic; ruhigen 
Mahl in der mittelamerikanifchen Re= 
publit Koftarifa wurde der Republi- 
faner Siminez zum Präfidenten ge- 
mählt. S 

— Einer neuerlihen Depefihe aus 
Addis Abeba zufolge ift der Neaus 
Menelit nicht nur noch am Leben, jon- 
dern fein Gejundheitszuftand hat fich 
etwas gebeffert. 

— Wie aus Santjago de Chile ge= 
meldet, murde da3 Trans-Anden- 
Tunnel, welches Chile mit Argentinien 
verbindet, 12,000 Yuß hoch und 5 
Meilen lang ift, durch das Hindurdh- 
fahren des erften Bahnzuges eröffnet. 

— Abermals hat fich die Ihätigfeit 
des Vulkans von Xetna erhöht. Ge- 
maltige neue Riffe an der Seite des 
Berges und Einftürze von Iheilen des 
mittleren Kraterd. Diele seldf-üchte 
in der Umgegend vernichtet. 

— Die Land» und Geeftreitfräfte 
von Peru ftehen jet für alle Fälle un- 
ter Waffen! Doch wird in Efuabor 
amtlich angekündigt, daß Efuador und 
Vers beichloffen Haben, ihre Srenz- 
fireitigteiten in Washington jchlichten 
zu lafien. 

— im Gattenmorbprozeh gegen die 
„Ihöne Zeufelin” Gräfin Tarnumsta 
zu Venedig, Italien, machte die Mut- 
ter des Grafen Kamaromafi fehr be- 
laftende Ausfagen für Jene. Mit vor 
Aufregung zitternder Stimme jagte 
fie: „Naumom tödtete.meinen Sohn, 
der fein Freund war; aber Gräfin 
Tarnowska hat das Komplott ange— 
ſtiftet.“ 


nn 


Aus dem Münchener Leben, 


Aus München wird gefchrieben: Die 
einstige Ortfchaft Giefing ift jeit 1854 
mit München vereinigt. Und doch hat 
ein Theil diefer füdlichen Stadt durd) 
al die Jahrzehnte nichts von der Kul- 
tur der anderen Großjtadt angenomi= 
men. Armutb und Söylle Haufen 
dicht beieinander! Friedlich und ge- 
müthlich präſentiren ſich zwar die 
kleinen Holzbauten, die dem Gieſin— 
gerberg gegenüber einen Arm der Iſar 
umſäumen. Drinnen aber iſt es — 
man ſollte es nicht glauben — er— 
ſchreckend, ja mittelalterlich dürftig be— 
ſtellt. Ganze Straßen ſind noch nicht 
kanaliſirt! Das Trinkwaſſer muß ge— 
pumpt werden. In dem Häuschen 
gibt es keine W. C., überhaupt nichts 
Aehnliches. Ein kleiner Gärtner zeigte 
mir kürzlich mit Stolz ſein kleines 
Beſitzthum, ein am Fluß gelegenes 
Häuschen im Schweizerſtil mit Vor— 
gärtchen, in dem heuer im März der 
Krokus blüht. Und allen Unrath 
ſchwemmt der Strom hinweg, ſagte er 
mit lächelnder Miene! — — Dieſe 
Zuſtände ſind freilich inſofern idyl— 
liſch, als der Mangel aller hygieniſchen 
Einrichtungen von den Bewohnern 
dieſer „Villen“ nicht empfunden wird. 
„My Home is my Caſtle“ können 
manche Hausbeſitzer hier immerhin 
noch ausrufen. Ein anderes Bild ſtellt 
ſich uns dar, wenn man die Mieths— 
kaſernen zu ſehen kriegt, wo eine 
Etage von 7—8 Xrbeiterfamilien be= 
mohnt wird!?! Hoffentlich bringt die 
geplante, kürzlich Hier erwähnte Gar- 
tenjtadt PBerlah den Uermiten recht 
bald eine Erlöfung, denn die Zeit 
fheint immer noch nicht gefommen, 
um diefen paradiefifhen Zuftänden 
Giefings einen radifalen Garaus zu 
bereiten. Unter dem Dach der Giefin- 
ger Pfarrkirche befindet jich übrigens 
ein ſehenswerthes Schauſtück, ein 
weiß⸗blau angeſtrichenetr Karren. Das 
iſt der Gieſinger Poſtwagen, der noch 
aus der Zeit des 30jährigen Krieges 
ſtammt. Und nicht weit entfernt von 
dieſem dunkelſten Viertel der Groß— 
ſtadt befindet ſich der Nockherberg mit 
dem Salvatorkeller, wo am 12. März 
die große Woche des dunklen Doppel— 
biers begonnen hat. Das klare Pa— 
norama, das in dieſen heitern Früh— 
lingstagen den Salvbatorgäſten zu 
Füßen liegt, wird von den zwei Thür— 
men der Frauenkirche reizvoll be— 
herrſcht. Aber das Volk da oben hat 
keinen Sinn für Naturſchönheiten, es 
trinkt. Es trinkt unmögliche Quan— 
titäten des ſchweren Gerſtenſaftes, der 
die Glieder ſo angenehm ermüdet. Es 
trinkt zu jeder Stunde, von morgens 
früh 10 Uhr ab bis zu Sonnenunter— 
gang — bei Muſikbegleitung. Das 
ganze Bild da oben ſtellt ſich wie ein 
anderes unmaskirtes Karnevalsfeſt 
dar. Reich und Arm, Bummler und 
Arbeiter wandern auf den Nockher— 
berg, denn jeder muß das Treiben ge— 
ſehen haben — es iſt charakteriſtiſch 
für die Münchner Auffaſſung von 
Lebensglück, farbiger als das Alltags— 
bild im Hofbräukeller. Der Rieſen— 
keller des Salvator iſt in dieſen acht 
Tagen immer bis zum letzten Plätz— 
chen beſetzt, das Frühlingswetter er— 
laubt es, den Menſchenſtrom im wei— 
ten Garten des Lokals aufzunehmen. 
Hier werden die Anſichtskarten und 
die Andenken vertrieben. Daneben 
die „Radi“, die „Würſchtl“ und eine 
Menge „Kas“. Fünf- bis ſiebenhun— 
dert Hühner und mehr wandern täg— 
ih vom Roſt in die robuſten Mägen 
der Trinker. Und die abgenagten 
Knochen verzieren den Exerzierplatz! 
Snobs laſſen ſich das Hühnchen zu 
3.30 Mark in ganz ſauberes Perga— 
mentpapier einwickeln! Ja, die Tage 
des heiligen Salvator ſind den Baju— 
varen wahrhafte Exerziertage für die 
Verdauungsorgane. 
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Loralbericht. 


Banferott? 


Gläubiger von,$. H. Merritt & Co. rei« 
chen / ein Geſuch ein. 


Richter Carpenter ernannte heute 
Charles H. Caſtle zum Maſſeverwal— 
ter des Kommiſſionshauſes F. H. Mer⸗ 
ritt F. Company, 160 Jackſon Boul., 
nachdem James B. Devitt, William 
Sutherland und John H. Cummings 
jr. als Gläubiger um die Bankerott- 
erklärung des Haufes nachgefucht hat- 
ten, ohne aber die Höhe ihrer Forde- 
rungen anzugeben. Die Gejfellichaft 
befigt einen Getreideipeicher an 98. 
Str. und dem Calumelfluß in South 
Chicago, und ihre Beitände überjtei- 
gen, nach Eugene 2. Merritt, 4317 
Ellis Ave, die in dem Gefuh auf 
$150,000 angegebenen Verbindlichtei- 
ten um etwa die gleiche Summe. Die 
Beltände fegen ich aus dem Speicher, 
Außenftänden im Betrage von etwa 
$100,000 und Verfaufsperträgen, mwel- 
he einen Gefchäftsgewinn von etwa 
$15,000 bedeuteht, zufammen. Die Fir- 


ma bat Gefchäftsräume im Gebäuoe | 


der Produftendörfe; ihr Haupt, Wil- 
liam 9. Merritt, wohnt in Riverfide, 

Gläubiger von Charles N. Gorham, 
melche über $68,000 fordern, haben 
heute ein Banferottverfahren gegen 
Gorham eingeleitet. In dem Gefuch 
wird Chicago ald Gorhams Wohnort 
genannt, Rechtsanwalt Julius Mofes, 
defjen Firma auf Anmeifungen aus 
Madifon, Wis., hin das Gejuch ein- 
reichte, alaubt aber, dat Gorham ge: 
genmwärttg in Decatur, XU., ift. Er 
jol früher hier ein Grundeigenthums- 
geichäft betrieben haben, den hieligen 
Anwälten iſt die Höhe feiner Verbind- 
lichkeiten und Beitände nicht be— 
fannt. Früher mar er einer der Be- 
amten der Northern Blue Grab Eno., 
die jeit einiger Zeit von der Central 
MWisconfin Truft Eo. ala Maffevermwal- 
ter geleitet wird. 

Richter Carpenter hat heute die 
American Truft & Sapvings Banf zur 
Maflevermwalterin der Arion Manu 
facturing Company, 1911 Elybourn 
Üne,, ernannt. Wie berichtet, hatte W. 
9. Bedermann das Banferottverfahren 
gegen die Gejellfchaft, die ihm angeb- 
lich $500 fchuldet, veranlaßt. Die Be- 
tände betragen $1,000, die Verbind- 
lichfeiten etwa $7500. 


=———— 0. 


Borwurf für die Polizei. 


Hat im Salle Hauptmann angeblich nadı- 
läjfig gehandelt. 


Der Bolizei mird feitens ber 
Staatsanwaltfchaft der Vorwurf der 
Nachläffigkeit gemacht, meil fie es 
unterlaffen hat, die beiden Begleiter de3 
2Ojährigen James Quigley, 4828 ©. 
Paulina Str., zu verhaften. Quigley 
it megen bes Todes ded an einem 
Schädelbruch im Englemood Hofpital 
gejtorbenen Kaufmanns Abraham 
Hauptmann unter der Anklage des 
Zodtfhlan® den Großgefchworenen 
überwiefen morden. Der Staat3- 
anmaltjchafi find jett die Akten des 
Koroner=Frqueft3 übergeben morben, 
und nah ihrer Durchficht find die 
Staatsanmwaltfchaft3-Beamten zu der 
Meinung gelangt, daß Duigleya Be- 
gleiter aud) hätten feitgenommen wer— 
den follen. m Gegenfa zu dem 
Polizeibericht geht aus dem Koroner— 
Protofoll nicht hervor, daß Haupt- 
mann berjucht bat, Quigley zum Be- 
treten feines Ladens und zum Kaufen 
zu veranlaffen. Bezeugt ift, daß Duig- 
len den Händler niebergefchlagen hat, 
nachdem diefer von QDuigleya Beglei- 
tern beläftigt worden mar, 

— — —— 


Bierfahrer und Kind getödtet. 


Erſterer unter den Rädern ſeines Wagens, 
letzteres von einem Straßenbahnwagen. 


Der in Dienſten der Fortune Bros. 
Breming Eo., 412 ©. Desplaines 
Str., jtehende 32 Yahre alte Bierfah- 
rer Cha3. Eullen iit heute im St. Eli- 
fabetö-Hojpital an PVerlegungen ge: 
ftorben, melche er vor einigen Tagen 
erlitt, al3 er in den Anlagen der Ehi- 
cago & Northmeitern Bahn von Sei: 
nem Kutſcherſitz geſchleudert wurde 
und die Räder ſeines Wagens über ihn 
hinweggingen. 

Die ſiebenjährige Katherine Kantor, 
Tochter einesEiſenbahners, lief geſtern 
Abend vor einem Straßenbahnwagen 
an der Milwaukee Ave. und Nord 
Carpenter Straße auf das Geleiſe, 
wurde zur Seite geſchleudert und er— 
litt einen Schädelbruch. Als ein Arzt 
das Kind unterſuchte, war es bereits 
todt. Die Eltern wohnen 6775 Fay 
Str. Den Führer des Straßenbahn— 
wagens, Frank Tayhylor, ſprachen die 
Augenzeugen des Vorfalls von aller 
Schuld frei. Er wurde daher freige— 
laſſen, nachdem er den Verlauf des 
Unglücksfalles geſchildert hatte. 


re Ts it 
Germaniftiihe Gefellihaft. 


£ebter Dortrag der Saifon am fommens 
den Montag Abend. 


Die Vortragzfaifon der Germanifti- 
fchen Gefellichaft wird am fommenden 
Montag Abend mit einem Vortrage 
des Philofophie- und Literatur-Pro- 
feffors Rudolf Lehmann von der KRai- 
fer Wilhelm3-Afademie in Pofen über 
„Vererbung und Erziehung“ abge= 
ichloffen. An Nichtmitglieder mird 
eine befchräntte Anzahl von Eintritts- 
farten vom Sefretär, Herrn &. Guen- 
zel, Zimmer 1136 Nr. 115 Adams 
Str., abgegeben. Der Vortrag wird 
in der FullertonHalle de3 Kunftinfti- 
tutS gehalten. 


„GCASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Dis Ihr Immer Gekauft Habt 


Ein großes Sortiment von modernen 50c Halstrachten, her- — 


geſtellt für einen wohlbekannten öſtlichen Männer-Ausſtätter, 
welcher gezwungen war, die Beſtellung rückgängig zu machen, 


wegen finanzieller Schwierigkeiten. 


ww 
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Sy Wir ficherten una die ganze Partie zu weniger als 
PS) den wirklichen Heritellungstoften. Der Verkauf um- 
Reichhaltiafeit 
Scarf3; in allen modernen Muftern; 


/ 


faßt eine große 
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Eriter Floor, State Str. 


ı 
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bon reinfeidenen 


50c Werthe, 


Seidene und leinene- Reaenfhirme, 1.50 


beliebteften Material für ven Zwed. Das Sortiment umfaht 


Diefe Regenfchirme find aus Seide und Leinen gemacht, dem | 
eine feine Auswahl, jomoHl für Männer wie Damen. 1 
‘ nr 1 


te Ste. I 


Erſter Floor, 


Die Griffe ſind alle von prachtvollem Entwurf, ein— 

ſchließlich Naturholz und Miſſion, beide einfach und 
verziert. Es iſt eine zeitgemäße Offerte, gerade wenn 
eine große Nachfrage nach Regenſchirmen vorhanden 
iſt. Außerordentliche Werthe zu 1.50. 


Ins Zuchthaus zurück. 


Richter Barnes weiſt Joſeph A. Joyce's 
Hhabeas corpus-Geſuch ab. 


Joſeph U. Joyce, Sträfling Nr. 
507, wurde heute Vormittag von Rich- 
ter Barnes mit feinem Habeascorpus- 
Geſuch abgemiefen, feinem Anwalt 
aber bis Heute Nachmittag Beventzeit 
gegeben, darüber zu entfcheiden, ob er 
das Geſuch zurüdziehen will, was ihm 
pielleicht jpäter einmal von Nugen fein 
mag. Des Richters Entſcheidung war 
furz und behandelte nur die Frage, ob 
die Begnabigungsbehörde am 19. Ja— 
nuar eine Verhandlung megen once 
abgehalten. habe; Xoyce betritt, daß 
ihm Gehör gegeben worden fei. „Nach: 
dem ber Gefangene zurüctgebracht wor: 
den war und zugegeben hatte, daß er 
die Parolevorichriften verlegt hätte, 
mie der Zuchthausverwalter behauptet 
hatte, war eine meitere Verhandlung 
nicht von Nöthen,“ entfchieb der Rich- 
ter. once hat befanntlih Leutnant 
Schlau von der Tomn Hal-WaSe viele 
Ungelegenheiten bereitet. &: murde 
——* von der Pazifikküſte heimge— 
holt. 


Bewilligen Forderungen. 


Sechs Firmen, die Kraitdroſchken liefern, 
unterzeichnen neues Lohnabkommen. 


er 
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Finanzielles. 


Geld auf Grundeigenthum 3* 


120 Rando!ph Str. 
Geld zu 5 bi3 6 Prozent Binfen aw 
verleiben. Gute erite Hgpotbelen 

1fpii 


au ‚verlaufen. Fel.: 6846 Central. 


— m tm 00000 — 


Schiffskarten 


Grira biflig für April, 


für Sretiarten 


530.5 
e! DU von Gnrope. 
>. d . . 
545 in Kajüte. 
Beförderung ohne Umiteigen. 
Freie Beköitigung und Bedienung. 


Gepäd vom Hauſe adgehol: und uuf Dampfer 
beiörieert. 


Ozean-Trahrt 
Echnelitampfer — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen. 
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D. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
smaimomife® 


EMIL H. SCHINTZ, 


Anton Boeneri, Aeneralagenk 


266 Süd Glarf Str. 
Sn Ehicago feit 1871. 3 





Sechs Firmen, die Kraftdrojchten | 


liefern, haben fich,. wie Sekretär Thos. 


Farrell vom Verband der Yyuhrleute, 


der den Streit der Kraftdrojchtenkut= | 


cher leitet, ‚heute erklärt, den FFor- 


berungen bed Verbands der Kraft: | B 
drofchfenfutfcher aefügt und das neue 


Lohnabfommen unterzeichnet. Die 


jech8 Firmen, die Ajhland und Buchaz | 


non Garage und die 
Straiaht, Robert3 und E. B. Davis 
Zaricab Eo., beichäftigen 105 An: 
geſtellte. 

Die zur Auto Livery Transportation 
Aſſ'n gehörenden ſieben Firmen, deren 
Weigerung, das bisher in Kraft befind— 
liche Lohnabkommen zu erneuern, zum 
Streik geführt hat, machen noch keine 
Anſtalten, Frieden mit dem Verband 
ihrer Angeſtellten zu ſchließen, oder den 
Betrieb mit nicht zum Verbande gehö— 
renden Leuten wieder aufzunehmen. 


— Anzüglich. — Junger Mann: 
Ach, können Sie mir vielleicht ein gu— 
tes Mittel gegen Durchfall geben? — 
Apotheker: Verzeihung, ſtehen Sie 
vielleicht vor einem Examen? 

ig gun qunpg, :ı19 ywunıg 2999 
wny9 us — „il poq sa quallaay 
ak. :enp 29 ıInı va ‘önneg 89 29 
wg unvg—i172dlag zwuwrididg ug) 
—;}Önatıa salanaıg alnıı a 409 svar 
‘qunaaL ung“ — gHaunaL — 

— Danfbar. — Die Hleine Elfe 
(nach einer Ehejtandsfzene): DO, Ma= 
ma, iwie bin ich dankbar! — Mutter: 
Mofür denn, mein Kind?—Eläcen: 
Daß du den Papa geheirathet hafi.— 
Mutter: Warum das denn? — Els— 
chen: Ach, Mama, fonft hätte ich ihn 
vielleicht befommen! 

— Ein angenehmer Bergleih.— Die 
Köchin hatte zum großen Diner einge- 
fauft, und die Dame des Hauſes be— 
fihtigte die Waaren. Ein Hühnden 
fchien ihr denn doch gar zu mager. Gie 
Tcyüttelte unzufrieden den Kopf und 
fagte: „Das ift aber ein armfeliges 
Ding!" — „D, gnädige Frau,” er- 
miderte die Köchin, „wenn es 'erft fein 
mit Trüffeln zurechtgemacht iſt, ſieht 


eö ganz anders aus! Das ift grade fo, | 
Brillanten an 


als menn Sie 


Galumet, | 
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NGGSCHE 


Die Gpesialiiten der meltberüßmten 
m Chicago Medical Glinte Turiren alle 
MH Männerfranipeiten fchneller und billiger 
al3 alle anderen Xerzte in Chicago. 
Keine Kur— Keine Bezahlung 
% Gehen Sie zu deutſchen Aerzten, mit 
MM benen Sie jid) genan ansipreayen können, 
Die Merzte dieſer Unitalt heilen mit 
abfolut ficherem Erfola alle Münndts 
A leiven, ai da sind: Hauf-, Biut- u, Chros 
niihe Leiden. Entzündungen, nelhledht 
lide Schwäche, chmerzhaften Harn, 
J Verluſt der Energie, Jugendvertrrungen, 
Hauttrantheiten, SHerzl!opfen, dumbfes, 
bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nerböfis 
Mm tät, verliotete wurmartige Benen, Er— 
I ſchöpfung, ſchwaches Gedächtnit, Abreis 
guna gegen Gefelligait, ımangebracites 
4 Erröthen, Niedergeiälasenheit, zittern 
mM der Glieder, Kräfteverluit , Eeuheit, 
A Verluft der Energie. Schwindelanfälle,\ 
J zugezogene Strantheiten und ale tranls 
beiten welde auf lWebertretung der Ges 
fege der Natur zuridzufübren fd. 
1 Stunden bon 10 bis 4 Ubr und 
A bon 6—7 Uör Ubenos. Conniags nur, 
von 10 bis 12 Uhr. 


; { * —* . “ - 
Chicago, Medical Clinie, 
344 Süd State Strafe, nabe Harrifon 
Erraße, Chicago, ZU. 
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JPariſiſche Kenheilen, nur für Serrend 
Das deutfe männliheßus 
blilum ilt biermit einaeln« 
den. die Gallerie der Willen 
ihaft, 344 ©. State Er. 
nahe Harrifon Etr,, unent- 
aeltlih au befuhen Man 

‚Tiebt bier actreun nad, t 
Natur in Wachs und Gips 
gearbeitete Vrachteremplare 
der Batholoaie, Strankb 
Ichre, ber Diteologie, Kinos 
chenlebre, der Perdauungds 
B, organe. — Das Bublitm 
ift eingeladen, den Uripeum' 
Yder menihlihen Reife dom 
der Wiege bis zum Grabe zu 
‘“ftudiren. Man febe die u 
nen der Natur. auch Die } 
riofitäten 1. a) 
Dies tit eitteßelenendeit. die 
Eie felten im Leben finden, 
— Rat, a 
en täalih von 8 Morstend 
bis: Mitternacht. _ 
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mt täglich, ausgenommen Gonntags. 
tber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Ede Monroe Etrape, 
> - - ILLINOIS, 
 Relepbone: Private Erhange 1498 Main. 
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GSemiſchte Ergebniſſe. 


Da von 430,000 eingeſchriebenen 
ſich kaum 280,000 an der 

S thwahl betheiligt, und 160, 
000 Wahlberechtigte von ihrem Rechte 


E ent feinen Gebrauch gemacht haben, jo 


2 


J 


7 


& 
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en fi au3 den Ergebnijfen feine 
ſicheren Schlüffe auf die Stimmung 
ber Gejammtbürgerichaft ziehen. €3 
#ft aber leider nicht zu verfennen, daß 
gerade bie fyreifinnigen durch Nichtbe- 
theiligung geglänzt haben, wenn au) 
biefer Vorwurf die Deutfchen weniger 
treffen mag, al mandje andere Na- 
tionalität. Daher find gegen die An- 
gliederung von drei neuen Prohibi- 
tionaortfhaften nur 92,000, für ihre 
‚ Einverleibung aber 128,000 Stimmen 
abgegeben worden, und hätten biefe 
Ortſchaften nicht felbft gegen ihren 
Unihlu an Chicago gejtimmt, fo 
wäre diefe3 abermals um einige zehn- 
kaufend unduldfame und nicht3 ein= 
bringende Bürger vermehrt tmorben. 
erdings ift ja bei allen früheren 
Gelegenheiten eine noch größere Mehr- 
beit für die Ausbehnungsporfchläge 
erzielt worden, aber im vorliegenben 
Bel: murben fie von den Verbündeten 
ereinen und ber ftädtifchen Vermwal- 
dung befämpft, und hätten fomit jehr 
Träftig zurücgeiviefen werden follen. 

Sonft haben jedoch die Freifinnigen 
hiemlih aut abgejchnitten, innerhalb 
vie außerhalb der Stadt Chicago. ‘m 
Gtadtrathe werben fie ftärfer fein, ala 

bor, und e3 jollte ihnen nicht fehimer 
allen, dem Lizensausfchuffe einen 

eſſeren VBorfigenden zu geben, als der 
engberzige Alderman Dunn gemefen 
iſt. Es iſt Doch nachgerade eine 
Schande, daß an ver Spibe gerade 
dieſes wichtigen Ausfchufies ein Mann 
fteht, deffen Anfichten denen der über» 
Wwiegenden Mehrheit der Gemeinderäthe 
fomwohl mie der Wähler fehnuritrads 
zumiberlaufen. Ob der Stabtrath im 
Uebrigen fi nah den Wünfchen ver 
„Municipal Voter3’ League” organi- 
firen wird, d.h. ob die Demofraten auf 
Die ihnen zufommende Oberhand frei= 
willig verziäten und — großmüthig 
genug jein merden, fich nad) wie por 
bon den republitanifichen Machern an= 
führen zu laffen, wird fi} ja bald ge- 
nug berausftellen. Jedenfalls werden 
wohl die Demokraten nicht dumm ge= 
nug jein, die Neueintheilung derMards 
ben Republifanern zu überlaffen. Schon 
aus diefem Grunde ift der bemofra= 
tiſche Sieg ein ſchwerer Schlag für die 
Stadt- ſowohl wie für die Staats— 
adminiſtration. 

Daß in Chicago nicht über den 
Vorſchlag der Antiſaloon League ab— 
geſtimmt zu werden brauchte, mag auf 
der einen Seite die Wahlbetheiligung 
ungünſtig beeinflußt haben, hat aber 
auf der anderen Seite der liberalen 
Sache unabſchätzbaren Gewinn ge— 
bracht. Es war zweifellos ein ſchlauer 
Plan der Prohibitioniſten, einen 
Scheinangriff auf Chicago zu unter— 
nehmen und durch dieſen die Auf— 
merkſamkeit „des Feindes“ von den 
anderen Ortſchaften in Cook County 
und von den Kämpfen „im Staate“ 
abzulenken. Da jedoch ihr Anſchlag, 
wenn auch ſehr ſpät, vereitelt wurde, 
ſo konnten die liberalen Kräfte, die in 
Chicago nutzlos in Anſpruch genom— 
men worden waren, an den wirklich be—⸗ 
drohten Punkten zur Geltung gebracht 
werden. In Folge deſſen wurden die 
Prohibitioniften nicht nur verhindert, 
neue Siege zu erfechten, fondern e3 
wurden ihnen au alle größeren 
Städte in Illinois wieder entriſſen, 
die ſie vor zwei Jahren überrumpelt 
hatten. Ihre Drohung, daß ſie nun—⸗ 
mehr die „Counth Option“ einführen 
werden, iſt ſo wenig ernſt zu nehmen, 
wie ihre Prahlerei, daß fie Chicago 
erobert hätten, wenn die Abſtimmung 
erlaubt worden wäre. Die unficheren 
Kantoniften in der Legislatur, die 
fich nach feiner Geite bin „Tompromit- 
tiren” mollten, imerden fich erit recht 
nicht auf die prohibitioniftifche fchla- 

n mollen, nachbem fie fi) in allen 

gendwie nennensmwerthben Städten 
als die jchmächere erwiefen hat. 

Iſt alfo die Gefahr au no nicht 
borüber, jo ift fie doch nicht mehr fo 
groß, iwie e3 noch por wenigen Wochen 
ſchien. Ueberdies iſt auch in den Nach— 
barſtaaten ein Umſchwung eingetreten, 
der wenigſtens hoffen läßt, daß die 
Prohibitionswoge ſich wieder verlaufen 
wird. Nur dürfen die Liberalen nicht 
gleich wieder läſſig werden und in den— 
ſelben Fehler verfallen, dem die Fana— 


 tiler ihre Erfolge zu verbanten hatten. 


Noh immer gilt das Mahnmort: 
Emige Wachjamteit ift der Preis der 
Freiheit. 

Selbſterkennuniß. 


Eelbſterkenntniß iſt der erſte Schritt 
Beſſerung“ — aber nicht immer. 
der, — wenn doch — es bleibt leider 
häufig bei dem erften Schritt; man 


© Kommt nicht weiter. Denn „zivei See- 


len wohnen, ach”, in de Amerifaners 
Bruft — und die „andere“ ermeift fi 
zumeift al3 die ftärkere. 

Unjer Chicagoer Weltwunder hat 
feine Stunde ver Erfenntniß gehabt 
und beiennt, ji; heute Morgen frei- 
müthig dazu. E3 hat erfannt, wie's 


am die Sunftbegeifterung jteht, die je 


bes Yahr einjebt, wenn befannt wird, 

dab die große Oper bemnädft in's 

Dorf tommen wird, und geißelt mit 
ott ihre eigene und 


und der | Frauen feit fü 


derung ber verebelnben göttlichen 

unft, jo mie fie fi in ben Be- 
richten über den „Erften Abend“ der 
„Sropen Dper“ offenbaren und äu- 


n. 
Mit der ſich ſelbſt beſpöttelnden 


Dankbarkeit, mit der der amerikaniſche 


Pantoffelheld ſeinem Eingeſtändniß 
„ja, fie Hat die Hofen an“, freudvoll 
bie Verficherung, „aber fie liebt mich 
auch fehr,“ anzuhängen pflegt, jtellt 
das Weltwunder feit, daß am Eröff- 
nungsabend der Großen Oper die \n= 
faflen der Xogen von Carufos „mei= 
hen Tönen und jeufzenden Schreien” 
menjchlich bewegt zu werben jchienen, 
und daß die Thatfache, daß „nicht eine 
Tiara anweſend war“, ihm die große 
Beruhigung und den fyrieden, die ihm 
biefe jchöne Anerkennung bringt, nicht 
vergällen Tann. €3 fieht darin eine 
Rechtfertigung unferer „Kultur und 
Kunft“, und führt an ala Beweid für 
die Zulturelle Höhe, die unfere Metro- 
pole erflommen hat, daß geftern fein 
Morgenblatt meniger al3 225 Agatzel- 
Ien der Vorftellung von „BaGioconda“ 
und nicht weniger al3 422 folcher Ge- 
fchäftszeilen, fraufagen, nach denen der 
Anzeigenpreis berechnet wird, den Nas 
men ber Anmefenden und der Befchrei- 
bung ber Toiletten und ihres Schmuk⸗ 
kes widmete. „Aber,“ fügt das Wun— 
der“ hinzu, „es iſt doch wichtiger zu 
wiſſen, daß unſere bedeutenden Per⸗ 
ſönlichkeiten nicht nur anweſend wa⸗—⸗ 
ren, ſondern auch die gehörigen Emo⸗ 
tionen bei ſich hatten.“ Stimmt. So 
ſagt auch das ſüße amerikaniſche 
Männchen, „ich habe mir einen rein— 
mollenen $15 = Anzug faufen bürfen, 
mwährend meine Frau $30 für ihren 
Frühlingshut audgab, aber fie findet 
„ihn“ dafür auch vet nett — für 
mid. 

Das Weltwunder tft heute wirklich 
bemundernämwerth in feiner Selbiter- 
fenntniß und rührend in feiner Be- 
fcheivenheit, die e8 fonft fo bejcheiven 
perhüft. 3 gefteht freimüthig ein, 
daß feine Zeitung ohne andere Unter» 
ftügung in einer Gemeinde fünftle- 
riſchen Erfolg ſicherſtellen kann. Sie 
könne wohl die Zahl der künſtleriſchen 
Leiſtungen gewidmeten Agatzeilen 
noch weiter verringern und die Zahl 
der den Toiletten gewidmeten erhöhen 
uſw., aber ſein Können ſei doch be— 
grenzt. Die Weltpreſſe Chicagos habe 
geſtern Morgen ſo ungefähr ihr Mög— 
lichſtes gethan für die Kunſt. Das 
zeige die folgende Tabelle, die darthut, 
wie viele Spalten jedes der Weltblätter 
in feinem Bericht über die Eröffnungs⸗ 
vorſtellung der Großen Oper dem „Ge⸗ 
ſang“ widmete und wie viele der „Ge— 


ſell * 
ſellſchaf —— 


Eraminer26 
Record Herald .... 280 
Inter Ocean...... 226 565 
Itibune........427 575 
„Give the devil hi3 due,” jagt der 
Amerikaner, wenn er außer Hörmeite 
ber Herrin ift. Der Spott des „Welt- 
munder3“ über unjere „Auch“-Kultur 
und Kunft-Begeifterung ift fo ergöß- 
lich, mie berechtigt, und man braucht 
fih dad Vergnügen daran nicht ver- 
ringern zu laffen, durch die fich auf- 
brängende Frage, ob mohl ber felbit- 
erfenntnißreiche Leitartifel auch dann 
gejchrieben und jene Tabelle auch dann 
aufgeitelt und veröffentlicht tmorden 
wäre, wenn dad Wunder nicht Jomohl 
dem „Gefang“ als auch der „Ge— 
fellichaft” mehr Zeilen gewidmet 
hätte, al3 irgend ein anderes Blatt? 
Die Antwort würde zwar mohl lau= 
ten müffen „nein“, und die metibemer- 
benden MWeltblätter werden in bem 
ihönen Spottartifel mohl nur wieder 
ein Stüd feine Reklame fehen, aber 
mad madt das? Wahrheit bleibt 
Wahrheit, und der Spott ift berechtigt. 
Dadurdh, dab die Reklame ihm zum 
Mort verhilft, verliert er nichts, wird 
e3 nicht weniger ergötzlich, ihn zu hö— 
ren, muß ſelbſt die Wahrheit doch 
auch heute noch oft genug ſich die Nar— 
renkappe aufſetzen oder aufſetzen laſ⸗— 
ſen, wenn ſie zu Worte kommen will. 

Die Verſpottung unſerer „Auch“⸗ 
Kultur und der Berichterſtattung unſe⸗ 
rer Weltpreſſe über künſtleriſche Ereig— 
niſſe würde auch erfreulich ſein, und 
beſonders erfreulich, da ſie von ſolcher 
Seite kommt, wenn eben die Selbſter⸗ 
kenntniß wirklich immer der erſte 
Schritt zur Beſſerung wäre, bezw. 
dem erſten auch weitere Schritte folg⸗ 
ten. Darauf iſt aber hier ſchlechter⸗ 
dings kein Schimmer von Hoffnung. 
Der beſprochene ſchöne Artikel ſchließt 
mit den Sätzen: „Herr Glenn Villard 
Gunn äußert die Anſicht, daß „Tos— 
canini uns belehrt“. Es mag ja ſein, 
wir haben aber unſere Zweifel. Wir 
neigen mehr zu der Anſicht, daß wir 
uns einfach zu erkennen geben wie 
wir ſind.“ 

Das iſt die vollendete Selbſt— 
erkenntniß. So ſind ſie, und nicht 
anders. Sie erkennen ihre Schwä— 
chen und Fehler, verſpotten und 
verhöhnen ſie und ſich ſelbſt, aber ſie 
beharren darin, weil's „die Andern“ 
thun. Waos iſt doch die Richtſchnur 
der amerikaniſchen Frau? —das Thun 
und Treiben der andern; was die an— 
dern haben, will ſie auch haben, weil's 
die andern ſo und ſo machen, hält 
ſie's auch ſo. „Wir haben uns nur 
ſelbſt zu erkennen gegeben,“ ſagt das 
Wunder? — ſo iſt's, und als Sklave 
* Mode, als feminiſtiſch zeigte man 

ich. — — — 


Frauenrechte. 


Der Behauptung der Stimmrechts⸗ 
Schreierinnen, daß die Frauen des 
Stimmrechts bedürfen, um ſich des 
ihnen von den Männern verſagten 
gehörigen Schutzes der Geſetze zu ver⸗ 
ſichern, tritt jetzt in New York eine ih⸗ 
res eigenen Geſchlechtes mit einer Reihe 
bemerkenswerther Thatſachen entgegen. 
Unter Anderem war in einer New 
re Suffragetten = Berfammlung 

hauptet worden, daß jelbit in dem 
angeblich fortfchrittlichften aller Staa» 
ten der Union, 


Geſellſchaft. 
422 
512 


Vormundſchaftsrechte mit dem Vater 


über die eigenen Kinder zu ſichern, im 
Frauenſtimmrechtsſtaate Kolorado da⸗ 
gegen die Frauen das erreicht hätten 
innerhalb eines Jahres nach Erlan— 
gung des Stimmrechts. 

Die Gegnerin des Frauenſtimm— 
rechts zeigt den Beſchwerdeführern, 
daß ſie die Geſetzgebung ihres eigenen 
Staates nicht kennen. Eben dieſes 
gleiche Vormundſchaftsrecht iſt in New 
Vort ſchon im Jahre 1893 eingeführt 
worden, zwei Jahre früher als in Ko— 
lorado. Eine Frau Townſend aus 
—2* war die Vorkämpferin des 
bezüglichen Geſetzes. Als ſolche wen⸗ 
dete ſie ſich an die New Yorker Legis⸗ 
latur, hielt Anſprachen an die zuſtän⸗ 
digen Ausſchüſſe, und das Geſegt iſt 
dann von der Legislatur ohne weitere 
Schwierigkeiten angenommen worden. 
Dieſe Frau Townſend verzog darauf 
nach Kolorado, erneuerte dort ihre Bes 
mühungen und erzgielte gleichen Erfolg. 
Die Thatſache, daß ein Jahr zuvor die 
Frauen in Kolorado das Stimmrecht 
erlangt hatten, war ohye Einfluß auf 
ben Grfolg.. 

Sm jelden Staate Kolorado hat 
man fi bi3 jet vergeblich bemüht, 
ein Gefeh zur Beichräntung ber 
täglichen WArbeitäzeit meiblicher Ars 
beiter zu erlangen. Dagegen zeigt 
eine im ahre 1903 erfolgte vergleis 
chende Zufammenftellung der Staat?» 
gefete, daß bereit3 im jenem ‘jahre 
joldhe Gefeße in 16 anderen Staaten 
beitanden (jeither Hat fich die Zahl 
noch vermehrt), unter dem vier Frauen» 
ftimmredhtsftaaten aber jind nicht mes 
niger al3 drei, die ed noch nicht jo weit 
gebracht haben. Ybaho ift der einzige, 
der e3 jo meit gebracht hat. 

Terner zeigt Die befagte Zufammen= 
ftelung 28 Staaten, welche den Mann 
haftbar machen für den Unterhalt der 
Frau unter Umftänden, unter denen 
die Frau nicht für den Unterhalt des 
Mannes haftbar if. Auch in diefer 
Lifte ift Ydaho der einzige der Staaten 
mit Frauenſtimmrecht.“ Derſelbe 
Staat Idaho aber iſt einer von den 
wenigen Staaten (es ſind ihrer insge⸗ 
ſammt nur ſechs), in denen der Mann 
in der Ehe noch das ausſchließliche 
Verfügungsrecht über das gemein— 
ſchaftliche Eigenthum hat. Dieſes im 
alten Gemeinrecht begründete Vorrecht 
— (beruhend auf der Thatſache, daß 
er verantwortlich iſt für den Unter— 
halt der Familie) — iſt dem Manne 
entzogen worden in 37 Staaten, deren 
Geſetze ausſchließlich von Männern ge— 
macht werden, trotzdem ſeine Verant⸗ 
wortlichkeit unverkürzt weiter beſteht. 

Wie mit den Rechten der Frauen, ſo 
mit denen der Kinder. In einer wäh— 
rend des vergangenen Winters von der 
New Yorker Legislatur veranjtalteten 
Bernehmung bezeugte eine Beamtin 
be3 Bundes = Arbeitsbüros, dab in 
feinem aller Frauenftimmredtäftaa- 
ten die Frauen» und Sinderjchuß- 
gejebe befjer find al3 in den Nachbar- 
ftaaten ohne Frauenftimmrecht, wohl 
aber fehlt e3 nicht an Fällen, wo dieje 
Gejete in den Frauenjtimmrecdtsftaa- 
ten meniger taugen oder nicht jo gut 
durchgeführt werden mie in den ande- 
ren. Ganz bejonder3 jchlimm ift e3 in 
den Frauenjtimmrechtsitaaten anfchei- 
nend um Schulpflege und Schulpflicht 
beftelt; die Zahl der Kinder ohne 
Schulbildung ift verhältnigmäßig viel 
größer in den Staaten, imo den Frauen 
die politifche Gleichberechtigung zuge= 
ftanden ijt, al3 in den fonjt ahnliche 
Verhältniffe aufmeifenden Staaten, in 
denen die Frauen ausgejchloffen find 
bom Stimmredt. 

Für eine Beleidigung der Syntelli= 
genz amerifanifcher rauen erklärt e3 
die Nem Morkerin, wenn man anges 
ſichts all' dieſes Thatſachenbeweiſes ih— 
nen zumuthet, zu glauben, daß der 
Nichtbeſitz des Stimmrechts ſie in ihren 
ſonſtigen Rechten verkürze, oder ſie ir⸗ 
gendwie benachtheilige, ſo weit ihre 
Stellung vor dem Geſetz in Betracht 
kommt, vor dem Schwurgericht oder im 
Scheidungsgericht, im eigenen Heim, in 
der Beziehung zu Mann und Kindern, 
oder in der Fabrik oder ſonſtigem Ar⸗ 
beilsverhältniß. 

* * * 


Man braucht nur die Gefehe unfe- 
te8 eigenen Staates durhgufehen, um 
dafür polle Beitätigung zu finden. 
Ganz bejonbers ift daß der all, fo» 
eit die Stellung ber verheiratheten 
rau gegenüber dem eigenen Mann in 
Betracht fommt. Wann immer die bes 
züglichen Gejete geändert wurden, find 
fie zu Gunften der Frau geändert vor» 
den. Die rau kann por Gericht gehen 
und lagen, im eigenen Namen, ohne 
Zuftimmung de Mannes, ganz als 
ob fie unverheirathet wäre. Desgleichen 
fann fie felbftändig Kontrafte einge- 
ben, fann felbftändig unbehinbert vom 
Manne über ihr eigened Vermögen ver⸗ 
fügen; und mwenn fie ein Gefhäft bes 
treibt oder durch fonftige Arbeit ein 
Einfommen fich verfhafft, jo Hat fie 


die alleinige Verfügung über biefeß, 


Einfommen. Sie mag mehr verdienen 
ala der Mann, und der Mann ift tro- 
dem aehalten, für ihren Unterhalt fo» 
tie für den Unterhalt ber Kinder zu 
forgen. Er muß für bie Frau forgen, 
aber die Frau braucht (außer wenn er 
völlig mittelloe8 und ermerbäunfähig 
ift) für ihm nicht au forgen, Macht fie 
Schulden, fei e8 für ein nene3 Kleid, 
einen neuen Hut oder fonft welche Din- 
ge, die ſich — (ſtandesgemäß!) — zu 
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Da8 Bitterß 
ft eineilmittel 
Ppon erwiejener 
Mðorzůglichteit in 
Fällen von 
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petit, Dyspepſie, 
Unverdauulich⸗ 
keit, Sodbren⸗ 


den Nothwendigkeiten des Lebensun⸗ 
terhaltes rechnen laſſen, ſo muß der 
Mann die Schulden bezahlen, wieviel 
reicher ſie auch ſei als er. Sie kann 
Grundbeſitz oder ſonſtiges Eigenthum 
erwerben und veräußern, gleichberech- 
tigt mit dem Manne, Sie fann fogar, 
wenn der Mann ein Gejchäft hat und 
fie in dem Gejhäfte Hilft, mit dem 
eigenen Mianne eine Partnerjhip ein- 
gehen und dadurch Ti zu jelbitändi- 
ger Verfiigung einen Antheil am Ge- 
ſchäftsertrage ſichern. Enthält der 
Mann ihr ihr Eigenthum vor, jo kann 
fie ihn verflagen, gleichwie man einen 
Fremden verklagt. Der Mann aber 
Darf nicht einmal bie Möbel verpfän- 
den, die er gelauft und allein bezahlt 
bat, ohne daß die Yrau ihre Einmilli- 
gung dazu gibt. 
I 


Das ftreitreihhfie Band, 


Die im Neichdarbettshlatt, Berlin, 
veröffentlichte vorläufige Meberficht 
über die Streil3 und Außfperrungen 
im Sabre 1909 ergibt folgendes: Die 
Zahl der beendeten Gireitö betrug 
1419 (1347 im Borjahre), die Zahl 
der betroffenen Betriebe 4508 (4774), 
wovon 1226 (1214) zum völligen 
Stillftand gebradht wurden. Die Zahl 
ber gleichzeitig Streifenden betrug 91,» 
803 (68,392). Die Streils hatten in 
255 (206) Fällen vollen, in 488 (437) 
theilmeifen und in 676 (707) feinen 
Erfolg. Die Zahl der beendeten Aus» 
fperrungen belief fich auf 106 (177), 
die fich auf 1667 (1758) Betriebe er- 
ftredten, mopon 200 (484) zum völli- 
gen Stillftand gebracht wurden. Die 
Zahl der gleichzeitig Ausgefperrien 
betrug 22,172 (43,718). Die Aus: 
Iperrungen hatten in 46 Fällen vol» 
len, in 51 Fällen theilmeifen und in 
9 Fällen feinen Erfolg. 

Ein PVergleih mit den amtlichen 
Berichten über die Streifbemegung an- 
"derer Länder ergibt, daß Deutfchland 
meitauß die meilten Streits aufmeift. 
Aus dem Jahre 1908 liegen folgende 
amtliche Nachweife darüber vor: 


Streiks Streits 
Deutihland....... 1347 Ungattteneooees.-201 
Frankteich ....... 10973 Holland.oaseose.. 108 
Defterreih oononce» 721 Belgien 

399 Schweiz 
(Einſchließlich die Ausſperrna.) 


Desgleichen machen, wie aus dem 
letzten Bericht des internationalen Se— 
kretärs der gewerkſchaftlichen Landes— 
zentralen über die Gewerkſchaftsbewe— 
gung hervorgeht, die dazu gehörigen 
deutſchen Gewerkſchaften die größten 
Aufwendungen für Streiks. Während 
die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaf— 
ten Deutſchlands 1907 15.2 Millionen 
oder 31 Prozent ihrer Gefammtjahres- 
ausgabe für Streif3 außgaben, mur- 
den in Großhritannien zum gleichen 
Zmede nur 2.7 Millionen oder 6.5 
Prozent dafür verwendet. Dagegen 
fielen in England 66 Prozent, in 
Deutfhland 29Prozent der Gefammt- 
jahresausgabe auf die Unterftühungen. 
Daß die Streifbemegung in Deutich- 
land foldhen Umfang hat und die fo- 
zialdemofratifchen Gemerkfchaften hier 
jo gewaltige Summen für Gtreifz 
außdgeben fünnen, fteht zieifellos in 
urfählihem Zufammenhang damit, 
daß der Staat den Arbeitern in aro- 
fem Umfange die Sorge für Alter, 
Snbalidität und Krankheit abaenom- 
men hat. Denn in England haben die 
Gemerkfchaften diefe Laften felbft zu 
tragen, und bermögen beshalb nicht fo 
—* Ausgaben für Streiks zu ma— 

en. 


Die Verlobung in England. 


Die ſcharfen Geſetzbeſtimmungen in 
England, die den Bruch eines Verlöb— 
niſſes mit außerordentlich hohen Geld— 
ſtrafen belegen und dabei dem Begriff 
der Verlobung eine ſehr weitgehende 
Dehnbarkeit geben, fordern in wach— 
ſendem Maße die Kritik der britiſchen 
Staatsbürger heraus, die täglich be— 
obachten, wie fErupellofe Damen diefes 
Geſetz Erpreſſerzwecken dienſtbar ma— 
chen. Dieſe Fälle haben ſich in letzter 
Zeit ſo ſehr gehäuft, daß eine große 
Bewegung entſtanden iſt, die auf die 
Abſchaffung dieſes Paragraphen hin⸗ 
arbeitet. Es iſt bemerkenswerth, daß 
gerade die Frauenwelt der lebhafteſte 
Gegner dieſer Beſtimmung iſt, deren 
Zweck urſprünglich war, die Frau zu 
ſchützen. Man macht geltend, daß 
vornehm denkende Frauen doch nie im 
Falle des Bruches einer Vrlobung an 
das Geſetz appelliren; dagegen läßt 
der gefährliche Paragraph unzählige 
unglüdliche Chen entitehen und bebeu- 
tet bamit eine mirkliche foziale Ge: 
fahr. Biele Männer, bie in die ges 
jchiet geftellten Fallen gehen, haben 
nachher feine Wahl mehr; bie Entfchäs 
digungsfummen find fo Hoch, daß bie 
menigiten fie bezahlen fönnen, ganz 
abgejehen bavon, baß viele Männer 
dur ihren Beruf fich niemals einer 
folhen Klage ausfegen dürfen, ba 
dies einen Standal bebeuten und ihre 
Eriftenz ee, mürbe. Aerzte, Be- 
amte, Geiſtliche, Advokaten würden 
ihren Ruf und ihre Einnahmequelle 
auf der Stelle verlieren. So wird ein 
lüchtiges Wort, das vielleicht im 

allſaal unter der Einwirkung einer 
mitreißenden Walzermelodie und des 
Champagners geſprochen wurde, für 
die ganze Zukunft eines Menſchen ent⸗ 
— — In der engliſchen Preſſe, 

ie ſich jetzt emſig mit dieſer Frage 
beſchäftigt, wird ein Fall erzählt, der 
ſich erſt kürzlich ereignete. Ein jun⸗ 
ger Mann heirathete ſchließlich unter 
Androhung der Klage; er iſt jetzt ge⸗ 
ſchieden, ſeine Exiſtenz iſt aber rui⸗ 
nirt, da er noch nicht in der Lage iſt, 
den Unterhalt für die geſchiedene Frau 
aufzubringen. Was war der Anfang 
der Tragödie? Auf einem Ball hatte 
er feine Tänzerin flüchtig auf Die 
Wange gefüßt, ohne daran zu benfen, 
ein Cheverfprechen bamit zu berfniüp- 
fen. Er war völlig faffungslos, als 
die junge Dame fofort die Arme um 


Des. feinen Hals ſchlang und ihn „Dar⸗ 


Planet. De; 


ling“ nannte. Merkmürbigermweije er- 
T&hien in demfelben Moment die Mut- 
u der bie Iochter rn ı et 
nerirf U her 
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Mann die Situation aufklären wollte, 
war die Androhung der Klage bie 
Antwort. Und um dieſer Unwürdi— 
gen willen, die das Geſetz mißbrau— 
chen, wollen die Frauen Englands den 
Paragraphen beſeitigt wiſſen, der nur 
Abenteuerinnen den Vorwand bietet, 
unerfahrene Jünglinge in ihre Fallen 
zu locken und dann vor die Alterna— 
tive zu ſtellen: „Ihr Geld oder Ihr 
Leben.“ 


2* 


Lokalbericht. 


(Gingefandt.) 


(Sir Einfendungen aus dem Lefertret3 tft die 
redaktion nicht veramworiuch. Zuſchriften 
müſſen möglichſt llar und turz nebalten, un 
frei von verfönlichen Angriiten. das * 
bu nur auf einer Seite deſchrieben ſein Aatr 
Zuſchriften, weiche den Namen und Adreile 
des GEinfenders tragen, werden berückſichtigt. 
nal —— wird der Name nicht veröſſeüt⸗ 
icht. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“: 


Wenn ich meinen Grundſätzen untreu 
werde und mich heute mit einer Einſen— 
dung an die „Abendpoſt“ wende, ſo treibt 
mich dazu allein das Intereſſe an einem 
Eingeſandt, das ich vorigen Freitag, in der 
Zeitung las; es war bon einer „Leſerin“, 
die da —* nicht nur Chicago, ſondern 
die Ver. Staaten follten „troden“ tver« 
den. Eine Frau hat den Beruf, eine gute, 
tüchtige Hausfrau zu fein, die ihr kleines 
Neich mit Liebe und Umficht zum Wohl 
und Beiten ihrer Yamilie verwaltet. Von 
der Politik foll jede ihre Finger Tajjen; 
dazu find die Männer bejtimmt. Wie id) 
oben anführte, meiche ich einmal bon meis 
nem Grundjaß ab. ‘ch möchte nur müns 
fchen, ein Jeder hätte fiir das € hanlges 
werbe geitimmt, denn was öffentlich) ges 
fchieht, ti, nicht jo fhlimm, al wenn die 
Männer gezivungen werden, ald Lügner 
und Heuchler fich ihren Schoppen zu ber» 
fchaffen. Warum verlangen die Prohi- 
bitioniften nicht ein Gejeg darüber, a3 
und wie viel wir ejjen jollen? Gie hätten 
dazu Heitragen follen, daß eine andere 
Führung des Schanfgewerbes bemirkt 
würde, die großen „Bar3“ follte man abs 
fchaffen, mie e3 in Deutichland ift. Laß’ 
Seden fein Glas Bier trinfen am Tiſch 
fißend, mo er nicht gezwungen tit, Bes 
fannte und Unbefannte zu traftiren. Das 
mwäre-befjer, al3 den Leuten eine®ormunds 
ichaft aufzwingen zu mollen, die entwürs 
digend fit. 

E. W., N. Sacramento Abe. 


1. — 
Aoitations-Berfammlung. 


Der Deutfhe Kriegerverein Lake 
Diem Hält am Sonntag, dem 17. 
April, 2 Uhr Nachmittags, eine Agis 
tationd = Verfammlung in Kolle's 
Halle, Nr. 3004 Lincoln Une, Ede 
Southport und Wellington Gtr., ab. 
Alle früheren Angehörigen der Deut: 
fchen Armee und Marine find einge 
laden, ohne Eintrittägebühren fich dem 
Berein anzufchließen. Kranten-Unter- 
jtüßung, Sterbefaffe und Frauen 
Sterbefaffe find mit der Mitglied- 
Ichaft verbunden. E3 merben $5.00 
Krankengeld die Woche und $150.00 
Sterbegeld gezahlt. Die Mitglieb- 
ſchaft dieſes gut verwalteten Vereins 
hat ſich im letzten Jahre verdoppelt. 
Es ſteht jedem Mitglied frei, nur der 
Krankenkaſſe oder auch der Sterbe— 
kaſſe anzugehören. Der Verein bietet 
gute Kameradſchaft, die Verſammlun— 
gen werden kurz und geſchäftsmäßig 
gehalten und mit Geſang- und ande— 
ren Vorträgen verbunden. Für dies— 
mal iſt auch für freie Erfriſchungen 
geſorgt. 

——ö— 

Vertritt ſeine Ueberzeugung. 


Schulkommiſſär Greifenhagen tritt für 
Baumeiſter Perkins ein. 


Heute Nachmittag iſt der Schulrath 
in Sitzung. Vor Beginn der Sitzung 
gab Kommiſſär Oscar F. Greifen— 
hagen bekannt, daß er in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Mitglied des Disziplinar— 
Ausſchuſſes einen Minderheitsbericht 
zugunſten des Baumeiſters Dwight L. 
Perkins einreichen werde. Die Mehr— 
heit des Ausſchuſſes, aus den Dok— 
toren A. L. Blackwood, J. B. MeFat⸗ 
rich und J. H. Walſh beſtehend, hat 
bekanntlich Herrn Perkins verſchwen— 
deriſcher Methoden und der Unbot—⸗ 
mäßigkeit ſchuldig befunden, und der 
Ausſchuß für Bauten und Liegenſchaf— 
ten, welcher dieſen Bericht angenommen 
hat, befürmortete daraufhin die Ent» 
laffung de3 Herrn Berfins. 


Herr Greifenhagen erwartet nicht, 
baß von ben anderen Schulrathämits 
gliedern außer vielleicht Herrn Julius 
F. Smietanta fi) auch nur einer auf 
feine Geite jtellen wird, aber er läht 
fi hierdurch nicht davon abhalten, 
feine Weberzeugung fund zu thun und 
zu verfechten. 


Bedeutfam. 


£eihenbefchauer verfihert, die Grandjury 
dürfe den Tod Moodys unterfuchen. 


Leihendefhauer Hoffman theilte 
heute mit, daß die Großgefchmorenen, 
aller Vorauzfiht nad, in Bälde das 
Belaftungsmatertal Hinfichtlih des 
Giftmordes, beffen Dpfer der mohl- 
habende „Pie’-Bäder Alerander %. 
Moody im lebten Februar gemorden 
fein foll, unterfuchen dürften. Der Be- 
amte ijt heute von einer Reife zurüd- 
gelehrt, melche er am Montag zum 
Zweck der Nachforſchungen in dem ei— 
genthümlichen Fall angetreten hatte, 
und wird in der gleichen Angelegenheit 
morgen wieder auf ein paar Tage ver⸗ 
reiſen. Er hat, wie er ſagt, ſeine Un— 
terſuchung noch nicht ganz abſchließen 
können. 


Wirthe vor Gericht. 


Sollen geſtern während der Wahlzeit ihr 


Geſchäft betrieben haben. 


Vor Stadtrichter Wells imGerichts— 
hof an der Harriſon Straße ſtanden 
heute 17 Wirthe und Schankwärter 
unter der Anklage des Geſchäftsbe— 
triebs während der Wahlſtunden, und 
ſechs andere wurden unter gleicher An—⸗ 
klage dem Richter Himes im Stadtge— 
richtshof an der Chicago Ave. vorge⸗ 
führt. Sie ließen ſämmtlich die Ver— 
handlung verſchieben. Die Verhaftun⸗ 
gen im Bezirk der Harriſon Str.⸗ 


Eine Fundgrube 
des allgemeinen und vrattiſchen Wiſſens iſt 
Brodhaus’ 
Kleines Konverjations-Lerifon. 

2 Bände, 2100 Seiten, mit 1000 ZTeztabbilduns 
ger 63 en Karten und 34 ze 
eilagen. Preis Tomplet, 

fein ———— 57.20 


A.KROCH & CO. 


Größte deutite Luchhandlung Ameritad. 
26 Mouroe Str., Chicage. 
(swiihen Wabafb und Michigan Ave.) 


TodesAnseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht. daß unſer geliebter Gatte und 


u Vater 

i John Gutgeſell 
J am 4. April im Alter von 88 Jahren⸗ge⸗ 
J ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 

Donnerstag Rachmittag um 1 Uhr bon 
der Wicker Part Dale nad Waldheim. 
Um ftiie Iheiinahme bitten: 
Friederida Gutgejeh, Gattin. 
Sohn U, Alfreo W., Arthur T, 
dert 8, u. Srau H. C. Krauſe, 
Kinder. 

Mitglied der Leſſing Loge A. F. 

m U. I und der MWeftern Loge Nr, 333 
ID, DO, 5 Humboldt Erkcampment Nr. 
1 161 3. ©. D. 8. Eurela Rebecca Loge 

Nr. 589.0.0. 8. : dimi 


Todes-Anzeige. 

Humboldt Encampment Nr. 101, J. D. O. J. 

Beamten und Patriarchen hiermit die traurige 
Nachricht, daß Er-Patriarh 

John Gutgeſell 

gegeben tft. Beerdigung am Don- 

nerftag, den 7, April, Nadmittagd 1 Uhr, bon 

der Wider Park Halle, North Nlve., nahe Mil 

mwaulee Abe, Die Beamten diefes Lagers find 

erfucht, punft 12:30 Uhr in dev Logenhalle, 733 

Milmanfee Ade., zu erfcheinen, um dem ber» 

ftorbenen Patriarchen die legte Ehre zu er— 


weiſen. 
Guſtav Werdens, Patriarch, 
Seury J. Becker, jr. Schriftführer. 
Todes-⸗Anseige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere gute Mutter 
Ottilia Fleiſcher 
im Alter von 82 Jahren geſtorben iſt. Die Be⸗ 
erdigu findet ftatt am Donnerſtag, den al. 
April, Sorgen 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 1825 
Sahton Str., nad der St. Therefia-Kirdhe, bon 
da nad dem ©t. PBonifacius-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Kleifher, Sohn. 
Dttilta Hola, Toter. 
Charles Holz, Schwiegerfohn. 
Anna Sleifcher, geb. Schramm, 
Schmiegertocdter, nebjt Entel. 
Bitte Leine Blumen! 


am 4. April 


Todes-Anzeige. 
Leſing Loge Nr. 557, A. F. & A. M. 
Es diene hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
John Gutgeſell 


am Montag, den 4. April, im Alter bon 83 
Sahren plößlic berftorben tit. Das Leichenbe⸗ 
gän niß erfolgt am Donnerftag, ben 7. ? 
2 


Ipril, 
achmittans 1 Uhr, von der Wider Park Halle, 
046 W. North Mve., nahe Robep Str., nad) 

dem Waldheim-Friedhofe. Die Brüder obiger 

Zoge find freundlichit exrfucht, fih punft 12 Ubr 

Mittag im Maurer-Tempel, 1500—1504 N. 

Elart Str., einzufinden, um dem bverftorbenen 

Bruder die legte manrifhe Ehre zu erweifen. 

Henry W, Huttmann, Ehriv, M. db. St. 
Aler. Lampe, Selvetär. 


Tode3- Anzeige. 
Steunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, dab unfer geltebter Vater 
Charles Biſchoff 
am Dienſtag Morgen im Alter von 57, Zahren, 
Monat und 10 Tagen ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, dei 
7. April, Morgen um 11 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 5622 PBaulina Str., nah dem Depot, 49. 
Str, und Afhland Ade., per Grand Trunf Bahn 
nah Mt. Greenwood. Um Stille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mr3, Lonife Ziegler, Fred Bilchoff, 
Sohn Biichoff, Kinder. — 
Frank und John Biſchoff, Brüder. 


Todes-Anzeige. 
Harmonie Loge Nr. 33, O. d. H. S. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Eliſabeth Waiferftraß 
am Dienſtag, den b. April, geſtorben iſt. Be— 
erdigung am Donnerſtag, den 7. April, 12 Uhr 
Mittags, vom Trauerhauſe, 3121 Clifton Abe., 
nach Waldheim. Die Beamten ſind erſucht, um 
halb 12 Uhr in der Halle zu erſcheinen, um der 
verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er— 


weiſen. 
Loniſe Leaders, Präſidentin. 
Marie Butenſhen, Sekr. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daB unfere geliebte Mutter, Tochter und 
Schweſter. 

Paulina Paap, geb. Dulz, 
nach kurzem, ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, 
den 7. April, vom Trauerhauſe, 3404 South 
Leabitt Str. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Tillie, John, Willie und Hugo, Kinder. 

Friedrich Dulz, Vater. 

Friedrich Dulz, Bruder. 


Marie Dulz, Schwägerin. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Großvater 

Carl Kaegbein 
am 5. April im Alter von 73 Jahren und 5 
Monaten geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, 
den 8. April, um 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 
3648 ©. Leabitt Str., nad dem Waldheim: Fried: 
bot Um itille Theilnahnie bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Maria Kaegbein, Gattin. 
Stau Sophia Kamm und Louis 
Kaegbein, Kinder. 
Heinrih Ramm, Schwiegerfohn. 
Roſie Kaegbein, Schwiegertochter. 
nebjt Enteln. 


Tode8- Anzeige 
Sfolde Deutscher Frauen-Verein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer Mitglied 
Sohanna Tefichner 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Zrauerhaufe, 143 W. 45. Str., am Donner: 
ftag, um, 1:30 Uhr, nad) Dalmooos. Die Miit- 
glieder find erjucht, der deritorbenen Schweiter 
die legte Ehre zu eriveiien. 
Helene Sprehne, PBrälidentin. 
Anna Kirchner, Selvetärin. 


Toded3- Anzeige. 
ee und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfere liebe Tochter und Echweiter 
Anna Daebel 
am 5. April im Alter von 17 Jahren und 10 
Monaten nah langem fchiweren Leiden geitor: 
ben ift, Die Beerdigung findet ftatt am Frei- 
tag, den 8. April, um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
1845 Wolftam ©tr., nad vem Montrofe-sried: 
bof. Die irauernden Hinterbliebenen: 
Andrew und Minna Daebel, Eltern. 
Andrew, Willie, Hattie und Freddie, 
Geichwifter, nebit Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein innigſt geliebter Gatte und un— 


ſer Rater 
Frank Kneupper 
am 5. April geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Freitag, den 8, April, 9 Uhr Vor— 
mittags, vom Trauerbaufe, 1413 S. Cangamon 
Etr., nad der St. Franci3:firdhe, von da nad 
dem &t. Bonifacius-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Kneupper, Gattin. 
Mrd. Bal. Spud, DVirs. UP. Gakmann, 
Ms. 8. Schlitt, ®. I. Aneupper, 
3, A, Stauber (verit.), und 9. U. 
KAnenpper, Kinder (verit.). 


Tode8- Anzeige, 

Allen unferen Sreunden theilen twir tiefbe- 
trübt mit, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Anton Bogt 
(Mitglied der Chicago Journeymen Plumbers 

& B. ., Rocal 130, N, U.) am Dienitag, 
den 5. April, gejtorben ift. Beerdigung 
indet jtatt am Sreitag, den 8. April, um 9 Uhr 

rgens, bom ZQrauerbaufe, 505 Root Straße, 
nad der &t. George’3 Kirche, von dort nad 
dem St. Marien-Gottesader. Um jtilles Beileid 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Bogt, geb, Frig, Gattin. 
Lena, Tillie und Laurence Boat, 
Kinder. mdo 


er 
Waldheim. 
Einziger 3 konfeſſionsloſer Friedhof von 
— „ade * 
chen — Be in diefem 
a 
5 und 57. 


Tel. 80 


Fred. J · 


— — — 


Todes Anzeige. 
Sreunben und Belannten die traurige Nadie 
tiht, daB uniere vielgeliebte Schiweiter 
Arne Helen Grares 
m Alter bon 11 Sahren und 11 Monaten fanft 
entichlafen ift. Die ——— findet fiatt am 
Sreitag, den 8, April, 1:30 Uhr Nachmittags, 
bom Trauerhaufe, Kr. 1523 Ordard Sir., bon 
da nad dem Rofehill-Friedhof. Um jtilles Beis 
leid bitten die trauernden Dinterbliebenen: 
Lonife umd Ana Grares, Schweitern, 
Mik Anna Grares, Nichte, 
mido nebit Verwandten, 
EEE TEE TEN NEE SOLAR: 6 e 
VBeerdigungs- Anzeige. 
Die fterhlichen Weberrefte des beritorbenen 
Jacob Denne 

wird am Donneritag, den 7. Avril, um 2 Uhs 
Nachmittags, von der Gruft auf dem St. Mas 
tien-Sottcäader aus beerdigt werden. — Alle 
Steunde find eingeladen. 


Geſtorben: John 3. Winkel, im Alter don 48 
Dadren, 11 Yioxaten, 10 Tagen, am 4. April 
1210, innig gelichter Gatte don Einilie Wintel, 
Vater don Charlotte und Sobn jr, Sohn bon 
Mrs. Clara Wintel, Bruder bon Watthtas, 
Schwiegerfohn don Mrs. 3. Straufe, Schivager 
bon 8, intel, Veerdigung Donneritag. 9:30 
Vormittags, vom Trauerbaufe, 2844 Burlin 
Str., nad der Ct. Glemens-stirche, von da na 
dem ©t. Bonifacius-Friedhof, 


Geftorden: Annie Hausman, uch. Zirzow, im 
©t. Bernhards-Hofvital, am — — April 
1910, geliedte Gattin don Herman Sausman, 
geliebte Mutter don Hattie, Louife, Lilfie. Des 
erdigung Donneritay, 7. April 1910. 11 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 6044 ©. Xailin Etr. per 
Kutien nad Belnania. : 


— 


Geftorben: Margaretha Kelitofer, 17 Iabre 
und 4 Monate alt, gelichte Tochter don John 
und Wilhelmina PBelfofer, Echweiter hon Anna, 
Barbara, Mary und Martha. Veerdiaung am 

reitag, den 8. April 1910, um 8:30 Uhr, bom 

tauerbaufe, 1716 Wellington Str., nad der 
Et. Alphonfus-Kirche, don dort mad dem ©t. 
Bonifacius-Gottesader, mdo 


Danffagıung. 


Sür die liebevolle TIheilnahme an dem Ber 
mn unferes lieben ®&atten, Baters, Bru— 
er3 und Großbaters 
Ernſt Kamper 

danfen berzli die trauernden Sinterbliebenen, 
Befonderen Dank dem Herın Bodemann, Gut 
mıeler und den fümmtliden Cängern und Mits 
gliedern des Grütlidereins; ebenlo dem Herrn 
Baltor Ralbfleifch für feine tröffenden Worte. — 
Die frauernden Hinterbliebenen: 

Lina Kamper, Gattiı. 

Emma, Ginft und Anne, Kinder, 

Mina Walters, Schmeiter. 

Herren Friedt, Fey und Waters, 


wäger. 
Sophie Kamper, Schwägerin. 


—— —— — — — 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, die ſich ſo 
zahlreich an dem Begrähniß meiner unvergeßz— 
lichen, lieben Gattin und uünſerer guten Muf— 
ter, Schweſter und Schwiegermutter 

Mary Hummel, geb, Alimendinger, 
betbeiligt haben, unferen beiten Danf. Ganz be 
fonder3 danfen wir dem Herrn Raitor Lohfe für 
feine zu Herzen achenden Gedächtnißivorte im 
Haufe und auf dem friedbofe. ferner danken 
wir dem acdtbaren Dopvel-Quartett des Genes 
felder-Liederfrang für deflen erbauenden Ges 
fang, den Mitgliedern de3 Schwaben: und 
Cchüßenvereins, fowie allen Denen, welde die 
berrliden Blurmenftücde «efandt haben. Nod)s 
mal3 beften Danf. Achtung&polf, 

Ernft Hummel, ncbit Familie, 


— u 


Grabiteine 


tvegen Aufaabe des Gefhäftes zum Koftenpret 
nad allen Frieohöfen geliefert. Große Ausmaß 
CHICAGO MONUMENTAL WORKS 
2722 Divifion Etr., nahe California de. 
19m fami,im 


Zr Geihäftsbüher jeder Art 
Schreibmaterialien nnd Dffice-iltenjitien 
in größter Muswahl. 
Koelling & Klappenbach, 
169—171 Dit Adams Sirase, 
swifhen LaSalle Er. und Firık Are, 


COLISEUM 5 7. April 


Nachher zweimal täglih ıım 2:15 und 8:15 
für eine furze Saifon, Ihüröffmeng erfolgt 
eine Stunde früher. 


RINGLING BROS, 
Großer u. 

sanz eur Zu L ER ES. TI SS 
1280 Berfonen — 650 Pierde — 50 Clowns 
— 40 Glephanten — Mengzeric von 108— 
Saxon Tiro — Nobledillo — Derwin— Fa 
milie Lord — Schumanns Bierdezirtud — 
‚und 110 in Ainerifa noch nicht borgeführte 
Alte, — 375 Nuitretende in 5 Nrenrad. — 
Referbirte Site 506, Te, $1 und $1.50. 
Logenfite $2.00, Gallerie 25e. Bei Lyon & 
Healy3 und im Kolifeum. Galımet 1216. 


fondimi 


LOW 
ey ii EATRS 


Afhland u. Divifion Str, Phone: Habt. 323. 


“THE ROSARY” 


Afhland u. Divifion Str. Phone: Habmft, 323, 
Pargaiu-Matinees 2öc; Dienst, Donn., Camst, 
Reg. Preife 10c, 206, Söc, 50c, 

Nächſte Woche „Ihe New Bufter 0. 

apa — 


2. Stift 3-F 
22. Stiftungs-Fe 

verbunden mit Theater, Konzert, Ball und 

Kandidaten-Einführung, abgehalten von 


7» Pilatid. Gilde 
en Lake View Ir,3 


Suntan, 10, April, 3 Uber Nedin., 
Soziale Turnhalle, Belmont Ave. u. Pauling, 
DE Aler Bogel3 Thentergeichichaft. "TE 
Henry T. Lahls Orcheſter. 

Eintritt 25 Cents. Im Vorverlauf 20 Cents. 
av3,6,10 


35tes Stiftungsfest 


ber. — 
Liedertajel Borwärt3 

am Sonntag, den 10. Siprit 1910, in der 

Nordieite Turnhalle. Ylnf. 7:30 Abend, Eintritt 


50e @ Berfon. Kinder unter 7 abren haben 
feinen Zutritt. ı1319,23,26,096,9 


12. Stiftunasfell, 


mit Konzert und Ball, vom 


f . \ 7 * 
Nord-Chiergo Frauen-Verein 
Sonntag, den 10, Mpris 1910, in VBondorfs 
Halle, North Ave. und Halte» Str, Anfang 
3 Uhr Nahm. Tidets 2de. An der Kaffe Be, 


Große 
Frühjiahr:Konzerin. Ball 


beranitaltet von ber 


Liedertafel Eintracht 


in der Großen Wider Park Hnlle, North Ape, 
und Milwanfee Une, am Sonntag Abend, den 
10. Aprif 1910. — Ylniana 7:30, 


mifon 


The Rienzi 
Chicagos populärſter Familien-Reſort, 
Ecke N. Clart Str. und Diverſey Blod. 
Konzert Sountag Nachm. von 3 bis 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 12 Uhr. 


Reſtauration erſtklaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


Wotmifrfon® 


LOUISEN FAIN 
Deutſches Altenhe im) 
Der ſchönſte und leichteſt exreichbare Pilinil⸗ 
plag in Chicago ift für diefe3 Jahr unter * 
en zu vermieihen. Mad 
hu, Metropolita 
—2 *8 * Bart. Kom 
“* 172 Rafbhin 
on Etr.; Louis Sala, 124 Stantlin Er; 
lipp Maas & Son, 670 W, Chicago Ave. ” 
4 Smamifa—31ma} 


Ahtung, Metallarbeiter! 


Metalarbeiter-Mnion Local Nr. 2 hält Done 
neritag,- 7. April, 8 lHr Abenns, in 418 eine 
{ b. Es >> —* Mes 
anweſend ſein -tinkiiger Redneg 

\ Eau t ein 





Großer Sien 


der Liberalen. 


Prohibitioniften können außer Galesburg 
keine der arökeren Städte behaupten. 


Anihläge auf Ortichaften in Coof County vereitelt. 


Derjuch der Prohibitioniften, Main und Palos troden zu legeır, 
wird abgejchlagen, und außerdem wird ihnen £yons ent: 
rifien. — Jn Galesburg ift ihre Mehrheit bedeutend zu- 
jammengefchrumpft, doch fönnen fie die Stadt behaupten. — 
Decatur geht ihnen niit bedeutender Mehrheit verloren. — 
Jbhre Eroberungen befchränften fich auf verhältniginäßia 
unbedeutende Ortichaften. — Bürgerpartei macht der Eerr- 
jchaft des „Rings“ in Cicero ein Ende. 


Die liberalen Elemente im Staat‘ Staat wie folgt aus: „Die Ergebniffe 


errangen geitern einen 
Sieg über die Prohibitionijten. Na- 
bezu alle beveutenden Städte, melche 
vor zwei Nahren troden gelegt worden 
maren, wurden den Probhibitioniiten 
mwieder abaejagt. Ihre Einwohner 
hatten anjcheinend genug von den Seg- 
nungen der Prohibition, die fie zmei 
Sabre lang genofien hatten. „nöges 
fammt 260 Ortjchaften im Staat 
Ätimmten über die Schanffrage ab. 


Niederlage in Coof Eomuty. 


An Coot County, in bem brei 
Zomnfhips über die Schankfrage ab- 
ftimmten, fuhren die Prohibitioniften 
nicht beffer ald im Staat. Dad Tomn- 
ſhip Lyons, das fie vor zwei Jahren 
erobert hatten, ging 2. geitern wie⸗ 
der verloren. Die liberalen Elemente 
hatten eine Mehrheit von 442 Stim- 
men zu verzeichnen. Sie erhielten 
1364 Stimmen gegen 922 Stimmen, 
die für die Prohibitioniften abgegeben 
wurden. 
Palos, welche 
trocken zu legen ſuchten, wurden von 
den Liberalen behauptet. In Maine 
betrug die Mehrheit des liberalen Ele— 
ments allerdings nur 24 Stimmen. 


Rocdford wieder liberal. 


Als beſonders bedeutungsvoll gilt 
der Sieg ber liberalen Elemente in 
Rodforb, das zu behaupten die Pro- 
hibitioniften alle möglichen Anjtreng- 
ungen machten. Decatur, in dem bie 
Prohibitioniften vor zmei Jahren in= 
folge mochenlanger Wühlereien und 
Hebereien des „Evangeliiten” S 
eine Mehrheit 
aufzumeifen hatten, 
Yiberalen Elementen eine Mehrheit von 


glänzenden 


500 Stimmen. In Bloomington, das | 
die liberalen Elemente vor zwei Jah: 
ren zu behaupten im Stand” waren, 
erhöhten fie gejtern ihre Mehrheit auf 
Die Stadt Mattoon, | 
deren Bürgermeister abdanfte, al die, 
Stadt troden gelegt murbe, meil er ı 
nicht mußte, wo er das Geld für eine: 
hernehmen . 
ollte, met | 
En, zur gleichen Anficht aelanat. | 
Sie ftimmte geitern wieder für Zulai= | 
Auch Pon= | 
tiac entjchied fich wiederum für Zus | 
DeKalb, 


840 Stimmen. 


anſtändige Verwaltung 


iſt in den vergangenen 


fung von Wirthichaften. 
Jaffung von Wirthihaften. 


Harvard, Sycamore, Diron, Belvt- | 


dere, Geneva, Batapia und Clinton 
haben genug an einem zweijährigen 


Erperiment mit Prohibition und ent= | 


Tchieden fich mieder für die Zulaffuna 
Tigenfirter Schanflofale. 
das vor zwei Jahren 


ſie Einbußen zu verzeichnen. 
Mehrheit über die Liberalen iſt bedeu— 
tend geringer als vor zwei Jahren. 
Trotz der Erbitterung, die an vielen 
Orten herrſchte, waren wenig Ruhe— 
ſtörungen zu verzeichnen. In Dan— 
ville, wo der „Evangeliſt“ Sunday 
ſeit Wochen gewühlt hatte, kam es zu 
einem unbedeutenden Auflauf, der 
ſchleunigſt zu einem Aufruhr aufge— 
bauſcht wurde. Der Gouverneur, der 
in Chicago war, wurde erſucht, die 
Staatsmiliz mobil zu machen. Es 
ftellte fich heraus, daß die Störung 
nicht viel bebeutete, und dah die Drts- 
behörben die Ordnung mieder Kerae- 
ftellt hatten. 


Ciberale Sieae, 


Folgende 39 DOrtichaften, die bisher 
troden waren, murden von den libe- 
ralen Elementen erobert: 


Albany, 
Yiiumption, 
Batapia, 
Belpidere, 
Broofjide Tomnihip, 
Bunter Hilf, 
Bantrall, 
Sentralia, 
Elinton, 
Decatur, 

De Kalb, 

Diron, 

Eldred, 

Erie, 
airburh, 
armington, 
eneva, 

Georgetown, 

Grayville, 

Green Valley 


Die Liberalen verloren die folgen⸗ 
ben 19 Ortjchaften an die Prohibitio- 
niften: 
Altamont, 
Kanton, 
Ehannahon, 
Tligabeth, 

m Grove, 
Fanfas, 
Liveln Grove, 
Manhattan, 
Marengo, 
Dineral, 


Erflärung der £iberaleır, 
„ Die Leiter der United States Mas 
nufacturers’ and Merhants’ Affocia= 
En melche — der liberalen 
lemente geleitet hat, ſprachen ſich 
- Über ben Ausgang ber Dahl im 


Harvard, 
Keithsburg, 
Mariſſa, 
Mattoon, 
Mount Vernon, 
Morriſon, 
Odell, 
Oregon, 
Pana, 
Pearl, 
Plainfield, 
Vontiac, 
Riverton, 
Rockford, 
Sheffield, 
Sherman, 
Sycamore, 
Warren, 
Nortville. 


Monmouth, 
Mount Pulasti, 
New Canton, 
Talmer, 

Rod Falls, 
Ruſhville, 
Stockton, 
Sibley, 
Tistilwa. 


Die Townſhips Maine und 
die Prohibitioniſten 


Sunday 
bon 1020 Stimmen | 
gab geitern den | 


Galesbura, | 
troden aeleat | 
murbe, murde bon den Prohibitionte | 
ften behauptet, doch auch hier haben ! 
Ihre 


aus dem Staat laſſen erkennen, daß 
die Bevölkerung mit der Anti-Saloon 
League und ihren prohibitioniſtiſchen 
Grundſätzen fertig iſt. Nahezu jede 
Stadt von Bedeutung im Staat, die 
von den Prohibitioniſten vor zwei 
Jahren trocken gelegt worden war, iſt 
von den liberalen Elementen zurückge— 

wonnen worden. Die Anti-Saloon 

League hat ſich in dieſer Kampagne 

ſtets auf die angeblich befriedigenden 

Zuſtände in Städten wie Rockford, 
| Decaotur und anderen trodenen Drt- 
| ichaften berufen. Sie fünnen nid! 
| länger behaupten, daß dieZuftände, die 

die Prohibition in Ddiefen Drtien gqe= 

ichaffen hatte, befriedigend gemeien 
feien. Das Refultat läßt erfennen, daß 
man fi daraf verlaffen fann, daß 
‚ Die Bevölferung ein Problem in ver— 
| nünftiger Meife löft, wenn man ihr 
! Zeit aibt.” 
| Ciceros „Ring“ geſchlagen. 

In Cicero machte geſtern die unab— 
hängige Bürgerpartei der Herrſchaft 
| des „Ringes“, der die Gemeinde jeit 
| fieben Jahren fontrolirt hat, und ge 
| gen den fichiwere Anflagen bei der 
| Staatsanmwaltjchaft erhoben morden 
| find, ein Ende. Sämmtliche Beamte 
| der Gemeinde bemwarben fih al3 Re- 
| publifaner um eine Wiederwahl mit 
ı Ausnahme des Gemeindefchreibers 
' Charles Stoffel, der ald Kandidat 
| der unabhängigen Bürgerpartei Tief. 
; Er murbe ermählt, mährend feine bi2- 
; berigen Kollegen bis auf einen Ge- 
meinderath gefehlagen murden. Fol— 
gende Kandidaten wurden ermählt: 

Aſſeſſor — E. E. Lopejoy, 888; 
John Hiebacha, 790. Einnehmer — 
David Brennan, 919; O. W. Young, 
734. Superviſor — W. J. Jaſpers— 
ki, 880; J. Kapela, 783. Schreiber — 
Charles Stoffel, 1009; Kaßmarek, 
698; Gemeinderäthe (pier Jahre) — 
E. Hart, 833; 2. D. Fitpatrid, 819. 
Gemeinderäthe (ein Nahr) — George 
Yorelt, 850; 3. PB. Dfter, 715. 

Wahl in Evaniton. 


In Epanjton wurden die biäherigen 
Mitglieder de3 Stadtraths wie folat 
wiedererwählt: 

1. Ward, Samuel Topliff; 2. Per— 
kins B. Baß; 3. H. M. Carier; 4., 
James Turnock; 5., Chriſt Witt; 6., 
J. W. Branch; 7., Frank B. Dyche. 
Im Townſhip Evanſton, das den 
ſüdlichen Theil von Evanſton und 
ſechs Wahlbezirke von Rogers Park 
umfaßt, wurden die folgenden Beam— 
ten erwählt: 

Aſſeſſer — H. C. W. Laubenhei— 
mer; Einnehmer — Peter Phillip; 
Superviſor — H. S. Gilbert; Schrei— 
ber — Norman Copeland. 

Phillip iſt ein Demokrat, die übri— 
gen Kandidaten ſind Republikaner. 

Im Townſhip Ridgeville wurden 
die folgenden Kandidaten der Bür— 

gerpartei, die keine Oppoſition hatten, 

erwählt: 

Superviſor — J. W. Work; Kon— 
ſtabler — Walter Sullivan; Park— 
kommiſſär — L. M. Willis. 

Wahl in Winnetka. 


In Winnetka ſchlugen die Kandida— 
ten der Bürgerpartei die Kandidaten 
der Volkspartei, welche die Ausgabe 
von Pfandbriefen im Betrag von 
8300,000 bekämpften, aus deren Er— 

: trag Straßen gebaut merden 
' FolgendeKandidaten wurden ermählt: 
' Mitglieder des Gemeinderath3 — 
William 2. Ballenger, Charles 9. 
Blathford, William E. Davis, Harry 
&. Seymour, Henry %. Ihurfton und 
| Robert 9. Wallace; Schreiber 
Sohn Merrilies; Einnehmer — 3. M. 
; Coutre; Schatmeifter — %. 9. Deilv; 
Afleffor — Kohn Bufcer. 
Sn der Ortihaft Glencoe wurden 
ı die folgenden Kandidaten ermählt: 

Mitalieder de3 Gemeinderath3 — 

Arthur ©. Sayles, Henry Behrens, 
: Albert DO. Olfon, Samuel G. Gofe, 
' William U. Gladner, Norman 9. 
Camp; Elerf — Grandoille D. Hail; 
; Einnehmer — Charles NR. Barnes; 
; Bolizeirichter — Michael T. Lane; 
; Marfhall — Frant T. Lane; Kon- 
: ftabler — Louis E. Conrad; Direfto- 
; ren ber Bibliothef — Frau Eugenia 

M. Eulver und Frau Marfham 8. 
' Orbe; Iruftees der Bibliothet — 9. 
; 8. Prouty und ©. 8. King; Richter 
— C. F. Hatelh. 

Die Wahl im Townſhip New Trier 
| hatte folgendes Ergebniß: 
|  GSuperbifor — Michael 


! 


G. Lane, 
Glencoe; Clerk — Gongolf Seſter— 
henn, Groß Point; Aſſeſſor — Jo— 
feph H. Long, Wilmette; Einnehmer 
—Carlton Prouth, Wilmette; Frie⸗ 
Beer — Same: %. Dennis, 
Glencoe; PBark-Kommiffäre — €. 2. 
men. Milmette; James B. Frant, 
ilmette, und Morris Greeley, Win- 
netfa. 
"Am Zomnjhip Main murben die 


folgenden Republifaner erwählt: 


follen. | 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 6. 


— 


Superpifor — U. 9. Amig; Clert 

— George Whitcomb; Aifelfor — 
August Yarnete; Einnehmer — Geo. 
Clark. 

Im Townſhip Proviſo wurden die 
folgenden Kandidaten erwählt: 

Superviſor Charles Lichter; 
Town Clerk — Frederick Samuels; 
Aſſeſſor — John Wols; Einnehmer 
— Frank Meher. 

Im Townſhip Lyons ſiegten Die 
Kandidaten der Partei der Steuerzah— 
ler. Erwählt wurden: 

Superviſor — George O. Pratt; 
Aſſeſſor — James B. Walcott; Ein⸗ 
nehmer — Charles W. Northrup; 
Elert— Henry R. Gauger; Rommil- 
fär für Landftraßen — Franflin D. 
Eoffitt. 

Sm Iomnihip Lemont wurden die 
folgenden Kandidaten ermählt: 

Supervifor — FT. €. Sullivan; 
Elert — 3. A. Rußjiewicz; Aſſeſſor 
— Sohn Gerharz; Steuer-Kolleftor— 
Julius Ott; Kommiffär für Land» 
ſtraßen — John Zelinski. 

Wahl in Niles Center. 

In der Ortſchaft Niles Center 
wurde da3 Farmer-Tidet erwählt: 

Superviſor — David Vielweber; 
Schreiber — Robert T. Hoffman; 
Steuereinſchätzer — John H. Rueſch; 
Einnehmer — Fri Baumann; Fries 
densrichter — Ide Huß; Konſtabler — 
Michael Konrad; Schulvorſteher — 
Fritz Mau; Kommiſſär — Frank 
Wittington. Die Herren Vielweber, 
Baumann und Mau hatten keine Mit— 
bewerber. 

In den Landbezirken. 


Die Wahl in den übrigen Landbe— 
zirken des Counth hatte das folgende 


Ergebniß: 
Rich. 


Superviſor —John Scheidt; Schrei— 
ber —Albert Reeſe; AſſeſſorLouis 
Mahler; Kollektor — Louis Meyer; 
Landſtraßen-Kommiſſär—F. C. Dett— 
mering; Schulrath—Fred Nietfeld, 
George Vonberge; RKonſtabler —Guſt. 
Groſche. 


Bremen. 
Supervifor— ©. L. Fulton; Schrei- 
ber —William Funk; Aſſeſſor—Wm. 
Maihoff; Kollektor—Charles Weber; 
Landftraßen =» Kommilläre — John 
Breitbartd und Chriftopher Meer; 
Hriedensrihter— William Moaf; Sons 
ſtabler —¶William Scheer; Schulrath — 
F. H. Henke. 
Thornton. 
Superpifor— Cha3.Neidom; Schrei: 
ber— Kohn B. Lawſon; Aſſeſſor— J. 
J. O'Rourke; Kollektor—John Shil— 
ling; Straßen-Kommiſſär—John B. 
Bielfeldt; Friedensrichter — Frederick 
C. Propper, A. W. Campbell. 
Hanover. 
Superviſor —A. C. Schick; Schrei— 
ber —Ben Schultz; Aſſeſſor—H. L. 
Oltendorf; Kollektor—Alb. Piegorſch; 
Landſtraßenkommiſſär —Fred Dauel; 
Schulrath —Seth Lobdell; Poundma— 
ſter—John Spadthold. 


Norwood Park. 


Aſſeſſor — E. D. Smith; Kollektor 


—Frant J. Phillip; Superviſor — Ro— 
bert Horton; Schreiber— Roy ©. Har- 


ri; Landitragen-Rommiffär— Names | 


Giles; KRonjtabler — Fred HRidert; 
Bounpmafter— Herman Drems. 
Barrington. 

Supervifor— Charles PB. Hamley; 
Schreiber—J. F. Gieske; Aſſeſſor— 
John C. Plagge; Kollektor—E. H. 
Rohlmeier; Landſtraßen-Kommiſſär — 
George W. Humphrey; Schulrath — 
H. J. Lageſchulte. 

Elk Grove. 

Superviſor—J. F. Everding; Schrei⸗ 
ber —A. B. Scharinghauſen; Aſſeſſor 
—Louis Heimſoth; Kollektor— Henry 
Kolpin; Konſtabler—Herm. Schwake; 
Schulrath —William Wille. 

Calumet. 

Schreiber —Walter G. Davis; Su— 
perpifor— Thomas Beder $r.; Affeffor 
—Jakob Hoekſtra; Schreiber —Emil J. 
Wanek; Landſtraßen-Kommiſſär— 
Fred L. Logan. 

GemeindeOakpPark. 

Schreiber — J. E. Triſtram; 
Truſtees —O. B. Barker jr. J. J. 
Arnold, H. D. Wagner; Bibliotheks⸗ 
rath —D. C. Kingery, E. L. Aquart; 
Superviſor —A. J. Kendall; Aſſeſſor 
—James P. Willing; Kollektor —C. 
Whittier Gale. 

Berwyn. 

Aldermen— Jakob Annheim, Arth. 
W. Friskey, C. Middleton Smith, 
Frank Zelenka; Polizei-Magiſtrat— 
Edward Jonathan; Aſſeſſor —Joſeph 
H. Macauley; Kollektor—Albert E. 
Coen; Schreiber —William Dolbey; 
Superviſor —Harry J. Faithorn; Kon⸗ 
ſtabler —Joſeph Triner. 

Northfield. 

Superviſor — William A. Bern⸗ 
hard; Schreiber — J. W. Cooksy; 
Aſſefſor — William R. Landwehr; 
Kollektoren — Charles Werhane, A. 
C. Clavey; Landſtraßen-Kommiſſär 
— George W. Rugen; Konſtabler — 
Edward Gutzler, Joſeph Demgen; 
Schulrath — Walter Kenicott. 

Bloom. 

Superviſor — H. Robert Arends; 
Schreiber — Antonio Sanfilipo; Aſ⸗ 
ſeſſor — Louis B. Schilling; Kollek— 
tor — Charles H. Kappmeyer; Land—⸗ 
ſtraßen-Kommiſſäre — Joſeph C. 
Abelſon, F. J. Johnſon; Konſtabler 


— Ben D. MColy, Anthony Firanek. | 


Des Plainez 

Superbifor — U. 9. Jmig; Schrei= 
ber — George H. Whitcomb; Affeffor 
— Auguft Jarnede; Kollettor — Gen. 
E. Clark; Landſtraßen-Kommiſſäre — 
John Jaacks, Melvin Poyer; Konſta— 
bler — W. R. Wheeler. 

Worth. 

Superviſor — Erneſt Kott; Schrei— 
ber — J. J. Diefenbach; Aſſeſſor — 
John H. Kruſe; Kollektor — William 

rnew; Landſtraßen⸗Kommiſſär — 

Triedensrichter — Au⸗ 


EN 


guft Kott; Konftabler — €. 3. Olfon; 
Truſtee — William 3. Meper. 
PBalatine. 

Superbifor — %. ©. Horftmann; 
Schreiber — Harry H. Schoppe; Af- 
ſeſſor — J. H. Schurding; Kollektor 
— William Henning Ir.; Landſtra— 
ßen-Kommiſſär — Dan Bergman; 
Schulrath — C. B. Morris. 

Wheeling. 

Superviſor—F. W. Miller; Schrei⸗ 
ber — Julius Flentie; Aſſeſſor — J. 
Schwinzel; Kollektor — R. G. Fritch; 
Landſtraßen-Kommiſſär — William 
u Schulrath —John Schoen⸗ 
eck. 

Palos. 
Superviſor — Ezra M'Claughry; 
Schreiber — P. J. O'Connell; Aſſeſ— 
| for — Kohn MEoid; Kollektor — 
| Henry Elliott; Landftraßen-Kommif- 
fär — Chas. Mitelfon; Schulratd — 
Charles Buſch. 
Leyden. 

Superviſor Frederick Joß; 
Schreiber — Henry Buckman, Samuel 
Neglade; Alfelfor — Ihomas Lang» 
guth; Landitrafen » Kommijfär — 
Hrant Gert; Schulratd — Lawrence 
Euthier; Konftabler — 9. B. Lane, 

| Auguft 3. Roby. 
| Schaumburg. 

Superbifor — Albert Sporleder; 

Schreiber — Auguft Sunderlage; Af- 
ſeſſor — Henry Quindel; Kollettor — 
| 


sohn Meyer; Landftraken - Kommif- 
für — Fred Springinsguth; Schul: 
rathp— Herman Lihthardt; Konjtabler 
— Kohn Mexer. 
Riverſide. 

Superviſor — Frank Frederick; 
Schreiber — Charles H. Glanz; Aſ⸗ 
ſeſſor — Charles D. Sherman; Kol—⸗ 
lettor — Fred K. Crowe; Landſtra⸗ 
ßen-Kommiſſär — Cornelius Sulli— 
van; Konſtabler — Joſeph B. Ditto. 
Kein „republitaniſches Jahr.“ 


31. Ward. 

Roberts, Rep., 4379; Bergen, Dem., 53291; 
MeGowan, Proh., 516; Henning, Soz., 
591; Schulte, Unabh., 597. 

Bergen’s Pluralität: 912. 

32. Ward. 

Nea, NRep., 6469; Spence, Dem., 1996; 
Hubbs, Broh., 564; Bender, ©oz., 375. 

Dtea’s Pluralität: 4473. 

33. Ward. 

Garnegie, Nep., 2509; Blod, Dem., 4967; 
Nington, Vroh., 399; Anderjon, Soz3., 769. 

Dlod’3 Pluralität: 2458. 

34. Ward. 

Nurton, Rep, 3389; Donahoe, Dem., 
3148; Simmons, PBroh., 155; Henjon, ©pjz., 
358; Zoula, Unabh., 3150. 

Donahoe’3 Puralität: 359. 

35. Ward. 

Forsberg, Rep., 5031; Sites, Dem., 3780; 
Guy, Proh., 478; Harris, Soz., 392. 

Forsberg's Pluralität: 1251. 

Republikaniſche Schlappe. 

Vom parteipolitiſchen Standpunkt 
betrachtet, iſt das Ergebniß der Stadt— 
rathswahl als eine Niederlage für die 
Republikaner zu betrachten. Dieſe 
hatten im Stadtrath bisher eine Mehr— 
heit von 11 Stimmen, nach der neuen 
Zujfamnienfegung werden” fie ih in 
der Minderheit befinden. Der neue 
Stadtrath wird 38 Demofraten und 
| 32 Republifaner zählen, wenn man 
zu jenen den al3 „Unabhängigen“ iwie- 
: dergewählten Ald. id, zu diefen den 
 „Unabhängigen” Wld. IThomfon rech- 
net. 

Ald. Thomſon hat, bezw. die unab— 
hängigen Republikaner der 25. Ward 
haben, auch diesmal wieder derPartei— 

maſchine eine gewaltige Schlappe bei— 
| gebracht. Sich im Sattel behauptet 
| haben dagegen die republifanifchen 





Parteimafginiften der 2. Ward. 
| Eine Ueberrafhung für die Demo- 
| fraten hat fich in der 18. Ward ereig- 
ı net, mo Alb. Conlon feinem republifa- 

nifchen Gegner Healy unterlegen tit. 
| Daß diefer Fall würde eintreten fün- 
I nen, war für fo unmwahrfcheinlich ge- 
| halten worden, daß man ihn weber auf 
! pemofratifcher, noch auf republifani- 
| fcher Seite ernftlich in Berechnung ge: 

zogen hatte. 
| Sn der 22. Ward ift der Verlauf der 
| Handlung ein gar merfmwürbiger geme- 
fen. Auf republifanifcher Seite fan- 
didirte Ald. Elettenberg, ein Mann 
bon deuticher Abftammung; bon den 

Demokraten war Patrik J. Sullivan 
| al3 Kandidat aufgeftellt worden. Nun 

ift Alb. Glettenberg freilich miederge- 
| wählt worden, aber—in ben beutfchen 

Stimmbezirken der Ward ift er durch: 

meg geiehlagen morden, feinen Gieg 
! hat er dem Umjtande zu banken, daß 
| Sullivan bon einem Theil feiner 

Stammesgenoffen Heftia befämpft 

wurde — mit anderen Worten: die 

Deutfchen der 22. Ward haben gro- 

Bentheil3 für den irländifchen Kandi- 

daten gejtimmt, die irländifchen aber 

größerentheils für den deutfchen. 

Sn der 8. Ward ijt der reguläre re= 
publifan. Kandidat ala drittbeiter aus 
dem Rennen hervorgegangen. Gewählt 
wurde derDemofrat Derpa, und nächlt 
diefem erhielt WUld. one, der als 
unabhängiger Bewerber auftrat, die 
meijten Stimmen. 

|, „m ber 17. Ward ift ber Verfuch 
| des Alb. Stanley Kunz, von der 16. 

Ward, die MWiederermählung bes Ald. 
Dever zu vereiteln durch einen Appell 
an das Raffenporurtheil der Wähler 
polnifcher Abftammung, vergeblich ge- 
weſen. 

Die größte Stimmenzahl von allen 
Kandidaten, die, geſtern zur Wahl 
ſtanden, hat der unabhängige Repu— 
blikaner Thomſon (in der 25. Ward) 
erhalten — 8116. Mit der größten 
Mehrheit iſt Ald. Cermak gewählt 

worden —5940: den knappſten Sieg 

errungen hat der Demokrat Buckley in 
der 13. Ward, deſſen Pluralität über 

Ald. Evans nur 102 Stimmen be— 
| trägt. 


Die Ihatfache, daß nun die Demo- 
fraten eine Mehrheit im Stabtrath 
befommen, wird an der Gepflogenheit 


nicht8 ändern, daß bei der Zufammen- 


fe nigk 
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gerade nach parteipolitiichen Rücfich- 
ten verfahren wird. Wie es heißt, 
wird auch unter der neuen Ordnung 
der Dinge Ald. Snom in feiner bishe- 
tigen Stellung als Vorſitzer des Fi— 
nanzausjchuffes belaffen werben, mit 
der nach herrſchendem Brauch die 
Führerjchaft des Stabtraths verbun- 
den ilt. Eine Mehrheit der Mitalie- 
der werden die Demofraten in dem 
Ausihuh für MWahlangelegenheiten 
berlanaen, meldhem in diefem Nahre 
die michtige Aufgabe zufällt, auf 
Grund des Eraebniffes der beporjte- 
benden Bolfszählung eine Neuabgren- 
zung der Wards vorzunehmen. 

Der Drganifationsausfhuß, mel- 
her die Zufammenftellung der Stadt- 
rathsausfchüffe beforgen fol, begibt 
fich, um ungeftört arbeiten zu können, 
heute nach dem fleinen Badeort Ercel- 
fior Springs im Staate Miffouri. 

Kampf um den £ijensausfhuf. 


Yür das liberale Element ift die wich— 
tigfte Trage, melde dem Ausſchuß 
borliegt, die, wer zum Vorfibenden des 
Lizensausfhuffese ernannt merden 
wird. Diefe Stelle hr' jebt Ald. W. 
P. Dunn von der 25. Ward inne, der 
fi ftetS al3 geireuer Handlanger der 
Prohibitioniften erwiefen hat. Die 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Gelbitregierung werden verfuchen, ihn 
durch Ald. Anton %. Germaf, den Se: 
fretär ihres Verbandes, zu erfegen und 
haben bereit3 mit den Mitgliedern des 
Sechſer -Ausſchuſſes Rückſprache ge 
nommen. Ald. Dunn iſt ſich der Ge— 
fahr mohl bemußt und hat bereit3 bei 
denMitgliedern des Auzjchuffes Stim- 
mung für jeine Wiederernennung zum 
Vorfitenden des Lizensausfchufjes zu 
machen gefucht. Augenfcheinlich will e3 
ihm nicht in den Kopf, daf die Ver- 
bündeten Vereine eine Mehrheit ver 
Aldermen auf ihrer Seite haben und 
daß e3 mit der Benorzugung und Lie- 
bedienerei gegenüber den Prohibitio- 
nilten borbei ift. Er erflärte heute fehr 
bochtrabend, daß er nicht müflig zufe= 
ben und bulden mwerbe, daß die Ver- 
bündeten Vereine im Lizensausfhuß 
machten, was fie mollten. „ch be— 
merbe mich wieder um die Stellung ei= 
nes Vorſitzenden des Lizensausſchuſ— 
ſes,“ erklärte er. „Ich werde nicht ru— 
hig zuſehen und die Verbündeten Ver— 
eine im Lizensausſchuß machen laſ— 
ſen, was ſie wollen. Warum ſollte ich 
nicht wiederernannt werden? Ich habe 
einen Jeden, der mit dem Ausſchuß zu 
thun hatte, gerecht behandelt. Der 
Stadtrath iſt veranwortlich für alle 
Schritte, die gethan worden ſind. Ich 
kehre mich nicht daran, wenn ich nicht 
wieder zum Mitglied des Finanzaus— 
ſchuſſes ernannt werde, muß aber dar— 
auf beſtehen, wieder zum Vorſitzenden 
des Lizensausſchuſſes und zum Mit— 
gliede des Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen ernannt zu werden.“ 

Trotzdem wird der Herr von der 25. 
Ward wohl in den ſauren Apfel beißen 
und den Vorſitz im Lizensausſchuß ei— 
nem Manne überlaſſen müſſen, der et— 
was mehr Gerechtigkeitsgefühl hat als 
er. Die Demokraten im Sechſeraus— 
ſchuß ſind, wie ſie heute unter der 
Hand erklärten, feſt entſchloſſen, den 
Herrn Dunn abzuſägen und einen 
Mann zum Vorſitzenden zu erwählen, 
der den liberalen Elementen freundlich 
geſinnt iſt. Sie ſprachen ſich zugunſten 
Ald. Cermaks aus. Außerdem wird 
für den Ausſchuß eine ſtarke Mehrheit 
liberal denkender Aldermen ernannt 
werden. 

Demokraten fühlen ſich. 


Was die Zuſammenſetzung der übri— 
gen Ausſchüſſe anlangt, ſo werden 
natürlich parteipolitiſche Fragen ſo we— 
nig wie möglich mitzuſprechen haben. 
Aber demokratiſche Mitglieder des 
Stadtrathes und des Sechſerausſchuſ— 
ſes erklärten heute, daß die Demokra— 
ten den Vorſitz in der Mehrzahl der 
Ausfhüfe und auch eine Mehrheit in 
den Ausfchüflfen felbjt erhalten foll- 
ten, wie dies die Republifaner bisher 
gehabt hätten. Als der Organifirungs- 
ausfhur im Vorjahr die Ausfchüfle 
zufammengeftellt habe, hätten die repu= 
blitanifchen Mitglieder auf der Leitung 
der Mehrheit der Ausfchüffe beftanden, 
meil fie die Mehrheit im Gtadtrath 
hätten. Das Gleiche müffe natürlich 
auch in diefem Jahre geſchehen. Vor— 
Tigender D’Eonnell von der demofra= 
tifchen PBarteileitung mirb heute mit 
den demofratifhen Mitgliedern des 
Sechfer-Ausfchuffes diefe Frage be- 
ſprechen. 

In Stadtrathskreiſen wurde heute 
davon gemunkelt, daß wahrſcheinlich 
einVerſuch gemacht werden würde, beim 
Zuſammentritt des neuen Stadtraths 
einen anderen Ausſchuß mit der Zu— 
ſammenſetzung der Ausſchüſſe zu be— 
trauen. Ald. Michael MeInerney, der 
im Vorjahr die Municipal Voters' 
League fo fehmer angegriffen hat, er= 
Härte, daß er jeden derartigen Ber- 
ſuch nachdrücklich unterſtützen werde. 

In gleichem Sinne ſprach ſich Ald. 
Dailey aus. 

Eine ſchwere Aufgabe. 


Die Zufammenftelung ber Stabt- 
rathsausfchüffe wird fich diefes Jahr 
ſchwieriger geſtalten als gewöhnlich. 
Eine große Anzahl Stadtväter, die 
dem Stadtrath angehört Haben und da= 
ber Mitglieder michtiger Ausſchüſſe 
waren, fcheiden aus und müflen durd) 
neue, unerfahrene Aldermen erfebt 
werden. Sämmtliche Ausfchüffe, außer 
dem für Zipildienftmefen, merden durch 
das Ausfcheiden alter Mitglieder be- 
troffen. Die Vorfitenden von fünf 
Ausfhüffen werden dem Gtabtrath in 
Zufunft nicht mehr angehören und 
müffen erfegt werben. Mit dem Brauch, 
zu Vorfigenden und Mitgliedern mich- 
tiger Ausfhüffe nur Stadtpäter zu 
ernennen, die auf eine längere Erfah 
rung zurüdbliden, muß vorausficht- 
lich gebrochen werden, meil nicht genü- 
gend Aldermen mit längerer Dienftzeit 
a fin). 

Mif der amtliden Zählung der 
Stimmen durch die Wahlbehörde mirb 
morgen Bormittag um 10 Uhr begon- 
nen werden. SKanzleivorftand Gannon. 
bon der 
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Minuten 
ıhlbehörde erklärte heute, | wir 
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VERSON & Co, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


argains für Donnerflag) 


Baummollitoffe 
3000 Yard& von bedrudten Stlei- 
der Bongees, in allen neuen Frühjahr- 
Mustern — 1212c werth, 6c 


Yard breite Percalez in Hell» u. dun- 

eg ge ze und fleinen Fir 
uren, die 12%c Qualität — 

$ re 


Schürzen⸗Gingham — echtfarbig — 
die beſte Standard Qualität — 6 
alle Muſter — 8Se werth — Yd.. c 
Bettdecken — Volle doppelte Bett—⸗ 
Größe, befranſt oder geſäumt 1 1 9 
1.65 werth — das Stück. . . LAM 

Neue Crepe Kattune für Kimonos u. 
Dreſſing Sacques — 10c werth, 7 
die Nard c 
NMercerized Jacquard Waiſtings — 
in feinen Muſtern — die 25ce— 
Qualität, die Yard 

Extra gute Qualität gebleichter Sha— 
ker Flanell, ge werth, — 5 
die Hard c 

‚50 Stüde feiner Qualität India 
Linon — die reguläre 12% c= 
Sorte — Yard 

Bafement. 

5 Quart grau 

Sauce Ban 


2 Quart grau emaillirte w 


Kaffeefanne, für 
Nr. 7 Thee- oder Waſſer-Keſſel, mit 
emaillirtem Deckel — 17 Quart extra 
tiefe Geſchirrſchüſſel, — 
Auswahl für 
Familien-Größe lackirter und 49 
deforirter Brotbehälter, für... € 
Hartholz NRodhänger, ladirt, 4 I 
das Stüd L 
Ga3-Blatte mit 2 intenfiven 
Brennern, guter Kocher, für.. 79e 
Zuſammenlegbarer Gardinen-Stre⸗— 
der, mit nidelplattirten Bins — 59€ 
Seife für Teppich-Reinigen, pl 
per Schachtel 373C 
Argo Klumpen Glanzitärfe und Nr. 
1 &lectric Cocva Eeifen Chips, 
da3 Pfund 
1 Padet Grandmas Pulver und 5 
Stüde von U. ©. Mail Seife 20€ 
Unterzeng. 
Muster = Unterzeug für Männer — 
in allen Facond und Karben — 
zwei Bartien, 39e und 
Große Corte gerippte Veits für Da- 
ee. — garnirt — 


Strumpfimwaaren. 
Echtfarbige ſchwarze und lohfarbige 
baummollene Strümpfe für Da- 1 Ö c 

men, die 15c Sorte, da3 Paar. 
Schwere Baumwolle gemiſchte So— 
cken für Männer — beſte 106 6c 


Sorte, Paar 
Bargain in Stiderst. 
Mehrere Hundert Stüde von Stide- 
reien und Einfägen — feine Mujter— 
große Werthe, die 10c Sorte, per N». 
5e — die 15c Sorte, — 


Tradıeten für Männer und Knaben. 


2 Stüd-Angüge für Anaben, Größen 
2%2 bis 16 Jahre, hell- u. dunfelfars 
big, alles neue Modelle und Farben — 
—n oder Antderboder = Hofen — 
qute 2.50 Werthe, Auswahl 


Partie von Arbeitöhojen für Mänz 
ner und junge Männer — jtarf ges 
maht — gute dunkle Farben — in 
Größen 32 bis 42 Taille—reg. 19 
1.50 mwertb, Baar c 

Waſchbare Anzüge für Knaben — 
Von Chambrayh und Percale gemacht, in 
ſchlichtfarbig und fanch Muſtern — in 
Matroſen- und ruſſiſchen Facons — 
gut garnirt — Größen 21% bis 10 
Sabre, bi3 1.50 werth, 

Sc, 69 und 

Dloufen für Anaben— Von jcdhivars 
zem Gateen, blauem Chambray und 
Bercales, in bell- und dunfelfarbig, — 
Auswahl für 


21c 
Glonf- Dept. 


500 Kleider-Röde für Mädchen und‘ 
Damen, für 2.98 — Von feinen franz. 
Voiles gemacht — Seite plaited Fa= 
con — mit feidenen und Atlas-Farlten 

arnirt, alle Größen, — nur 
in jchiwarz, für 

Frühjahr = Eoat3 für Damen — 
bon reinivollenen Chiffon Banama3 — 
%4 Längen — mit Utlas gefütert — 
nur in jchwarz — gute $5= 
Merthe, für 

Frühjahr Coats und Neefer3 für 
Madchen, in feinen Muftern — Bells 
und dunfelfarbig — Größen 3 bi3 14 
Sabre — 3.00 und 8.50 mwerth, — 
in —— Partien, 1.98 


Größen bis 16 — 35c merth, 


+ 
Speziell — 500 feine Suit # 
> Cafes — gerade richtig für die 
Schule — ehr Itarf, mit foliden + 

Reder-&den — Mefling Schloß r 
+ 


und Schlüjfel — inner 
X Riemen — Ipeziell für. 59€ t 
— 
21% Yards lange ruffled Gardinen, 
in Streifen — die reguläre 038— 
50c Sorte, Paar 250 
50 Stücke Stroh-Matten — Yard 


breit — die reguläre 180 Qua-21 
Iität, Yard Be 


Chuhe.für Kinder — mit hohem 
Obertheil — Spring Heel — Xadleder 
Vamp — ſchwarze und rothe Ober— 
theile — alle Größen bi3 8 -— 

1.25 merth, das Baar 
Schulſchuhe für Knaben. 

Durchweg ſolidesLeder, extra ſchwere 
Sohlen, alle Größen bis 51% 1 19 
die 1.65 Sorte, Paar 
Speziell Vici Kid Haus-Slip— 
pers für Damen — Front Gore Ju— 
liet3 für Damen — mit Gummi-Ab— 
fägen — Seiten Gore Juliet für Das 
men, mit Batent Trimming — Schnür— 
Orfords für Damen, mit niedrigen Abs 


fäßen — reguläre 1.50 98e 
e 


Werthe, Ausw. von der Partie 


— — — — — —— — — 


vielleicht aber auch drei Tage in Wis 
fpruch nehmen werde. Ankündigungen, 
daß der eine oder andere geihlagene 
Kandidat die Wahl feines glüdlicheren 
Nebenbuhlers anfechten wird, find der 
Behörde nod) nicht zugegangen. Kanz⸗ 
leivorſtand Cannon erklärte, daß er 
auch keinen Konteſt erwarte. 

—— — 

Bom Zählen. 

Unter diefer Spigmarfe bringt bie 
„Köln. Zeitung“ Folgendes: Ob mohl 
jeder Quartaner erklären fann, warum 
Die Frangofen die Zahl 80 nicht duch 
„oetante“, entjprechend dem italieni- 
fchen„ottanta“, fondern durch „quatre= 
pinat® ausdrüden? Der Quartaner 
wäre ficher ein meiher Nabe, der 
wüßte, daß auch die Dänen bie gehner 
pon 50 bis 90 durch die Zmanziger 
wiedergeben, alfo 3. ®. 50 durch dritt» 
halbzwanzig (halvtredſindstyve), 80 
durch viermalzwanzig (firſindstyve). 
Warum. von den Ariern nur ein klei— 
ner Zweig der Nordgermanen und die 
doch nicht unbermiſchten Nachfahren 
der Kelten dieſe vorſintfluthlichen 
Ueberbleibſel beibehalten haben, iſt 
heute noch ein völkergeſchichtliches 
Räthſel. Jedenfalls aber ſtammt die 
heute unverſtändliche Rechnung nach 
Händen und Füßen aus einer ſtiefel— 
loſen Zeit. Wenn die Affen unſerer 
zoologiſchen Gärten plötzlich an zu 
rechnen fingen, ſo zählten ſie an ihren 
Fingern ſicher nicht bis 10, ſondern bis 
20. Der alte Scherz, mit dem man 
Kinder auf die Wichtigkeit der Zeichen— 
ſetzung hinleitet: „Zehn Finger hab' ich 
an jeder Hand, fünf und zwanzig an 
Händen und Füßen“ gewinnt in dieſer 
Beleuchtung eineBedeutung als uraltes 
Kulturgut. Daß aber alle Kultur— 
völker nach dem Dezimalſyſtem rech— 
nen, hat ſchon der größte Gelehrte des 
Alterthums, Ariſtoteles, deutlich aus— 
geſprochen. Daß die Azteken in Mexiko 
nach einer Theilung in Zwanziger, 
einem von Händen und Füßen herge— 
nommenen Vizeſimalſyſtem, zählen, 
brauchte er dabei nicht zu wiſſen. 
Denn wie neulich in der Kölniſchen 
Zeitung ausgeführt wurde, gab es 
wohl Beziehungen zwiſchen Griechen⸗ 
land bezw. Etrurien nach der Neuen 
Welt hin, aber keine von Mexiko nach 
Griechenland zurück. ſſDaß aber Ari— 
ſtoteles das Sexageſimalſyſtem der 
Babylonier, die Art, die Einer bis 59 
zu zählen und erſt bei 60 die höhere 
Einheit, die Sechziger, anzufangen, 
nicht erwähnt, hat wohl darin ſeinen 
Grund, daß die Babylonier neben der 
Rechnung mit 60 ſtets die mit 10, alſo 
unſer Dezimalſyſtem, gehabt haben. 
Der Sechzig-Zählung der Babylonier 
verdanken wir unſere Stunde zu 60 

und 60 Selkunden, verdanken 
au die Beitieitung zu Sc 


| 
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ı war ihnen eine bejondere Zahl. 


fe famen die Babylonier durch ihre 
grundlegende Entdedung, daß ber 
Halbmeifer ich genau jechemal als 
Sehne in ven Kreis legen läßt. Wahr: 
fcheinlich ift diefe Entdedung in Ver— 
bindung mit der natürlich auch ihnen 
geläufigen Zehnzählung der Grund für 
ihr Seragejimalfyitem. DieZahl .-— 
ins 
mal war fie dießerdopelung der altari= 
fchen heiligen Zahl 3, dann war fie der 
Anfang der Reihe der pollfommenen 
Rahlen, der Zahlen, die ihren Theiler— 
ſummen gleih find? (14+2+3=6, 
1-H2-+4+7+14—=28 ufm.). Ihre 
Berdapelung ift gleich dem Produkt 
aus der erjten Uingeraden (3) und der 
eriten Potenz der erjten Geraden (2): 
2x6=-3x2—12. Sie ilt damit gleich 
der Zmwölfzahl, die ald Dubend die 
Zählverfahren aller Völter beherrjcht. 
Bei den Griechen hatte ein Stater 12 
Dbofen, bei den Römern ein As 12 
Ungen, bei und früher eine Ruthe 12 
Fuß, 12,2 300, 12,3 Linien, 12,4 
Skfrupel. Daß aber die Untertheiluns 
gen 6 und 12, wie auch ihre Theiler 2, 
3, 4 zur Eechzigtheilung gehören, er= 
gibt das unmittelbar auf dem babylos 
nifchen beruhende ariechifche Maf- und 
Gemichtsfyitem und das auf das grie= 
chiſche zurückzuführende römifche. Beide 
tennen neben der bezimalen (10,2 und 
5) nur Theiler ron 60 ala Make. Und 
gerade durch ihre Theiler empfahl fich 
ja die Zahl 60. Keine der ihr voran— 
gehenden Zahlen hat alle Zahlen von 1 
bis 6 als Theiler, feine der Zahlen von 
1 bis 59 hat überhaupt 12 Theiler 
(60=1x60, 2x30, 83x20, 4x15, 
5x12, 6x10). Wie ärmlich find dages 
gen unfere Dezimalzahlen: 10-==1x10, 
2x5; 100=1x100, 2x50, 4x25, 
5x20, 10x10. Kein Wunder daher, 
daß Philofophen und Mathematiker 
mit unferm unmifjenfchaftlihen Dezis 
malfyftem Herzlich unzufrieden find 
und die aus dem natürlichen Zufams 
menhang der Zahlen folgende babylos 
niiche Sechzigerzählung herbeifehnen. 
Uber mit der, verzeihenden Milde, die 
den Uffen erlauben würde, bis 20 zu 
zählen, müffen mir der Menfchheit 
Thon geftatten, bei ihrem Dezimals 
Toftem zu bleiben, da jedes Volt e3 für 
fich befonder3 an feinen Finger aus— 
gebildet hat. Die Wiffenfchaft aber 
mag fi bemühen, das babylonifche 
Zählfyftem genauer zu erforfchen. ft 
es doch bisher noch nicht gelungen, die 
„numeri Babylonii (Horat, carm. 1. 
11, 2*), die anno ala Fabbaliftifche 
Zeichen durch die Welt laufen, auf 
ihren Zahlenwerth von 1 bis 60 fefts 
zulegen, , 


— Betrachtung. — Schmierenihaus 
fpieler: Nee, wirklich, die heutige Welt 
hat vor gar nicht8 mehr Refpett, 





Lokalbericht. 


Anglückliche Kinder. 


Sechsjähriger Knabe au Allohol⸗ 


vergiftung geſtorben. 


Sin anderer Junge vermeſſert. 


Eiferſucht führt im Heim einer Schönen 
zu einem Mordangriff. — Leiche eines 


Selbftmörders aus dem Fluß gezogen. 
— Einbruch bei John Kanbera. 


Ein jechsjähriges Kind, Frank 
Etadura, verjuchen in jeiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 8839 Escanaba Xbe., 
ber Bolizetambulanzarzt Dr. Oskar V. 
Shröder und andere Uerzte zur Zeit 
bor dem Iode an Alfoholvergiftung zu 
reiten. Das Kind wurde von rau 
Hattie Shannahan, Nr. 2846 Dit 
Straße, auf dem Rüden liegend in ei- 


ner in die 89. Straße, zwiſchen Ex- 


&ange und Gäcanaba Upe., münden: 
den Gafle bemußtlos aufgefunden und, 
da fie e3 für verlegt hielt, in ihr Haus 
getragen. Die Frau holte Dr. Schrö- 
der. Diejer ftellte eine ichmere Al: 
teholvergiftung fejt. Wie das Kind den 
Echnaps3 erhielt, ob es eine Flalche 
Schnaps zufällia fand und von deren 
Snhalt tranf, oder ob Jemand ihm den 
Irtanf eingegeben hat, verfucht die Po- 
lizei jebt zu ermitteln. „Das Kind 
hatte eisfalte Hände, ala ich es fand, 
und bat permuthlih fchon länaere 
Zeit in der Gafie gelegen,“ theilte Frau 
Ehannaban mit. 

Das unglüdliche Kind tft heute Mit- 
tag geitorben. Die Polizei will fpater 
ermittelt haben, daß der Wirth Janah 
Honnacinsti, 8841 Escanaba Ave., 
dem über der Wirthichaft wohnenden 
elf ahre alten Alerander Zamta ein 

- Bint Bier verkaufte, das Franf Sta= 
Hura, Larıfa, Bernhard und Philipp 
Koredi, die beiden lekteren 10 und 12 
Sabre alt, ausgetrunfen haben Jollen. 
Mie Lamka behauptet, fand Franf 
Stahura Später unter dem Bürger: 
fteig eine noch halb mit MWhisten ae: 
füllte Bintflafche, die er ausaetrunfen 
haben joll. Honnacinsft joll jegt wegen 
Verkaufs aeiitiger Getränfe an Min- 
derjährige verhaftet werden. 

Einbreder beim Oberbaufommifär. 

Schon mieder tit heute früh von 
zwei Unbefannten der Verfucd gemacht 
worden, in das Wohnhaus des Ober- 
baufommiflärs John %. Hanbera, Nr. 
9028 Göcanaba Upe., einzudringen. 
Hanberas Sohn, Charles, jhoß auf 
fie; zujammen mit jeinem Bruder 
Ihomas und einem Hausaalte, D. X. 
Novak, verfolgte er die Kerle auch, doc, 
find fie über einen Zaun entlommen, 
und die ihnen nachaelandten Kugeln 
fcheinen fehlaeaangen zu fein. Die Po— 
Iizet alaubt, daß es ich weniger um 
einen Raubverfuch gehandelt habe, als 
vielmehr um einen auf den Hausherrn 
geplanten perjönlichen Wnariff, mas 
Herr Hanberg aber bezmweifelt. Die 
ganze Nachbarfchaft aerieth durch den 
Vorfall in Aufregung. 

Der. Diamantengauner, 

Ein gut gefleiveter Mann Tieh fich 
im Gejchäft der Aumeliere Gebrüder 
Jurner, Nr. 2106 Weit Madilon Str., 
geitern Abend Diamanten behufs Ans 
fauf3, mie er jagte, vorlegen, erariff 
zmei im Werthe non $250 und lief da= 
pon. Einer der Gejchäftsinhaber ver- 
folgte ihn mehrere Straßengepierte 

weit, aab auch mehrere Schüffe auf ihn 
ab, der Gauner bemerfitelligte jedoch) 
feine Flucht. 

Knabe von Genofleit geitocen. 

Sm Streit mit einem Spielgefährten 

wurde der 15jähriae Iſadore Glaſſer, 
Nr. 923 Tomnsend Straße, aeitern in 
| Die linke Seite geftochen und fo fchiver 
Inerlett, daß er in das Polptlinif- 
Hoipital gebracht werden mußte. Den 
Namen des Ihäter® wollte er nicht ver— 
rathen. 

Chas. Schäfer, Nr. 84 Harriſon 

| Etr., murde, wie die Polizei berichtet, 
in der Mohnung von Florence FFoiter, 

‚Nr. 646 La Salle Str., im Streit über 

das Mädchen mit Wm. Beedel zweimal 
geſtochen. 


m. + 


Keiche gelandet. 

An der Brüde an der Str. 
‚tpurbe geitern Die Leiche des A2jährigen 
Wm. J. Leonhardt, Nr. 5944 Calumet 
Ave., welcher am 19. Februar an der 
Congreß Straße in den Fluß geſprun— 
gen war, aufgefiſcht. 

Angeblich eine Mondfheinbrennerei. 

In der Anlage der Illinois Fruit 
Diſtillery Co. Nr. 2807 Quinn Str., 
wurden geſtern von Binnenſteuerbeam— 
ten Brandy und Materialien zu deſſen 
Herſtellung im Werthe von 85000 be— 
ſchlagnahmt und der Arbeiter Abra— 
ham Weiß verhaftet. Der Inhaber der 
Firma, Simon Frindal, war, wie ge— 
meldet, bereits vor mehreren Tagen 
feſtgenommen worden. Am 11. April 
ſollen die Beiden ſich vor Bundeskom— 
miſſär Foote unter der Anklage, 
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| Brandy hergeitellt und verfauft zu Ha 
I 


ben, ohne die Binnenfteuer zu bezahlen, 
berantmorten. Der Betrag der anaeb- 
ic, „gefparten” Steuerfumme mird 
auf $8000 geichätt. 

Politiſche Feier durch Rowdies geſtört. 

Als Anhänger des Stadtrathsmit— 
gliedes Clettenberg in der 22. Ward 
in den Räumen des Hobbie-White 
Pleaſure Club, Nr. 1035 Crosby Str., 
ihrem Hauptquartier, geſtern Abend 
den Sieg Clettenbergs feierten, fielen 
Schüſſe, und gleich darauf drang eine 
Anzahl junger Burſchen ein. Die An— 
gegriffenen mußten der Uebermacht 
weichen. Die Eindringlinge hauſten 
wie die Vandalen. Nachdem ſie ſich 
entfernt hatten, wurde im Keller 
Frank Cleary, Nr. 948 Crosby Str., 
mit einer Kugelwunde in der Nähe des 
Der Angriff 
ſoll von Mitgliedern der „Mulligan 
Guards“, politiſchen Arbeitern des 
demokratiſchen Stadtrathskandidaten 
P. J. Sullivan, verübt worden ſein. 
Es ſollen Haftbefehle gegen ſie erwirkt 
werden. 

Woran ftarb Roſe Lang? 


In ſterbendem Zuſtand wurde Mon— 


tag Abend die 17 Jahre alte Roſe Lang 


aus ihrem Elternhauſe niach demDeut— 
ſchen Hoſpital gebracht, wo ſie 24 
Stunden ſpäter verſchied. Blutvergif— 
tung war die unmittelbare Todesur— 
ſache. Leichenbeſchauer Hoffmann ver— 
ſucht aber feſtzuſtellen, ob das junge 
Mädchen an den Folgen einer ungeſetz— 


lichen Operation verſchied, wie ihm be— 
richtet wurde. 


—: —— 
BörfeuNotirungen. 


Nachliehend die heutigen Preis 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proorſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr. 4. April 
Werzen— 


Mai 1.1334 
1.053.—Y 


l 
{ 44 


1.08 M L. 34 L.06 
Sept LOMAL. 1.0228 1.02 L I.OBA 


I 350986 HD $ 
ll 6 UK 
h EA Ar 


1.1314 1.12% 1.1278 1.13% 
4 1.05% > 1.00% 


Juli 


.3225 6 


421g 
u 


AY—TE 42% 


Ik A4udg 


Sept 
eiynal— . 
Mat 13.6047 13.69 13.4712 13.5212 13.70 
li 13.25 13.25 13.1215 13.224 13.40 
zent 13.15—10 13.15 3.05 13. 13.272 
% 13.42%% 
uli 13.15—10 13.15 
t 12.% 


13.3214 13.32 13.50 
13.0214 13.071. 183.27 
12.3—97 12.%0 12.9597 13.15 
—_——— 
Vom Bruderle. 
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Von L. M. Schultheis⸗Mancheſter. 


Die Spätſeptemberſonne lag auf den 
rothen Dächern und dem ſchwarzwei— 
gen Fachwerk der Bauernhäuſer. 

Längs des Dorfbachs ſtanden Zwet— 
ſchenbaume mit graugoldenem, ſpär— 
lihem Laub, aus dem jchwarzpiolette 
Smetjchen wie jtumme, dunkle Augen 
Ihauten. 

Un den großen Apfelbaumen ver 
Grasgärten und der Chaujffee lehnten 
lange Xeitern. Einer jtand auf der 
oberjten Sprofjje wie ein Geiltänger, 
im bedentlichiten Gleichgewicht, und 
hatte einen großen Sad um die Hüf- 
ten gejchlungen, in den er den Herbit- 
jegen gleiten ließ. Um den Baum her- 
um lauerten fleine Buben und Mä- 
del. Alle Uepfel, die herabfielen, lafen 
jie auf. 

Sn der Sonne, quer über den Weg, 
mwatjchelte eine Neihe Gänje, lauter 
orangemweiße, warme Lichtfleden, mit 
fobaltblauen Schatten. Nhre runden 
Augen waren ivie jchmwarze Beeren, die 
in den weichen Schnee gefallen find. 

Auf den mweitjpreitenden Feldern der 
Höhen pflügten die [chmeren Gäule — 
bon Zeit zu Zeit trieb ber adernde 
Knecht jie mit einem aufmunterndem 
Rufe an. Wie ein Vogel auf fcehmweren 
Schmingen fam diefer Ruf über das 
Ihal zu mir herüber. 

Ein Goldvhaud lag auf den Baum- 
fronen und über den leichtgejchmunge- 
nen Hügelrüden; aus dem Boden jtieg 
der herbe, marme Duft fchmerer Erde, 
bon Grummet und jterbendem Grün— 
fraut, 

Ber den lebten Häufern, da, mo ein 
arünbefchatteter Weg verlodend hügel- 
auf führte, ftanden drei £leine Dirnen. 
Sie hielten einander bei den Armen 
und fchauten mir halb neugieria, bald 
fhüchtern entgegen. Eine von ihnen, 
mit qraublauen Augen und dunklen 
Wimpern, hatte ein großes Stück 
Streufelfuden in der Hand, in das 
fie herzhaft einbif. 

„Schmedt’3 denn aut?” fragte ich. 

Eine ungeheure Wichtigkeit fam in 
das runde Gefichtchen. 

„Der Rucden ift von dem Mariele 
feiner Mutter,“ erflärte fie und deutete 
mit dem, ma3 dabon übriq mar, auf 
ihre Freundin zur Linken. „Da tit ge- 
ftern ein kleines Brüderle aeftorben.” 

Und zmei von den Kindern, die mit 
dem Kuchen und die andere Yachten 
mih an — nur dad Mädchen. dem 
das Brüderle geitorben mar mackte 
rail ein Seltfam ernites Geficht, mie 
man e3 eben madt, wenn ein Brüderle 
jtirbt. Alle die großen Leute machen 
es ebenſo. 

Dann kam plötzlich ein ſcheuer, un— 
erklärlicher Zwang über die drei, daß 
ſie kichernd davonliefen. 

Ich ſchlug mich langſam in das 


— — 
— — 7 


MARSHAL 


Swiß Stickerei 
Flouncing — 
per Yard 3dc und 4dc. 
Band, Yard, 25c. 


Die gegenwärtige Beliebtheit die- 
' fer Materialien für Damen und 
ı Mädchen Wailt3 und Gomwn3 ma- 
ı hen diefe Preisreduftionen recht 
| zeitgemäß und laffen einen flotten 
Verkauf porausfehen. 


Ylouncing in beliebten Pattern, 
| 18 Zoll breit, 38c und 48c die Yard. 


| Nainfoot Bands — 7380 Yarks 
bon diefem fo beliebten Befab für 
| Watit3 und Gowns — waſchbare, 
| finifhed Bands mit dopelter Kante, — 
| ein ganz ungewöhnlider Werth zu 
| diefem Prei3, die Nard für 25c. 
Bajement. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


würdig. 


Waiſts. 


Beginnend Morgen — eine Kollektion von einem erſtklaſſigen Fabrikanten — berechnet für 
Die Unvollkommenheiten ſind ſo gering daß ſie das Aus— 


Frühjahrs- und Sommergebrauch. 
ſehen oder den Gebrauch dieſer Strümpfe nicht im Geringſten beeinträchtigen. 
400 Dutzend Paar von full fahioned 
mercerized ſchwarzen Strümpfen für 
Damen, mit doppelten Sohlen, Ferſen 
und Zehen, Paar 206; 3 Paar für 556. 


Unterzeug von quergeſtreiftem Lawn 
für Damen; ſpezielle Werthe. 

Sheer Kleidungsſtücke — vollſtändige Sortimente 
jetzt in Bereitſchaft für das herannahende warme Wetter 
— mäßige Preiſe machen dieſelben beſonders wünſchens— 
werth. 


Nachtkleider mit Kimono Aer— 
meln, Slip-over Facon, Hals 
und Aermel mit breitem Band 
aus Spitzen und Band garnirt, 
$1.00. 

Mustin Unterröde für Das 
men, in verjchiedenen attraktiven 
Facons, garnirt mit Spiten od. 
tSiderei, fpeziel, $1.00. 

Baſement. 


Chemiſes aus croß-barred 
Lawn, mit franz. Rückſeite u. 
Stickerei-Beſatz, 68c. 

Korſet-Covers, garnirt mit 
Reihen von Einſaß und Bea— 
ding, mit Bandzug, 3öc. 

Nachtkleider für Damen, 
Slipover Facon, kurze Aermel, 
Hals und Aermel mit Spitzen, 


Peading u. Band garnirt, 75c. fein follten. 


300 Dutend Baar von merceriged Strüm- 
pfen für Kinder, in fchwarz 
big — rofa, himmelblau und Iohfarbig 
— da8 Paar für 130; 2 Paar für 25c. 


FIELDECO 


Die beiten Werthe die wir für diefe 
Preije in diejer Saifon offerirt Haben. 


Solche Werthe fönnen felten in Damen-Coat3 und -Guit3 produs. 
zirt werden — wir halten diefelben einer ganz befonderen Beachtung 
Die Coat3 find hergeftellt aus porzüglichem Serge, in blau, 
Ihmarz und grau, gefüttert bis zu den Hüften mit Peau de Cygne; 
halbanliegend. Die Anzüge find ebenfall® aus Serge hergefteltt, in 
blau, jhwarz, grau und tan, mit halbanliegendem und fatingefüttertem 
Coat, Moire-Shawlkragen, Skirt plaited. 

Die Abbildungen zeigen die korrekte Style und die feinen Linien. 


Rleider-Flanell, kurze Längen, Jard 286 


4000 Yards diefes feinen leichten Flanells, in 3 bis 10 Yard Län— 
gen, um faſt die Hälfte herabgeſetzt. Eine Reichhaltigkeit von Far— 
ben und Entwürfen in Roſa, Lavender und ſchwarzen Tupfen, 
Streifen und kleinen Muſtern auf ſchwarzem Grund. Dieſe Stoffe 
ſind äußerſt ſaiſongemäß für Sommer-Kleider, Hauskleider und 


und far- 


Schwarze Rleiderfioffe herabagefebt, Yard, 7dr 


56zöllige geſtreift Tail oñ Suitings, 423ölliges wollenes Tafetta 


Ausgezeichnete Qualitäten und dauerhafte Gewebe paſſend für Skirts und 
Ein-Stück- und geſchneiderte Suits — Werthe, die vielen Damen willkommen 


Eine Beſichtigung der Stoffe 


EEE 


BASEMENT 
SALESROOM 


—— — 


Koſtenpreis der⸗Seide, 
83.45. 


| 
| Zei vornehme Mufter in der 
| größten und merthi=Iiften Offerte 
| die fett vielen Wochen gemacht | 
| wurde — alle die begehrten ESchat⸗ 
| tirungen für Frühjahrskleider, paf= | 
ı jend. 

Eine Facon 19zÖlliger fabaetheilter 
Flounce, mit Cluster von’Rin Tucks 
bejeßt, mit breitem Saum verſehen, 


baummollener Underlay ‚und Staub- 
| Auffle. 


’ 


| 

| Unterröde, weit wıterm 

l 

| 
| 
| 
| 
| 


Baſement. 


Eine andere Facon 163lliger abge— 
theilter Flounce, mit Cluſters von Pin 
Tucks und Accordion Plaiting beſetzt, 
baummollener Underlay und Staub— 
Ruffle. 


Baſement. 
Baſement. 


$12.75 


Taschentücher — „Seconds“, 3u, 5e, Ze, 


10c und 12%e. 


Große Wichtigkeit mird dem Verkauf diefer großen Quantität leicht befhmukter Taſchentücher 
beigemefjen zu annehmbaren niedrigen Preifen — Weihe hohlgefäumte Tafchentücher für Männer 
und Damen und Hohlgefäumte und beftidte Tafchentücher für Damen. 


Baſement. 


Farbige wollene Kleiderſtoſfe — Spe- Knickerbocker-Anzüge für Anaben, 
jieler Berfauf von 10,00 Dards zu 65c 


Der größte Werth, der in diefer Mbtheilung mährend der Saifon offerirt 
wurde — reinmollene Frühjaht- und Sommer-Guitings, ausgefuht von 
den angebrochenen Partien eines bedeutenden $mporteurs 
und zu bedeutenden Herabjegungen offerirt. 
wird ungewöhnliche neue Mufter zu Tage fördern, die felten zu diefem Preife 
zu finden find; Breiten 42 bis 54 Zoll, die Yard 65c. 


mit ertra Baar Beinfleider, S5. 
Neue Modelle, fpeziell eingefauft — Qualitäten, die 
felten zu diefem Breife offerirt werden. Die neuelten Mu- 
jter der Satfon in Grau undMifchungen, helle und dunfle 
Schattirungen, reinmollene Stoffe, fpeziell gut aefchnei- 
dert, Beinkleider durchweg gefüttert, $5. 


und Yabrifanten 


Baſement. 


Sailor und Ruſſian Anzüge, 
aus ſchlicht blauem und fancy 
Serge, garnirt mit Seide-Braid, 
2 Paar Hoſen, Größen 234 bis hen, aus dauerhaften Stoffen, 
10 Jahre, 85.00. in ſchönen Muſtern, voll ge— 

Reinwollene blaue Serge Kni- ſchnitten, 81.95 und 82.735. 

Baſement. 


ckerbocker Anzüge, 
bis 17 Jahre, 53.95. 
Frühjahr-Reefers für Kna— 


Größen 7 


Bafenent. 


Hausreinmachen — Srübhjahrs : Ernenerungen. 


Der Bedarf diefer Saifon Thließt vielerlei Tleinere Einkäufe ein, mie zum Beifpiel Fußboden-Belag, Badezimmer Firtures, Bürften und Pinfel, Gardinen-Stangen und andere Upholitery 
Hardware, Mittel zum Schuß gegen Motten, in Wirklichkeit eine große Lifte folcher Kleinigkeiten. Diefer Laden hat fich befondere Mühe gegeben, die Nachfrage nad allen diefen Saden 
Ichnell und prompt zu befriedigen. Nachitehend etliche Beifpiele unjerer Offerten für diefe Woche: 


 Lafejide Baumwolle Blanfets, Pr. 65 | 
| " Ertra gute Qualität, bejferer Finifh, dauerhafter 
| und von hübfcherem Anjehen als Blanfet3, die regulär 
ı zu diefem Preife verfauft werden. Speziell geeignet für 
| den Sommergebraudh; meiß, grau und lohfarbig, mit 
| abftechender Borte, ebenfalls einfach meiß; 50 bei 72 


| Zoll, das Paar 65c; 66 bei 80 Zoll, das Paar $1.00. 


| j : * RER Dußend $2.00. 
| Gomforter®, mit meidher Watte gefüllt, mit Gilfoline 


| überzogen, 72 bei 78 Zoll, $1.25. Bafement. 


Feniter:Rouleaur, Gardinenitangen, 
Stuhliige und Schubladengriffe 
Undurhfichtige Fenfter-Rouleaur, auf Spring Rot” 

ler3 befeftigt, in einer großen Auswahl von Standard 
Farben; 36 Zoll bei 6 Fuß, 22c; 36 Zoll bei 7 Fuß, 25c. 

Baſement. 
ewöhnliche Stuhl zu paſſen, 
eicht anzubringen, 123öllig, 8, 


14;öflig, 45c; 1530llig, 50c; 16⸗ 
zöllig, 60c; 18zöllig, 75. 

Schubladen-Griffe in großer 
Auswahl von Muftern; Paar, 
löc, 20c, 256, 35c und aufwärts 
bis zu 60c. 


Boll, 65. 
Boll, 55c. 


Ausziehbare Gardinenftans 
gen, ftreden fi von 28 bis 

| 46 Zoll, 6c. 

Ausziehbare Safh=Gardis 
nenftangen, ftreden fih von 
22 bis 36 Zoll, 5c. 

Gepoffterte Stuhlfige, in 
Größen, um in irgend einen 


oder 287, 


benennen — — 


Hübſche Centerpieces und Scarfs, 
mit Spitzen Kante und 
Preiſe ſehr niedrig, wie folgt: 


Anſonia Betttücher, 


Anſonia Kiſſenbezüge, 45 bei 86 


Haushalt-Leinen: Große Werthe 


Wenn die prächtigen Qualitäten in den folgenden Entwürfen mit den 
Preiſen verglichen werden, ſo iſt die Vorzüglichkeit der ſorgfältig ausge— 
ſuchten Sortimente ſofort erſichtlich. 


Reinleinener gebleichter Satin Da⸗ 
maſt, 70 Zoll breit, nur in einem 
Muiter, fpeziell, die Nard 60c. 


Dazu pafiende Cerbvietten, 


Runde Centerpiee 
zöllig 90c, $1. 


das 
60c und $1.00. 


Einſatz, — 


Betttüder, KHifjfen:Bezüge und Domeftic Muslin 
Preife ungewöhnlich niedrig für diefe zunerläffigen Sorten. 
Anſonia Betttücher, 81 bei 


99 , Zoll, für 15. 
Lonsdale Cambrie, 


81 bei 90 | 8 Yards, Yard 10c. 


Zonddale Muslin, 5 bi3 8 NY. Län- 


gen, Yard, Sc. 


KirPs weihe Gajitile Seife, 3 Pfid. Stüde, 25c 
Eine angenehme ausgezeichnete Seife für die Toilette oder 

Beltandtheile, weiß und volles Gewicht—ein Werth wie er felten zu finden 

ift. Telephonirt Eure Bejtellungen nad) Private Erchange 1, Brandes 286 


3, 20z0llig, 


40c, 506; 24zöllig, 4öc, 50c, 65c; 30= 
Eckige Centerpieces, 30 bei 30 Zoll, 


Scarf3, 18 bei 45 Boll, 65c, 75c, 
$1.00; 18 bei 54 Zoll, 75c, 85c, $1.25. 


Spiten:Gardinen — Der zweiund: 
jwanzigite jährliche Berfaui. 


Beachtensmerthe Herabfegungen find an allen Spi: 
Ben-Gardinen im April vorgenommen — beim Paar 
jomie auch an Gardinenftoffen, die bei der Yard ver— 
fauft merden — die Qualitäten find ebenio qut mie die 
bon uns geführten regulären Partien zu höheren 
Preijen. 

300 Baar Zion City Nottingham Gardinen, 
Gffefte, Baar $2.50. 


Mottenjichere SKleiderfäde aus Ze: 
dernpapier, 50c bis 81.50. 


Ein Sad, in meldem die Kleider leicht aufgehangen 
werben fünnen, bietet ficheren Schuß gegen Motten und 
Staub; verfchiedene Größen, 50c, 65c, 75c und $1.50. 

Muff: und Relj-Schad: | Nutherfords QIapetenreiniger, 
ten aus Zedernpapier, 40c. | Biüchie, 10c, 

Reiner Gum Kampher, 1⸗ Reinmachſchwämme, 256 u. 350 
Unzen-Stück S5e, Pfd., 75c. Chamois zum Reinmachen, in 

Cryſt Alba Flate, große allen gewünſchten Größen, 10c, 

Schachtel, 256. löc, 206, 350 bis 75c. 

Kamfe Kriſtal Flate, per „„Milo, Mobel-Poliſh. 4Unzen, 
© = 250, Bellnzen, 506;  16:linzen: 
Schachtel, 15c. 3 3 

2 “ Flate Flaſche, 81.00. 

Weißer Cedar Flake, Gold Seal Silver Voliſh, 1% 
Schachtel, 15c. Pint, 250; Pint, 356; Quarti, 

Moth late mit Lavender: | 50c; Gallone, $1.50. 
geruch, verjieg. Büch., 25. | Nenova, zum Färben 

Mottenfugeln, Schadtelöc, | Strohhiüten, Flajche, 19. 
6:Pfd.:Sad, 30. | Baſement. 


85c, 
Baſement. 


Bruſſels— 


Baſement. 


Längen von 5 bis 


Baſement. 


Bad—reine - 


bon 


Bafement. 


ö t ————— 


Als ſie ſchon ganz nahe waren, ver⸗ 
ſchwanden ſie plotzlich in das weitgäh— 
nende Thor einer Hofraite. Ich blickte 
ihnen voll Intereſſe nach. Sie watſchel— 
ten langſam und feierlich über den Hof 
und beſtiegen mit ihren kurzen Bein— 
chen die hohen Stufen der Steintreppe, 
wie Reiſende in Eghpten die Blöcke der 
Pyramiden; eine jener dreieckigen 
Steintreppen, die auf der einen Seite 
hinauf, auf der anderen ſogleich wie— 
der hinunter führen. 

Dort ſtanden ſie, hielten ihrblumen⸗ 
arrangement krampfhaft feſt und klopf⸗ 
ten mit den freien Fäuſtchen gegen die 
Thür. 

Niemand kam. Schließlich merkten 
ſie, daß die Thür gar nicht verſchloſſen 
war, und ſchlüpften hinein. 

Ich war ſtehen geblieben und hatte 
ihnen nachgeſchaut. Jetzt ſah ich in den 
gi hinein, der ftill und verlaffen da= 
ag. Dabei fiel mir wieder das tobte 
Brüderlein ein. Die drei lila Aftern, 
die das Pilgerpärchen mit jo lächer- 
licher Fürforge geichleppt Hatte, das 


jtand und den Teig mengte, der zu 
Streufelfuchen verbaden murde für 
die leidtragende Freundichaft und Ge— 
vatterſchaft. Ach jah die Genattern in 
langen Bratenröden und Dreifpigen, 
in gefälteten Röden und buntjeidenen 
Tühern nahen, die Gefichter in ernite 
Falten gelegt, mie’ Mariele getihan 
hatte, das jehon gelernt hatte, mas ba3 
Meib früh lernen muß: dad Gejicht 
zur Schau zu tragen, da& fi) für ben 
Tag und die Gelegenheit ziemt; mie ber 
Pater den Schnaps anbot, und die 
Mutter den Kuchen, und mie fie darauf 
achtete, daß jeder nahm, und jich ent= 
ſchuldigte, daß das Gtreufel nicht jo 
qut gerathen fei mie jonft — und dabei 
das große innere Erleben ganz bei Sei⸗ 
te jeßte, wie fie tie Martha viel Sorge 
und Mühe hatte. 2 

Als meine Blide von ungefähr den 
Linien des fi berjüngenben Weges 
folgten, fielen fie auf zwei Figürchen, 
die fich dunfel gegen ba3 lichte Him⸗ 
melsblau abhoben das über der Höhe 
des Weges ſtand. 


Es war ein Bub und ein Mädel. Sie Denn mit dem 


Wir ſind ſchreck⸗ 
lich und wunder— 
| Bar gemadt, Her» 
zen, beriäumt 
| nicht, diefes wun« 
berbare und freie 
Mufeum zu befu- 
den. — Hunderte 
| bon intereifanten 
| Exemplaren »de3 
| menihliden för 
| ver in aefundem 
| wie franltem Zus 
ide. Wundärzt- 


Goldarün de3 hügeligen Weges, ber 
mir jebt offen Stand, und wanderte 
meiter, zwifchen Nußbüfchen und Bret- 
terzäunen dahin. 

E3 mar eine Feierftille an diefem 
Herbitmorgen, ein Tonnendurchleuchte- 
ter rieden, der meine Gedanken lana- 
fam por mich hermanbern ließ, fo mie 
das Meilenpärchen wanderte, das im- 
mer aufflog, wenn ich nahe fam, und 
fich immer mieder auf einem nicht all- 
au fernen Zmeig der Hede oder ein 
Brett des Zaunes niederlieh. 

Sch dachte, mährend ich dahinaiza, 
an da® Brüderle, das irgendwo, nicht 
allzu fern, ftill mie ein mächlernes 
Tüppchen auf feinem Bettchen lag, 
mährend die Mutter haftig und halb- 
verwirrt vor den Nöthen bes Lebens 


Iihe Sperationen, 

Kuriofitätenr und 

Monitrofitäten. — 

| #Ferner eine boll- 

*ändige biltorifche 

i Sammlung frei 

ausgeitellt, nie zu- 

bor in Amerila ae- 

. zeigt. N ala ein: 

ie Wunder der Eterntunde, Rbnfiolo- 
! ie und Rathologie zu itudiren. 

e_ ipaniidıe Ingutiition.— Berbrecer-Gnllerie. 

Kepräjentanten von berühmten Männern. 

— Nur für gerrem — 


Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


Se Son 10 Boım, Dis 12 Upr Nadib. 


hatten fich mie mir fhien an ber Hand 
gefaht aber al8 fie näher famen jah 
ich, da fie zufammen etwas trugen, et⸗ 
was Rares Zerbrehliches auf das der 
eine ebenfoviel eiferfüchtiges Anrecht 
hatte wie das andere. Don meitemn 
fah da3 Ding aus mie ein meißes Bin- 
del, bald aber fah ich, daß e8 eine jener 
flachen Papiermanfchetten mar bon ges 
zadten Spiten umrandet, auf die man 
die Todtenbouquet3 zu binden pflegt. 

Gott mochte miffen mo das Pärchen 
diefe Manjchette aufgelefen Hatte — 
jest prangten auf ihr von unendlichen 
Deden merken Papier3 umrandet dzei | 
lila Herbitaftern. Das Ganze fah un= | 
geheuer fimpel und felbftverfertigt aus, 
aber fie trugen e3, al ob fie Weirauc 
und Morrhen brädten. 


) weite Thor. 


waren feine Aitern. 
Brüderle war etma3 vorgegangen, da3 
biefen feierlichen Ritus von Blumen 
und PBapiermanfchetten erforderte. Der 
Hof, in den ich jegt blidte, da8 mar ſei— 
ne Heimath. 

Ich jah halbverträumt durch das 
An der hellen Sonne 
Icharrten bunte Hühner im Koth, auf 
dem Dache rudten Tauben mit jenem 
unfäglich friedlichen, einfchläfernden 
Gequrre, und ganz nahe irgendwo hin= 
ter Brettern ging der tiefe marme 
Atbem einer Kuh. Der Pferdeitall 
ftand meit offen, er mar leer; Die meite 
MWelt draußen mußte beadert und be- 
ftellt werden. 

Auf einem Stüdchen Mauer ftanden 
zojtige blaue Emailletöpfe, ausrangir 


te3 Küchengefchirr, voll der glorreich- 
ften roja Hortenfien. Sie ftrogten von 
glühendem Leben in ihren mächtigen 
Blütenföpfen von heifem Roſenroth 
und amethyitnen Schatten. 


Wo das Mäuerchen aufhörte, war | ne Lodung Hatte. 


ein niebriges Fenjter, das einen Ein- 
blie in die dahinterliegende Kammer 
gewährte. Wenn man fich, in der hellen 
Sonne ftehend, an da3 Dämmerdun- 
tel, da3 darin herrfchte, gemöhnt hatte, 
fah man, mie fie mit altem, verbraud)- 
tem Hausrath, verblaßten Kattunpor- 
hängen, bemalten Bettjtellen und wak— 
feligen Schränfen gefüllt war. Mitten 
drin jtand eine alte Wiege. Dapor faß, 
in unficheren, dämmerigen Umtriifen 
eine jteinalte Frau. Ahr Körper war 
in fi} zufammengefunfen, ihr Rüden 
gebrechlich fchmal und gefrümmt. Von 
Zeit zu Zeit mippte fie Die Wiege mit 
dem Fuß und fang ein paar Töne mit 
einer hohen zitterigen Stimme. Dann 
Tchlief fte ein wenig ein, und die Wiege 
Ichlief mit ihr ein. Dann mwippte und 
fang fie von Neuem. 

Die Wiege aber mar ganz leer. 

Ich Stand am Thore und fann und 
Tann. 

Um mich herum leuchtete die Herbit- 
fonne und in der Stille der Kammer 
fauerte die Alte. Da war auch nod} ir- 
gendwo die raftlofe Mutter, und das 
Mariele, das fo ernit bliden fonnte, 
und die beiden Kleinen, die die After 
brachten. Und ganz drinnen, im Herzen 
des Haufes, da3 todte Brüderle. Und 
alles fam mie leife, vielfältige Töne an 
mein Ohr, wie die einfachen Stimmen 
einer ländlichen Hirtenpfeife, aber fie 
mollten fich zu feiner Melodie zufam= 
menthun. | 

E3 quälte mich, daß alles fo ver- 
Morten mar, jo ohne Pwed, jo im 

ellen Wiberfpruc mit dem goldenen 


| für die winzigen Knofpen des fommen- 


einzige, daS berftand, mährend die 
anderen rathlos umbherjtanden, oder 
geichäftig die zmedlofeften Dinge tha= 
den ‘ahres, die fejt in den alten Blatt | ten, um ihre Rathlofiafeit und den 
mwinfeln jahen, feine Botfchaft und fei= |; Kummer über das unverjtändliche Ge= 
bahren des Brüderle zu verbergen. 

©o fam es, daß das Brüderle einen 
eriten jelbititäandigen Schritt that, den 
großen Schritt aus feiner fleinen Welt 
hinaus, um der zwingenden Nothmens 
digfeit zu folgen, die ihn gerufen hat» 
te, und dabei ganz allein blieb, jo allein 
mie wir Menfchen in der Stunde der 
tiefften Erfenninif immer jein müfjen; 
und daß die anderen zurüdblieben in 
einer dumpfen Verwunderung, in der 
fie umherirrten wie Ameifen, die eine 
plögliche Kataftrophe aufgejtört Hat — 
und frohnten, und ji abmühten, ein 
menig ftaunten und ein wenig trauers 
ten, alles ohne Zufammenhang und 
Verftändnik, aleihfam nur am Rand 
der großen Stille hin, in die das Brüs 
derle gefunfen war, und in der ed nun 
ruhte mit dem Ernit einer großen Ges 
mißheit und eine® unmiderruflichen 
Entfehluffes auf dem blafien, runden 
Geſichtchen. 

— — — 

— Schlaumeier. — Lehrer: Wenn 
deine Mutter fünf Pfund Aepfel kauft, 
die mit 25 Cents pro Pfund ausge⸗ 
zeichnet ſind, was hat ſie da zu bezah—⸗ 
len? — Tommy: Das kann man nie 
wiſſen; Mama verſteht großartig zu 
handeln! 

— Das Ende vom Liede. — Er: 
So, liebſte Emma, möchte ich mit dir 
rodeln bis an’3 Ende der Welt!— Sie: 
Q, bitte, lieber Alfred, nicht aleich fo 
meit. Mir genügt’® bi3 zum Standegs 
amt! 


CASTORIA FirsäugingpundKinder, ° _Trägt de 
Die Sara, Di Ihr Inmer Gekauft Habt "a 


Morgen, der daS Gemorbene, Verlehte 
langjam löjte von den Zweigen, aber | 


Während ich jo ftand, fielen meine 
Blide noch einmal auf das niebrige 
Tenfter. Ein kleiner Gegenitand, der 
unter dem Sims auf der Erde lag, er= 
regte meine Aufmerkffamfeit. &3 mar 
eine inderpeitfche aus einem Gtöd- 
chen und einem Enden Bindfaden. | 
Nicht eine jener gemöhnlichen Peitjchen, | 
mit denen man fnallen fann, jondern | 
eine Peitfche, die nur unter den uner- | 
Hört günftigften, geradezu mirafulöfen | 
Umftänden fnallen fünnte. Die Peit- 
ſche eines Idealiſten. | 

Sie lag da, unter Dad und Fadı 
beinahe, unverjehrt, aber, doch jo, als 
ob fie da liegen geblieben fei, weil ber 
Eigenthümer auf Knall und Yall abge: 
rufen murde. 

Ach fah das Ding an und mußte auf 
einmal, mie das Ding gemejen mar. 
Dort bei dem Mäuerchen, unter den 
Hortenfientöpfen hatte das Brübderlein 
gefeifen und mit der Peitfche gefpielt. 
Dort mar e8 ihm plößlich gelommen, 
daß e3 Hier nicht länger bleiben 
fonnte, daß es fih aufmadhen und 
fortgehen mußte, weit fort — dahin, 
mo e3 noch nie gewejen war und aud 
den Weg nicht mußte. So eindring- 

| lich war der Auf, den e3 vernahm, daß 
e3 felbft die wundervolle Konftruftion 
aus Stod und Bindfaden liegen lieh, 
mit der man nicht qut fnallen konnte. 

3 war halt da3 einzige bon ullen, 
da3 fo recht mußte, mas es wollte; das 


* 





Der neue Sommer 


Arrow Kragen 


Yodz genug, um gut anszufehen—niedrig genug, um be> 
quem zu fein. Genügend Raum, um Rravatte hineinzuleaen 


15c das Stüd, 2 für 25c 
Elnett, Beabody & Go., Fabritanten, Troy, R. 9. Arrow Manjchetten, 25 Cents, 


152 STArfE STR. 
Ghicagu3 größtes Retail-Enswaarenneichäft. 
Donnerliag-Bargains 
— über die 
Ihr Euch 
wundert 
werdet. 
®oiitiver 
83.50 
Werth, 


Donnerſt. 


gemacht aus ſchwarzem Braid und iſt mo 
dern garnirt mit Aigrettes und 
Roſetten. Kommen auch mit Reihen von 
Tuscan Braid. — Der 

Werth iſt 33.50. Um 

Donnerſtag kommen ſie 

zum Verkauf zu 


Seide 


Ungarnirte Hüte, 250 


ungefähr 300 Odds und Ends von ungar— 
nirken Dreß Shapes, in allen Farben, Wer 

e bis zu 81.50. Um damit aufzu— 25C 
räumen, Donnerftag zu =.) 


Schwarze Braid, 10: 
1,000 Etüde unferer berühmten ichwarzen 
fancy Italian Chiv Braid, 10 Nards 14pE 
zum Stüd. Donnerftag, per Stüd 

Blumen 10r 

Dbd8 und End3 von Blumen, alle Muiter 
und Barben, Wertbe bis_zır $1.00.— 10€ 
Um damit zu räumen, Donneritag... 


The Emporiun, 152 States. 


JOHN KRUMM 


1509-1519 Fullerton Ave. 


Ulte Nr. 1277—135 Aulferton Avenuc. 


Speziell Für Bonnerflas, 


Shirt Waift—beiticdter Bırien— 


75c wert — mit die39e 
ſem Kouvon, für ed» 


Bebrudterr Madra3 in hell 
farbig, 10c mertd, mit 


dDiejem Koupon 


Sommer-Weiten für Damen, in 
weis — 12%sc werth — 7e 
mit dieſem Koupon für.... 


Strümpfe fürBabies—in braun, 
rofa, blau und weiß — @I 
&r. 4—6, mit em. BC 


1 zhlen, 


| Steobauer, 


jahrs⸗Bericht 
Abtheilung, Joſeph B. Schloßmann, 
hervor. Nach dem Bericht ſind im er⸗ 
ſten Vierteljahr dieſes Jahres Poſt— 
anweiſungen 83,760,121.30 
mehr 
J als in demſelben Zeitraum des Vor— 
; jahres. Der März hat eine Zunahme | 
| von $1,299,789.33 gegenüber 


I Monat März find 1,507,165 Anmei- 
5 | jungen über $8,902,998.20 
| worden, das find 216,911 Anmweifun- 
| gen mehr, al im März 1909. 


30m3, 


— 


Eokalbericht. 


Bom Konſulat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1405 des Gebäudes der Corn 
Exchange Nationalbank, Ecke La Salle 
und Adams Str., wünſcht Auskunft 
über den Verbleib nachgenannter Per— 
ſonen: 

Dominikowski, Veter, geboren am A. Fe— 
btuat 100 in Jerzgel, von Brüſſel angeblich 


mac Chicago ausgewandert. 2 
Iorftomz3ti, CySlaus, geboren am 9%. Yuni 


IT in Rofjen, 1M1 angeblih in Chicago wohn: | 


baft geweſen J 
Glowienke, Anſelm, tetwa 9 Zahre ait, Au—⸗ 


fang der 7Tber Jahre ausgewandert, angeblich in 


einem SKlofter, ſoll ſich in Detroit aufgehalten 
haben. 

Groß, Friedrich, 
Frankfurt a. 
Ghicago. 

Held, Eirgfried, Ingenieur, 
ber letten Aahres neh Chicago ausgewandert. 

Kannegieker, Karl, gebirtig aus Wltbeffin- 
gen, etwa 60 Nahre alt, angeblid im Staate 
MWizfonfin mohnbaft. 

emte, Ernft Emil Yuguft, geb. am 9. Septems 
ber 1868 zu Rheinsberg, im Aahre 1892 nah 
Amerifa ausgewandert 

Menper Dora, geb. Geier, im Kahre 1884 nad 
Amerila ausgewandert, im Nahre 1886 bei 
Fran PVoigtner, Nr. 1 Dritte Straße in 
Mitwaulee, mohnhaft, Mitglied des Thalla- 
Theaters dortſelbſt, ſpäter Eckk der 11. und 
Harmon Sitr. wohnhaft. 

Reijer, Ernit, aeb. am 5. November 1892 in 
Stuttgart, bat im Rovember v. Y. ım Smwiß 
Stel, 17-19 Well Str., Chicago, gewohnt. 

Rohleder, Robert, im Kahre 1886 nah Ame- 
rifa ausackvandert, angeblih In Detroit, Midi: 

gan, wohnhaft geweſen. 
Leopold, geboren in Meißen, im Juni 
1884 nach Amerika ausgewandert, im —R 

Inhaber einer Schmiede in Milwaukee an der 

3. Straße, nahe der Chesnut Street, im Jah— 

re 1889 in Chicago, 844 Elobonrn Ave, wohn⸗ 


haft. 

Kofjeph, Päder, etwa 21 Jahre 
alt, von St. Loui!, Mo., 4475a Gibjon pe., 
angeblich nah Chicago verzogen. 

g3ahariaz, ehemaliger Handbelsmatrofe, jekt 
angeblih Former, aeboren am 12. Dftober 
in ®8erlin, in Gbicago 1048 Gricfon 
Ave. wohnhaft geweſen. 
eich Auguſt Vittor, geb. am 21. Februar 
1870 in Gjarnauer Mühte, Preis Qupig, dor 
etwa MD Kabren nah Chicago aufgewandert. 
(Erbichattsfache). 


geboren am %. März 1874 zu 
Main, Kaufmann, angeblih in 


angeblihb im Dfto- 


1887 


3a 


Niefen- Zunahme. 


| Der Poftanweifungsverfehr vermehrt fi 


monatli um über $1,000,000. 
Daß der Bojtanmweifungsverfehr 


ı im biefigen Boftamt fich von Jahr zu 
 Sahr um mehr 


ala $1,000,000 im 
Monat erhöht, geht aus dem Biertel- 
des Vorſtehers dieſer 


über 


durch das Poſtamt gegangeh, 


März 1909 gebracht. In den erſten 


Jdrei Monaten diefes Jahres hat das | 


Roitamt 3,993,384 Anmeifungen über 
zufammen $22,993,694.62 erledigt, 
631,661 Unmeifungen mehr al3 im 
erjten Quartal des Vorjahres. Ym 


erledigt 


— ——— — 


Jäh abberufen. 


John $. Cadv mutnmaßlih an Magen» 
entzündung gejtorbeı. 


Sn feinem Gefhhäftszimmer Nr. 56 


5. Abe. wurde geftern Kohn %. Cady, 

ı der Präfident der Cooper Int Manus 

' facturing Company, von einem hefti= | 
i gen Unmohlfein befallen. Charles 9. 


| | Cooper, der Gejchäftsführer der Fir- 


10 9b. ungebleihhter Muslim, 
al breit — jchmwere 52 c 
ual. —mit Kouvon, M. 83 


ma, geleitete ihn nach dem Hotel Bis— 
marck und holie einen Arzt. Bald nad 


E | deifen Eintreffen ftarb der Strante. 


Man muthmaßt, daß Magenentzün- 


M | dung, gegen die er erft kürzlich, aber 


eno Kaugummi — Badet von 
Stüden — mit diefem 3 
. 


Reading Hair Line Hojen für 
Männer, 2.00 mwerth, 1 30 
mit diefem Koupon... L+ 


50c Balbriggan Männerslinter- 


eug, „Run of the Mill“, 
Sit biefem Koupon.... 29€ 


Kranke Männer 
Wir Heilen 


810 


22 Zahre Erfahrung. 


Wunden 
Blutvergiftung 
Schwellungen 
Hautkrankheiten, 
Nieren-, 


Koninitation frei. Blaſenleiden 


260 State Etr., Ratarrhaiticher Auswurf 
für die Behandlung. Bruch 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Bnif Sadion Blod. und Ban Buren Etr., 
- “Begenüber Rotbfhild's. 


nben: Zäglid bon 3 PBorm. bis 6 
—— — und Donneritag Abends 6i3 9. 


Eonntag3 von 9 Uhr Bom. bis 12 Uhr Mittags. 
— — —— 


— Anſpielung. — Rekrut Veiteles: 
Mein Pferd iſt ſehr ſtörriſch, Herr 
Vachtmeiſter! Ih möcht’ — * 
Wachtmeiſter: N 


= 


vergeblich, in Teras Heilung gefucht, 


den Tod herbeigeführt habe. 


Der Berftorbene wohnte in Whea- 


| ton, SU, und war 53 Jahre alt. Er 


binterläßt der MWittme bier 


Kinder. 


außer 


An Brühwunden gefiorben, 


An Brühmunden, die er im päterli- 


| hen Haus am 23. Yan. erlitten hatte, 


veritarb geftern imPorter-Gedädhtniß- 
hofpital für Kinder der Zjähr. Benja- 
min Schwart, 209 N. Dafley Abe. 
Das Kind war gegen einen Feffel mit 
fohendem Waſſer gefallen, ver :um- 
fippte. Iroßdem die Mutter ihm jo» 
fort die Rleivungsitüde vom Leib riß, 
hatte e3 doch fchon fchmere Brühmun- 
den am Hald, Körper und den Armen 
erlitten, benen e3 heute erlag. 
ren 


Germania - Männerhor. 


Der Unterhaltungs3-Nusfhuß des 
Germania-Männerhor® madt fol- 
gende Veranftaltungen befannt: Mor» 
gen Abend um 8:15 Uhr Vortrag von 
Prof. Breaften über die Pyramiden 
(Säfte haben Zutritt); Samftag 
Abend um 8:15 Uhr Kartenfpiel um 
Preife und Tanz (feine Wälte); 
Samftag, den 23. April, Kotillon. 


* Der Hauptausfhuß für die ge- 
plante freier des 50. Jahrestages der 
Nomination von Abraham Lincoln ala 
Präfiventfchaftsfandidat Hat nad ei- 
ner Beiprehung mit dem Finanzaus- 
Ichuß die Yeier um ein Jahr verjcho- 
ben. 


CASTORIA fesiciwitne. 


886 | 


dem | 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 
Hational City Banf miethet fi im 
Mohamwf- Gebäude ein, 


Die National City Bank Hat im 


a = Gebäude,: Süboftede bon 
Dearborn und Monroe Straße, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


die 
früher von der Commercial National 
Bank benugten Räumlichkeiten bom 
15. Juli ab auf zehn Jahre gemiethet. 
Die Räume werden vorher umgebaut 
werden. F 

Das den Emingfcen Erben gebd- 
rende Grundftüd an der Sübiejtede 
von N. Clark und Chefinut Straße, 
101 bei 150 $uß, nebft vierjtödigem 
Miethshaus mit Läden, ift auf 20 
Jahre für jährlih $7125 an John 
Refates verpachtet morben. Der Päd: 
ter will das Gebäude verbeflern. 

An der Sübmeftede von Halfteb 
und Madifon Str. wird die neue Hal» 
fted Str.-State Bant ein moberne3Ge- 
bäude von fech3 oder nielleicht zwölf 
Stockwerken auf einer Grundfläche 
bon 120 bei 120 Fuß für etwa $250,- 
000 bauen laſſen. 

C. D. Knox von Sterling, Ill. hat 
das Miethshaus 375860 Sheffield 
Ave. mit FI1000 belaſtet, an Wil⸗ 
liam E. Sanders verkauft und das 
Eigenthum 1689 Waſhington Boul., 

| mit $3,500 belaftet, in Zaufh ges 
| nommen. 

Die Pläne zu dem Tempel und dem 
| Gemeindehaufe der Sinai-Gemeinbe 
| an der Siübmeftede non Grand Boul. 
und 46. Str. find jet pollendet. Die 
| Baufoften werden fich auf $350,000 
| belaufen. 

— — — - — 


| Sie find vielleiht am Ber: 
| hungern und mwiffen es nicht. Sie 
| effen natürlich d.ei Mahlzeiten den 
| Tag und erfüllen alle Wünjche Ihres 
Magens, aber trotzdem mögen Sie 
Hunger leiden. Ihre ganze Ernäh— 
rung kommt nicht aus dem Magen. 
Es iſt das Blut, welches den Lebens— 
Pie Nahrung zuführt. Sobald 


dasfelbe träge wird und feine Arbeit. 


nicht mehr verrichtet, dann tft der Zu> 
fluß der Kraft für die Lebensorgane 
abgeſchnitten. Forni's Alpenkräuter 
reinigt das Blut gründlich und gibt 
dem Körper neues «Leben. it aus 
Wurzeln und Kräutern hergeftellt. Sie 
fönnen ihn durch den Alpenfräuter- 
Zotalagenten beziehen. Apotheker fün- 
I nen ihn nicht faufen. Schreiben Gie 
an Dr. Peter Fahrney & Son3 Eo,, 
19—25 ©. Hoyne Ave., Chicago, ZU. 


anz 
‚liegende‘ Pflafterungs-?inlage. 


Dorfchlag zur Straßen-Uusbefferung dur 
sie Stadt. 


Seit zwei Jahren wird der DVor=- 
Ichlag erwogen, die Stadt felbjt jolle 
mittel einer bemeglichen Asphalti- 
rungsd-Anlage im Kleinen, die je nach 
Bedarf von Ort zu Ort gefchafft wer- 
den fann, die Ausbefferung des U3- 
phaltpflafter8 beforgen. Geftern nun 
! haben GStraßen-Superintendent Tom: 
| Ier und Oberbaufommiffär Hanberg 
den Vorfiger des ftadträthlichen Ti: 
nanzausſchuſſes, Snow, ſchriftlich er— 
ſucht, den Plan, der die Billigung des 
Mayors erhalten hat, zur Ausführung 
| zu bringen. Hanberg, Fomler und dej- 
: fen Gehilfe Leininger’haben eine ihnen 
' geeignet erfcheinende derartige Anlage 
| ausgefucht, und Ald. Snow wird in 
der nächſten Stadtrathsſitzung Den 

Ankauf dieſer Anlage beantragen. Die— 
ſe ermöglicht, wie Ald. Snow ſagt, die 
Ausbeſſerung von 1100 Quadratyards 
Asphaltpflaſter den Tag und ſtellt 
auch Konkret her. Herr Snow meint, 
daß in Straßen, deren Malabam- 
| Pflafter von den Kraftwagen zerjtört 
| morden ift, folches Pflafter nicht mie- 
| der erneuert, fondern durch Konkret er= 

feßt merden folltee Die zum Antauf 
ı ausgefuchte Anlage mit Dampfiwalzen, 
| Haden, Schaufeln und anderen Ge- 
räthſchaften fol ungefähr $10,000 

foften. 


| — —— — 


Fleiſchpreiſe gefallen. 


Die Fleiſchpreiſe find Infolge der Er⸗ 
klärung der Großfleiſcher, daß ſie vor— 
läufig keine Ankäufe mehr machen wür⸗ 
den, weil ihre Vorräthe ſich angehäuft 
haben, gefallen. Kälber ſind im Groß⸗ 
handel um 81 bis $1.25 für hundert 
Pfund Lebendgewicht, Schafe und 
' Lämmer um 15 bi3 25 Cent3 und 
| Schweine um 10 und 15 Cents billiger 
; gemorben. Die Eierpreife bleiben, ob» 
| wohl 41,613 Kiften, 15,000 mehr alß 
| por einer Woche, eingingen, feit und 
| find um einen bi3 gmei Cents höher als 
| zur gleichen Zeit de Vorjahres. 


Europäifge Wehhfelraten.. 


Laut Bericht der „Merhants’ Roan 
& Zruft Co.” ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.88 

Defterretid: 00 Kronen... 20.28 

Shmeiz:100 Franlß........ 19.38 

Holland: 100 Gulden. .uru.. 40.25 

Dänemark: 100 Krmer.... 26.85 

Rußland: 100 Rubel..u.n... 51.85 


— Ein Ungufriedener. — Yebt, d88 
ift mir unbegreifih! % gib dem 
Zahlteliner nie meniger ald zmangzig 
Pfennig Trintgeld, dem Speifenträger 
a Yünferl, dem Piffolo einen Nidel, 
dem Komfortahbler bei jeder Fuhr’ a 
Marfl Trinkgeld, den Mufitanten 
beim Heurigen einen Thaler. Und 
troßdem fall’ i allemal bei die Nobel: 
Preife durch! 

— Nicht Iangmeilig. — Herr (in eis 
ner Förfterei zum Yörfter): Na, und 
fagen Sie, mein Lieber, wird es Ih— 
nen bier denn nicht langweilig ?— For» 
fter: DO nein, wir haben immer a Ab 
mwechälung; vor fechd Wochen hat der 
Stall ’brannt, dann hatte ich vier Mo» 
chen Gicht, und jeht ift feit vierzehn 
Tagen die Alte ran! 


Trägt die 


Todesfälle. 


Nagſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deuter, über En zo dem Gefundheitdamt 
Meldung auging: ek 

Bierbrauer, Jacob, 60 3., 122 S. Halfted h 

‚engdu en, 8 10 J 2009 Canalport Ab, 

&o berg, Jacob, 9 - 1217 Sangamon Str. 

Gutgefell, John, 83 I., 1549 N. Irving. Abe. 

Henfchel, Scanz, 73 3., 1517 N. Maplewood 
Kloste, John, 2 J. 4824 ©. Cali — — 
Bd acob, 28 $- 1 i : 

ane 
——— 


te 
Schmalen, Svanl, 40 3., 4808 Maripfield Ad, 
Steiner, Frant. 40 us 1117 —— Abe. 
Zeichner, Johanna, 37%, 143 WM. 45. Str. 
Wieland, Charles, 48 J., 3247 N: Halited 


e. 
Waldman, Sam., 12 J. 1130 N. — 
enue. 


Heiraths⸗Ligenſen. 


Folgende Heirathsligenſen in ber 
fice de3 enge een m 


gren, &. Wallace, 23, 22, 
i, Nozalie —38 
Carlſon, Myrtle cobi 
3 McCarthy, Mary U, Smith, 34-31. 
gofepb A. Stajenta, Kate Mabomß, 84, 25, 
eorge Matjala, Becenzina Ugnello, 27; 
eter Rudnh, Dart Opiela, 22, 20. 
ona3 Tiwerhonaß, Nofe Tefihsly, 23, 20. 
bimard Moli, Martha Gaeriner, 26, 18. 
Dliver &. Bıtrandam, Ruth Silber 26, 22, 
Zadäus ertelfa, Anna touslt, 26, 19. 
ofepb esgmann, Rofie Goibel, 26, 24. 
er. tbeg, Minntfreb Manaman, 


omas 
Willem CEkard, Gahnell Borofer, 29, 28. 
Yucbie Barroims, Marh S. Mepoet. 86, de. 
Emil Be — Ortner, 35, 22. 
Kran Han, Anna Kalain 29, 2% 
arles de Sardemftein, Mach Hubert, 28, 25 
x x — an Kr Seht —* gi 
«a, njon, Ugıe S ar, 28, 
* INal ci Palagit Swiatkowsti, 


darh W. Stehen, Olga Paftor, 42, 34 
— Stwiapn, Satan ee 
Walter 3. Clart. Florence A. Cuber, 24, 20 

an! Tamaszewelt, Marie Stryadt,. 22. 20. 

tant Bud, Ruth Shepparb, 29, 28. 
ig Maiuna, Amalia PBırcciom, 24, 20. 
gend Sußritedt, Anna Lieberman, 08, 48, 

ufftz A. Hebert, Marie GC. Mahbem, 28, 30, 
Iheodore Kelley, Mar; Mellee, 29, 21. 

ames Kap, Minnie Cerny, 27, 22, 
ger ilfon, Marg. Molloy, 46, 38. 
Sag: e3 9. Cigrang, Delta M. Sculhy, 21, 18. 

ert €. Kaempf, Mar Para, 45, # 
Sam Hoffman, Marh Gillas, 26, 26. 
Joe apiro, Sarah Mandelblatt, 20, 20. 
g 3 G. er, Marion Jobhnfione, 29, 34. 
Daß —3 —— 
Rep F Shs, Martha Gabba, 21, 19. 

Lonngmwell, Margaret PB. Cerfhato, 
Garles ð. Gla 

a ⸗ 

ohn F. Aner, Mar! 
Mag Bufch, Saura P- Yen 
Sunabnlec Koſanskſ, 

omeranc, R 
Robert Safin, Martpa 


h Sipla, 22, 20. 
Mestefinneh, 23, 22, 
elcia Teleha, 26, 13. 
—— 25, 29, 

\ tnard, 80, 21. 

a gueiis, Barbara asnorefalte h. 
‚sofef Stafer, Anna Starda, 3, u 
feed erael, Ray Gdftine, & 4 
J. Miamfon, Helen €. f 
Mifale Shimadzu, 37, 
Feent Matias, Einma Holub, 21 ig 
Bohumil Kreml, May Klepae, 24 21 
Charles Choropsty, Agnes Sladys 3 80 
KR Reiniaf, Yarbara Molfon, 26, 9, 


ofeph 3. Bat, Carolyn Tud, PR 
Felge Kuss ale >30, 80. 


Stanton, 2, Mm. 


. 


Sach z. 
arfield Clark, Eva‘ Smile 
Emanuel Pitr, Antonia Sun, 2, 18. 

Beer 3 Henne, Julie Simmer, 3, 19, 

Louis Mantowett, Marb Shopinsti, 42, 
Charles M, Sieger, Soutfe M. Zahn, 8, 91. 
Miljam AR. Lund, Hulda Serlid, 26, 2. 
Willam 8. Ihomfon, Minnie Fahs, 21, 2 
Edward ©. Sieeney, Rofe M. Holland, 9, 7 
John Prajei, Konftantina Biolkowsti, 3 18 
ofef Nultie, Nan M. Sl, 21, 18. 
George G. Valley, Minnie Nohnfon, 26 
Martin Dahlfttom, Arına Schultheis 
George Thelmer. Anna Gerner, MR, A. 
George Iheimer, Anna Gerne, 8, 21. 

Franf Engenhofer, Mary Gob, 4, 27, 

Hhman Blumenfeld, da Teller, 5, X 
Charles Hunt, Pauline DOrlowstt, 48, 43 
Mennt Solomon, Ida Safatsty, 3m. 
Charles Bated, Marion Alerander, %, 19, 
Mariano Bofile, Maria Germano, % ‚2. 
BD. Bennett, Charlotte G, Praun, 21. 
Charle8 SHeninder, Catherine Sanphear, 43, 38 
Sohn G. Byers, Fllen Gonlon, 21, 18. 1 
Emil Norde, Marie Laederah, 24, 28. 
Kohn 8, Glancey, Anna €. Mulfen, 27, 21. 
Howard T. Johnſon, Beſſie Dran, 3, 2, 
Joſebh Horacek, Lillian Vic, 2, I, 
Gharles 8. Barnes, Agnes 8, t 
Names Small, Mae Varges, 34, 38. 
Fred S. Allen, Edith 2. Prudence, 


u, 


r “U 


2 


me ai 


——.e— -—— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

29 N. Leavitt Str., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude; 
— N, m. n —⸗ 
16 S. Robey Str., LMoeſtöck. Frame Flatgebäude; 
U. Hepburn, $1800, 6 — 
2003 N. Sacramento Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 
Kuba: > Hermanjen, 35000. 
1748 ©. Way Etr., 2eftöd. Badftein Flatgebäude; 
2. B. Sanche, 3000. R — 
837 N. Rockweil Str., 2eſtöck. Backſſtein Flatgebäude; 
—— Busen. 00008, F 

4 S. Oakley Ave., Pee⸗ſtöck. Frame-Wohnhaus; 
9. D. Munce, $I600. he 
2317 R, Dakley Ave., 3sftöd, Badftein Flatgebäude; 
Vincent Gramja, 54%. 

l:ftöd. 


8347 Benjucola Mpe,, 
James Doyle, 82200. 

Kedzie und Touhy Avde., jechzehn 1-ftöd. Frame as 
brifgebäude; Jlinois Brit Company, jedes 1300. 

BEI 38 N. Nidgewan Ave, zwei Zeftöd. Frames 
Nefivdenzen; Henry S. Sage, $7000. 

2139 PVenjacola Uve., Iftöd. Badftein Flatgebäude; 
Frau Sohanna Blumer, $6800. 

119. Str. und Stephengon Ave., fiebenundzivanzig 
lsftöd. Frame Fabritgebäude; Ilinois Brid Coms 
pany, jedes, $1320. 

1512 W. 69. Str., 1:ftöd. Srame Ladens und fylate 
gebäude; 3. DM. Wheattley, 81600. 

8214 W. 39. Str., 3ejtöd. Frame Flatgebäude; Ed» 

rs —— * 

55 .4. Ave., 1⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz; F. 8. 
Taylor, $2000. nn 
104. Str., weitlih vom Galumetiluß, 70 Fuß Kons 
—— ——— Moe W. Curnt Mill Co., 


*22,000. 
1457 S. 44. Ave., 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude; 
Leopold Tloele $7500. DEREN 
00 9 Flatgebäude; 


t. 55. Wpe,, 2:ftöd, 
8909 Greenbay Ave., 1⸗ſtöck. Frame⸗Anbau; Joſeph 


Frant Pawlowski, 82200. 
Unfit, $2000. 
1141 %. DMadifon Str., Beftöd, Baditein LCadenges 
bäude; RM. Nobinfon, $10,000. 
1629 @. 21. Str., 2ejtöd. Vaditein Platgebäude und 
Bajement; W. Herda, 
11 18. Place, 2⸗ſtoöckt. Badſtein Flatgebäude und 
Bafement; U. Kolary, $6000. 
1609-13 Taylor_Str., deitöd. Badftein Ladens und 
Dlatgebäude; Samuel Philipfon, $2950. 
= Be" Abe., 2⸗ſtöck. Frame Flaigebäude; Chriſt. 
cHoff, 
813288 Didens Ave., zwei 2eſtöck. Badſtei fat 
gebäude; ©. W. Stod3 Co., 89050. en 
378049 Eoftello Ude., vier Isftöd. Badftein Flat⸗ 
gebäude; ©. W. Stod3 Co., 819,000. 
509 Briar Blace, 2ejtöd. Be und 
8640 Rellepiei ao ee a 
eplaine Wne,, 2sftöd. Frame : 
aa Done, ie — * me Flatgebäude; 
.Sacramento Ave., bd. Bacſtei [ 
häube; German Keitih, 850. u 
— Aye.2⸗ſtod. Badftein Flatgeblude; J. 
218 Diezel, Une., DE, Baaſftein Flataebaude; 
752 Waihington Str., 1ftöd. Badfteins ; 
%. Danielion, R — 
N. 4. Avbe. —— Backſteln⸗ und Glas⸗ 
nter E 
; Badſtein Flatgebaude; 


— 
Ladengebäude; B. 
— 2eitöd. 


u BR ie S-ftöd, Wadftei 

2 ce, Be E 3 

*8 —A —— ein Flatgebdude; 
gub Gas Behälter; Veoples 


B. 25. Str., 10 
Gas Light and Ente 80000. 
2317 S. Springfield Abe,, leftöd, BadfteinsCottage; 
zyr. zen mt 
12226 Union pe. ftöd. ram 3 
von? Rublowstl, 8 — 
N. 40. Ave., 2eftöd, BementRefideng; Aames 


16 Er 2:föd. B 

h t., 2:ftöd. Badftein tgebä 
Bafement; Paul Salat, En. —— —* 
2556-58 Kabbon Ave., zwei Zeftbl. Baditein as 
ben= und frlatgebäude: B, Soeff, $18,000. 

1346 N. Redgie Abe., Zchöd. Baditein Flatgehäube; 
a0 ohnſon, —— * 

. &rie Gtr., . Baditet f 3 
„Sat 6. Seren, u. ftein Prlatgebände; 
on rt. 2sftöd. Badftei l 
—— 63 ſtein Flatgebäude; 
ndiana Wne., dd. Backſtei 
Gebäude; 9. A. Rumfey, $7500, eng 
1 Bon Mair Ane,, 2:ftöd. Badftein Flat⸗ 

gebäude; J. U, Bidford, $12,000. 
4111 Kimbal Ave,, 144ftöd, Frame⸗Reſidenz; Are 
2.. Spenjon, $3000. 
— Place, U⸗⸗ſtöd. Frame⸗Cottage; Emma 
cek, 
Walter E. Swanfon, Elert — Verb i 
— ale T erbindlichfeiten, 
Charles W. Hine t., 6025 Galumet Ave. — 
en 81 Si — $168.50. 
u; er, bi 
2401.20: Kehkiter — er Verbindlichkeiten, 
3614—16—18 W. Diverfey Ane., 1-ftöd. Padftein 
u © — Pag tem 
3 6. Cana t., 1sftöd. Badftein Padengebäubde:; 
RT Shen, eis. ackſtein Ladengebäude; 
and Ave. 2⸗ſtödk. fat 4 
Unton Burman, 33500. — re re 
1712 W. 104. Place, 1eftöd. Frames Wohnhaus; 
Si ©. Yanlira rel 114,13 
. Baulina tr., ⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
—* Seen Jess, EUR: 2 * Ren 
yman —* ⸗ſtöck. e l s 
So ftein wie; 
11 Voreft Ude, 2:ftöd. Badftein Flatgebäude; 
1147 Dia 1161 Baimtboree gie, 9 
amthorne Ane., 2-ftöd. Baditei 
Umbau; Beoples Gas Liaht an ofe Ir 


243 ©. Harding Ade., Deftät. Badftein Flatge 
‚Hom. — 


büude; 8. Wotava, : j ; 
4958 vence | <ftöd. — und 


Frame⸗Reſidenz; 


Ftrame 


" Chicago, den 6. Wprit 1910’ 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
@etreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
“N Sr * iss” 38 
t. 8, ; 18; Nr. 2, 
81.15; Nr. 3, bart, S1.08-$1.14. 
Frübjicehrsmweizen, Wr. 1, $1.17%; Nr. 2, 
81.134—$1.15; Hr. 3, $1.08-$1.10%. 
Mais, Nr. 2, 60%%c; Nr, 2, weiß, Obi; Nr. 2, 
elb, 60e; Nr. 8, 558 Ur, Ne. 3, 
Pr. 3, geis, ESS; Nr. 4, 
afer, Nr. 2A; Mr. weiß,/ — S80; 
— — * * hr. uk ae: 
Ne. 4, meik, s Standard, HH5Urc, 
Rezess Ne. 2%, 80; Nr. 3, T7I-TI; Nr. 4 
1%. 


Gerfe. —— S5e: Mixing“, 53558; 


„Sereenings®, 
Me a: „Winter Patents“, 85.40-85.50. das ab; 
090 N DH; Minnefota ard 


$1.18-—$1,20; 
hart, $1.14— 


eib, 
— Hr. 


enmebl, $3.7 

tent, trafoht Erport Bags, 4.85.10; 
Beiondere Marten, 86.40. 

neues 

17.00; 

14.00 


en (Berlau d letien). — 8 
o ee rn Bol 1, es 
Nr. 2,- 815.00—816.00; Nr. 3 $9.00-$14.00; 
KO Bad . * — Baien: 
In a 8 — 50; , 
zimss boe S·a men. „Gountey Lots, 82.75 


Kileelamen...Calb Lotte, 88.00-11.85. 
Der - 

Sta d, r 

—88* zat — 


α 
ocent— 


—— Teſt 
aſolin — ⸗ 
dein ſamen · Oeh toh, der 5 ginn 
do... gereinigt; her 5 Yabaccıı 
Terpentin sdessiitäbessisiiriiniidee 
Sedrlaqhtoted. 

KRindeighe Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

00 Bhımb; aller J 

usge 


ein —— — defuähte Kälh 
ec, $4. qui u ’ 
$: 503 But aute . ausgefuchtt, 
‚0086.00. 


Shmwetine Gute biß ausgefuchte Mötelmaare, 
B er 100 und; aute biS aus⸗ 
—A———— og 
gefuchte Fleiſcherwaate . 
10.80; gıle Bis ausguiucte Wertit, 80 
10,25; „Stag8*, $11.40.-912.00, * 


eb „Native Wethers“, per 100 Fr 
9 


S29P22922 
SRerER=S 
8 


d., 87.0 
Native Ewes“ R DI; 
ng8%, 83.00-88.75; Mac Lamb3d, Yu 


88.00 
Mollerei ·Produkte. 
das Pfund.. 


Butter— 

teamerp*, extra 

r. L das P Pr Bye 

= & a — 

„Daities*, extra, da nd. 
Pfu 


Bubtek 3* Br .otsseeeeeenne 
es⸗, 
Da 


UND. 2oosnennnnne 
dwaare, das fund...... 


SERIE 


ss2<-<->9 
a8 
— — 

x 


TEN 
tiſche are, ohne ug bon 
Er * Dutend (Rlfien a 
rüdgejan + 0.170,19 
8. (R geihloffen)... 0.18 2 
„Firſts⸗ das Dutzend.......... 6.10 
„Extras“, das Dußzend........ 0.23 


u 

ahmfäfe, „Twins“, das Pfund.. 

„Doung America”, das Pfund... 
„Daiſies“, das Pfund............ 
„Brid“, das Pfund...... EEE 
Schwelzer, das Pfund............ 
Limburger, das Pfand.... 


Geflügel und Kasbfleifc. 
Geflügel (Ichend)— 
Hühner, das Pfund... .... 
„Springs“, das Pfund......... 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Pfund.... 
Enten, das Rfund. 
Geflügel GEisſpeicher — 
IIXXIX———— 
„Springs“, das Pfund ....... 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das 0.14 —0.16 
Gänfe, da3 Pfund ... 0.08 —0.12 
Kälber (aeihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 .09 
60— 80 Pd. Gewicht, das —J 0.09 0.10% 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.100.111 
Gemüje und friies DObit, 
Uepfel, das Fab 
——— Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte...... 
Ananas, die Kiſte 
Malanatvauben, Das Fäßchen......... 
Spargeln, die Kif 
Rent, an, Die Millbchiesissaeessenne 
Gurken, das Dußend 
Blumentodl. DIE MillErngeassansncsnne 
Gellerie, die Kifte 
Meerrettig, Dubkend Stange 
Kopffalat, die Siepe...... 1 
Blattjalat, Die ki 
Nothe Rüben, neue, das En 3 
Mohrrüben, neue, das Faß.......... 3.50 
Zwiebeln, der Sack 
Rüben, neue, das % 
Epinat, vie Kite 
Rettige, Dutzend Bündchen.......... 
Tomaten, die Kiſt 2,5 
Mfefferichoten, die Kifte 
Nbabarber, die Kifte 
Veterfilie, Dugend Blndchen.. 
Kronsbeeren, das Faß 
Erdbeeren, Florida, das Quart 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 
Nothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Ralifornta, 100 Bo. 
Kartoffeln, Carladung, Bujhel 
do., neue, Bermuda, das Fak.... 
Sußtkartoffeln, Illinois, da3 Yab.... 


—Ih+- —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein— 
getragen: 


Ohio Str., Stdieftede Centre Ave, _ Nordfront, 
— 100; M. E. Schiavona an Louis Citro, 


* 

Sdave Str., WF. ſudöſtl. von Cornelia Court, 
Nordoſtfront, 25 bei 200; Erben von Henty Kroll 
an Fredexick W. Thies, 8750. 

Winthrop Court, 79 F. fudli. von Polk Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 195; €. Halle an Charles Cohen, 


Seftings Str., 43 F. ÖL. von Pauline, Südfront, 
24 bei 124; Mandel Aftrahan u. And. an Befiie 
Friedman und Fannie Refas, $4000, 


3 


DD 
GB DUcH 


Sg 


a 
DT N; WATRY & CO. 
9—101 D. Nandatyh Etr. 


Deutsche Optiker —— 
Brillen und Nugengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Cameras und photogr. Material. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Schneider, mit allen Arbeiten vertraute 
Leute. Guter Lohn. 504 WB. 69. Str. midoft 


Verlangt: Ein erfahrener Stock Recder oder Filler 
in MWohlefale Millinery oder Fancy Waaren, Xdr.: 
N. 286, Abendpoft. 


Berlangt: Mafchiniften und Heizer. Zahle nicht 
unter 818 wöchentlich. Adr.: 8. 883, — 
mifa 


Berlangt: Ein unge in Büderet & belfen, $5, 
Zimmer und Board. 1422 Welt 12. Str., 2. lat. 


Berlangt: Schneider, Bufhelmann, ftetige Arbeit. 
714 Mabifon Etr. mido 


Derlangt: KHaudmovers. Nachzufragen 7823 Emes 

rald pe. 
unge Männer, erfahren an Gicular 
Rubens & Marbie, M Marfet 
6apim 


Berlangt: 
Knitting Maſchinen. 
Straße. 


Derlangt: Barbiere, 10 gute Deute, freie Stel: 
bangen; 14 ftetig; Abends $10. Krampe, 195 Ya 
Sale Str, 


Berlangt: Ein Mann, der Quft hat beim Caruffel 
u arbeiten. Nachzufragen 521 ©. Campbell Upe., 
ei Frau Troemel,. * 


Verlangt; Männer für Fabrik⸗ und Gehölzarbeit 
in Wistonjin, $2 den ei Carbenters, Porters, 
Nanitord. DId Reliable, 120 Randolph Str., 3. 203. 


Verlangt: Stetiger, erfahrener Porter, für all 
gemeine Saloon“Arbeit; guter Lohn. Nahzufragen 
nah 5 Uhr Rahm. 1956 Irving Park Poul,, tde 
Sincoln Uns, 


Berlangt: Yunge, in einer Päderet. 1012 Mit: 
iaufee Une. 


BVerlangt: Junger Mann, an Brot und Cafes zu 
beiten. 4218 Meit Tale Str. 

Verlangt: Erfahrener Yunge, 
tommt fertig zur Arbeit. 9338 


in einer Bäderei: 
Gottage Grone Ave. 
Berlangt: Ein guter Yunge in Püderei. 745 
MWebfter Upe., nahe Halfted Str. 


Verlangt: Aunaer Mann als Bartender und 
— in Saloon. 530 Weſt Jadſon Boul. 

Verlangt: Schneider, Helfer an Coats. 325 
Dearborn Str., Zimmer 650. 


Verlangt: Schneider; muß guter Buſhelman 
und Weffer ſein. M. Daniel, 200 N. mu 
be, — m 


Berlangt: Aunger Man auf Wagen und 
Pferd Den — 3735 Robeh Str. 


— — und Galekminer, nad 5 


nn mes 


Berlangt: Männer uns Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gem das Wort.ı 


Berlangt: Sofort, 200 Binnner, ein- 
ſchließlich erſter Klaſſe Vaſchiniſten, An—⸗ 
ſtreicher, Stripers, Finiſhers, Body Build⸗ 
ers, Münner für Reparatur- und allge— 
meine Arbeit, auch Gehilfen. Stetige Ar— 
beit. Handwerker verdienen von 518 bis 
$25 per Woche; gute, ftetige Arbeiter auf- 
wärts von $17.75. 
The Kiffel Motor Car Company, 
Hartford, Wisconfin. 
6—11ap 


Berlangt: Cafh Boys, 14 biß 16 Jahre alt; dan: 
eende Stellungen mit fhneller Beförderung. Bringt 
Schufls und AlterdsZertifitate. Nachzufragen beim 
Superintendenten auf dem 8. Yloor von 8:30 bis 
10 Uhr Vormittags. , 

be Hair, 


State, Udams und Dearborn Str. Gaplımk 


Verlangt: 
über $18. 


Berlangt: Gin Yunge, von 16 Jahren, um das 
Büderhandiwert auf dem Sande zu erlernen. Nachs 
auftragen: 2432 Gorteg Str, nahe Weftern “ve. 

— mido 


bier, ftetige Stelle, $13: Hälfte 
Armitage Cr. ° 


Verlang Bladſmith⸗Helfer, der etwas finiſhen 
kann, an en; 813.50 die Woche. 2416 Belmont 
Ade. nahe Welten Une, 


Verlangt; —* e don 16 Jahren, um 
in einem Mi hueihätt au mwaichen. 1447 
Str, Bauer. 


Derlangt: Meinliher junger Mann, für Porter: 
_ und etwas Bartenden. 1449 N. Kalften Str., 
aloon, 


Flaſchen 
Pr 


Derlangt: -Yunger Mann als Porter; muß fein 
Serbäft berftehen und ziemlich gut engliich fprechen 
tönnen. Borzufprechen 1005 Diverfey Bivo. 


Derlangt: Sebiger Mann Pferde gu beforgen. 935 
Diverfey N Et: Beit Ave. 


Berlangt: Stetiger Dann fie Yarmarbeit. Nah: 
gufragen 3700 Wallace Str,, Upothefe. 


Derlangt: Wurftmacder, eriter Mann. Gabel Pad: 
ing &o, 21 N. Peoria Str, 


Derlangt: Erfte Hand an Brod und Nolls, Nachts 
— — nz; guter Lohn. 1121 S. 40. Ave., 
k — 


Verlangt: Schnelder an Damen⸗ und Herrenklei— 
der, neue und alte Urbeit. 753 €. 65. Str. mido 


Derlangt: Porter, in W olefalc-Mleidergeiwäft. 
AUlfehuler, Dreyer & Go., 208 Ban Buren Str. 


Berlangt: Gin guter beutfher Junge, an Brot 
m Biscuits, 207 Eaft 35. Str., nahe Indiana 
be, mido 


"Berlangt: Guter Porter, für erftfiaffißen Saloon 


und Reftaurant; befte Empfehlungen; $12 Xohn, ein: 
ichließlich Koft. 1514 Milmaufee Ave. 

Verlangt: Cobinet Makers. Nachzjufragen: 1800 
N. Spaulding Ave. 


Vexlangt; Ein Porter file Saloon; einer, der auch 
Kun aufihneiden fann. 8859 Dgden Une. 


Berlangt: Tapezterer. 1636 Weit Chicago Ane. 


Berlangt: Ein Mann für yuei Wochen oder läns 
get im Garten und andere Arbeit gu verrichten. Geo. 
ordenholt, 802 Chicago Apde., Dat Part. 
3%. Na, 158 


mido 


Verlangt: 
Meitofe Str. 


Berlangt: Deutfcher Barbier. 604 Laflin Straße. 


Berlangt: Yunge, in einer Bäderei. 6154 Abs 
fand Abe, 


Berlangt: Ein Junge, der fchon in einer Väderct 
gearbeitet hat. 1737 Wet Sale Str. 


Berlangt: Strebfamer junger Mann in "Tateba: 
dersi zu helfen; $ und Board zu Anfang. Gras 
mer’8 Bäderei, 3434 N. Halited Str. 


Verlangt: Guter Wurftmacher, der feine Arbeit 
fheut, findet dauernde Beichäftigung; ebenfalls cu 
williger Junge zum Abliefern; $30 den Monat, nebit 
bollitändiger Verpflegung. M. Derler, 4 South 
Waſhington Ave.n, Ludington, Mid. 


Ein Lauflunge. 


Verlangt: Ein guter VBormann an Brot für Store 
Püderei, guter Lohn und ftetiger Plab. Adr.: F. 
199, WUbendpoft. mido 

Berlangt: Nunge_ don 16 oder 17 Jahren, 
Büderei. 1656 N. Whipple Str, 


Berlangt: Erftllaffiger Ge ftetige Arbeit; 
Er 2.50. 8. Mueller & Son, 5443 South Halften 
Str. mido 


in 


Verlangt: Welterer Mann, um Gefchirr zu waſchen 
und für Küchenarbeit; 54 die Woche, Zimmer und 
Koſt. 560 Weſt Lake Str. 


Verlangt: Guter Mann, als Porter. Weinftube 
Rheingold, 73 Dearborn Str. 


Verlangt: Anftändiger Porter, welher am Tiie 
aufwarten und an der Bar mithelfen faun. Gil 
Sale Str., Südoft:Cde Union Str. 


Verlangt:  Kolfeltor für eine Law Goflceting 
Ugency; muß Kaution ftellen fönnen und Gmopfeh: 
lungen haben; gutes Gehalt, ftetige Stellung. Fried: 
lander, 99 Eaft Randolph Str., Bimmer 59,  mido 

Verlangt: Hutmaher an MännersHüten zu ar: 
beiten. gober Lohn und ftetige Arbeit gefichert. 542 
Aadion Boulevard, 5. Floor, Hutfabrif, GapimX 


Verlangt: Agenten für qute Weine und Siföre zu 
verkaufen. Halperin Bros., 1225 Milwaukee ve, 
Simziw 


Verlangt: Ein Schneider an alte und neue Ur: 
beit. 2955 Belntont Ave. modimi 


Verlangt: Guter Schneider, ftetige Arbeit. 3355 
Southport Avenue. 4aplıo 


Verlangt: Wgenten; großer Werdienft; leichte 
Arbeit; mir Herren oder Damen, welde dauernde 
Stellung, twlinjden, mögen vorfprehen  Dornerftag 
und Freitag neh 4 Uhr. Lincoln Eonfervatory of 
Mufic, Lincoln pe. und Diverjey Bor. dimi 

Verlangt: Tüchtiger Gärtner. Blondel, Oak Park 
Ave. und Auguſta Str., Oak Park. dimi 

Ein einer mit guter 
Schulbildung vorgezogen; Empfehlungen erwiinfcht. 
IN North Start Str. dimi 


— Erſtklaſſiger Buſhelman. 1702 
r. 


Berlangt: Dffice-Aunge; 


Wells 
Dim 

Derlangt: Starte Nungen, über 16 Iahre alt, 
Nicholas Diamond & Co., 101 N. Canal Str. dimi 


Verlangt: Stranafärber. Phoenir Steam Dye 
House, 1963 Southport Ave., nahe Elybourn Miace, 

5apiın 
Verlangt: Karriages und WarensPainters. @, 
Nifneder, 79 MW. Harrilon Etr. dimido 


Verlangt: Für ein lleines erſter Klaffe Gaiß, 
Küchenchef. $15 die Woche mit Zimmer. Robdcs, 
3814 Clarendon Ave. 


Verlangt: Mann für Vorter- und Garten— 
Arbeit auf dem Lande. Nachaufraaen: 1355 7. 
Paulina Str, 2 

Verlangt: Porter in Ealoon. 1100 W. Madie 
fon Str. 

Verlangt: Guter nüchterser Koch für Saloon. 
434 ©. SHalited Etr, 

Verlangt: Mann um Rafenmäher zu bedienen und 
Gartenarbeit zu, verrichten. Nachzufragen R. %. 
Ludwig, 8 Yadfon Biod., Zimmer 909, 


Verlangt: Erfahrener Vlatfmith Selfer. — 23718 
Wentworth Alpe. 

Verlangt: Ein zus in Bäderet, Muk Erfahrung 
an Cafes haben. Nahzufragen 1011 Belmont Ave. 


48 Clark Str. — Reine Arbeit, fein Geld-—48 Glart 
Str. Engliih Äprehende Hotel:, Reftanrant: umd 
Saloon: PRorterd und Köche. Morrell Agenen, 43 
Clart Str. mo—fa 


fit ©. & 0.» 
Deerborn . Str. 
UmtR 


Arbeiter 
Jahren, zum Grundihaufeln bei Farmern, 

Monate, 10 Stunden pro Tag, anfangend im 
April. Guter Lohn für angenehme Nrbeiter, 
Ed. Neihenbah, Zeiferfon, Wis. Eıny,X,im 

Derlangt: Mehrere Fyarmarbeiter, $30 monatlich. 
Adams K Tillotſon, 34 S. Canal Str. 2apr,X,im 


Verlangt: Mebrere MBoliterer, für unfere Fabrik 
in Barton, X, 242 Caft Adams Eir. lapr,imx 


Verlangt: Ein älterer Mann, um an Rolls md 
Gates zu helfen. Nachtarbeit, 1 Uhr anzufangen, 
Adr.: &. U. 645 Abendpoft. momi 


Berlangt: Strebfamer, beutfcher Junge fiber 16 
sabre, in einer ÄAcchitekten-Office. Muß Oeffents 
fihe Schulbildung und gute Referenzen haben, und 
bei feinen Eltern wohnen. S. N. Eromwen, Architeft 
1238 Stod Groange Bine. dimi 
Verlangt: Erfahrene: Weber an Nugs. 4242 Gots 
tage Grove Avenue. dimida 


Derlangt: Knaben, um das Bäderhandinert gu 
erlernen, mitfien 16 Jahre alt jein, Nachtarbeit. 
Sohn 86.50. 9. Piper Eo,, 1610 Wells Str. 


Rerlangt: Maſchiniſt, Nichtunion, 
Bahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 


Verlangt: Zuverläſſige, unverheirathete 
unter 45 


_ Berlangt: Gin Mann für allgemeine Arbeit ums 
Houd und Pard und Hühner zu-beiorgen. Anzu: 
fragen nad 6 Uhr Abends, 2020 Le Mohne 2 


Gabinetmalers,/ erfahren an 
Sf. Barlor Frame GCo., 369 


Rerlangt: lors 
rames. coln 
venue. dimt 


— 


seien, in, 


erlangt: Männer und Frauen. 


Aneigen uihter‘ Diefer Mubrit I Gen das oe 


Berlangt: Carpenters, Maſchin tten, Millrighte 
Baͤdſmiths Fabr uatbeiter Boris, Stall 
Girmarbeiter, Ehepaare. Gentrat mploylent, 
mer 204, 171 .Weaihingion Str. 

erlangt: Kindiriojes Edyepaar, Mann mub Kele 
zung bejorgen ward ji fonft mitktich machen - im 
Saufe, Frau muß gut- wachen nud bügeln Töne 
nen, für Familie don 3 Perjonen. Wohnung am 
Wrbeitsplag; jahrans jabrein Wrbeit, guter Piak 
für die richtigen Leute. Rahzufragen Vittags vom 
12—1 Uhr, Mbends nah 5 Uhr. 310 —— 

modimi 


Avenue. 
— Bermittelunas-⸗Büro — 

Farmers, wenn Ihr Männer oder frauen auf der 
Fatm braucht, oder Leute im Sommer⸗Hotel, la 
3 uns miljen und wir beforgen fie fofort. %o 
Komnid, 800 Milwaukee Avene. I’mz 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Kubeit I Gen: das Works 
Gejuht. Junger Maun juht Stelle in YButchers 


gun; bat Grfahrung darin, Gayer, 2714 Herndon 
tr, 


Gefuht: Junge wünjht die Läderei zu erlernen, 
Tıugner, 2433 Berry Str. E 

Geſucht: Heizer jucht Arbeit; ift evi⸗* 
ſer. Bajomi, 670 x. Carpenter Str. mido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Stall und 
Pferde zu beſorgen, ſcheut teine Arbeit. Peter 
Heim, 5043 Juſtine Str, 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Arbeit. 
1644 R. Halſted Str. 
Geſucht; Junger Mann mit guten Empfehlungen 
ſucht Stelle als Bartender, Porier oder Waiter. — 
Adr.: P. 4, Abendpoſt. 


Geſucht: Catkes-Bäcker, 2. oder gute 3. Hand, 
fuht Stelle. 446 Weitel2, Ztrabe. mido 
Geſucht: Junger Manu ſucht ſtetige Arbeit, als 
Gärtner. 1226 Pleajant Str,, nıye Dibiſion Str. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stell 
dritte Hand, 1336 LYarrabee zir., 


ats zweite ober 


Gefuht: Junger Mann fudt Stelfe al3 Stall: 
mann, iſt gut bewandert. 2339 Rees Str. 

Geſucht: Guter Böcker, zweite Haud an Brod und 
Rolls, jucht ſtetige Urbeit. 1321 Elhbourn Avenue. 
Franz Metche. 


Geſucht: Junger erfehrcner Vorter ſucht Stelle in 
Saloon. 659 Rees Str. 


Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, drei Monate 
im Lande, ucht Stellung als Hausmaunn in einer 
Privatfamilie; kann Antomobil fahren; oder irgend⸗ 
welche andere Arbtit. Adre: W. Lort, 432 Gaft 
Main Str., Decatur, Ill. 


Geſucht: Lediger Mann, 31 Jahre alt, ſucht Stelle 
als Janitor-Helfer; kaun gut mit Werkzeugen um—⸗ 
ehen; oder irgend eine andere Stelle. A. Barna, 
719 Center Str. 

Geſucht: Arbeit als Giocerr-, 
Laundry-Wagen Driver, habe Erfſahrung;e, Rorde 
Weſtſeite. Spreche auch engliſch. Tipold, A24 Emer⸗ 
fon Ave. 


Räder: 


— — 


Geſucht: Starker, friſch cingewanderter —— 
und Bildereinrahmer ſucht ſtetige Atbeit. Wolk, 1764 
Wells Str. 


Gefuht: Deutjcher Maurer sicht Arbeit, and 
auswärts, Adr.: PB. 3, Abenppoft. 


Gefuht: Aunger Mann jucht Stelle als Worker 
oder irgend eine Arbeit. 1754 St. Michaels Court. 


Geſucht: Bridlayer und Zement:Arbeiter, * 
Ungar, wünſcht ſtetige Arbeit, Fabrik, oder * 


wo. 1543 Clybourn Ave., hinten. m 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arben in Foundry 
(iſt Eiſengießer). 404 Elm Str. 


Gejucht: Junger Mann (24), intelligent, bittet um 
Beichäftigung. Adr.: NR. 231, Abenppoft. 


Gefuht: Junger Mann juht Stellung als Bor» 
ter, bat 5 Xahre Erfahrung. 1709 Divifion Etr., 
Louis Langer. mife 





Gejudt: Aunger Mann, 26, judht Stelle al3 Aus 
tomobilwafher und Puser, privat oder im Garage, 
AUdr.: R. 280, Abendpoft. mida 





Geſucht: Jüngerer Deutſcher, kurz gelandet, gutit 
Familie, ſucht Beſchäftigung. Offerten erbeten un—⸗ 


Sejuht: Dritte Hand an Gafes wünfcht ftetige 
Arbeit. 1722 Burhng Str., hinten, oben. 


Gefußt: Sunger Mann fucht Stelle ald Pore 
ter. Beriteht auch etwas dom Bartenden. Eonns 
tag angefommen bon New Mort. Asenz, 2317— 
19 Dearborn Str. mibo 

Sefuht: Gin auter Saloon⸗Porter ſucht jofort 
Stellung. Wdr.: R. 207, Abendpoſt. mido 


Geſucht; Rorddeutſcher, 24, der perjelt engliih 
ſpricht, ſucht Beſchäftigung als Bartender oder 
VPorter. Hahn, AA Blackhawk Str. mido 


Geſucht: Junger Mann, verſteht etwas Carpenter⸗ 
arbeit, ſucht ſtetigen Platz, hat ſchon im Treibhaus 
gearbeitet. Schwartz, 531 Juſtine Str. 


Geſucht: Junger Steinhauer ſucht Arbeit; möchte 
noch cin Jahr lang lernen. NRachzufragen bei Dr. 
Laub, 4154 N. Leavitt Str. dimide 


Geiucht: Guter und Maichinene 
ſchloſſer, friſch eingewandert, 


Enderle 
1856 Dayton Str. dim 


Wagenjchmied 
ſucht Stelle. 


Geſucht: Engineer ſucht Arbeit, hat auch Erfah⸗ 
rung an elektriſchen Motoren, Sprinkler-Syſtem. 
Adra: U. 532 Abendpoſt. dimido 

Geſucht: Erfahrener Färber ſucht Stellung in 
Stück-Färberei oder irgendwelche Färber-Arbeit. — 
1142 Wood Str. dimt 


—hHier Lefen — 

Tüchtiger Montenr für Yentralgeizung, Gas und 
Waſſer und elektriſche Anſagen, ſucht gleich Arbeit, 
verheirathet, 32 Jahre alt. T. Schloſſer, B10 Moſj⸗ 
fatt Str. dimido 

Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann ſucht 
Arbeit, hat draußen 12 Jahre a!s Grocery-Clerk ge⸗ 
arbeitet. Ernſt Köſter, 831 Dearborn Ave. laplw 


Gefuht: Bartender, mit sangiäkriger Erfahrung 
und Empfehlungen, wünscht eritllaifige Stellung; 
Yoop vorgezogen. Wpr.: Aben dpoſt. 

lapr, 1m 


Gefucht:-Eritffaifiger Partender Furcht Arbeit. 
12-—7 Uhr. Telepbon ‚Lincoln 7172. amfe 


8, 92, 


Gefucht: Bartender, ante Miſcher, wünſcht 
ſtetigen Plaß. Zachs, 2022 Fremont Str. 
momifrſon 


* 
dim 


Geſucht; Deutſcher Mann ſucht Stelle als Saloone 
——— ſcheut keine Arbeit. 1214 Menfant Str, 
inten. i⸗ 


Geſucht: Mann juckt Arbeit in Stell, Haus, 
brit und als Nachtwächter. John Bruner, 
Uhland Str. 


Suche Stellung als Perter und Lunchman. Adr.: 
L. 86 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Lunchtoch, Spezigliſt jür Spaghetti, guter 
Bertender, ipreicht mehrere Sprachen, jucht paſſende 
Stelle. Zihick, 210 Wells Str dimi 


Geſucht; Junger deutſcher Mann 
beit in einer Metal-Fabrit. 29 


fucht ſtetige Ar⸗ 
Auguſta Str, 


dimt 


Geſucht: Ein deutſcher Kouvblet-Sänger wünſcht 
ftetioen Plaß. 1543 Elvbourn Avben hinten. dm 


Berlangt: Franen and Mädchen, 
Anzeigen unter diefer Rudrıt I Gent das Work) 


2äpden um‘, Fabrilen. 

Verlanat: Wrapver3 nnd Anfpectors. Müffen 16 
Xabre alt jein. Bringt Schul:gertifitst mit. Stetige 
Stellungen. 

Wicbolpdts, 
Milwantee pe. und Pauline Straße. 


Verlangt: Erfahrene PVerfänferinnen für Shirts 
watits, Musiin-Interzeug, baumoffene Waaren, 
Haar-Artikel, Handſchuhe, 
Wieboldts, 
Milwaulce Ave. und Paulina Str. 
Verlangt: Erfahrene Maſchinen mädchen an Ho— 
1744 Welt 19. Etr. le 
Perlangt: Mödben, um „Gores“ zu machen; ftetige 
Stellung ımd auter Loy. Nachzufeagen bei Der 
Alfinois Maleable Iron GCo., 1801 Diverfeh Boul. 
Nehmt Elnbourn Ade.:Ger. 5apr, ip 


Verlangt: Mädchen für Power Nähmalhinen 
bedienen, an Wonings und Sanpatwaaren zu ar 
ten. Anzufrdgen im der frabrif beim Superimtendent, 
9. Ghannon Co., Ede Market und Randolph Str., 
5. #loor, dim 


Verlangt: Erfahrene Mädden für Rleidermaderin, 
88 bis S12 die Woche. 1129.N. Lincoln Str., naße 
Divifion Str, m 


Verlanat: Mädchen, itber 16, in _Qaundep; 
Sohn. Galumet Shirt GCo., MIT W, Jadjon 


Verlangt: Mädchen, um da3 Kunftblumen- 
u erlernen: ebenfalls ehren m. 


ar 
tandhes. Wir bezahlen Lehrmädchen 
es 


Tage an. Rommt fertig zur _Wrbeit. 
Smitten, 1092 Oft Yan Buren Str, > 
u 0000000 nm 
Verlangt: Kleidermaderin, Tann friſch 
dert fein, zur Hilfe bei Kleidermaderin. 
baum, 18 m. 2. Str., nahe Loomis * 


2 ! 6 * 
— 


—- 


1 
c J 


oder 


J 


Hausausſtattungs waaren. 


* 


— 


— 


* 


Face 


— 


* 
I 


min 


re 





2 Ber 


Way.“ 
— „Seven Days." 
{ er. — „The Fourtb Eftete.- 
. — »xbe Eilver Etar,“ 
.— „The Rojaryp.” 
in vert Houfe — „Ihe Call of 
e — „The Fortune Hunter.” 
"Baubenille.“ 
ouje. 
Rahmittag. 
. — Ronzgert jeden Abend und Sonntag 
®. , 


— 8— * 
un 


ao ma 
€ 


— 
10 


Konzert jeden Wbend und 


..# 
en 


(Bortiegung von der ”. Seite.) 


; Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Wert.) 


Läden und Sabriten. 


Werlangt: Embroiderers, Sfirt: und Waifts 

erinnen und Drapers für Rleidermaher-Abtheis 

9. Ungufragen in der Office des Superinten⸗ 
Denten auf dem 9. fFloor, 


Garfon, Ririe, Scott& Company, 
Etote und Madifon Etraße. 


Sap*X 


Berlangt: Mädchen für Schnittmuiter- 
Roger; Stunden: 8:30 bis 5:30; $4.50 
für den Anfang. Sofort nadzufragen. 

She New Iden Pattern Co., 
232 Fifth Angnne. 


Berlangt: Schneiderinnen zum Umän- 
bern von Damen-Coats, ferner Maſchi⸗ 
nen⸗Näherinnen. Nachzufragen beim Su— 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


NRothſchildCompanyh, 
State und Van Buren Str. 


und Wabaſh Ave. 
— bab, x* 


Bextanet: Mädchen, 10 Jahre alt und darüher, 
Inſbettoren und in der Office zu helfen. Er: 
rung nicht u Nahzufragen beim Su: 
een auf dem B. Floor non 8:80 bis 10 
et Bormittags. 


he Ratir, 
State, Udams und Drarborn Str. Gapimf 


— — — — 


Berlangt: Gute Nuherin an Kleidern. 1612 
Gir. Brotmner. 


een neuen 
Berlongt: Mädden an Nähmafhinen, guter Lohn 
und ftetige Urbeit. Xelephon Monroe 1246. ®. 
Epira & Co., 16-92 ©. Reoria Str., nahe Ma: 
diſon Sir. midofr 


D — 
Beriangt: Mädchen in Drygoods Stote. 8710 N. 
Halſted Str. 


8 und Knöpfeannäherinnen, an 


t: Finiſhe 
Je iR & Co., Iadjon Boul. und 


Berlen 
ı Möden. 9. 
‘ Beoria Str. 
\  Werlangt: Erfahrenes Store-Mäpchen für Bäde- 
+ wei, 35% MW. Irving Park Biop., nahe 44. 
, mi 


— — —— — —— 
BVerlangt: Gute Putzmacherinnen. 190062 Milwau⸗ 
kee Abe. nahe Weſtern Une. 


Berlangt: Shirtmakers, Colar Mater und Mas 
f&inen Cperators. Lohn $10 bis $12 ver Modıe.— 
Reler & Foreman, 185 €. Ban PQuren Str. 
midofr 

erlangt: Ein Mädchen an Rappen zu arbeiten. 
FR Sohn. Stetige Arbeit. S. Kuarp & Tuder, 
148 Fiftb Une. 


PBerlangt: Junge Dame oder Mäpden, um das 
Rusmahen zu erlernen, lernt ben Qut fertig her» 
uftellen. Rachzufragen nah 2 Uhr, Zimmer 309, 
& State Etr., Ede Lake. 


Berlangt: Mädden um Hemden zujammen zu les 
en. Müffen über 16 Jahre alt jein. Rubens & 
arbie, MO Market Str. baplw 


Verlangt: Näherinnen an einfachen Küden- 
&hürzen, Stüdarbeit, guter Lohn, Singer-Mia- 
&hinen, oder zu Saufe zu nähen. Nadzufragen 
714 Webfter Ave., 1. Flat, zmwifhen Burling 

Str. Nehmt Lincoln Abe. oder 


nn nn 
Verlangt: Erfahrene Kleidermader, ftetiger Plas 
Das ganze Yabr. 2050 Ordard Et. ; midofr 


Handarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen, 
Corte; Etr., 2. Floor. 


een 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit, Familie von Erwmachfenen, Guter Lobn.— 
Nahzufragen: 424 Daldale Ave., 2. Flat, öft- 
lich, nahe Cheridan Road. mbo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
Beit. Hein Wafdhen. Erwadhfene. 2 Tage nadı= 
aufragen. 923 Eaftmood Ape. 


Berlangt: Gefhirrmwafcheerin, Im Haufe fhla- 
fen. Reitaurant, 1323 Elybourn Abe. 


Berlangt: Anftändiges älteres Mädchen für 
ug Hausarbeit. Store, 1139 Webiter 
be. 


15 Sabre. 2120 


Werlangt: Mädchen für Küdenarbeit in Pris 
'Sat-Boardinahaus. 315 Loomis Etr, 


— Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
Guter fe Kleine Familie. 5615 Prairie 
Abe., 3. Blat. mido 


Berlangt: Ein auberläffiges, anftändiges und 
; erfahrened® Mäbdhen findet ein gute Heim bei 
A erwachſenen Verſonen. NRadaufragen vor 
| 41 Uhr PBormittags. 4355 Greenwood Übe., 
tnabe 44. Str. 
; ans: Ein Mübdien für gewöhnliche Haus 
j t. einfach kochen Zönnen, 1251 Wil 
I Ube., 1. lat. midofr 


i gerlengt: Ein Mäbden für allgemeine Haus» 
17 Marfüfield Abe. mobofr 
J 


: Exfahrenes Mädchen fUr Sar⸗ 
re Kochen. 829 ne Fe * 
Be 

— *. Salfted Etr. 

i_ BWerlangt: Grfahrenes Mäpden für allgemeine 
—— t. Reine Mälde. 51 


Mihigan Xpe., 9. 
mido 


| Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus« 
parbdeit in lat. 3 in Familie. Heitmann, 523 U:s 
; Uington Place. 


| Berlangt: Ein benties Mädchen 
8 Sausarbeit mitzuhelfen. Nachyufragen 
Amont de. 


‘ . Berlangt: Mäüpden, für Haus und Küche; % 
$ Be anen; aub eine Mafcfrau, 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
' Beine Fanilie. 2734 Evergreen Upe., nahe Calis 
fornie Une. 


Berlangt: Deutihes Mädchen; gutes Keim, guter 
; Heine Familie; KSausreinigung. LIoeb, 4941 
alumet Wve., 2. Flat. 


Verlangt: Eine Frau, zum Mafhen und Bügeln. 
North Ude. 


Berlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit: 
gr amilie; gutes Heim und guter Lohn. 4342 
. Uibland Une. midofr 


Berlangt: Starkes Mädchen, um auf Kinder act 
gu geben und bei der Sausarbeit mitzubelfen; muß 
englisch iprehen können. 1512 Sood ve. 


Bug: Mödken, bei der Hausarbeit mitzu= 
—* tleine Familie; Empfehlungen. 1248 Peter: 
ve. 


x Bäcerei und 
1011 


Berlangt: Mädchen 
usarbeit; gu Saufe fchlafen. 
elephon: Dalland 285 


Berlangt: Mädden für a 
milie von drei; 84 
Broirie Ane., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für KSausarbeit, mit oder ohne 
Wälhe. Telephon: Humboldt 9012. 3284 Mright: 
wood Mve., 3. Floor. dimi 


oder Frau für allgemeine 
07 Eaft 50. Str. 


Berlangt: Aeltere rau für allgemeine Hausar: 
; qutes Keim und guter Sohn. Südfeite. 
IR. 20 benppoft. modimi 


EEE nm —— 
Berlangt: Eine alleinftehende Frau in_den mitts 
en Habren, bie weniger auf hoben Lohn sieht, 
n ein gutes Keim haben. £ erfragen 5544 Fifth 
denue, 1. lat. Nehmt Wentwortd Ave. Gar. 


modimi 
erlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit ij 
ee eitite. Gflein, 1418 Satoper übe, mabine 
fangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; t 

* Bis 8. Friſch Eingewanderte blafirt. 
Pe 1624 ©. Salften Eir. Phone Canal 3574. 
Amzdimimoim 

KNochin; Madchen für allgemeine Haus⸗ 

arde Kindermäbdhen: Sohn $5 bis $12. 426 Caft 

@. Eir.. Telephon: 2518 Dafland, » 3lına,Im 

Sätmante’s gröhtes beuticsamerifanifches Ver⸗ 

98: Anftitut, 1435 N. Clark Gtr., nahe North 

Gute Viäge und Mäbhen prompt beiorgt. 

ER RER STE NEE 


tlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 


einer Her ehren en Sperre 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Sausaröeit. 
Mädchen zum Nähen und bei der 
ir 1302 NR. Clart Str. 
at. 


„Verlangt: Mädchen; muß etiwas kochen 
321 CElybourn Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgeıneine Hausarbeit; 
Zwei in Familie; 5 die Woche. 4105 N. 42. Ave. 
— Vart, 1 Blod nötdlich vom Irving vVart 

oul, 


Verlangt: 
Hausarbeit 
Mittelglode, 2. 


lönnen. 


Verlangt: Nacht⸗Köchin. 


Siasbee's Reſtaurant, 
2033 Mitmarlee Ave. 


Verlangt: Füdenmädden. 2136 S. Halitev Etr., 
nahe 9@. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fin Koden. U N. Kimbau Une. Telephon: 
Velmont 493, 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
1219 N. Leavitt Etr., Lipcowißtz. 


Verlangt: Eine Frau einer MWöchnerin aufzumars 
ten und Sausarbeit zu beforgen. Hollen, 419 eis 
den Wpe., hinten, 

Verlangt: Frau oder Mädchen e Hilfe bei dir 
SHausarbeit, Feine MWäjde. 2153 North Wpe,, nabe 
Leavitt Str. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Guter Lohn. 938 North Hoyne 
Ave. midoft 


Verlangt: Eine gute Frau zum Mafchen und Bü— 
e für Donnerftag. Vorzufprehen beute Abend bei 
J. Friſch, 5231 Galumet Ape., 3. floor. 


Verlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine Haus 
arbeit. Nachzufragen Mıs. ®. Doane, 2334 Eifton 
Ave, Ede Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für Teichte Kausarbeit. Gutes 
Keim. 1545 Tomn Etr., 1. lat, hinten. 


Verlangt: Junges Mädchen, um einer inpaliden 
Dame aufzumwarten. Kann Abends nah Haufe geben 
8. 353 Calumet Abe. 


PVerlangt: Deutiher Butcher; Empfehlungen. 
Bitte, fofort vorzuipeehen. 205 S. Halfte Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
falls ein Mädchen von 15 Yabren, ein Waby zu be= 
auffihtigen. 1336 Blue Jsland Upe., nahe Max: 
well Str. 


Berlangt: Anftändiges deutihes Mädchen für all» 
emeine Sausarbeit; eins, das zu Kaufe ichlafen 
ann. 1494 Elybourn Abe. 


Perlangt: Zunge Frau al3 Köhin und für Haus= 
arbeit, 4 Zimmer flat; keine MWäfhe; 1 Dame; 
outer Lohn, mus zu Haufe jhlafen und gute Ems 
pfehlungen haben. Sahnarzt, 1254, Milmaufce Ave. 


Verlangt: Saushälterin, 45 bis 50 Jahre alt. 
2025 Laflin Str., Ede 21. Str. Kraus. midofr 


Verlangt: Ein frifh eingewandertes beutjches 
Mädchen für gewöhnliche reg oa uter Lohn. 
3036 Belmont Ave, Nachzufragen in Klaud’S Gros 
cery: Store. 


Verlangt: Ein erfahrenes Träftiges zweites Mäd: 
Gen; guter Lohn. 1610 Wells Str. Mrs. 9. ee 
midofr 


ür allgemeine ge mn in 


Berlangt: Mädchen 
4. Str., nahe Bincennes 


fleiner Familie. 436 
Ave., 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 5616 Brairie Uve., 2. Flat. mido 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1922 Milfon Upe., 1. Wlat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; i 
in Familie. VBorguiprehen 5200 Marfhfield Avenue. 
mido 


Verlangt: Eine Bufineklund-Köhin. 2154 Blue 
Island Ape., nabe 2. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in Familie. Telephon Rogers Part 3. 1648 Fe: 
niltwortb Une, 


Berlangt: Erfter Klaffe Frau als Short Order: 
Köhin, von 3 Uhr Mittags bis 9 Uhr Abenps. 
12 Fifth Ave. 


Verlangt: Frau zum Reinmachen. Globe Cleaning 
G., 3 La Salle Etr., Zimmer 6. midofrja 


Verlangt: Eine ältere frau als Kaushälterin. 212 
3. Straße. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends bei 
Frank Gulian. mido 


Verlangt: Ein Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
5669 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen; Zwei in Familie; muß auch im 
Grocery⸗-Store mithelfen. 5402 Loomis Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; katholiſches vorgezogen. 2744 Lincoln Ave., 
nahe Diverſey Boul. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Keiner familie; guter Sohn. 1030 Byron 
Ste., nahe Sheridan Road, 1. Apt. 


Verlangt: Mädchen 
das auch kochen kann. 
Lincoln 3408. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; 8 bis 85; will kochen lehren. 2120 
Wilſon Ave. Telephon Edgewater 4722. 


für allgemeine Hausarbeit, 
47 Roslyn Place, Telephon 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit. 1808 Ever: 


green Une. Store. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1032 N. California Ave, Store. 


— Frau, als Nachtköchin. 1953 Milwaukee 
ve. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
oder ohne Mäide, 3 in Familie. 5951 Caiumet 
Ave., 3. Flat. midofr 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinftchende 
> ür Kochen und Sausarbeit in der Bäderei. 
ein Wafchen. 812 Eaft 31. Str. mido 


Verlangt: Eine rau, Geſchirr zu waſchen, wäh— 
rend des Buſineß Lunch, von 10 bis 2 Uhr Nachm. 
Bm. Dehmte, 52 Eherman Str. 


Berlangt: Erfahrene Frau für Hausarbeit; mit 
Kind nicht ausgeihloffen. 415 South Homan XAne., 
nahe Ban Buren Str. mido 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine familie. 4554 PVincennes pe, 3. — 

mido 


Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie von Pier. 3. Lrody, 5203 Prairie 
Qpe., 1. Blat. 


Mädchen für leichte Hausarbeit, 
6% S. Aſhland Blod. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
ür allgemeine Hausarbeit und kochen; keine Kinder, 
eine Wäſche; guter Lohn. Mrs. Altman, 1944 N. 
Oakley Avenue. dimi 


Verlangt: Deutſches Madchen füür zweite Arbeit. 
4109 Grand Blpp. dimi 


Verlangt: Etn Mädchen für Sausarbeit. 
waukee Avenue. 


nina 
Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; eins, das engliſch ſprechen kann. 15 
eſtern Ade. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, guter Lohn. 43243 Prairie Ave. 


Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Kausars 
beit in einer Heinen Yamtlie. Guter Lohn. 3646 
Grand 2ipr. 


Verlangt: Gin gutes jtarfes Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 4442 Prairie Une. 


das 
dimi 


Verlangt: 
nähen fann. 


696 Mil: 
dimi 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, 2 in Familie. Gute Köchin vorgezogen. 
Nachzufragen bei 9. Wolf, 4355 Greenwood Ave. 


Verlangt: Engliih iprehendes Mädchen für leichte 
außarbeit, gutes Heim und guter Lohn. 583 N. 
rt Uve., nehmt Yale Str.-Hohbahn bis Gentral 
pe. 


Ein ordentlihee Mädchen, für alls 
i 2331 Eleve: 
momifr 


Verlangt: j e ad 
gemeine Hausarbeit, in kleiner Familie. 
land Aven, nahe Fullerton Ave. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
Nachzufragen: 3341 N. Irving Ave., 
dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
nahe Roscoe Blod., Fiat 2. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, nicht über 80 Jahre 
alt; für allgemeine Hausarbeit; zwei Kinder; Lohn 
$4; gute, ftetige Stellung. 5055 R. Lincoln Str. 
Nehmt N. Robey oder Clark Str.:Car bis Winnes 


mac Upve. dimi 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
friſch eingewandertes vorgezogen; in 
ameriteniſcher Privatfamilie. Nachzufragen oder 
tricflic. 746 Foreſt Ave., Evanſton. Telephon: 
Evanſton 500 dimi 


Ver langt: Deutſches Mädchen, für Hausarbeit, 
und im Eiore mitzubelfen. 202 R. Weltern — 
imi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Heiner Familie. 3976 Late Ape., 2. Flat. Tel. 
Douglas 958. 


Veriangt: Mädchen für Hausarbeit. 
a Alpe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rahzufragen in der Apothele, 336 ©. State ct 
imi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. S. A. Nahin, 6019 Madiſon Ave. modimi 


Verlangt: Gute Köchin für Privat-Boardinghaus. 
Mrs. 2. Sorenjon, 206 Milwaukee Ave. modimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. i ®. 13. Etr. 


‘ i endoli 
Be Be tr 


Haus⸗ 
Modimi 


— — — 


Berlangt: Frauen unv Mäddhen. 


(Anzeigen unter diejer Auprif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mäbchen für allgemeine Hausarbeit 
— gutes Deim. 5618 Prairie Ave., 2. Flat. mido 


Verlangt: Ein tüchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 25325 Burling Str., zwiſchen Füllerton 
und Wrightwood Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausat-⸗ 
beit, guier Lohn und Heim. Clyman, löbo R. 
Hoyne Ave. mido 

Verlangt: Hotel-Hilfe, Geſcirrwäſcherinnen, Wait⸗ 
reß, Scheuerftauen, Fabrikarbeiterinnen, Köchinnen, 
Kuchenmã dchen, Iimmermädchen. 120 E. Randolph. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu Haufe ſchlafen. 1288 Sedawick Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allge eine Hau» 
arbeit, heit eingeivandertes. 1410 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Eine Beisieen, um Wäjhe in’s Haus 
zu nehmen. SM N. ucheker Abe. 


De a a a — —— 
Verlangt: Ein Mädchen fütr allgemeine Hausarbeit. 
4016 Lincoln Ave. 


Berlangt: Zweite Köchin und Geihtrrmäiderin; 
guter Sohn. 39 Melt 12. Str. 


a re Be Eh a ni 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen, mit guten Gm» 
pfehlungen, bei allgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen. 
433 Arlington Place, nahe Clark Str. 


Gute zweite Kächin. Marz, 


3. 
' S»earborn Etr., 


” Berlangt: 
Mabifon und 


Nordiweil-Ede 
Bafement. 


" Berlangt: Mãͤdchen 
M. Brown, 2616 N. tr., 8. 9 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit — 
in Familie von 8. Nehme a friſch Eingewanderte. 
40Calumet Ave., 2, Pfat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. 4434 Vin⸗ 
cennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wood Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelt, 2 in 
lie. Unzufragen Vormittags. 644 Brlar 
2. Slode, nahe) Halited Str. 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie 420 Dafley Blod., nahe Dan Buren 
Straße. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
eines das willens iſt zu arbeiten und eine ſtetige 
Stellung wünſcht ſoll vorfprehen. Guter Lobn.— 
Rachzufragen Raſid, Dry Goods Store, 1148 Weſt 
Madiſon Str., nahe Center Ave. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen flir allge⸗ 
meine Sausarbeit. Kleine Familie. Nachzufragen 
fofort. 1246 Newberry Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
guter Lohn. 1288 N. Robey Str., nähe Diviſion. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit in einer Famllie ron zwei Ber: 
ſonen. Nachzufragen bei Mrs. B. C. Single, 4643 
Greenwood Ave. midoft 


Berlangt: Deutihe Frau mittleren Alter oder 
alleinftehendes Mäpden für leichte Hausarbeit, zwei 
in der Familie, feine Kinder. Angufragen Morgens 

bis 12, Abends nah 5 Uhr. Mrs. Bennett, 4939 
Michigan Ave. mido 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für allges 
meine Haͤusardeit. Familie von 8 Erwachſenen. 
Muß gute Köchin ſein und willens ſein mi Soms 
mer nad BVorftabt zu gehen. Ausgezeichnetes Heim, 

. Nachzufragen fofort U. R. Stumer, 152 
Be, 


& —— — 
Iart at. 


5241 Lake⸗ 
bapimX 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in der 
Familie. Lohn $6.00. Nachzufragen Bormittags be= 
vor 1 Uhr, Nachmittags nah 5 Uhr, 4435 — —— 

imido 


Verlangt: Gute deutſche Köchin. Schönes Heim. 
635 Wrigbtwood Ape., nahe Clark Str. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Kindermäpden = neun Mos 
nate altes Find, Empfehlungen. 5037 Madifon Ave. 


Berlanat: rfahrenee Mädchen 
Sausarbeit. 1414 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleinetr Familie; gute Köchin; 
Lohn. 3842 Grand Blod., Flat 1. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4905 Vincennes Abe. dimi 


für 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit; Waſch-, Bügel⸗ 
und Reinmach-Platze. 248 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junge, ſtarke deutſche Frau ſucht Waſch- 
Bügel⸗ und Reinmach-Plätze. Mrs. Saber, 2440 
Clybyourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waih: und Mein: 
mach⸗Platze. 1782 Cleveland Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit, ſcheut keine Arbeit. 1416 Mo—⸗ 
kawf Str., 2. Floor, hinten oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- Bügel⸗ 
Haufreinigungs:Stellen. Andree, 4322 Dearborn 
Str., vorne, unten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, frifh eingemandert, 
fuht Stelle für Hausarbeit; 20 Jahre alt. Bitte, 
dorzufprehen. 1142 Ainslee Str. mido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläge für MWafhen, 
Bügela und Reinmachen. 1516 Clybourn Ave., 
hinten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Wafh:, Bügel: und 
nie jeden Tag. Senhard, 1653 Bine 


Str., hinten. 


Eee en SEE a a a Fa a at era 

Gcjuht: Eine Frau fuht Stelle für Küchenarbeit 
und Gefhirrwafhen. 1750 N. Hermitage Avenue, 
nabe Wabaniia. 


Gefudt: Frau wünfht Pläge zum Waſchen. 8147 
Southport Abe. 


Geſucht: Deutſch-engliſches Mädchen, 16. Jahre 
alt, fuht Stelle für leichte Hausarbeit. 4953 Laflin 
Straße. 


Gefuht: Deutiches Mädden fuht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. 739 Bladhawf Str. 


Gefuht: Eine felbftitändige Köchin fuht Stelle 
im Reftaurant. Abdr.: &. 198, Abenppoft. 


Gefuht: Deutihe Frau, 48 Yahre alt, perfelt im 

ushalt, fucht jelbftändige Stellung in geachteter 

ittwer8familie._ Bu erfragen 717 Macine Xpe., 
1. Sloor, nahe Lincoln be. 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünſcht Hausarbeit, 
—— feine Arbeit. 2826 Fifth Ave. 2. Flat, 
hinten. 


Geſucht: Junge Frau, 8 Jahre alt, mit einem 
Mädchen, ſucht Stelle als Haushälterin. 83444 Schu⸗ 
bert: Ave., Fiat 2, Logan Square. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, — 
404 Elm Str. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
— Hausarbeit. 1261 Sedawid Str., 
at, 


Geſucht: Deutſche Dem: „jest Hausarbeit, drei 
Tage in der Mode. 1516 Elybourn pe. 


Geſucht: Ein anfitändbige Frau mittleren Als 


ter3, gute Köchin, fucht Stellung ald Haushäls 
terin. 3933 Wentworth Mde., im Store. 


a t 8 
u: 


r 


— 


Geſucht: Junges deutſches Madchen 
arbeit. Mar Zmeig, 6543 Mhodes Üpe, 


Gefuht: Yunge Frau fuht Stelle in MPrivatsffas 
milie, fpriht nur ungartih. 767 Uhlend &traße. 
Bitte felber borgufprechen. mi 


Geſucht: Gebildete, alleinſtehende Wittwe > 
fangs ber 50er Yahre, tüihtig und erfahren im es 
fhaurant und Hotel, erftklajiige, fparfame Köchin, 
wünfht Stellung al® Manager im Sommersfefort. 
Adr.: U. 528 Abendpoft. dimidoſon 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Junges kinderloſes Ehepaar wilnſcht 
Stelle für Aanitorarbeit, fann Gartens und . 
arbeit verrihten, ipriht genügend Englifh. Adr.: 

. 279, Abendpoft. 

unge Ghepaar fuht Stelle für 
usarbeit oder irgendwelche Urbeit ju⸗ 


Geſucht: 
loonarbeit, 
404 Elm Str. 


fammen. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Verloren: Goldene Uhr, mit Diamanten, Gonnta 
Nahmittag, an North Ude; gute Belohnung, 4 
Florimond Str. 


Nerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Lötwinver, deutfhzungar. Arzt, Doltsr der 
gefammter Heilkunde, 1858 Grand Ape., Ede Lins 
coln Etr. Ordinirt Vormittags und Abends, 
Sonntags nur Vormittags. Telephon: Seelen 2904. 

31mz Im? 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
dein alle Frauen:Kranfheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Weit 
Divifion Str., Ede Wood. Zelepbon: ee Bi 

ite? 


—— 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


atente für. alle Länder ompt und 


reife. Rlog& Co, © a Eu —* * 


Bant Ding. R 


Heirathsgeſuche. 


— * 

aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch; Intelligenter Mann, in den ſchön⸗ 
en Jahren, wunſcht mit vermögender Dame 

tannt zu werden, zweds Seiirath. Mittime 

ausgefhloffen. Photographie ermünidht. Apr.: 

9, Abendpoft. 


eirathsgejug: Mein Geſchäft verhindert mich 
Belanntihaften zu jchließen, bin ein MWittiver, mit 
einem hübfchen Jungen von 4 Jahren, winihe des: 
bald die Belanntihaft mit einer chrenhajten und 
reſpektvollen Bun Dame, fein Einwand gegen 
eine bübjche Wittive, zmeds SHeirath. Diejelde muß 
nit weniger al 2%4 Nabre alt jein und 
Geld haben. Gebt volle Einzeiheiten an. 
Berfhwiegenheit. Adr.: ®. 17, Abendpoft. 


Reelles Heirathsgeſuch. Alleinfiehender, acht- 
barer Wittmer ohne Kinder, in geordneten Ber- 
{em en, gutmütbigen Charakters, miünicht 


etwas 
Strengite 


ih mit einer reipeltablen Dame in den 40er 
Dabren zu berheiratben, Nur Briefe mit ges 
nauer Ungabe der PVerbältniffe werben berück— 
Tichtigt, ne Agenten. Adr.: 2. 893 Abendpoft. 


Perfönliches. 


- (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Notiz für Bäder und Hausbeſitzer! 
Neus wrd Umbau von Patents und Furnace-Defen. 
Reparaturen, ic Bride und Bementarbeit billig 
ausgeführt. Mibdleby Ofen Nr. 3 und 4, billig, an 
Sand, Buftan Ergang, MI North Weftern pe. 


Uhtmg, Dädermeifer | Epranger's Väder-geis 
— 1 N. Mobey Ste. Telephon: au 
s mido 


Der Ian Aufenthalt von Paul Sorgag, Phi« 
Iadelpdia, 54 Jahre, angeben? Mittbeilungen 
erbeten unter 8. 884 Abenbpoft, ale 


Gut gemadte Window Shade8 (Ron: 
feanz) auf Beitellung gemacht; beit. Tuch; 
niedrigfte Preife.Ronleaur — wie 
nen aufgefriſcht. Art Window Shade 
Company, neue Nr.: 2411 N. Halſted St., 
nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 

aps8 ⸗80, ſonmi 


Ueberſetzungen, beutfchsenglifh,  engltfchsbeutfch, 
Rorrefpon en {hrtftlice Arbeiten jeder At 5* 
und gupverläflig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds, 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Genter Str. 
dofamomi* 

Ulegander Detektive » Agentur, 171 Waſhincton 
Gtr., Zim. —9, fammelt Bemeismaterial für es 
ritlihe Klagen, Diebftahl und Echmwindel entbedt; 
aud unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Gte au uns. Rath frei. 6fp* 


Hühneraugen, Warzen, Prroftbeulen, Nägel turire 
ich miffenthartl . Prof, Uhl, 5987 S. Halfted Str. 
Böpfe fertigen wir aus Rammhaaren an. 2apiimX 


Damen für Arbeit gubaufe, ftetig_ oder Abends, 
Stamping von Batterns, $1.50 das Dugend. Anzus 
fragen Bimmer 812, 39 State Str. 31m3 1wx 


— Brundeigentbums-Befiger, aufgemertt!— 
Unterfuht Eure Dahrinne und Epouting, ehe bie 
Regen:Satfon einfeht. Der Plak, mo man am bils 
ligiten_bieß beforgen Iaffen kann, ift 3. &. Machter, 
4644 MWentiwortb Wvenue. Bitte fchreibt Poſttatte. 

19mzim& 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
EN al ——— 


Nene Birtel im Englifhen beginnen 
jest — auh_privat! — Sprechen, Leien, Schreiben 
garantirt. 8 Monate fiir $.— Genaue Grilärungen tn 
beutfh u. englifh. Damen u. Herren. Kein Warten, 
ute NE: The Mlinois College, 715 North 
(ve, nabe Halfte St r., ftete8 geöffnet. 
(Gegründet 1889). midofodi 


PrivateSprahunterricht Eingewanderte.»1523 Ta 
Salle Une. Leichte u. fehnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preije mäßig. Oitilie Koehnken 

Amzſonmiſalm 


Beſte Violin⸗Schule der Welt, leicht begreifl. Sy— 
ken, 4—5mal jhneller al3 gewöhnt. Erpert Lehrer. 
reis mäßig. Ueberzeugt Eu. 1235 N. Albland Ave, 
6ofmijajondm 


ahfule, Unterricht in Aus 
eparaturen. Gaſolin- und 
von Cſermendy, 3348 

Smzdimifafe* 


Deutfche Automobil: 
tomobil, fahren und 
Ga3:Motor, Engineer Karl %. 
N. Halfted Straße. 


Deutihe Schule für Hebammen in Maternity Ho— 
fpital. Dr. Eofup, 3639 W. 2, Str. Bmzeodim 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Erite Sppotheten 
Auf bebaytes Chicago Grundeigenthum. 
6% 5 Jahre Grundeigenthungmwerth 1100 
; 6% 5 ah n $ 5500 
170 4% 3 Jahre 
1900 62 3 Sabre 
0 69 Jahre 
600 6% 3 Jahre 
850 6% 1 Naht 
Reine Papiere 
Rihard U Koch, 115 Drarborn Str., T. F 
NordfeitesDffice: 355 North Ave., Ede Larrabee Str. 
mi—ia 


Bu verleihen: D. 768, 


$4000, privat. 
Abendpoſt. 


Adr.: 


Zu leihen gefucht: 81500 zu 6 Proz. auf Aftödiges 
Bridhaus, werth 3500. Adr.: U. 5%9 Abenppoit. 
4dap,1mX 


Bu verfaufen: Garantirte erfte Hppothet, $400, 6 
Bei Binjen bringend, auf Grundeigenthbum, werth 


1500. 
Dicar Yofetti, 1940 Ordhard Str., nahe Center. 
dimido 


Zweite Hypotheken und Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf zweiie Hypotbet 
in beliehbigen Summen. C. Oswald, 115. Veorborn 
Str., Zimmer 710. Nordjeite Office; 555 North 
Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4, 2lmz*X 


Wir verleihen Gelb .. Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag nd 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Pant, 
1341 Milwaufee Ape., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Darleihen auf Leafes, Miethen und zweite Hy 
theten. Wlorin, 800 R. Elart Str., Da ou 
20myim& 


Oreenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentpum und zum Vauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hppotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — au verfaus 
fen. Nordoftede Clark m. Randolph Str, 3jl*t 


Wir derleiben Geld 
auf Chdicdgoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
ohn P. Foerfter& 6 
151 Sa Ealle Straße. 15j1*% 


— ——— 

Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
latengebühren; keine, Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthüm in 5* und Vorſtädten; ver⸗ 
beifert und angebaut, 20 Telephone. Ranbolpp 300. 
8. D. Stone & Eo,, 125 Monroe Str, 26f0*% 


Zweite Hppothefen auf Grundeigenthu 
bejorgt; va reguläre Raten. Reichte Mr 
Senn Mortgage Eo., 112 Elart Gtr., Zimmer 504. 
1401*% 


133 La Galle Str. Erfte 
dm n verleihen 2 = 
atn 250. Imat*X 


€ ®. Bauling, 
pothelen au verfatıfen. 
drigften Binsfuß. lephon: 


Gelb auf Möbel n. f. w- 
(Ungelgen unter Defer Rubrit 2 Cents Das Mort.) 
ee, 


Breauäen Gie finensztelle 
Zu Uhung? 
Wenn dies der Ball ift, fprechen Ste vor In uns 
eter ce und tote werden Ahnen unfere Methos 
en en im Gelbporftreden auf Ihre Möbel oder 
Dlanos, ohne * diefe Yhnen genommen erden. 
u den allerniedrigften Raten. 
ne mangenehme Aus fragerel. Ale Gefchäfte 
Prompt * im ſiritteſten Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie es eilig hahen, gehen Sie nach dem 
nähften Zelephon und rufen Gie auf Central 5059 
und tir werden Ihnen unferen Ugenten zur Bes 
ſprechung zuſchiden. 
eberal 2varn En, 
8fp*2 


Geld au verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Magen, 
agerhaussBeicheinigungen uf. 
Wir la * die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn hr Geld braucht, kommt zu uns, 
Die billigften Raten in &kicago. 
Wenn Yhr nicht vor ſprechen Zönnt, füllt diefen 
Blank“ aus, % t ihn nad unferer Orr, und der 
u ent wird fofort vorfpredhen und Wiles toftenfrei 
mit Eu beipreden. 
Rome onsoseencnnneese 
Adreſſe 
Gemünfhte Summe: 
Uuf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen — 
u. — & Compannv, 
enry Spitzer, Chef⸗Clerk, 
earborn Strahe, Zimmer 6. 
elephon: Randolph 8075. 


Geld!! DR 
Braudben Sie Gelvy? N 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
a5 Medel, Piano oder anderes perjüns 
liches Eigenthum zu fehr niedrigen Nas 
ten. vg m in feinen mödentlihen oder 
monatlihern Beträgen. Die Schen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Belit. Alles Durhaus vertrauiid. 


eltance 2ovan 
7 


\ *8* 
Fredrich Wilhelm Ries, Mar. 
Ziels ‚Raten ed Möbel: und Piano-Darichen. 
t Töc id); 


95 
gmate a 


140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 
monatl 50 für $1.50 monatlih; 875 
ür $2.00 monatlid; $100 für 82.25 monatlich. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle VBortbeile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 
69 Dearborn Str. E. Frederif Reller, Mogr., a 


. — — 
— 


unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 


EEARNEEENE 


Möbel, Sansgeräthe n. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: 4 Zimmer Ginrihtung, verlajje Die 


— 2115 Qubel Str., nahe Hoyne Uve., hinten 
oben. 


Zu verlaufen: Grüne Plüfh Warlor:Möbel, gut 
erhalten. Borzufprehen Abends ın 8025 Clifton 
Ave., 2. Flat. midoja 


SE ha u 
Zu verkaufen: Möbel, wegen Wbreife billig. 1817 
MW. Ohio Str., 1. Floor, hinten. 


Zu verlaufen: Gin ganzes 6 Bimmer flat, meine 
feinften Möbel billige, reife nah Deutfhland. i 
Fremont Abe, frlat 2. 


1734 Melroje Str., 2. Flat. 


gu verfaufen: Möbel von vier Zimmern, ivegen 
Abreife, billig; einzeln oder im Ganzen. 924 Sigel 
Str., 2. Flat. mifrfon 


$6 kaufen Eishog, Hält 50 Pfunn. 2040 Arbin 
Park Bivd. u. r 


Bu verkaufen: Sipeboard, Hall Tree, andere Mö- 
bel, fehr billig. 510 Fullerton Blod., 2. Apartment. 


Bu ——— Möbel, Spiegel, zwei Betten und 
Teppih. 1516 Elvbourn Abe. 


Zu verkaufen: 800 Baby Garriage für $15. 
Wrightwood Avenue. 


Zu verkaufen: Elegante Möbel von 7 Zimmer—⸗ 
lat, wie neu; 0 Rugs, 820; 8100 Parlor Set, 
; 880 Guitarre für $9; Gardinen, Bilder, Spies 
& Piano, Bafen, Nähmafhine, Beder-Couc, 
Gautelftühle, Vettftellen, Xifche, Stühle, Männer: 
fleider. 196 N. MRobep Str. 4apr, 1wx 


——— Räumungsverfauf don nit abgeholten 
Möbeln, Rugs, Chiffoniers, eifers, Spetfetifchen, 
Bettftellen, Bulten, Defen uf. Merner BroS., 
2261 Sincoln Avenue. 4apim 


Su verfaufen: Möbel. 


640 
dimi 


Pianos, muftlalifhe Inftrumente. 
(Ungeigen unter diefeer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Weine beutfhe Kongertzither. 1909 
DOsgood Str, 


Su verlaufen: 26 _ ftählerne Siussölliee Mufıt: 
platten für Regine Mujil:Bog. Alles ausgewählte 
deutfhe Mufitftüde. 2.50. 145 Mohawf Str., 
2. Flat, momtſa 


Muß verbaufen; Felnes Schiller Piano, ſofort, 
großer Bargain, 8110; wenlg gebraucht. 1618 Mil: 
waukee Ave., nahe Robey Str. 4apimX 


$60 Taufen 800 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
19586 Larrabee Straße. 4apimX 


8400 Piano tie neu, gu (Eurem eigenen Preis, 
wenn biefe Woche genommen. 1346 N. Robey EStr., 
nabe Wider Park, 4apiwX 


$100 Taufen, reihes Mahagoni Ktmball Upright 
Piano, Loftet $400. 733 Milwautee Une, 1. zo 
aplw 


Zu verkaufen: Gutes Upright Piano, ſpottbillig, 
wegen Umzugs. 1458 N. Irving Ave., 2. Slat, 
Nordweſtſeite. 10m 


885 Taufen ein fchönes Kimball Upright Piano; $5 
monatlih; bei Aug. Groß & Son, 1547—51 Wells 
Ste., nahe North Abe. lömz,Imx& 


Pferde, ‘Ingen, Hunde, VBög.! n. f. w. 
(Anzeigen unter biefee Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu_verfaufen: Billig, zwei leichte Pferde. 2433 
N. Marihfield Ane. 


u verfaufen: Leichtes Pferd. 1807 Clybourn BI., 
4— Wood Str. — 


Zu verkaufen; Ulmer Doggen, 
917 Weſt 51. Place, Top Flat. 


Kann billig gekauft werden; Leichtes aimben 
Victoria, Familh Surry und Runabout, ebenſo Ge— 
ſchirr. Nachzufragen im Hauſe 3686 Prairie Ave. 


Zu verkaufen: Zwei Bulldogs, wegen Unverträg— 
lichkeit (fighten); verkaufe einen. 1901 Grand Avbe. 
di—fr 


6 Monate alt. 


Au verfaufen: Top Grocerpwagen, billig. 3600 e. 
Wood Straße, Store. dimi 


Zu verkaufen: Alle Sorten Der, Farm- Mähren, 
Grocery= und Butchers Pferde, ebenfalls fchiwere Zugs 
Verde, Maulejel, fomie Top Grocerye und Erprek- 
Wagen und Gefhirr. Wir verkaufen aud auf monat: 
liche Abzahlung. Nedes Pferd unter Garantie ber: 
kauft. P. Olff & Sons, 2023 Wabajh Abe. 
SaplmX 


Nähmaschinen Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Drop Head Nähmafchine, wie nen, 
daS ganze Zubehör, $5. 3807 Rhodes ne. dofr 


Zu Deere Singer Nähmafhine, wie neu, 
mit allen Vorrichtungen, 8. 3307 Rhodes Abe., 
Haus. dimt 


— ——— —— — 
Kaufs- und Verfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden:Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

Madifon und PBeoria Straße, 

Hier könnt Ihr etiva 40c am Dollar an nlen 
Euren Storeefirtures erfparen, 
Neue und gebraudte, 
PVreife die_abfolut niedrigften, in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Laͤden u. Verkaufsräume: 
230-232-231-236-238 Welt Madifun Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leichte Zahlungen 


Saden:Einrichtungen! — Laben-Einrihtungen! 
Wenn Ahr Firtures für Grocery= und Delitatefien: 
Läden, Meat Market3, Bigarrenläden, Schneider: u. 
Nuswaaren:Läden, Reftaurants, überhaupt Firtures 
für irgend ein Gefchäft Faufen wollt, fpredht bei ımg 
vor, da ir billiger verfaufen als irgend Kemand 
tn Chicago. Auch Soda:Fountains, Cafh Negifters, 
Gounters, Shelves, Schaufäften, Kaffeemühlen etc, 
8. Mansbah & Eo., 623 S. KHalften Straße, nahe 

arriion Str. 4,6,8,10ap 

u verkaufen: billig. 
Nidgeway Ave. 


Verlaufe feine Gas Firtures und neuefte MWäfches 
Wringers, billige. Emil Hoffmann’3 Lake View 
Sioht Houſe, 3065 Lincoln pe. 2pr, im 


u verkaufen: Diele Zahrgänge Gartenlaube und 
ud Sand und Meer, fowie Novellen. 


Gehätelte Bettdede, 1417 


orbieitieite. 


Bu vermiethen. 
(UAngelgen unter biejer MRubrit 2 Eents das Mtort.) 


u bermiethen: Brid Shop, 24 hei 38, 2=ftöd., 
palfend für leichte Fabrit. 1718 Ordard * 
mido 


u vermiethen: Store; gute Gelegenheit für 
Bäder; jehs Zimmer hinter Store, und PBarn. 
Nahzufragen bei Bortoug & Abrams, 12 Eaft 59. 
Str., nahe State Str. XTelephon: MWentworth 6531. 


Zu vermiethben: AUchtegimme Haus, in Weit 
Navenswood. Nahyufragen: 614 North Ave. 


Bu vermiethen: Neuer Store nahe Hohbahn-Sta- 
tion, ausgezeichnet für Bukmaderin, Eiscream und 
irgend ein anderes Gefhäft. 936 

midoja 


Bu vermiethen: 8 Zimmer fylat. Mäkie. 8715 
erry Str., nahe Waveland pe. 


— vermiethen: 8 helle Zimmer für zwei Leute. 
Burling Str. 


Zu vermiethen: Eine ſchöne Baſement-Wohnung 
von drei Zimmern, an äültere deutſche Leute; ſehr 
billig._ 8213 Seminary Ave., nahe Belmont Ave., 
nachjufragen im 2. Flat. mido 


Vermiethe 8 und 4 Zimmer Flats mit Doppels 
Store. 1758 Larrabee Str., Flat 2. 9mzimt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2. Gent3 das Mort.) 


Bu —— Großes Frontzimmer, an Ehepaar 
oder jungen Mann. 1649 Serawid Str., 3. lat. 


gu dermiethen: Ein möhlirtes Zimmer mit Bad, 
1404 Sedgwid Str., eine Treppe. 


Bu vermiethen: Sälafimmer. 1731 Larrabee 


Str., Flat 1, hinten, Yohnfon. 


u vermiethen: Syrontzimmer, 
Koft. 3837 Dayton Str. 


Roomers gewüniht; $1.25 bis 88 möchentlih. 185 
Eaft Washington Str., nahe Fifth Ave. Zapr,im& 


mit oder ohne 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Koſt für piexjähriges Mädchen, in quter 
deutſchet Familie. Nachzufragen von 12 bis 8 Uhr. 
709 Willow Str. 


Zu miethen geſucht: Aeltere Frau wünſcht ein 
Zimmer. 1637 Mohawk Str. 


Wittwe, 61 Jahre alt, wunſcht Zimmer und 
Board in Familie, mo fie ſich heimiſch fühlt. Be— 
able $3 per Woche und helfe beim Haushalt mit, 
mpfehlungen. Adr.: PB. 14, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Auf der Morbdfeite, 
View der Ravenstwood, 8 Zimmer Wohnung oder 
zwei Meine neben einander liegende Wohnungen. 
Adr.: E, Heller, 1118 George Str. 


Gesucht: Deutiher Mann fuhrt Koft und Wäſche, 
fcheut Teine Arbeit, nimmt irgend eine Befchäfti: 
gung an. 4551 S. Halited Str. 


Zu miethen gefucht:, Kleines Fylat, wenn möglich 


zu ebener Erde, Deutihe bevorzugt. Erbitte Preis: 
angabe, Dr. Unzieder, 740 Webfter Abe. 


% en gefucht: 


ER er 


GefSäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Grocery: und Butder:Store, fo 
Schnell wie möglich; voller Preis nicht erforderlich; 
nur Die Hälrte Anzaylung. Wacdzutagen um 10 
nr Vorm. bei Mag Bolafcher, Id South Water 

tt, 


Zu verlaufen: Gute, astetablirte Bäderei, 11T 


Weit Madiion Str. 


Zu verfaufen: Billig, Neftaurant, alter Play, 840 
Ginmahme pro Tag. Nadzufragen 673 Milwaufee 
Ive. S midofr 
Achtung! — Achtung! 
Corner Delitatefſſen, Bäckerei, Confectionary, Milch 
Depot etc, muß ſofort für $290 verfauft werden. 
Wirklicher Werth $625. rifhes Lager von Groceries 
etc. Solide eichene Store Figtures. Die beiten in 
der Stadt. Verlaufe wegen Krantheit, feine Son= 
turrenz. Goldgrube. Billige Miethe mit Wohnzins 
mer, Zum Theil auf Zeit wenn gewünicht. 
—059 Racine Ape., nahe Garfield, Nordjeite.— 


Wer jcpnell guten Saloon, Reftaurant, Delitat- 
eifens, Bigarrene, Grocery: Butcher:Store, Room: 
ings, Bordinghaus, Bäderei, Überhaupt jedes Ge: 
haft, fann fein, was es will, faufen oder verfau: 
en will, reelle Bedienung, gehe nah 1572 Elybourn 
Ave. DM. Guttmann. 


Zu verkaufen: Confectionery:, Zigarren:, Statio: 
nery=Store, jegiger Gigenthiimer zwei Jahre am 
Pag, gutes Geichäft, mäßiger Preis, 1341 Grand 
Avenue. 

Zu verkaufen: Delikateſſen-⸗, Backwaaren-, leichte 
———— ziehe mich zurüd. 1830 N. Kaliten 

*. 


Bu verkaufen: Grocery⸗ und Delilateſſen-Laden, 
Wagen, Pferd; billig. 719 Center Str. 


Zu vermiethen: Market und Grocery-Store; friſches 
Waarenlager; kann auch gekauft werden; niedrigt 
Miethe, 820; mit Stall.“ Nachzufragen: 324 N. 
Wood Str. 

$150 Taufen jchinen Confectionerys und Bigarrens 
Store; Saundey und Zeitungen bezahlen die Miethe; 
viele Yahre etablirt; niedrige Miethe, mit Drei 
fhönen Zimmern. 1507 Elybourn Ave. 


Habe 21 Saloons au verlaufen, mit und obne 
Sizens, von $500 bis $6000. Ueberzeugt Euch. Fragt 
Morgens 9 Uhr, 1572 Elybourn pe. 

Zu verlaufen: Muß meine Farm übernehmen, 
daher verkaufe ich mein gutgehendes Delitateftenge: 
ihäft fpottbillig. 2109 Osgood Str., Plat 2. 


Zu verkaufen: Schuh:Reparaturen Shop mit elet: 
teiiher Mafchinerie, gute Gage und gute Kundihait, 
billige Meiiethe. 2248 North pe. midof: 

Bu verlaufen: Beijeres Roominghaus, 22 Zimmer, 
Eintommen $200 monatlih. Miethe K75. Preis 
$1000. Nord Clark Etr., nahe Lincoln Park, Abdr.: 
D. 729, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Billig, Reftaurant, Stahl Range, 
fo gut wie neu, mit 16 Dedeln und zwei Badöjen. 
en: 725 North Ave., nahe Halfted Str., 
im Store. bapr,X* 

Zu verkaufen, gebe auh Kheilhaberfchaft ein: 
Saloon, mit 15 möblirten Zimmern und großem 
Buſineß Lunch; — Northweſtern- und Union— 
Bahnhof und Fabri en; Zimmer bezahlen die ganze 
Miethe. Nachzufragen im Geſchäft;, 113 South 
Clinton Str. 

4* berfaufen: Elf Bimmer Roominghaus, ſehr 
billig. Verlatfe die Stadt. 112 S. Peoria Str. 

8200 kaufen SBigarrens, Tabak-, Delikateſſen⸗ 
Store; möcentlihe Ginnahme $70; Miethe $20; 5 
Wohnzimmer, deutfhe Nahbarichaft. 2703 Gottage 
Grove Ape. 


Kaufe erfter Klaffe Bäderei, Nordfeite, $50 Gin: 
nahme. Adr.: U. 526, Abendpoft. mija 


Saloon=Lizens zu kaufen gejudht: Adr.: 2. 843, 
AUbendpoft. midofria 


Zu verlaufen: Guter Saloon, alter Pla, nahe 
Ben; lange Seaje. 10 €..31. Straße, nabe 
tate. 


Verkaufe gutgehenden Schuhſhop, nebſi Wohnung. 
1366 Cleveland Ave. baplwx 


Zu verkaufen: Gutes 452 Noot 
Str., nahe Butler Str. mifrmo 


Bäckergeſchäft. 


Zu vermiethen: Elf-Zimmer Roominghaus, Geb: 
diftanz; verfaufe alle Möbel oder theilweije, ir 
bejigen das Cigenthbum; ftellen lange Xeaje aus; 
feine Agenten. 161 Elm Str. 

Mrs. 


Bu berfaufen: Delifateffenftore, billig. 
2. Ehrmann, 2107 W. 22. Str. 
bilfie. 


Zu_verfaufen: 5 Zimmer möblirtes fylat, 
14 W. 59. Str., 3. Flat. momi 


Zu verfaufen: frleifcherladen in guter Nachbar: 
Thäft, 8550 Gefchäft die Woche; Alles Baar; feine 
Buther-Einrihtung, faft neu. Verkaufe jehr billig. 
Verfaffe Stadt. Adr.: 2. 852 Abenpdpoft. dındo 


‚Verlaufe meinen gutgehenden Grocery:, Delifat: 
eſſen⸗, Milde, Gandye, Bigarren: und Notioitz 
Store für den halben Preis, wegen Abreije. Adr.: 
%. 146 Ubendpoft. dimi 


Ein Delikateſſenſtore muß krankheitshalber ver— 
kauft werden, billige Miethe mit Wohnung. 1618 
Clybourn Ave. 4apiioX 

Gute Päderei ift wegen Krankheit zu berlau- 
fen. 4041 W, 12. Str. mdmi 


Zu verlaufen: Gute Bäderet mit Giscapm-Gts 
ihäft. Adr.: 11. 535 Abendpoft. mo—d) 


‚ Zu verlaufen: Feiner Grocery⸗ und Butcher-Shop 
in guter Nachbarſchaft und Transfer-Ecke, Nord— 
ſeite; verlaufe für 81300, werth 82000. Iſt Doppel⸗ 
ſtore, Eintritt von 2 Straßen; wenig Unkoſien; 
überzeugt Euch. Adr.: R. 266 Abendpoſt. mdimi 


Zu verkaufen: Alt etablirtes Van und Exvreſſing, 
utes Geſchäft, wird verſchleudert wegen Kränklich— 
eit. Ben. Resler, 1649 W. 20. Str. 3aplw 


Zu verkaufen: Bäckerei, alter Platz, verbunden 
mit Reſtaurant, alles Store-Kundſchaft, billig, wenn 
bis zum 1. Mai genommen, Neumann, 1915 N. 
Hairfield Abe, 2aplwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nah Deutfchland reifender Gefchäftsmann über- 
nimmt einige Kommifiionen. Befte Referenzen. Apr. 


8. 344, Abendpoft. 


Partner verlangt mit 81000 zum Bauen, von 
Wittwe mit Property. Adr.r P. 12, Abendpoft. 


Gefcäftstheilhaber mit $500. Neingeiwinn $r5 die 
Woche. 115 Dearborn Str., Zimmer 611. 3 Uhr 
Nachmittags. 


Ein Schneider oder guter Bufhelmann mit #50 
al3 Partner. Kann auch gut ausfaufen. Schr billig. 
Ausgezeichnete Gelegenheit. Norbieite. Adr.: ©. 804, 
Abendpoft. 


Alleinftehende Frau, 39 Yahre alt, fuht Bartner 
mit feinem Kapitalf ir Roominghaus zu überneh: 
men. Adr.: B. 10, Abendpoft. 


— — — — —— — — 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rehtsjahen auf das Brite beiorgt. 
Nordieite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larradee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bi 12. 

10av,*% 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited, 
Tfb,*X 


Rechtsanwalt ſpricht bei Euch; vor; alle 
Fälle; Perional Injury, Bankferott; mä- 
fige Gebühren; leichte Bedingungen; keine 
Borausbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoft. 

Smz,dimife,im 


Sohn Wagner, beuticher Adnofat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beforgt. Gründficher Rath. 
134 Monroe Str., Zin. 1313, Ede Glarf. 

19in*& 


Ulbert U. Kraft, deutiher Advolat. 
Beuel in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geihäfte beftens bejorgt. Erbfhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs=Dept., Unfprüce liberal 
durchge = Löhne fhnell kollektirt. Abitrakte eramts 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer i312 First Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 

11j1* 


Falls Ahr nicht Mittel habt u. einen erfahrenen 
Anwalt braucht, befuht Brandes, 1610 SI Blde. 
apim& 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becker's Asphaltum Ready Roofin 
] Milwaulee Uvenue Nimmt die 
Shindeln zur Hälfte des Wreifes; billiger al 
Gravel, und hält doppelt fo fange. Direlt von 
unjerer 2. auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Außs 
tunft und Voranfchläge, 
werden. Xelephon: Humboldt 138. 


% „ 


Comp. 
telle bon 


die unentgeltlich geliefert 
24ile2 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— — — —ñ —ñ — —— — — — ——— 


Nordieite. 
u verlaufen: Brick⸗Cottage, 7, moderne 
nahe Fremont und Genter Straße, nur 
Auguft Torpe, 820 North Ave 


immer, 
Dapr,imX 


A— 


Grundeigenthum und Säzter. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Centz des Wort.) 


Nordir ite 


Muß billig vertlaufen; 1228 Grorae Ste. nahe 
tncoln, modernes 2sftöd, Frame, > Zimmer Flats, 
nur 83200. Yaumann, 3107 Lincoln vr. 


von 


_ BU verkaufen: Hofes Goiner, I-Mtöt. Brid 
Store PVeoperty, Store und 5 Plats. Goker Stall. 
Vreis nur 812,800, 82900 Baar umd R.ft auf Inge 
yelt oder nehme Keineres verbeiiertes Property: ın 
auf, mido 
John Heim, 3148 N. Aſhland Live, wass B.lment, 
a 


—— 
Zu derfaufen: Nur 250, gohe 5 Zimmer Gots 
tage, Bad, Ga3, Furnace Heizung, Asphalt Sir., 
nabe Glaremont Ave. und Montrei: Wipd. Nivenss 
wood „I“ Stetion, nur KWO Baar mo Meit zu 
en gehlungen, Nur HS, Hädiche 7, Simmter 
— Vad, Gas und Siaill. Dieſelben Vedingun— 
* m.de 
Belmont. 


dreiſtod. 


John Keim, 3148 N. Aſhland Ade., nahe 
Sofort zu —— — re m 

Haus, Nordfeite, ſen Brink: Se 
LOscar Yofetti, 1940 Orchard Str., 


7 


oder 


nah: Genter. 
mi—jon 


Zu verfaufen oder zu vertanfchen . Gine der seinjten 
Geihäfts: Eden, nahe Hochbahnitition: zwei Yüden, 
Bier Flats; Eigenthum ſteigt nglich in Werth; 
817.000. John VBobel 3430 Southvort Ave. 

Zu verkaufen: Haus .mit auter Lot —— — 

Hau x.XLot. Laden, Flat. 
Stall, nahe Riverviernw Mark, biſſig. isner, 43 
Gaft 45. Str, Rhone Treret 5928. 


Zu berfaufen: Dreiftödia:s modernes 
aebäubde, drei 6 Zinn Wohnunaen 
ment, Wrightivcod Ave, nahe 
86500, werth KRONO. \enguft Torps, 


zutes Brick⸗ 
hohes Baſe⸗ 
Seminery Avenue, 
820 Rorth Ave. 

Zapr, 1oX 


nabe Lincoln 
leichte Bedingungen: 
& 6o., 3133 Lincoln 

2apr, Iw* 


Zu verlaufen; Zwei⸗Flat Steiniront Gebäude, ele: 
gantes Heim: bringt qute Mietbe ein: aut Abyab: 
lungen, 4412 N. Nobey Str. 2rpr, im 


t Seiner Kottige, 
Une. und Irving Park Ane.: 
befichtigt Ddiejelbe. Gonklin 
Ave 


3199 kaufen 


Zu verfaufen: Bargain, ziweiftüciges Framchaus, 
4—4 Zimmer Flats, Mitic und Baiement. Gigens 
thümer, 3231 Csgoed Str, fodimi 


Zu vertaufhen: 86000 Antbeil in modernem Brids 
und Stein Gefylat Gebäude, mabe Wilion Aoe.s 
ee: gegen 2: Flat Gebäude. Nur Eigens 
! . 

a 


ümer mögrı antworten. Keine Kommtjlion, Adr.: 
. 51, Abendpoſt. lapı, im 


Zu verkaufen: 2 Flatgebäude, Iekten Sommer ges 
baut, alle Bequemlichfeiten, &00 Baar, &20 monat: 
lid. Zelosty, 1904 Belmont Ave. momife 

Zu verkaufen: _ Florence Ave,, nahe Diverſey 
Biod., modernes 2zftöd. 2-5 Zimmer Flatgebände, 
83200 . August Torpe, SW North pr. ſamomi 


Zu verkaufen: 2 Flatgebäude, Brick-Baſement, 
Bad, Gas, heißes und faltes Waflır, 3) Fuk Yot, 
alle StraßenzVerbefferumgen, SH), SI) Baar, $2) 
moratlid. Zelosty, Wyron ud Yervitt Straße. 
fanomire 
Bargain! Neues modernes 2 Flat Brickgebäude, 
Steinfront, jedes 6 Zimmer, Furnacc-Heizung, W 
Fuß Lot, 86700. — Neues 3 Flat Bridgebäude, je: 
des 6 Zimmer, Furnace- und Ofenheizung, *8880. 
Ebenfalls neues Flat Brickgebäude, 5 und 6gim— 
mer, Furnace: Heizüng, *6509, nahe der Kreujung 
von Lincoln Ave. und Irving Part Blod. Sehet 
Frant Bed, 24 Jrving Bart Poulsvard, 
jemife 
Zu vertaufhen. Nusaezeichnetes doppeites Steins 
front 6_Flat:Gebäude, ft 032 Newpert Ape., nahe 
Giart Straße erlegen, für Mleinsres Gebände, 
Auguft Torps, 820 North Ave, ſaſomi 


Muß verkaufen;: Brick- und Framehaus, Baſe— 
ment, Drei 4: und cin 2:immer Flat; Miethe W2; 
nahe North Ave. und aulited <tr.; nur #280; 
Anzahlung E10, 

Oscar Bofetti, 1090 Orhard Str., nahe Center. 
dimido 


Zu verkaufen: Drei 7 Zimmer Wohnungen, Bridh, 
Steinjrontgebäude, Lot 20x172, 900, werty $11,000, 
Fred. Nuedel, 602 North pe. daplw 


Zu verkaufen: Fremont Str., nahe Center, zwei⸗ 
tödiges modernes Brickgebäude, billig; ſowie ein 
zweiſtödiges Framegebäude, bringt 58 Miethe, an 
Semingry Ave., Preis 5400. Fred. Ruedel, 602 
North Ave. 5ıplım 
Zu Eurem eigenen Preis! Zweiltödiges Brid: 
Flatgebäude, 5 und 6 Zimmer, mit-Xad. 1632 
Belmont Ave. Zap, 1w 


Zu verkaufen: Ausgezeichnetes neues modernes 
eiſtöckiges Zrickgebaude, nahe Perry und Addiſon 
Straße, 87300. Auguſt Torpe, 82) North Avenue. 

Zayr,imXt 





8300 Paar und Reft monatlich fauft ihöne 6 

Zimmer Cottage, Furnace HMyung, mod, Ass 

halt, Straße, ihöne Nahbarihatt, Tidens Ave., 

unterfudht. Seren, 2823 Liitcoln pe. Sdmzimekt 
Norbweiticite. 

Zu verlaufen: Vier: Zimmer Cottage und Lot; 
8400 Baar, der Reft auf Abzahluna, 5145 Maptes 
wood Ave. 

Seht meine nene Eubdiviiion: 100 neue f bis A 
Zimmer Brid Cottages und 5 und 6 Zimmer zinei 
Tlatgebäude; Preife 250 bis SH; Wuaranjahs 
lung $150 bis $500; große Yo Sat Tim; 
Springfield und Harding, nahe Tiviiton: N. ©. 
MeQuiſton. 6apmifrſolm 


82400, nur 2400 Anzahlung, laufen feine⸗ 
mer Haus, Bad, Furngee, g;oßker Bargain. 
Whipple, nahe Irving Part Blrd. 


N 
* 
J 


6 Zim⸗ 


4917 


Zu vertaufen: 2640568 Woodard Etr., 14 Blod 
bon Milwaufee Yve.-Gars, neh: Yogın Square— 
Hochbahn, mene ziweiltöd. A: immer Fyiatgeväude; 
Konkret-Baſement, Zement-Fußboden: Yadezimmer, 
Rouleaux, Gas Firtures: 5505) Anzahlung, Reſt 
monatlich. Melms, 2339 Milwau?ee Avbe. 

2apr, ſami, Im 


Zu verkaufen; Bargain! Leichte Abzahlungen, 
1933 N. 40. Ave., nabe Armitage, 2-Flat Brick, 
modern. Eigenthümter, Store, 178 Terrbom Str. 

ſomi 


Zu verkaufen: Feine Reſidenz-Lot an Jowa, nahe 
Bine, 50Xx125. Nahzufragen: DIT NR. 50. Vive. 
Sap,imX 


Zu verlaufen: Billig. 2:itödines Yridbaus, 6 Zims 
mer flat, modern, 8 Fynk hobed WBaiement, mit 
Mafhlühe, aroßem Staff: Rerfanftarınd: gebe in3 
Geihäft. Preis 84700. 1225 Rotwel Er. 

31mz1w 


gen, neue 2:%lat Bridgebände an Hamlin 
Ave. und Dickens; gute Fahrgelegenheit. 
Geo. W. Staf & So., 114 Teniborr tr, 


Zimmer 408. Telephun: 3071 Randolph. 
12m; 1m% 


Weſtſcite. 

Bargain: Sechs-Zimmer Brick-Cottage, Oak Trim, 
Badezimmer und Gas, Dachboden und Baſement; 
sche Tauſch ein. 1800 S. 40. Court, nahe 18. Str. 

dimi 

Muk mein Cottage Heim verkaufen; 10 Zimmer, 
Wurnaces$zeizung; nahe 42. Uve. und Weit 26. 
Str.; 1 oder 2 Lotten; gut zeeignet für Nooming: 
oder Boardinghau:: nahe WMWeitern Glectri: World; 
verfaufe billig. Wdr.: 5. 193, Abenopoſt. 

5epr,1mX 


Eüpdjeite. 
Bu verkaufen: Allerlei Gigenthum auf der Süds 
feite und in Gnglewood. Otto Y. Meier & Go. 
311 MW. 68. Str., Gde Kalfter. dapimf 


@üpdweitfcite. 

Zu verlaufen: Srünf Simmer Cottaae, mit hohem 
Bafement, zwei VlodS nördlich von 12, Str., nahe 
Kedzie Ude. ; gebflafterte Etrake; Gar:Linie und uns 
aefähr fünf inuten von Hochbahnjtation. 3241 
Fillmore Straße. 12m3* 


Boritüdie. 
Diefe Anzeige nebft $4.10 Tauft eine 
55 Part; Reſt 506 die Woche. 
adfing, Melrofe Bart, Illinois. 


Zu .verfaufen: 9 Zimmer Sau:, Stein-Bafentent, 
Stall, Hühnerhaus, feinfte Nidge Yard in Chicago, 
100 bei 4%, doppelte Frrontage, feine Schatten: und 
Obſtbäume, Baditein-Strake, nahe drei Aahnhöfen 
und Straßenbahn, 5500, werth 800.  Eigenthäs 
mer, 972 Winfton Are. Telephon Longwood 471. 

modimt 


Lot in 
Ar. 8. 
midofe 


W"armländercien. 


Farms:Intereifenten! 
Maryland ift und bleibt der beite Staat beyüglidg 
großer Städte, Markte und ausaezeichnetem Boden. 
War gendtbigt, arobe Farm am ibernebmen, möchte 
einen Theil davon abgeben zu Jem nirdrigften Brei, 
welches das Land dort im kleinen Varzellen foitek, 
Kann nachweifen, daß Lente dort auf einem Ader 
ihre. Austommen baben mit SFiichen, Krabben und 
Auftern. ‚Habe qute Nachbarſchaft. gelegen zwiſche 
zwei Sommer-Reſorts, eine Meile von Schuie. nel 

*— Bohoffice — eigen 

egen Weiterer Ausftunft fpreht vor Hi3 7 U 
Abends bei uhn Piplad, 1427. N. Woo» er 

nahe Milmaulee Ave, 2. Etage, hinten. 
19m, fafonmi,im 


Zu vertaufhen: 80 Meres autes Land in Auncam 
County, Wis., genen bebautes Chicanoer Grunds 
eigenthum. R.. Koh, 115 Dearborn Str, Zimmer 
710, Abends: 555 North Ave, Ede Yerrabee ei 
ri—ie 


81000, Hälfte baar, kaufen 40 Acres Farm, neue 
Gebäude, Grand Haven, Mich, geeignet von Wittive. 
Ned, 121 La Salle Str. dapimf : 

Zu. verfaufen: Reum Uder Frucht- und Geflügel⸗ 
arm; gute Gebäude: nahe St. Aoieph: Vreis $1800; 

edingungen: KM Anzahlung, Reit $100 das Naht, 
Dat, Stevenspille, Mic. 2apr, Im 


Abſolut das beſte Far mlaud im füdweftlichen Wis⸗ 
onfin zu $20 der Ader, werth 830: Jablungen nad 
Wunfh des Künfers, Eprect vor bei Nebi, 
Eigenthümer, 119 La Ealle Str., Chican. 

Damy,imi 


‚ Berichtedenes. 

In Stevens Point, MWis., Nertide 

mimer Haus, mit aiter Strflung 
ante Sand: Breis mer 25M 


eh r - 770, Abends 


verkaufen: 
* ein 


Ede Larrabee, 
mie. 





dem ı 


plö sBlicher Mit 


terun —— 


Erfältungen. F iſt gefahrtich ſelbſt den 


geringiten sie: Sale n ober be die u — au bermadhläjiigen. 


Dr. Auguft Koenig’ 


Hamburger 
Bruſtthee 


Kur gegen Huſten, Grfältung, Afthma, Bronhiti3 


tomtbte 
4* yo Des 2* und der Lungen. 


= Tral» Mark 
Es fit ein aus Kräutern zubereitetes 


Bräparat. Entbält Teine Siniläterungsmittel. 


Warnung. Seht darauf, 
Bermeigert Nadahmungen. 


dab die obige Hardeis-Marle auf gm Bas iſt. 
Nur in Original-Padeten, Preis 2 


Im allen Apothefen oder direft von 
St. Jacobs ©Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


FREENEBAUM 


GREENEBAUS ENEBANS 
Deutfche Bank 


“ (lark und Randolpl Strasse 


auf Chicago Grund unb 


Darlehen 
Kapilalsanlagen: 1,5 e urd 
Hreditbriefe für Reifende. 
Kadelgeldfendungen, 
Auslandswechlel eic. 


nad) allen Welttheilen. 


Weriäpapiere — ausländifche 

Eröfhafls: um andere 

Kollektionen ;.;.:.: 
Golmadis: 


geld: 


und andere Dofu- 
mente außgeftellt. 
Ausfländifches zum Tages: 


urſe gewechſelt. 
Anmijſon 


Central Trust 
Company 
of Illinois 


152 Monroe Str, awiichen Clark u. LaSalle. 
Bankgeſchäfte, Spar— 
kaſſe und Truſts 
$ 2,500,000 
17,000,000 


3% BZinfen vom Erften bes Monats. 


beaablt auf Epargelder, die während der ew 
ften 10 Tane bed Monat3 bepontrt merben. 
Offen Montag den nanzen Tan bi3 8 Ubr 
Abends zur ‚Bentiemlichleit ber Kunden. 


Eyeziele Einridtungen für den Betrieb 
bon Chedkontod für Einzelne, Firmen und 
Rorporatiunen. Ainfen wewäbrt auf befrie- 
digende Gutbaben. 


Sicherheits : Gewölbe 


Käften $3 ner Jahr und aufwärts 


KR Up necn 1lapr 


FOREMAN BROS. 
BANKING GD. 


110 2aSalle Str. 
Bericht über den Etand beim Gefhäft3:-Beginn, 
30. März 1910. 


DEEEERER, 
$ 6,946,408.70 


Y 
4,133.43 
195,400.00 
Be an Hand und in 


Banten + 3,040, 379.26 


Zufammen .$10, 186,611.39 
Verbindlidfeiten. 
$ 1,000,000.00 
500,000.00 
Unvertheilte Profite 7,949.29 
Depofiten 8,678,662.10 
Zufammen........... $10,186,611.39 


Edwin G, Soreman, Präfident. 
Döcar ©. Foreman, Bigepräfibent. 
George N. Neife, Kaſſi 
John Terborgh. istalirer. 
frionmtit 


Alle Spar-Einlagen 


bie an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemacht werben, tragen Zinien 
som Griten de8 Monats an. 

Ihr könnt mit einem Dollar begin» 
nen. Legt End etiwad Geld beijeite, 
damit Ihr unabhängig werden fünnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
en Samjtags von 6 bi$ 8 Uhr Abends. 
5 Rände über cine halbe Million 
Bollars. 


Rapital 
Ueberſchu 


Zmamtiamo* 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthtm zu den 
günftigften Bedingungen. 


Gorzünliche erfle Aypeiheken 


mit 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Co. o 
Suite 201-205. 172 Washineton Str, 


Teleyhon 1191 Main. milamo* 


J.H. Kraemer & Son 


-BE— 86 LaSalle Str— Enite 401—402. 


verieigen auf Chicago Grundeigen 
Geld}: unter gen günftielten Bebindum 
gen mit.5 und 5% PRrozent Zinfen. 
Dan » Anleihen Spezialität. 
u Mortgaged auf bebautes Grundeigen- 
um mit Gunrantee Policies ;u verkaufen, 
tet an Hand. 12m fanıomi,3m 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


* a hen 


Fan een ride 


R 
| 
zum Bauen. | 


RER 


l Das Halsband der glüdlihen Fran 


| Bon Beatrice Eolloni. 


Die junge Prinzeffin befaß alles, 
maß ein menſchliches Herz glüdlich ma= 
| den fann. Sie hatte ihre Schönpeit, 
| ihre zwanzig Jahre; die Zärtlichkeit 
ihres föniglichen Vaterd, die Liebe der 
vielen Jünglinge, die fie gern als Gat- 
tin heimgeführt hätten, die Reichthü- 
| mer, die eö ihr erlaubten, die tolliten 
| MWünfche zu befriedigen. 

Und doc langmweilte fich die arme 
| Heine Prinzeffin jchier zu Tode. hr 
füßes Gefihtchen mar fo traurig mie 
der Mond, der von dunklen Wolten 
überfchattet ift, ihre großen Augen, bie 
früher fo munter gelacht hatten, blid- 
ten jeßt immer fehnfüchtig in die Ferne, 
als fuchten fie dort etma3 unmieder- 
bringlid” Verlorened, und eine tiefe 
Schmermuth mar über ihr ganzes We- 
fen gebreitet. 

Und — bad mißt hr ja mohl 
alle —, menn eine Prinzejjin fich lang— 
mweilt, fo ift da3 eine gar böje Sadıe; 
das Gähnen au fol hohem Mund 
mirft viel anftedtender alö das gemöhn- 
; Iicher Sterblicher, und eine graueWolfe 
| bon Trauer und Qangemeile fehien auf 
| dem ganzen Hofe zu laften. Man las 

nur noch philojophifch-peffimiftifche 
Bücher, man jpielte nur nody Stüde in 
Mol, und die Liebesangelegenheiten 
| der Hofdamen und Kammerherren 
| nahmen alle einen hochit unbefriebi- 
gend melandolifchen Verlauf. Nicht 
mehr mie früher flogen die munteren 
Scherzreden hin und ber, und als ein 
mal einer jungen Dame ein fröhliches 
Lachen entfchlüpfte, da trafen fie fo 
viele verwunderte und mißbilligende 
Blide, dak fich die arme Günderin vor 
Scham am liebiten unter den Til 
berfrochen hätte. 

Der König, der feine Tochter ver- 
adtterte und der mit tiefem Schreden 
jab, daß die Sache immer ärger und 
ärger murde, berief die Philofophen, 
Aftronomen und Xerzte feines meiten 
Reiches, um fich ihren Rath zu erbitten. 

Die fprachen lange hin und her, qe> 
brauchten gar manches lateinifche Wort 
und manchen gelehrten Ausdrud, um 
fich endlich — e3 wird euch mohl ein 
wenig ſeltſam erſcheinen, aber es ijt 
doch Thon fo lange her, und damals 
halfen noch folhe Mittel — dahin zu 
einigen, der fleinen Prinzelfin könne 
nur dann Hilfe werden, wenn fie um 
ihren zarten Hals ein Halsband, das 
einst einer alüdlihen rau gehörte, 
trüge. 

Der König beeilte fich, eine Menge 
Boten in alle Theile feines Reiches auf 
die Suche nach diefem werthvollen Ge— 
ichmeide zu jenden. Einer von diejen 
mar der reichite und elegantelte Slava= 
lier des Reiches; ein anderer der ge- 
fehrtejte aller Whilofophen; ein dritter 
ber Schönjte aller jungen Pagen. 

Sie zogen gemeinfam aus, um im 
Laufe der Reife verfchiedene Wege ein- 
zufchlagen, und im Geheimen hoffte je- 
der der Dreie, derjenige zu fein, dem 
e3 gelingen würde, das Wundermittel 
zu erringen. 

* * * 

Und der Erſte, der vornehme Kava— 
lier, in ſeiner reichverzierten Karoſſe, 
von Fackelträgern umgeben, fuhr eines 
Abends, nach langen, vergeblichen 
Kreuz⸗ und Querfahrten durch das 
Land, in eine große, ſehr belebte Stadt 
ein. Die Straßen leuchteten im 
Scheine vieler Tauſende Lichter, die 
Häuſer glänzten von Marmor und 
Moſaik, und die Stadt bot einen fröh— 
lichen und freudigen Anblick. 

Der vornehme Fremdling ließ die 
Karoſſe vor einem beſonders prächtig 
ausgeſtatteten Hauſe halten, in das er 
eine Menge geputzter Menſchen ſtrö— 
men ſah und aus dem die Klänge einer 
lieblichen Muſik auf die Straße tön— 
ten. 

Und er ſah, daß er ein Theater be— 
treten hatte. 

Auf der Bühne ftand eine Frau und 
ſang, eine Frau von vollendeter Schön— 
heit und mit einer verführeriſch wohl— 
klingenden Stimme. Die Blicke aller 
ruhten auf ihr in leidenſchaftlichem 
Entzücken; in allen Augen ſpiegelte ſich 
die Begeiſterung wider, in die dieſe 
ſüße Stimme alle Herzen verjebte. 

Sie fana; ihre Stimme hob fidh, 
flog dur) den Raum mie ein Boael, 
der fich in die Lüfte fehminat; ihre Au- 
gen leuchteten mie ein Triumph, und 
fich des Eindrudes bewußt, den fie auf 
die athemlo3 Taufchende Menfchen- 
menge ausübte, nahm fie die tiefe Be- 
munberung entgegen, die zu ihr em= 
porflog, trant fie in burftigen Zügen. 

Dann, ald daß Lieb beendet, um- 
brandete fie ein Schrei ber Begeifte- 
rung, au Hunderten von Kehlen ge- 
fpendet, fie in ein Meer von Bemwunbe- 
rung taudend. Da fchloß fie, mie 
überwältigt von Glüd, für einen Nu- 
genblic die leuchtenden Augen, und ein 
Lächeln, ein Lächeln ſchier übermenſch— 
Yicher Freude flog über ihre Züge. Mit 
einer anmuthigen Bewegung bes Dan- 
fes neigte fie fih vor der Menge, und 
die Brillanten ihres Hal3bandes fun- 
telten auf, von den Strahlen der vielen 
845 Lichter rings um fie getroffen. 


I tiffen bon dem Wunder Beten Stimme 


und ber Begeifterung, Die ihn umtogie, 
beftete jeine Blide wie gebannt auf ben 
'Scömud, der ben leuchtend weißen 
Hals der Sängerin zierte, und ein Ge⸗ 
danke wuchs in ſeinem Kopfe. 

Und als die Künſtlerin den Saal 
verließ, da folgte er ihr und bot ihr 
königliche Schätze für die Ueberlaſſung 
ihres Halsbandes. „Denn,“ fügte er 
hinzu, „welche Frau auf Gottes weiter 
Welt könnte glücklicher ſein als Ihr?“ 

Aber ein bitteres Lächeln lag um den 
Mund der Künſtlerin, als ſie antwor— 
tete: „Ihr ſucht das Halsband einer 
glücklichen Frau? Und ich ſoll es Euch 
geben? Wie jehr verfennt Shr mich! 
Die Seligfeit, die mich ergreift, wenn 
der Beifall der Menge mir zufliegt, 
dauert nur einen furzen Augendlid, 
und fo bald ift der füße Traum mie- 
der zu Ende! Und dann erfenne ich in 
der Menge, die.mir zujubelt, die Blide 
derjenigen, die mich hafjen und benei- 
ben! Und die Luft trägt mir das Echo 
jenes Beifalles, jener Triumphe zu, die 
anderen gelten, und die noch raufchen« 
der find ala die meinen, und bitterer 
Neid verzehrt mich! ‚Und mit jebem 
Athemzug fühle ich die Zeit berftreichen, 
die mir langfam, aber ficher, meine Jus 
gend entführt, meine Schönheit und 
meine Stimme, die bie Menge heute be- 
geiftert, und bie fie doch Jo bald ver» 
geffen haben wird, wenn andere, Jün— 
gere fie entzücfen werben, die aber au) 
alle demfelben Schiefal zueilen müffen 
mie ich! 

Und mährend fie fprad, rollten 
Ihränen aus ihren großen jchonen 
Augen und fielen auf das Halsband 
aus Brillanten nieder, feinen Glanz 
dämpfend. Und der Bote des Königs 
entfernte fich; gefenften Vlies, in tie 
fe3 Sinnen verloren, beftieg er feine 
prächtigeKarofje wieder und fuhr durch 
die Straßen, die nod immer im 
Scheine Taufender Lichter erjtrahlten. 

Und der zmeite Sendling des Kö- 
nige, der alte Gelehrte mit weißem 
Haar und meihem Bart, ging feines 
Weges, befcheiden und nachdentlich Er 
war ſich der Schwierigkeit ſeines Auf⸗ 
trages gar wohl bewußt; feine tief» 
blickenden Augen ließen ſich nicht ſo 
leicht täuſchen durch das Lächeln ſchö— 
ner Frauen, die er auf ſeinem Wege 
traf, denn er wußte gar wohl, daß jede 
von ihnen auch die bitteren Stunden 
des Lebens kannte. Aber eines Tages, 
als er ſo dahinwandelte, wurde er 
plötzlich von einem heftigen Unwetter 
überraſcht. Der Himmel, die Erde, die 
Bäume und Felſen ſchienen ſich in die— 
ſen ungeheuren Waſſermaſſen aufzulö— 
ſen, die die Natur plötzlich über— 
ſchwemmten. 

Rathlos blickte der alte Mann um 
fih, biß er endlich an einer Biegung 
des Weges ein fleined, unjcheinbares 
Häuschen entdedte, in dem Schuß vor 
den Unbilden der Witterung zu Juchen 
er fich beeilte. 

Als er Einlaß heifchend an die Thür 
tlopfte, öffnete ihm ein Weib, ein lei- 
ne3 Rind auf dem Arme haltend, an 
der anderen Hand einen etwa fünfjäh- 
rigen Knaben führend. Freundlich. [ud 
fie den Yremdling ein, unter ihrem 
Dache das Ende des böfen Gemitters 
abzumarten. 

Der alte Gelehrte trat ein, und prü= 
fend ließ er feine Blicte in dem einfach, 
aber mohnlih eingerichteten Raume 
umberfchmweifen, ala er Jich auf der 
Holzbant, nahe dem Kamine, niederge= 
lafien hatte. 

Aus der Küche, die an das Mohr- 
zimmer grenzte, mar der Geruch frijc 
aubereiteter Speijen zu fpüren, und die 
Frau Yud ihn ein, doch an ihrer be= 
ſcheidenen Mahlzeit theilzunehmen. 
Sie war ein noch junges Weib, von ge— 
ſundem, zufriedenem Ausſehen, mit 
klarem Blick, der in mütterlichemWohl⸗ 
gefallen aufglänzte, wenn er ihre Kin— 
der traf. Und geſund und roſig ſahen 
auch die Kleinen aus, die, den Fremd⸗— 
ling neugierig mufternd, ihre Mahlzeit 
mit bejtem Appetit verzehrien.. Die 
Mutter war ftet3 um fie beichäftigt, 
fütterte den Kleinen, fhnitt dem Gro- 
hen feine Portion, und fchlichtete jeben 
Augenblid neue Streitigkeiten der bei- 
ben. 

Das ganze Bild athmete folch Heite- 
ren Frieden und ruhige Zufriedenheit, 
daß der Bote de3 Königs fich dachte, 
wie leicht e3 fei, die Hleinfte Hütte in 
ein Königreich zu berwandeln, wenn 
nur das Glüd darin haufe. 

Da kam ihm aber plöglich die Er> 
feuchtung, er fönnte bag, mas zu finden 
er jchon fo meit vergeblich gegangen 
mar, bier ganz abfichtslos gefunden 
haben, und rafch warf er einen prüfen» 
den Blick auf die einfache Erjcheinung 
feiner Gajtfreundin. 

Nein, fie trug fein Loftbares Hals» 
band, nur ein dünnes, jeibenes Bänd⸗ 
chen, von deſſen Mitte ein einfaches 
Heiligenbildchen niederbaumelte, um⸗ 
gab ihren gebräunten Hals. 

Aber ſchließlich — bei einigem gu⸗ 
ten Willen — konnte man auch dieſe 
primitive Zier als Halsband bezeich— 
nen, und der alte Mann ſprach zu der 
erſtaunt Aufhorchenden: „Sagt mir die 
Wahrheit, gute Frau, ob Ihr ſehr 
glücklich ſeid, ob Eure lieben Kleinen 
imſtande ſind, Euch wunſchlos glücklich 
zu machen?“ 

Mit ſtolzem Ausdruck blickte die 
Frau auf ihre Knaben, dann aber 
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menbete fie ihren Blic! wieder dem al» 
ten Manne zu, jehüttelte ernfthaft ver- 
neinend den Kopf und fprad: „Voll 
fommen glüdlih? Wer fönrte polls 
fommen glüdlich.fein, wenn er Kin- 
der befigt? Da gibt ed doch immer fo 
vielerlei zu befürdten! So biele 
Krankheiten, daß man die Anaft vor 
ihnen gar nie Io8 wird! Der Kleine 
tft zmar ein kräftiger Burfche, aber der 
Aeltere lag mir feh3 Wochen im Fieber 
darnieder! Und mahre Teufel find 
auch beide! Nicht einen Augenblid 
darf ich fie allein Taffen, ohne fürchten 
zu müflen, daß einer von ihnen fich bie 
Finger abfchneidet, oder von der Banf 
berunterfällt und fich blutig fchlägt! 
Volltommen alüdlih? Nicht eine Mi 
nute bin ich es! Nicht einmal fprechen 
Tollte man davon, fonft ift das Unheil 
gleich wieder na!" nd abergläubifch, 
tie die meijten Mütter, beeilte fie fich, 
da3 Heiligenbildchen an ihrem Halſe 
anbäcdhtig zu füllen, um die böfen Gei- 
fter zu bannen. 
* * * 


Und der dritte Sendbote des Hö— 
nigs, der wunderſchöne junge Page, 
hatte ſeinem feurigen Roß die Sporen 
gegeben und mar bahingeftürmt, fich.”, 
das heißerjehnte Wundermittel zu fin: 
den Nicht einen Moment hatte er am 
Gelingen gezmeifelt, denn es war ihm 
bo ganz Mar, mie er es anfangen 
miüffe, den Erfolg zu erringen. 

„Ber jollte denn das Glüd halten, 
als eine Frau, die liebt?“ Dachte er. 
Und um feinem König zu dienen, 
brachte er fogar das Opfer, fo biele 
rauen ala nur möglich in fich verliebt 
zu machen, um unter ihnen die richtige 
dann audzumählen. 

Aber er irrte fich; fie Iiebten ihn und 
waren dabei doch nicht glücklich, fo, als 
ob ein geheimer Inſtinkt ihnen ver— 
tathen hätte, daß nicht der einzige 
Wunfd, ihre Liebe zu gewinnen, e3 
mar, der den fchönen Pagen mit ben 
feidbigweichen Haaren und ben Falten 
augen in ihre Arme trieb. 

Da verfuchte er e3 mit jenen Frauen, 
die ihre Herzen anderen Männern 
gejchenkt hatten, und er ftrebte danach, 
ihr Vertrauen zu gewinnen. 

Uber er lernte die bittere Weisheit 
fennen, daß auch die Liebe nicht immer 
pollfommen glüdlic macht und daß es 
die Frauen find, die in der Liebe oft 
das größte Reid zu tragen haben; denn 
faft jede mweibliche Liebe trägt in fich 
einen Stachel, jei e3 Zmeifel, Eifer: 
fucht oder Gemiffenabiffe. Und jedes— 
mal, menn der fchöne Page fchon hoffte, 
das richtige Haldband gefunden zu ha— 
ben, das auf die Lippen der armen 
Heinen Prinzeffin das verloren gegan- 
gene Lächeln mitder zurüdzaubern 
folltte, jedesmal mußte er die fchon aus: 
geitredte Hand wieder muthlos finfen 
laffen. 

Aber eines Tages, als ihn fein feu- 
riged3 Rob an den Strand eines Tieb- 
fihen See3 getragen hatte, "Teuchtete 
ihm eine meißmarmorne Billa entge- 
gen, ganz in Rofen eingebettet, ein le— 
bendig gemorbener Märchentraum. 

Und ala er einen Vorübergehenden 
fragte, wer diejed herrliche Häuschen 
mohl bemohne, da ward ihm die Ant» 
wort: „Hier wohnt ein jungvermähltes 
Paar! 3 ift erft vor acht Tagen hier- 
hergefommen. &3 find fo junge und 
ſchöne Menſchen! nd fo verliebt in- 
einander! Gie find reich wie die Für- 
ften! Die junge Frau erhielt von ih⸗ 
rem Vater als Hochzeitsgeſchenk ein 
Halsband aus Brillanten, große, wie 
die Haſelnüſſe! Ja, das find wirklich 
glückliche Menſchen!“ 

Der Page dankte für die Auskunft, 
führte ſein Pferd vor das Thor der 
Villa, band es an einen Zaun und wen— 
dete ſich dann an die eben herauskom— 
mende Kammerzofe mit der Bitte, ihn 
ſogleich bei ihrer Herrin anzumelden. 
Die Zofe warf einen neugierig mus 
fternden Blid auf den rembling und 


forderte ihn dann höflich auf, einzutres 


ten. Sie führte ihn durch prächtig ein- 
gerichtete Gemächer und bat ihn, Lurze 
Zeit auf ihre Rücffehr zu warten. 


Nah einigen Augenbliden erfchien 
die junge Frau, in ein mweißes,- lang» 
nahfchleppendes Gewand gehüllt, eine 
Krone aoldig leuchtender Haare auf 
bem Haupte, und, fi bem Befucher 
mit einem felig zerjtreuten Lächeln zu= 
endend, zeigte fie ein Geficht, da3 den 
Ausdrud eines ſchier übermenſchlichen 
Glückes trug. 


Der Page beugte das Knie vor der 
holdſeligen Erſcheinung und ſprach 
dann in den bewegteſten Worten von 
dem Zweck ſeiner Reiſe, ſuchte die junge 
Frau nach Kräften zu rühren und jchil- 
derte dann in den ergreifendften Yus= 
drüden das tiefe Qeiden der armen Elei- 
nen Prinzejfin, die vor Qangmeile fter- 
ben müffe, wenn er ihr nicht das Hals⸗ 
band einer glüdlichen Frau brächte. 

„D, mie Ichön. das doch ift!” rief dte 


blonde junge Frau, die feinen Worten | 


theilnehmend gelaufcht hatte. „Warum 


fonntet F nicht nt fommen! Ich 
‚gefreut, Euch helfe 


hätte mic fo jer 


imftande gemefen, eö zu thun! Denn 
ic) bin glüdlic, fo glüdlich, als es ein 
menjchliches Wefen nur überhaupt fein 
kann. Wber heute ift e3 fchon zu fpät 

— ih babe das Halsband nicht mehr! 
Mein Gatte fagte mir nämlich geitern, 
daß ihm mein Hals ungefhmücdt viel 
beffer gefiele, und da habe ich den 
Schmud meit hinaus in den See ge 
morfen, meinem Gatten zur freude 
und den Göttern für mein Glüd zu- 
gleich ein Opfer bringend.” 

Und den Kopf mit ber aoldenen 
Haarkrone hebend, zeigte fie die edlen 
Linien ihres blendend weißen Halſes, 


den ein Bildhauer nicht formoollendeter 


hätte meißeln können. 

Und die Wellen des MWaffers fangen 
ihr Lied dazu, die Wellen, die für im» 
mer da8 Halsband der glüdlichen Frau 
entführt hatten. Diejes Halsband, 
da3 die Frauen fo jehnfüchtig fuchen 
und das jene, die e3 bejiten, doch fo 
gern tmieder binmwerfen, um einen 
Wunſch des geliebten Mannes zu er: 


füllen. 
.— — 
Die Pfälzer Spinnftupe. 


Neuftadt a. d. Haardt, im März. 

Sr ber ARheinpfalz bemüht man fich 
feit einigen Sahren mit nennendmwer= 
them Erfaige um die Wiederbelebung 
altpfälzifeier Sitten. Der Berein 
pfälzifcher Künftler und Kunftfreunde 
und ganz befonders der Pfälgerwald- 
Verein find niel bemüht, das pfälzifche 
Volksthum zu hüten und zu pflegen. 
Die erften Erfolge wurden badurd 


erzielt, daß wieder Pfälzer Frühlings» 


feiern in Aufnahme gefommen find. 
Das hat u. a. der Sommertagszug ge: 
zeigt, der boriges Jahr hfer unter einer 
Betheiligung bon- vielen hunderten 
fröhlicher Kinder veranftaltet murde 
und der die Jahr miederholt werden 
fol. Das zeigen auch die erfreulichen 
Erfolge, die auf dem Gebiete der Wie: 
berbeiebung altpfälziſcher Volkstrach— 
ten (bei feſtlichen Gelegenheiten) er— 
reicht ſind, das zeigen ferner die vor 
einigen Monaten zum erſten Male an 
die Oeffentlichkeit getretenen Pfälzer 
Volksliederſänger (Winzerinnen und 
Winzer in altpfälziſcher Volkstracht), 
die Wiedereinführung der Winzerzüge 
bei der Weinleſe an der Haardt, die er— 
freulichen Erfolge, die der neuerdings 
wieder mehr beachtete Schutz der hei— 
mathlichen Bauweiſe erzielt hat und 
nicht zuletzt die Pfälzer Heimathbilder, 
die der Pfälzerwald-Verein ſeit eini— 
ger Zeit zur großen Freude der Pfäl— 
zer herausgibt. 

Auch die „Pfälzer Spinnſtube“, 
von der hier die Rede ſein ſoll, gehört 
in dies Gebiet, iſt ſie doch einer der 
ſchönſten und älteſten Pfälzer Volks— 
bräuche. Beinahe hätte man ſie ver— 
geſſen, aber noch rechtzeitig nahm ſich 
der „Verein zur Hebung des Billighei— 
mer Purzelmarktes“ ihrer an. Auf 
dieſem weitbekannten Pfälzer Volks— 
feft, dem mürdigen Gegenftüd, zum 
Dürkheimer Wurftmarkt, murbe die 
Spinnjtube mieder zu Anjehen ge: 
bradt. Am 17. September 1907 
wurde fie in Mannheim auf dem Ban= 
fett gelegentli der Hauptveyjamım= 
lung des Oejanmivereins der Deut: 
ſchen Geſchichts- und Alterthumsver— 
eine von Billigheimer Mädchen und 
Burſchen in altpfälziſchen Tkachten 
zum erſten Male wieder vorgeführt. 
Seitdem war ſie bei „Abenden“, die zu 
wohlthätigen und ſonſtigen Zwecken 
veranſtaltet wurden, in der letzten Zeit 
einer der anziehendſten und intereſſan⸗ 
teſten Programmpunkte, z. B. in Kai— 
ſerslautern, Ludwigshafen ulm. Sin 
diefen Tagen berunftaltete‘ die Drt3- 
gruppe Zandau des Pfälzerwald Ver— 
eins eine folche Spinnftube, anläßlich) 
deren diefer Verein eine neue Serie 
Pfälzer Heimathöhilder, die „Pfälzer 
Spinnftube in DTrachtenpoftfarten“ 
herausgab, die freudig aufgenommen 
wurden. Der Serie liegt ein Geparat- 
drud einer Verfügung der Ehurpfälzi- 
Then Regierung vom ahre 1767 bei, 
die fich mit den damaligen Pfälzer 
Spinnjtuben befaßt, und ala fultur- 
biftorifches Dokument wohl auch über 
die Grenzen der Pfalg hinaus inte: 
teife verdient. Die Verfügung lautet 
wörtlich: 

„Churfürſtliche Regierung hat in 
verſchiedenen Vorkommniſſen mißfäl— 
ligſt entnehmen müſſen, daß mancher 
Orten die ſogenonnte Spinn-Stuben 
nur zu heimlichen Zuſammenkünften 
Männ- und Weiblichen Geſchlechts den 
Veranlaß geben, wobey bis in die ſpäte 
Nacht allerley böſſe Ausſchweifungen, 
Unzucht unb ſonjtig⸗ ärgerliche Unge— 
bührniſſen getrieben werden. 

Nun will man zwarn die Forthal— 
tung der Spinn-Stuben zur Winters⸗ 
zeit nicht gänzlich mißbilligen, jedoch 
nur in ſolcher Maaß und Einſchrän— 
kung geſchehen laſſen, daß nemlich 
imo die Berfonen meiblichen Ge- 
Ichleht3 ganz allein, fich zur Arbeit 
berfammeln 2do Ehrbar, Sittfam, 
und eingezogen fich betragen 3tio zu 
denen gefezten Policey:Stunden fi 
ein jedes naher Hauß begeben, und 
endlich 4to, die Mannsleute und be> 
ſonders ledige Purſch, ſich dieſer 
Spinn-Geſellſchaften bey Vermeydung 
der Thurn, und in Erwiederungs-Fäl— 
len, ohnvermeidlicher Zucht-Hauß 
Straf enthalten; Wie dann überhaupt 
5to jeder Orts Vorſtand auf die 
Dorffs- und Policey-Ordnung beſſer, 
als bishero geſchehen, Nachſicht pfle— 
gen, die beftellte Nacht:Wädgfer zu -al- 
len Stunden herumgehen, auch dieje: 
nige Häuffer, morinnen verdächtige 
Eonventicula geheiten merden, ohn- 
bermutheter Dinge pifitiren lafjen, 
fohin die geringe fsrevel felbften: auf 
der Stelle beftrafen, oder befinbenben 
Dingen nach bi3 zum nädjten Rug- 
Gericht annotiren, die größere Verbre- 
hen hingegen dem vorgejezten Amt jo 
gleich anzeigen, und fich hierinnfals 
feinerley Saumfaal, Partheylichkeit, 
oder ‚Eonnivenz zu fehulden kommen 
laſſenolle. 

Mannheim den 10ten April 1767. 

Ehur- Pfälzifche Regierung. 
882. peehhert von Benningen.” 
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4 Speziale umd zugezogene Krant- 
heiten von Männern 


Blutvergiftung, Hantansjchläge, 
Sleden, Finuen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Mannestraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
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A geihwollene Denen 


(Ei, Ste 


Grand bezahlt 
zu. werden 
bis gegeilt! 


an gewiſf en Krank⸗ 
a defien Seifung ie Ihrem 
amilienarzt nicht anvertrauen 
mögen? 


Schleimfleden im Munde, iübelries 
hender Athem und ſonſtige Symtome 
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ittern der Glieder, Scheuheit, Be⸗—⸗ 
frübtheit, Kräfteverluſt durch unna⸗ 
türliche — herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 
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Frauen 
Beckenkrankheiten, Kreugzſchmer⸗ 
sen, Abfonderungen und ans 
dere Leiden’ nachhaltig geheilt. 
After, Kronifde und Nerben- 
srantbeiten ber Frauen. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautlrankheiten, wie 
Ben Eczema, Beul en, 

Hämorrhoiden, — 
ur "Stüfen, jedrende und 
hartnäckige Krantbeiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Sprehftunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


Dofument früherer rheinländifcher 
Sitte von einem Herrn Mezger. Es 
muß fchon arg bejtellt gemelen fein, 
um die damalige „Spinnftube”, wenn 
derart energisch eingefchritten merden 
mußte in einer Seit, die fonjt nicht ge- 
rade als prüde gelten kann. Heute 
werden ſolche amtliche Verfügungen 
der kgl. bayeriſchen Staatsregierung, 
die jetzt über Sitte und Moral der 
„Pfälzer Spinnſtube“ zu wachen hat, 
wohl erſpart bleiben. 


Kajilen-Palagiere 


für erfte, zweite und dritte Kajüte, 
melche ihre Pläbe noch nicht belegt Haben 
für da8 fommende Frühjahr umd ESom- 
mer, follten die bald thun, denn Der 
Neifeamdrang diefed Jahr tit itärker als 
jemals bevor. 


Kay vertrete alle Dampfer > Linien 
und bin deahalb in ber Lage, die beitmög- 
fichiten Offerten zu machen. — 
Bitte alsbald vorzuſprechen oder Ihre 
Nefervation per Telephon (Main 4491) 
zu machen. 
Spezialität: 


Erbſchaftsregulierungen, 
Bollmachten, 
5% Bond3. 


K.W. Kempf, gen’l Agent 


84 Lal@alle Straße. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
Anz mift ſo⸗ 


Graue Haare 
erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein— 
ar Anwendung don 
Dr. Lange's harmloſe Haarfarbe, 
‚50e Schwarz, Braun, Blond, 82.00, 

Bei allen Upotbefern und bei 


MANDEL BROTHERS 
Ctate und Madifon Eir, 2ap,2m,fafonmi 


Für Männer! |: 


reie Konfultation. 


Mannesitaft, 
in ioustälägen, 19 Siecten 


wma “ ialfio 
or 
ehe I : * 8 4, 


&rmäde, utau 
on an Ze ee fi 
—* ſo —* 

eilung an 
—* Gde Wood Er, 


Wir fabeisiren über 70 Urten Bruch 
bänder, ein aut vaffendes Band für 
Neben, bon 65c aufwärts. einfeitia: und 
bon $1.25 aufmärt3 doppelt. Leibbinden 
und elaitifhe Summiitriimofe don $2.00 
aufmärts, Im Gelhäft fett 1860, haben 
wir beute das aröhte „Retail Buiineh”. 
Ertabrene- Bartdanilten fie Herren umb 
Damen bedienen täalib bis 8 UB 
Abends; Eontans von 9 bis 12 Ubr 


- HOTTINGERS- 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Milwankee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


Heilt Euren Bruch 


it unferen =3 


velches ohne 
Zug um ua Tape 


son Mindern, 5 
ne — 
100 verſchiede 
Elaſtiſche — — — 
J Bi „ Gebdemutgerten 


* Bar * 
Frust 

—J udn —— 

gi —— Gere 

’ u Bit — 


— 
an (orale unfere eigene Kabril i 
be den n erepaliien Non Nie Ei 
——— 


Dr. „RoBr. WOLFERTE. ‚Peine . 
TE 
Wichtig für Nänner. " 


Wenn Herzte ober Uraneien Eu) nicht 
serfucht * ſicheren, erbrobten 
se niemals Tehlfchlagen, in folgenden 
en Krankheiten: * Nr. 1m a ı — 





re rn euer 


IR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Sährlicher gelderfparender Frübjahr-VBerfauf 


Diejer große Verkauf bewährte jid) am Montag als der Geld jparende Freund von Taujenden von Leuten. 
der größte Frühjahr - Verfauf in Bezug auf Geihäftsumfang, der je von The Fair veranitaltet wurde. 


E3 war 
Dies ift ein 


Beweis dafür, dat die Wanren zufriedenftellend sind, dag The Fair an der Spite fteht und jtetS geftanden Hat, um 


der großen Mafie des Bolfes die Koften des Lebensunterhalt zu reduziren. 


find nodı mehr Bargains für die Donnerſtags Einkäufer: 


Der Berfauf wird fortgejett. Hier 


520 und S25 aeihhneiderte Damen-Snits, 12.95 


The Fair faufte das ganze Lager von gefchneiderten Suit3 von der wohlbefannten Chicagver Schneider 


Firma, Lyons-Neuman Eo., Ban Buren und Marfet Str.. 


Die regulären Retail: PBreife diefer Suits 


jind $20.00 u. $25.00. — Die erite Sendung, beftehend aus den feiniten Suits, fommt morgen Vormit- 


tag um 8:30 Uhr zum Berfauf. 


Die Stoffe find franz. Serge3 und diagonale Cheviots, „mannifh” Morfteds, Cheviots in einer großen Auswahl 
Die acons find die beliehteften der Saijon, der furze ECoat, theilweife einfach, andere gar: 
Die Skirts find alles plaited Modelle in verfchiedenen Effekten. 
find prachtooll gejhhneidert, erjter Klaffe Arbeit, hHochfeine Stoffe, die jhönften Farben, eine volle Auswahl von Größen. 
der yacons find Mufter und ift nur eine oder zwei von jeder Sorte vorhanden. 
erftflajjigen Suit zu einem äußerft niedrignen Preis zu erlangen. 
da die beiten SuitS immer zuerft verfauft werben. 


Sarben, Mifhungen und fchwarz. 
nirt, gefüttert mit Satin und Peau de CHgne. 


12.95 
eo: ) ift nur 

Singerie Waift aus weichem Lingerie 
Tuch, Front garnirt mit Stiderei und 
Seiten-$abot aus Stoff und Gpiten, 
fehr effeftvolle: Facons, morgen 98c 


fpeziell zu zu nur 


Seidene YFoulards 


Reinſeidene Broche Foulardz, die neueften franz. 

) Soulards, mit dem hübjchen Broche Grund in den 

neueften franzöfiichen Farben, 24 Zoll breit, der 
Werth ift $1.10 per Yard. Morgen ver: > 

Tauft zu, per Yard, c 


Neue reinſeidene Foulards, in den 
ſchönſten blau und weißen und ſchwarz u. 


weißen Muſtern, Tupfen ete., 24 
Zoll breit. Morgen, Yard, 48€ 


Reinfeivene Pongees, die 
rauhe und halbrauhe Pongee Seide, in 
ber natitrlichen Pongee-Schattirung, 25 
bis 27 Zoll breit. Großer Bar: 44c 
gain für morgen, Yard, 

$1.00 und $1.25 raube Pongees, alle 27 
Bol breit, abfokut ganzfeidene Qualität — 
das Ueberſchuß⸗Lager eines Fabri⸗ 
kanten. Rieſige Bargains, in die— 5 c 
fen Verlauf, per, Yard, 


S10 Hüte für $5 


moderne alle 
Moden, Yard, 


Franzbſiſche Poplins, 
Novelty⸗Moden, 36 
wahl, Yard, 


famen, netten 
neueften Stoffe, Yard, 


modernen Schattirungen, 
50 Leinen, Yard, 


l Alle unfere 96.75, $7.50, $8.50 u. $10 ga 
N nirten Hüte (Original-Tidet an jedem Hut), 
werden in diefem großen gelderr mw 
W ivarenden Verlauf offerirt. Aus 6), 
—— wahl aus der ganzen Partie zu 
Import. Facens — Wir legen Ungarnirte Facons. Eines Fabri⸗ 
morgen ebenf 8 zum Verkauf auf fanten Räumung feiner ganzen 
unfer ganze3 ger bon feinen ims Mufter-Partie von ungarnirten as 
portirten acıgı3 in feinen Seg- cons zum HerftellungStoftenpreis, 
born, Chip un? Hair. Dieie Hüte ver :ın Schwarz und Burnt. Regu: 
4 


toften fonit $10 mis $16.50. lärer Wert $1.25. Ber: 7 
Berlaufsprei, 7.90 kaufs preis. 79e 


| Hüte frei garnirt | 


Seide-Waifts aus hochfeiner Meffaline, 
in nabyblau, weiß und jichtwarz, fchr eles 
gant garnirt mit Nole-Effett, mit TudS, 
Straps und Spiten-Einjat, 


— in Waſchſtofſfen 


Seidegemiſchte franzöſiſche Chiffon Votles, 


in den Navby blauen Foulard⸗ 


guor 19e 


Werthe. 


Mercerized frangöftfhe Foulards, in den Tleid- 
Foulard- Moden, 


Farbige ganzleinene Feider-Leinen, in_allen 
Yard breit, 2 


bon 


Die Suits 
Diele 
Eine jehr ungewöhnliche Gelegenheit, einen 


12.95 


Pongee Eoats, aus feinem lohgelbem 
Eioth of Gold, volfe Länge, Kragen aus 
Satin, in fontraftirenden Farben, ver⸗— 


ziert mit Gold Medalliong, 14 75 
«dd 


plaited Ritdjeite,alle Größ,, 


Kommt frühzeitig, 
Der für morgen angejegte Preis 


3.45 


Schwarze wollene Stoffe | 


$1 reintoll, fchmarze Stoffe, ein weiterer großerAintauf, 
das Ueberſchußlager zweier großer Worfteb Fabriken, feine 
reinmollene jchwarze Kleiderftoffe, der gewöhnliche Preis 
ift $1.00 per Yard, alles hiübfche Mufter, 44 bi3 54 59€ 
Zoll breit. Die Auswahl, per Yard, 

Farbige franz. Fildbone Suitings, 46 
Soll breit, feirffte reinmwoll. Ohralitäten, 
gute, dauerhafte Farben, die $l» 58e 
Sorten, Verkaufspreis, Yard, 
15€ 81.25 farbige MWorfted GSuitings, 54 
Zoll breit, in den hübjhen Frühjahrfar- 


Bargain, die Yard zu 


82 ſchwarze und navy franz. Broad⸗ 
cloths, 54 Zoll breit, garantirt nicht fleck⸗ 


bar, fertig für die Nadel — 1.29 


morgen, per Yard, 


Orfords für 
Damen zu 1.79 


bie 1 ge 
% 


nn: } Mehrere taufend Paare neuer niedriger 
Brühjahr- Schuhe, Pumps, Ankle Strap Ties, Orfords, Blu: 
cher und Schnür-FFacons, „welt” und gemendete Sohlen, twirf- 
liche $3 und $4 Werthe. 
auch) nur zu annähern diefem Breife faufen. 
tentleder, Kid und mattes Kalbleder, alle Sors 
ten Zehen und Abfäse find darunter — jedes 
Paar ein Bargain zu 


Shr Tönnt diefelben Schuhe nirgends 
Sohgelbe, Ba: 


1.79 


J 
— — — 


ben; dieſelben ſind ein großer 69€ 


Spuren. 


Bon X. X. Riefien 

Der moderne Menjch hat nie Zeit. 
Das merkt man nicht in der Eile und 
Hehe des täglichen Berufs, aber wenn 
man dann einmal gelegentlich in eins 
der Heinen verjchlafenen norddeutfchen 
Nefter fommt, dann fieht man, baß 
dort au Menfchen leben, und zwar 
gut leben, bie Zeit, viel Zeit Haben. 
Und fann man jich einen oder zmei 
Tage in der gemäßigtenGangart dorti= 
gen Lebens und Treibens beivegen, jo 
ift das fehon eine Erholung. Eine Ers 
holung befonders, wenn e3 gleichzeitig 
möglich ift, fich in die Eigenart, bie 
Merkwürdigkeiten und die Gejchichte 
des Ortes zu vertiefen. Geſchichte ha—⸗ 
ben unſere Städtchen, und Eigenart 
gottlob auch noch, trotz aller „Errun⸗ 
ſchaften der Neuzeit“. Aber die wenig— 
ſten kennen ſie; man hat eben keine 
Muße, dieſe kleinen Schönheiten zu 
ſuchen und zu ergründen, bie nicht ims 
mer an den neuen eijernen Hauptheer- 
ftraßen liegen und nicht mit Sternen 
im Reifehandbuch ausgezeichnet find. 
Außerdem Tiegen fie ja nicht in tas 
lien! 

Ein foldesStäbtchen tft Neu-Brans- 
benburg im Großherzogtfum Medlen- 
burg-Strelig,literarifch wenigstens be= 
fannt geworden durch Yrit Reuter 
Dörhläudhting; aber mer war jemals 
da® Und mer wüßte noch etwas von 
Herzog Adolf Friebrih dem Vierten 
von Medlenburg, der 1753 pomRais 
fer vorzeitig für volljährig und regie= 
rungsfähig erklärt wurde und bis 
1794 fein tleined Land regierte, menn 
nicht FritzKeuter ihn als „Dörchläuch— 
ting“ in all ſeiner Schnurrigkeit ver⸗ 
ewigt hätte? Führt einen der Weg 
nach Nigen-Bramborg, ſo erinnert 
man ſich jener köſtlichen Schilderung 
und bemüht ſich, den Spuren Dörch— 
läuchtlings, zu denen Reuter den Weg 
weiſt, in ſeiner ehemaligen Sommerre⸗ 
ſidenz nachzugehen. 

Im Jahre des Heils 1774 führte 
Dörchläuchting den Plan zur Grün⸗ 
dung dieſer Sommerreſidenz aus. Er 
war ein weitgereiſter Mann, ſoll ſo— 
gar einmal in Paris geweſen ſein; je— 
denfalls hatte er eine Vorliebe für ele— 
gante Kleidung und elegante Art. In— 
deß hatten Kriegsnöthe das Land voll⸗— 
ſtändig erſchöpft, die Schweden hatten 
gewonnen und die Preußen nicht we— 
niger; „de olleFritz kloppte den meckeln⸗ 
börgſchen Mehlbüdel ut, ſolange er 
noch ſtäubte“, Pferd und Wagen wur: 
den weggeführt und die jungen Leute 
von Werbern, oft gewaltſam, außer 
Landes gebracht. So floſſen die Ab— 
gaben nur ſpärlich, und die herzogliche 
Kaſſe war im Verhältniß zu den her— 


9000090000000 9000009000009900999 0 | 


Coats, 


Damen-Jackets 


— ———— 
u. für Mädchen, wth. bis 88, zu 


Damen- Unterröcke 


4dc, 58c und dc 
Stiderei und Spiten 
EEE 


18-50K. Korfetichiiger-Stidlerei, mit 
Beading, alle neuen u. netten Muiter 1 IC 
27 Boll breites Swiß Stiderei Ylouncing, 
[air nett für Kinderfleider, regulär 29€ 
ür 48c berfauft, per Pard * 
Feine Stickerei⸗Einfaſſung und Ein— 10€ 
jat, alle neueft. Muit., mtb. 15c, Yd. 
Deutfhe Tordhonipigen und Ginjag, 
mertb 10c per Vard, zu 


Seltene Sandidhuh-: 
Bargains 


2.Klafpen Glacehandidiuhe für Das 69€ 
men, ihwarz, braun und fchieferfarb, 
Schwarze Lisle Damen-Handiduhe, 15c 
2-Clafp, alle Größen, 2d5c Wth., au... 


wollenen Caflimere3 und Worfteds, neueite 
Srühjahrmodelle in netten Schattirungen, 
wie neue braune, graue und 12 >0 
fanch Miſchungen, — 
Knaben⸗Anzüge, Gr. 6—17 Jahre, reinwoll. 
Caſſimeres, mit Knickerhoſen, dop⸗ 2 95 
pelknöpfig, 54 Werth, zu 


99H HH HOCH HH HE 


gangshalle ſtehen zwei lebensgroße, 


$2, 83 und s5 | $8 


Frühjiahrkfleider:Berfauf 


Anzüge für Männer und Jünglinge, in rein- 


onnerftaa. 


MiıLwAauKEE_ AVENUE_ AND_PAULINA_STREET. 
ir kauften und verkaufen morgen das ganze £ager des 


(New York Cloak Store) 


N 1339 MILWAUKEE AVENUE 7 


3. Barlitt, Eigentbümer 


Suits, Sfirts und Waiits # 


. billiger als jemals zuvor 


ma 


8. Barlitt, der Gigenthümer des New York Clont Store, beichloß, fih vom Me- 

tail-Gefhäft zurüdzuzichen. Wir machten ihm eine Offerte, die er annahm. Wir 
fauften fehr billig. Die folgende Kifte zeigt, welche große Griparniiie 
Euch in Bereitichaft find. 


Suit3 und Goats für Damen 


für DH 


aa ne * * 1 
—— nen oder Damen ober amäp- u. für Mädchen, with. bis $8, zu 
n-Suit3 oder Ian ‚seine Modelle 
angen Coats, feine M * 82, 83 und s5 


diefer Satfon in diefer Partie. Ein Bargain zu 

Baby u. Kinder : Evats Damen : Waifts 

——— 5e — — ——— 
regulär für 86 vertauft — morgen zu Werth is zu 3300. 


$1, 82 und 83 336c, 68c, $1.98 
HAMILTON BROWN & 60.’S 
Auſterlager von Damenſchuhen 


(American Lady Marfe) 
für Mnfterfchuhe, Or- 
ford und AnfleStrap 


Pumps f. 


Fi 


bekannten 
Hamilton 
Co., welche die 


Firma 
—— 
„American 
Lady Brand“- Schü * 
chen. Sie ſind FE ——— 
gewendet u. hand— 

„welted“. Patent 

Colt od. Gunmetal 

Calf und lohgelbes 

Vici Kid oder Don— 

gola Kid; mehrere 

Facons; regulär zu 

$3.50. Größen von 

415, Breit. D.C.D. 


Wir haben ge- 
nügend Berfän- 
fer, um Eu 2 
Ihnel und gut 3 
zu bedienen. J 


XXXRXXYXEXXYXEXXEEEEE 


Einer der hervorragendſten Braid⸗ Ebenfalls 2000 Stücde italieniſches 
Importeure von New York bat Rougb fanch Braid, nur in Burxrnt 
und zum Amportloftenpreis 3000 und ſchwarz, Y5c Werth, 19€ 
Stüde italienifche® Rough Silver für h s 

Chip PBraid verfauft, in ſchwarz, Großes Bündhen von Rofen, 3 
Aurnt und hervorragenden fyarben, Rojen mit Rnoipen und breitem 
regulärer $1.45 _Wertb. 25 Blätterwert, $1.25 Werth. ge 
Spez. für dieſen Verkauf, Speziell bei diejem Verkauf, 


zoglihen Wünfchen zum Erbarmen 
leer. 

Trotzdem unternahmDörchläuchting 
im Jahre 1774 den Bau des Schloſſes 
auf dem Marktplatz zu Neu-Branden— 


Kinder-Schuhe zu 69e und 99e, twerth bis zu $2.00. — 
Meiftens Patentleder und SchnürsFacons, breite bequeme Ze: 
hen, eine Gelegenheit, mehr als die Hälfte ihres wirklichen 
MWerthes zu fparen; Größen 4 bis 8, per Paar 99eo, 

Gröken 2 bis 5, per Paar, 69€ 


fehr gute Aftfiguren, Frühling und 
Herbit ala weibliche Geftalten, dieKRopf ” 
und Bruft theilmeife mit einem Tuch | 8 Eli-- ar ne an er 
verhüllen. Sie find durchaus mohl- 


gebildet, jehen aus mie franzöfijche 


Plaftif des 18. Jahrhunderts. Man Gary wird da Zentrum der größten und 


erzählt gemaltigften Ynduftrie der ganzen Welt werden. 


Ein grober Ginfauf von 
einem Ne Porter Fabris 
fanten don en 

für Damen, ganz aus ever, mit Xeder ger 
füttert, ausaeftattet mit Rorten-Etui und Geld: 
börje, Lederriemen-Sentel, Oridized und ber: 
aolvete Echlöfjer, mit Leder überzogener 59c 

hmen, . 
—— — für Damen, mit dem neuen brei— 
ten Silber-Rahmen, ganz aus Leder, Top Leder: 
riemen-Sentel, ausgeftattet mit Geldbörje, ipe= 
ieller Gintauf von einem New Yorker 79e 
abrifanten, morgen, 


Chhreibpapier in Schachteln 
— — — —— — 
GSpegieler Einfauf von  elegantem Söreib: 
—— in Schaqhiein von einem großen öftlichen 
Be ak große Auswahl von Sorten, nut 

e 


ine® Papier, weiße Papier, nebft dazu 
Saflenben Kuberts, cc Werth, für 9% 


Cpielfarten 
er 


Gute Oualität emaillirter Karten, 
fette glatte, gut getrod. Karten, fonft 


Für 
Männer 


ix, De 


* 25c Lisle Hofen- 

— träger für Männer, 

k 2eder-Enden, Gilt trimmed, 1 > c 
Start genäht, für nur 


28e fanch und ſchlichtfarbige ſeidene 
Scastrachten für Mãnner, Four⸗in⸗ 
‚Sands mit offenen Enden, 
da3-Stüd, 15c 

50c Sommer » Unterzeug für Mäns 
mer, feine Sea N3land Baumtvolle, Ins 
terbemden und «Hojen, alle Größen, — 
Hemden habenzkurge Aermeln, 33 c 


da Stüd für 
Mnslin: 


Unterzeug 


Spezialpartie von 
E Nainjoot Korfet Go» 
== ver u. Drawer Com= 
binations, hat hübfches Vote aus Spi- 
on und Band, verfehen mit breiten, vol: 
en Beinfleidern, mit Spigen 67 
garnirt. Speziell zu c 
Eine Partie 8Be hoher und Stipover 
Nachtkleider, aus feinem Nainfoot, Yokes 
mit Spigen und Band garnirt, das hohe 
Hals Nachtkleid verziert mit 58 
bohlgefäumten Tuds, zu c 
Spezialofferte in einem Prince Stip 
von beiter Dualität, hat breite Flounce 
zu. ae —— Yoke aus Stickerei⸗ 
inſatz, ſpitzenbeſetzter Hals — 95C 


zu nur 


en 


Reiſetaſchen 


3? 
NZ 5, 83.95 Koffer mit fla- 
em Dedel, mit Kan: 


vas bezogen, jehr ftart gema t, Monit 

Schloß, halb bededtes Er no 

ray, 32 Zoll lang, zu 2.98 
Ledernes Suit Ye. Meifingiälo und Catch, 


nett gefüttert und jehr ftart 
Tang, "Tpepiell morgen u ormadit, D4 Zof 
nur . 


8135 Matting Euit Gafe (wie Bild), jehe 


Leinen 


Meijenden » Mufter von 

\ Servietten, Tiſchleinen, 

J befranſten und hohlge⸗ 

ſaumten Tiſchtüchern und 

Servietten, ſchlichten Mu— 

ſter-Tiſchtüchern, fancy 

Leinen, Handtüchern uſw., ſämmtliche Sorten 

von Muſtern, die von den Handlungsreiſenden 

mitgefüührt werden, alle unter dem Koſtenprteis 

offerirt. Kommt frühzeitig zu Diefem Verkauf, 

da die Partie nur je ein Mufter von jeder Sorte 
enthält, im Ganzen etwa 500 Stüde. 


Neinleinener Tiſchdamaſt, ſchottiſches und 
iriſches Fabrikat, volle 70 Zoll breit, beide ſchwere 
Waare und feiner Zwirn. Regulär 81 und 
*81. 19 die Yard werth, Auswahl, 79€ 


Yard, 

HudsHandtührr, fehr aroke Sorte, 21 bei 40, 
aejäumt, roth geftreifter Border, werden immer 
au 12%6c verkauft; jpezielle Partie von 114 c 
%0 Dutend zu, Stüd, 2 

703öl. gebleihtes und Cream KXifchleinen, 


arantirt ganz Leinen, regulärer Preis 
Ir. Verkaufspreis, Yard, 59e 


Ns Unterröcke aus ſchwar— 
zer Taffetaſeide, haben breite Flounce, 
— mit Tucks und Bias Bands, gute 

arke Unterlage — ſpeziell 2 
zu nur 2.95 

Schwarze und faubige Heatherbloom 
Unterröcke mit breiter Flounce aus einer 
ſehr attraktiven Stickerei, in allen neue⸗ 
ſten Schattirungen ſowohl wie in den ge— 
wöhnlichen Farben; die Spe— 
zialpartie zu 1.98 

Wundervolle Offerte in Heatherbloom 
Unterröden, in allen arben, jehr at 
traftive Flounce, doppelt jhirred und 
tuded, fehr gute Unterlage — 

82.00 Merth, zu 97€ 


Ä a zresnen 
VUN) u. Toilets 


— 


— s Corylopſis 
ver, 3 für 200; Stück 
Bay-Rum, importirter, % Pint 
Golden Ehampoo, beft gemachter, 14 Pint.. 
Ereme Margutfe, große ar 
Menthol Anhalers, 3 für 25e; Stüd 
Benzoin und Almond Gream, Bc Größe.... 
Neispuder, Fleifchfarbe oder weißes Padet.. 
Glyzerin und Rofenmwafjer, beites, 14 Pint.. 
MWarner’3 Lithia Tablets, 3 Grain, Flafche..Be 
Wine of Eod Liver Dil, $1 Größe 
Gascaret3, 50c Größe, 3 für 1.00; Stüd..36c 
De Lacy’5 Hair Tonic, $1 Größe 
Schwefelterzen, jede in Blechbebälter, Stüd..5e 
Holmes’ Froftiga, Bc> Größe 
MonMy Sole, Hühneraugenmittel, Sc Gr. 15c 


Bilder 


(Bierter Floor.) 


10x20 Faciimile 

R Wafjerfarben = Bilder 

NUT auf weißen Mounts, 
in fehmalen Gilt Rahmen. Mor: 13 

gen zu nur c 

„ gr —— — und ovale Facons, 

in dreizölligem Eichenrahmen, 
fbesiell, : 65€ 
2c farbige Bilder, gute Gortiment von 


Zalcım-Puls 


handgeftepptem und franz. Val. Einſatz 


Strümpfe 


T5c 
Lisle 
Damen, 


Cobweb Gauze 
Strümpfe für 
fhwarz oder 


Iohgelb, ferner fchwarze f 


Gauze Boot Effette — 
eine prachtvolle feine Omalität, fehr 
ftarfe Serfen und Zehen — per 59e 


Paar, 


50€ Seide Lisle Damenftriimpfe, in 
fhmwarz, mit Garter Tops, doppelte Fer: 
fen und Zehen, fehr feine Omalität, — 


fehen mie Seide auß — per 37c 


Paar, 

35c baummollene Soden für Männer, 
in jehwarz oder Iohgelb, ſtrikt erſte Qua⸗ 
Kität, ausländifche Facon, mittelſchwer, 
ein großer Bargain fir morgen, 19e 


per Paar, 
Rugs 


820 Velvet Rugs, 

9x12 Größe, — zu 

13.75. Ein Ankauf 

— bon Über 150 neuen 

und modernen Velvet Rugs, „Mill Wo: 
ven“, keine Ed-Miters, fommen morgen 
gum Verkauf als ein neues Ereigniß un 
feres großen Verlaufs. Ein außgezeich- 
neter Rug zu einer Eriparniß von $6.25. 


Morgen habt Ahr die Aus⸗ 1 3.75 


wahl zu 


$25 befte 9X12 Axminſter Rugs, neue, 
reine, moderne Mufter, Dualität unüber- 
trefflih; ein bejferer Aug, wie ihn_Ddie 
meiften Zäden zu $30 verlaufen. Spe: 


ziell für morgen zu 17:95 


N EN, $1 feine franzöftfche 
> Baby Käppchen, mit 


—— — rs Facons. — 
in prachtvolles Bonnet 
je 67 


50c reinmwollene Baby-Leibchen, Teichte 
Sorte für das Frühjahr, verziert mit 
Shell Stih am Hals und an ber Fyront, 
feidetaped Hals, Perimutterinds 39 
bfe, fpeziell zu c 


45c Kinder-Nompers, in foliden Far: 
ben, garnirt in fontraftirenden arben, 


aus guten und fhweren Stoffen 
gemacht, per Stüd, 27e 


Go⸗Carts 


Gierter Floor.) 


84.45 zuſammen⸗ 


legbare Go⸗Cart, ori⸗ 
— dirtes Geſtell und 
halbzöllige Gummireifen ⸗Raäder, mit 


Leder und Tuch bezogen 
mit Hood“, zu i 3:59 


$4.95 zufammenlegbare „Orte: Motion” 
Go⸗-Cort (wie Abbil⸗ 
dung), — emaillirter 
Stahl Gear und ⸗ 
zöll. Gummireifen⸗ 
Räder, ausgelegt mit 
Leder Tuch, verjehen 


mit Hood, 3.48 * 


Der -Schon 
r A 


burg. Dörchläuchting hatte, 
Friß Reuter, eine Mordsangſt vor 
Geiſtern; als es nun nach ſeiner An- 
ſicht in einer bangen Nacht im Schloſſe 
zu Neu-Strelitz toll geſpukt hatte, kam 
er am nächſten Morgen zum Frühſtück 
mit ſeiner Schweſter Chriſtel zuſam— 
men. Chriſtel war eine energiſche äl- 
tere Jungfrau, die mit Dörchläuch— 
ting, dem erklärten Weiberfeind, im 
Schloſſe zuſammenhauſte. Sie that 
er zuerſt „mit ſine Regierungsmaßre— 
geln in Kenntnis verſetten“. „Weitſt 
wat Nigs? Ick bug' mi up en ſchönes 
Flag in mine Staaten en niges Pa— 
leh.“ — „Dauh dat,“ ſäd ſei, „Dörch— 
läuchting! Du büſt jo Herr von dat 
Ganze — wo hau't da äwer ut mit dat 
Geld?" — „Is mi ok all infollen,“ ſäd 
Dörchläuchten, „äwer wotau heww ick 
denn mine Landdroſten? De möten 
mit Holt und Stein Rath ſchaffen, un 
de Handwarkers könen täuwen (war— 
ten), denn es iſt unerhört, daß Sere— 
niſſimus Strelitzienſis ſich unter ſei— 
ner Naſe ſpuken laſſen ſoll.“ — Der 
anweſende Kammerjunker ſuchte den 
Spuk mit dem Schrei der Rohrdom— 
meln aufzuklären, aber Dörchläuchting 
erklärte nur würdevoll abweiſend: „Ick 
glöw allens; äwer dat ick ſo'ne Erklä— 
rung glöwen ſall, kann einer von mi 
in mine Eigenſchaft als regierende 
Herr nich verlangen.“ Und Dörch— 
läuchting ließ die goldene Staatskut— 
ſche anſpannen, ſetzte ſich mit Schwe— 
ſter Chriſtel hinein und reiſte mit drei 
Lakaien hintenauf und unter dem 
Vortritt ſeiner beiden Läufer durch 
ſeine Staaten, um den ſchönen Fleck 
für das neue Paleh zu ſuchen. Das 
ging recht ſchnell; denn „die Staaten“ 
waren ſehr klein und alle paar Stun⸗ 
den kam man an dieGrenze und mußte 
umkehren. So kam Dörchläuchting 
auch nach Neu⸗Brandenburg; dort auf 
dem Großen Marktplatz ließ er halten 
und erklärte: „Dies gefällt uns, und 
hier wollen wir uns ein Palais 
bauen!“ Und zwar auf den Marktplatz 
ſelber kraft landesherrlicher Beſtim⸗ 
mung; dort entſtand dann in den Jah⸗ 
ren 1774 bis 1778 das neue Schloß 
Dörchläuchtings. Die lange Bauzeit 
wurde nothwendig, weil der ſchrecklich 
leere Geldbeutel zwiſchendurch eine Er—⸗ 
holung haben und zu dieſem Zwecke 
eine zweijährige Baupauſe eintreten 
mußte. 

Heute noch athmet das Schloß 
Dörchläuchtings Geift und Art. Lang- 
geftredt, ein einfacher Putbau, defjen 
einziger Schmud einige Säulen vor 
dem Haupteingang find, liegt e3 ohne 
Hof oder Garten auf dem Marftplah 
von Neu-Brandenburg. AchtzehnBlig- 
ableiter bezeugen die Gemitterfurcht 
Dörhläuhtingd, der fi außerdem 
im Kapellenraum einen Wettertempel 
b. h. einen großen Kaften aus Glas 
und Holz und ohne jedes Metall bauen 
ließ, in ben er jich während der Gemit- 
ter flüchtete, weil Glas den Blik ab- 
ftoße. 

Sm Innern des Schloffes ift alles 
zur größten erjten Ueberrafchung des 
Befuchers nicht nur anftändig, fon- 
bern theilmeife großartig hergerichtet, 
ma3 auffallen muß, wenn man bie 
Geldnöthe Dörchläuchtings kennt. 
im ber fonft-ei 


Br 
A 


nie 
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fragt ſich erſtaunt: wie kam Arm— 
Dörchläuchting an derartige Kunſt⸗— 
ſchätze? In den Feſträumen des erſten 
Stockwerks paradiren große WVaſen, 
anſcheinend aus Marmor oder Mala—⸗ 
chit mit ſchweren vergoldeten Bronze⸗ 
kränzen; die Wände des großen grauen 
Ballſaales ſind mit trophäenartigen 
Verzierungen in zierlichſtem und reich— 
ſtem Stuck verſehen; es gibt einen 
Thronſeſſel, einen Audienzſaal und 
überhaupt alles, was zumSchloß eines 
regierenden Herrn gehört. Doch welche 
Armuth ſchaut bei genauerem Zu— 
ſehen aus all dieſen ſtandesgemäßen 
Herrlichkeiten heraus! Frühling und 
Herbſt ſind nicht aus koſtbarem wei⸗— 
fen Marmor, ſondern aus 
Pappe. Aus Pappe ſind die Vaſen 
ebenſo wie das Stuckwerk des Ball— 
ſaals. Aus Holz und Blech ſind die 
Leuchter und Wandarme, und in den 
großen Schränken desAnrichtezimmers 
ſteht Dörchläuchtings „Silberſchatz“ 
aus Zinn! 

.. Gibt dieſes mecklenburgiſche 
Verſailles in all ſeiner ſcheinbaren Lä— 
cherlichkeit im Grunde nicht ein wahres 
trauriges Bild jener Zeit? 

Ganz eigenartig wirkt der Gegen— 
ſatz zwiſchen dieſer Aermlichkeit und 
der Perſon des in drei Bildniſſen im 
koſtbaren, goldgeſtickten aus Paris 
bezogenen Sammetroch dargeſtellten 
Dörchläuchting, der die Herzogskette 
und die Abzeichen des engliſchenHoſen—⸗ 
bandordens trägt und Krone und 
Marſchallſtab auf den Bildern hat an— 
bringen laſſen. Auch Chriſtel iſt 
mehrere Male abkonterfeit, einmal mit 
einem Leibmohren, den ſie ſicher nie 
gehabt hat. Aber die arme Schweſter 
Chriſtel durfte nur im Bilde in die— 
ſem Schloſſe weilen. Wenn man in 
Neu-Brandenburg reſidirte, mußte ſie 
bei einem Kaufmann am Markt woh— 
nen; Dörchläuchting wollte hier den 
alten Weiberkram wie in Neu-Stre— 
litz nicht haben, darum waren Weiber 
von der Hofhaltung ausgeſchloſſen und 
wurden nicht in's Schloß gelaſſen — 
auch eine kleine Abweichung von Ver- 
ſailler Sitte. 

Nach Dörchläuchtings Zeiten iſt die 
Ausſtattung des Schloſſes vervoll⸗ 
ſtändigt worden; es war ihm trotz 
eines langen Lebens nicht möglich ge— 
weſen, die dreiundſiebzig Räume ganz 
auszuſtatten — nicht einmal mit 
Pappe. So iſt denn ſpäter manches 
Möbel in dieſes allerwunderlichſteVer— 
ſailles hineingeſtellt worden und wegen 
der ſeltenen Benutzung des Schloſſes 
tadellos erhalten auf unſere Zeit ge— 
kommen. Und jetzt ſtellen ſich manch— 
mal moderne Innen-Architekten in 
Dörhläudtingg Schloß ein, um Mö- 
bei vom Anfang bes vorigen Jahr— 
bunbert3 zu zeichnen, Die dann als 
„Entwurf jo und fo“ in die Deffent- 
lichkeit fommen. 

Dörchläuchting Hat Fich auch) eine 
halbe Stunde vor der Stadt im Bro- 
dafchen Holz auf den Hügeln am Tol- 
lenje-See fein jchön und einfam bele- 
gene „Belvebere" (im Bolfamunde 
„Bellmanbür“) gebaut, ein einfaches 
Gebäude in der Art eines antilen Tem- 
pel3 mit einem Portitus aus dorifchen 
Säulen, in Mauermwerf mit gelbgeftri- 


wegt Ener Geld hier an in einer oder mehreren Lotten und Ihr werdet 
daifelbe in furzer Zeit verdoppeln und verbreifadhen. 5 neue Fabrifen werden 
hier no) in diefem Jahre eröffnet und über "0,000 neue Arbeitsträfte werden 
fi ,. 2 zufammenziehen. — Diefe alle müffen wohnen und das Baula- ‘s wird 
zu ungeahnten Breifen fteigen. — Lotten, melde Bier vor bier Jahren noch 
für 4 bis 600 Dollars am Broadwah zu kaufen waren, koſten jeizt 4 bis 6000, 
Dollars, welches Euch jedermann, der Garh kennt, beſtätigen kann. 


Wir eignen hier im Zentrum der Stadt 72 Lotten, wovon wir 
Theil, je nach Auswahl, von 8600 bis 81000 verkaufen. 


nur für 4 Wochen. 


einen 
Dieſer Preis gilt 


Wir bauen auch auf Beſtellung Cottages. — Baarzahlung oder Natens 
Zahlung, ohne Preisunterſchied. Wir verkaufen an keine Agenten. 


Beide Offices 
find Sonntags 
geöffnel von 
9 bis 12 Apr. 


An einem fonnigen Wintertage man= 
berte ich hinaus. Gliternder Schnee 
bebedte Feld und Wald, die Bäume 
warfen lange blaue Schatten. Die 
fnorrigen alten Weiden trugen ihre 
ftruppigen Kronen fchon leicht ges 
färbt, die Birken hatten jchon einen 
rothen Schein Tprießenden Lebens. Am 
Ylüßchen, da3 dem Tollenfe-See ent- 
jtrömt, herauf führte der Weg, Minia- 
tur-Eisfchollen trieben darauf. Die 
große Waſſerfläche des Sees warf 
kleine Wellen, das gelbbraune Riet am 
Ufer wiegte ſich im Winde. Weiterhin 
war das Ufer mit Gehölz beſtanden, 
das ſich bis auf den Waſſerſpiegel nie— 
derſenkte und mit blitzenden Kriſtall— 
und Perlengehängen aus dünnen Eis— 
ſtäben ſich geſchmückt hatte. Verſchnit— 
tene Buchen bildeten ein Portal, halb 
noch mit braunem Herbſtlaub bedeckt, 
das ſonnenbeſchienen wieAltgold gegen 
den italieniſch blauen norddeutſchen 
Winterhimmel ſtand. So klar war die 
Luft, daß jedes Zweiglein ſich ſcharf— 
umriſſen abzeichnete. Im Gehölz keine 
Fußſpur von Menſchen auf der unbe— 
rührten Schneedecke, nur hier und da 
eine Wildfährte. Inmitten dieſer 
weißen Einſamkeit lag oben ganz melt- 
vergeſſen und verloren Belvedere. 

Und ſiehe da! Um das Haus herum 
war eine einſame menſchliche Fuß— 
ſpur. Wer kann's geweſen ſein, da ſie 
nicht weiter in den Wald führte, nach 
keiner Seite hin? Da fiel mir's ein: 
es war Dörchläuchting ſelber, der eben 
dort in der Sonne ſich ergangen hatte, 
nur von neugierigen Häslein be— 
lauſcht, deren Fährten allenthalben 
ringsum waren. Mit dem langen 
Stock aus ſpaniſchem Rohr mit golde— 
nem Knopf in der Hand mar er daher: 
gefchritten, hatte feinen beften rothen 
goldgeitictten Sammetrod an, die ge: 
puberte Zopfperrüde auf demfKopf und 
Tchaute zufrieben hernieder auf feine 
Staaten. Als er den Einbringling 
hatte herauffteigen jehen, war er, är- 
gerlih ob diefer Störung, in’3 Haus 
zurüdgefehrt, hatte Thür und Läden 
Thliegen Taffen, um nicht vom Auge 
eines Unberufenen geftört zu merben, 
und hatte fi mieber zum langen 
Schlaf nievergelegt. 

Dörchläuchting war fort, ich blieb 
allein in ber weißen Landfchaft unter 


dem I Hi i — 
Sein achenden me um — Dit | cu 


K. W. KEMPF, 84a salle sw... 
J0S. LEPSA & CO., 446 Broadway, 


Eigentpümer, 
f Telephon: Chicago, Main 4491; Garrhy, 


660. 


30m;,mifa 
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über den See blickend nach Dörch- 
läuchtings Reſidenz und Schloß. 
— — — 


— Malize. — Fräulein: Wie hat 
Ihnen denn dieſes Gericht, das ich 
ſelbſt kochte, geſchmeckt? Mäͤnem 
Bräutigam hat es ganz vorzüglich ge— 
mundet! — Bettler: So! Den halten 
Sie nur feft, der ift fein Koftverächter! 
— —— — — — — — — — — 


Freikarten 


bon allen Theilen Europas, 

Giltig für ein volles Jahr. 
Ueber Bremen. .nunneeeeee- Norddeutiher Llohd 
Ueber Hamburg Hamburg-Imerifa Linie 
Ueber Rotterdam Holland⸗Amerita Linie 
Ueber Antwerpen . Red Star Linie 
Ueber LeHadre Cie. G'le. Transatlantiaue 
Leee crcneadenen Auſtria⸗Amerika Linte 
Ueber Fiume Ungarn⸗Amerika Linie 

und alle als beſte anertannten Linien. 

Bei Ausſtellungen von Freikarien werden bei 
und alle von den ausländifhen cder amerilas 
nifhen Behörden verlangten Dolumente für 
Ein» oder Auswanderung von Erwechfenen und 
Minderjährigen prompt und Torreft in allen 
en ausgeſtellt und Tonfularifh Leglaus 


Josef Aschkar, 


Geldwerjjel, Geldjendungen, Kabel- und 
Zelegramm-Transfers. 
803 W. Norih Ave., nahe Halited Str. 
Abends bis 8 Uhr 30. Sonntags bi8 4 UNg 
Nahmittags geöffnet. 
14mz3,momifa® 


Schiffe-Karten 


Auf der „North Weit Transport Linie,“ 
Grtra billi g nach Rotterdam, Bres 


men, Samb . 
peu, Berlin, Oderberg, Bien Buben de 
medvar und allen PBläten in Europe Ber New 
Ber nad Rotterbaın oder zurüd $45 in 1. Aus 
üte. 9 Tage Ogeanfahrt auf doppelſchraubigen 
Schnelldampfern. 

Abfahrt von Chicago 7. 14. und 28. April. 
st Meberzablung, u i 
einer EHE Beni 

‚oder unn 
Wenden Gie fih an — — 
VESELY & oo 


General-Agenten, 17—19 8 t 
zes! roadivay, NemYork, 


J. V.ZINNER & CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
80 Oſft Waſhinaton Str. Thür 303, 3, Stod. 
Ofſen 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntag 
271feb,fonmomi 


H.Ulaussenius& Ch. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vofmadhten, 


WBedhiel, Poltzahlungen, Militär: u. Ben« 
fionsfadhen, Notariatd- u. Rechtsburenme 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. # 





